
Wiesbsdkllkr Tagli latt.
Wöchentlich 12Ausgalim. ^ Gegründet 1852. «1TÄ }TJL.Wöchentlich 12 Ausgaben.

Bezngs .Prcis für beide Ausanüen : 79 $fg . monatlich, M. 2:— viertel,ährlich dnrch den Bcrlaa
Langgasse 21, ohne Bringerloh,SOI . 3,— vierteljährlich durch alle deutschen Pvstanstalten, auslchlSetzlich
Bestellgelds — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBiS-
marckring 29, sowie Sie 112 Ausgabestellenin allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingan die betreffenden Tagblatt - Träger.

Bnzeigeu -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr miitags ; für die Morgen-Ausgabe bis 8 Uhr nachmittags.

„Tagblatt -Haus" « r. «650-53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,

außer Sonntags.

Reklamen. Ganze, halbe, dritte! und viertcj Seite», durchlaufend, nach besonderer Berechnung.
Bet wiederholter Ausnahme unoeränderter Anzeigen in kurzen ZwischenräumenentiprechenderRabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an borgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr. KS. Mittwoch, 8 . Februax 1911. SN. Jahrgang.

Morgen -Kusgabe
1. Wk-rtt.

Kaiser Wilhelm und die Freimaurerei.
Durch den Blätterwald rauschte dieser Tage , ge¬

heimnisvoll , die Mär , der deutsche Kaiser habe sich aus
einem gütigen Freund zum innerlich überzeugten Geg¬
ner der Freimaurerei wandeln lassen, und als ein Aus¬
fluß dieses Gesinnungswechsels sei das kaiserliche Ver¬
langen zu betrachten, Mozarts ewige „Zauberflöte " im
Bannbereich der Zollernschen Hofoper der vom Maurer-
Komponisten ihr eingewobenen „maurischen Attribute"
zu entkleiden. Tatsächlich ist denn auch am Abend des
siebenundzwanzigsten. Jannartages Mozarts Zauber¬
werk in veränderter Milieu -Gestaltung durchs Hol-
opernhans gerauscht: Statt Alt -AgYPtens traumhaft-
klassischen Reizen glitzerte und funkelte im Bühnenbild
des fernen Morgenlandes märchenschöner Zauber und
Mozarts Geist belebte neues Gebild. Tie Kunst des
Tonmeisters ist indessen von diesen! Wandel unberührt
geblieben: An des Giganten Werk tastete keines
schwachen Epigonen stümpernder Finger , und^ der
Wunderklang der Zauberflöte berauschte die Seelen
mit der ganzen Kraft klassischer Elementargewalt . Mail
darf sich dessen freuen , denn wenn auch des toten
Meisters Ruhntesglanz durch des Alltags Zufall nicht
verdunkelt werden kann : Die offiziöse Erklärung , daß
das Geflüster über den Stimmungswandel in den
höchsten Sphären ein Gespinst müßiger Hirne sei und
kein Ernsthafter an eine „Korrektur " Mozartschen
Geistes denke, ist mit .Dank zu vermerken und darf als
Zeichen verständnisvoller Würdigung unantastbarer
Werte gedeutet werden.

Das Hans der Hohenzollern hat mir der Frei¬
maurerei seit Jahrhunderten enge Fühlung unterhalten,
und Könige und Prinzen vom Stamm der Dynastie
haben im Logenleben als werktätige Männer den Ham¬
mer geführt . Wilhelm der Zweite steht zwar anßer-
halb der freimaurerischen Kette, aber er hat wiederholt
Geleaenheit genommen, den menschheitfreundlichen und
menschtumfördernden Bestrebungen der Maurerei
Achtung und Sympathie zu bezeugen, und es ist zweifel¬
los ein schlecht erfundenes Märchen, wenn aus Lakaien-
stnben heraus der Welt ins Ohr geraunt wird , der
Kaiser habe sich zum Gegner der Freimaurerel „be¬
kehren" lassen. Kaiser Friedrich der Tritte war als
Kronprinz lange Jahre Ordensgroßmeister und Ehren-
Protektor der preußischen Landeslogen und fern
Idealismus war der Erzeuger eures gewissen
„Modernismus " im Wesen der deutschen ryrei-
maurerei , der im Lauf der Jahre manche verständige
Konzession an den Geist der neuen Zeit geooren hat.
Friedrichs Idealismus war allerdings auch die Ursache
einer Art Unverstandenseins , das in späteren Jahren
sich zwischen dem kronprinzlichen Maurer und dem Ver¬
band der altpreutzischen Logen merkbar machte, und bei
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Es- war ein schöner, dunkler, windstiller Sommcr-
abend. Wir saßen auf der Veranda des stattlichen
SommersiSs , den mein literarischer Freund im Mosel¬
tal , dort , wo es am schönsten ist, sein eigen nennt . Der
blaue Rauch unserer Zigarren ringelte sich durch das
zierliche Laubwerk der Glyeinien ; Nachtfalter und be¬
scheidenes Jnsektenzeug umtaumelte und .umtanzte die
Lampe auf dem Tisch; aus dem Städtchen zu unseren
gsißen und dem gegenüberliegenden .Torfe glänzten
die Lichter herauf , spiegelten sich in langer Zeile tut
Fluß , krochen wie Glühwürmchen die Berghänge hinan.
Und 'dann leuchtete es weiter auf, hier und dort , wert
über die Siedlungen der Menschen hinaus . Erst ein“
jehie , dann immer zahlreichere Lichtchen; bald war es
eine Illumination , io weit der Blick reichte, als ŝei der
dunkle Mantel der Nacht mit funkelnden Sternen

^ ^ ,Was bedeutet das , tvas soll diese zauberische Be¬
leuchtung?" fragte ich erstaunt den Freund.

,'Es geschieht wegen eines winzigen, ruppigen
Schädlings eine Illumination in den meisten Wernge¬
bieten, wie' sie in gleicher Großartigkeit zu keines Herr¬
sch era ' und zu keines bedeutenden Ereignisses Ehren 1*>
rnals stattsmdet . Tie Motten des Sauerwurms fliegen.

Friedrich schließlich eine Abkühlung der Empfindungen
herbeiführte , die wie Enttäuschung aussah . Man weiß
auch, daß diese Erfahrung feines Vaters Wilhelm den
Zweiten davon abgehalten hat , sich selbst in die Bruder¬
kette der Loge einreihen zu lassen: Persönlich indessen
trennt den Kaiser nichts von den Bestrebungen, die sich
im Weseir der deutschen Freimaurerei verkörpern.

Es ist schon an anderer Stelle davon die Rede ge¬
wesen, daß Friedrich der Große (der selbst den Schurz
des Maurers trug ) die Freimaurer „seine besten Unter¬
tanen " nannte , und tatsächlich hat auch der Staat und
das Königtum in der Freimaurerei deutscher Art eine
starke Stütze. Der geistig-sittlichen Erhebung und Ver¬
vollkommnung der Menschheit gewidmet, auf dem
Prinzip idealster Nächstenliebe. aufgebaut , dient die
deutsche Maurerei lediglich ethischen
Z h>e cke n und unterscheidet sich dadurch grundsätz¬
lich von den romanischen  Logen , in denen die
politische Betätigung den breitesten Raum im maureri¬
schen Wirken beanspricht. Aus der Arbeit der deut¬
schen Logen ist die Politik gänzlich ausgeschaltet ; ihre
Kraft kommt ausschließlich der Erstrebung idealer
Ziele zugute und ihr Wirken im Dienst des Vater¬
lands und der Gesamtmenschheit ist unbeeinflußt von
parteilichen Eigennützigkeiten. Tatz aus den Tempel-
Hallen maurerischer Arbeit kein Laut ins Getriebe der
profanen Welt dringt , daß inan über Wesen und
System der Logenarbeit immer noch den Schleier des
Geheimnisses deckt, ist zweifellos nicht mehr zeitgemäß
angesichts der Tatsache, daß die „Königliche Kunst" (wie
der Maurer sein Werk int Dienst der Nächsten- und
Bruderliebe nennt ) im Grunde gar nichts besitzt,
das vor der Welt Augen ängstlich zu verbergen wäre,
und eben dieses „Geheimnis " ist der Grund , weshalb
die -maurerksche Wirksamkeit von ihren Gegnern so
scharf befehdet und vom Unverstand so töricht verdäch¬
tigt und vergruselt wird,

Goethe, Mozart , Lessing, Wagner , Fichte und andere
Größen deutschen Geistes waren Freimaurer . Friedrich
der Große, Wilhelm der Erste, Friedrich der Dritte,
Eduard von England , Oskar von Schweden und Huru-
bert von Italien standen als Maurer in der Bruder¬
kette der Loge, und die Ideale , die einst sie beseelten,
sind auch heute noch lebendig im Wesen der Frei¬
maurerei , die nichts anderes sein will und in Deutsch¬
land auch nie etwas anderes gewesen, ist als ein
Männerbund zur Erstrebung idealer Ziele im.
Dienst reinen und edlen Menschentums.
Auch der religiöse und konfessionelle Kult hat sticht
Grund , in der Freimaurerei den Gegner zu erblicken,
denn der Gottesglaube  ist die elementare Vor¬
aussetzung maurerischer Bestrebungen, und das reli¬
giöse Prinzip beherrscht die Arbeit der Loge als Fun-
damentälsatz, ethischen Wirkens. Der Mystizismus,
der der Freimaurerei anhaftet , deckt weder in polrti-
scher noch geistiger oder tzeligiöser Beziehung ein revo¬
lutionäres Motiv ; er umkleidet vielmehr nur als (frei¬
lich veraltete ) . Form einen guten und im Innern

durchaus gesunden Kern geläuterter Menschlichkeit,
mag auch die äußere Gestaltung der Arbeitsart noch so
scharfer und in mancher Hinsicht zweifellos berechtigter;
Kritik unterliegen . Dieser Mystizismus der Äußer¬
lichkeiten ist das einzige Geheimnis der Freimaurerei,
und es ist deshalb ein Kindermärchen, wenn von den
„letzten Geheimnissen der Loge" gesprochen wird , „in
die selbst die maurerischen Vorfahren des Kaisers nicht
eingeweiht" gewesen sein sollen. Das „letzte Geheim¬
nis " der Freimaurerei ist ihr stilles Wirken im Dienst
der Nächsten- und Bruderliebe , und dies „Geheimnis"
ist gleichzeitig der Daseinswert der „Königlichen Kunst",

Deutsches Reich.
* Der Auti-Movernisteneid. Wie der Berichterstatter

des „Berk. Tngebl." in Rom erfährt, schrieb der Pap st
den Brief au Kardinal Fischer  lediglich, um den
„Hochmut der von der Leistung des Anti-ModernisteneideS
befreiten Elemente zu demütigen" und namentlich die
katholische akademische Welt  des Deutschen
Reiches, die in Roni, wenn nicht als direkt modernistisch, so
doch als wenig zuverlässig gilt, ernst zu vermahnen. Es
soll sich, wie im Vatikan immer wieder betont wird, um
eine rein theologische Und nicht um eine diplomatische Ange¬
legenheit handeln, was die Staatskanzlei . der preußischen
Regierung auch habe wissen lassen. Die einsichtigen Kreise
des Vatikans seien übrigens von der Ansicht durchdrungen,
daß die Kurie das allergrößte Interesse habe, eine Wieder¬
holung von Mißverständnissen zu vermeiden. Der Bericht¬
erstatter hört, daß die Person Ra mp oll a s aus der
ganzen Sache völlig ausscheide. Rampolla gebärde sich
außerdem seit geraumer Zeit als entschiedener An ti¬
modernist  und gebe sich den Anschein, als ob er den
Feldzug gegen die Modernisten billige. Von einer heftigen
Auseinandersetzungmit Merry del Val sei keine Rede ge¬
wesen. Was den Gesandten v. Mühlberg  betreffe, so
erfreue sich der Gesandte im Vatikan andauernd großer Be¬
liebtheit. Man erkenne zumal seine Verdienste um die
Beilegung des Mzyklikasturmesan, und der Papst und di«
leitenden Männer unterhielten zu ihm das beste Verhältnis,

* Mittelstand und Telephon-Verteuerung. Die „Kreuze
Zeitung" hat dieser Tage die Verkehrsseindlichkeit der ge¬
planten Telephon-Verteuerung durch die Behauptung zw
verschleiern gesucht, daß die Neuregelung im Interesse des
Mittelstandes liege und nur die großen Teilnehmer, „Bör¬
sianer, Warenhäuser, Verkehrsbureaus, Großspediteure, große
Hotels usw." treffe. Dieses Fechterkunststück pariert setzt der
Hansabund,  sndem er in seiner Zeitschrift folgende
Rechnung anstellt: Ein Fernsprechteilnehmer, der jährlich
8500 Gespräche führt, wird heute zweifellos Pauschgebühr
bezahlen. Diese beträgt in den kleinsten Netzen bis zu fünf
Anschlüssen gegenwärtig Ltt M., nach dem Kommissionsvor¬
schlag würden dafür zu zahlen sein eine Grundgebühr von
50 M. und eine Pauschgebühr für die Staffel von MM bis
4009 Gesprächen von 140M., zusammen ISO Ai. Das würde
eine Verteuerung in den kleinsten Ortsnetzen
von 110 M. im Jahre bleuten . Wählte aber der Teil-
nchmer die Bezahlung nach Einzelgesprächcn, so hätte er
2500X0,04M. --- 100 M. und die Grundgebühr von 50 M.,

Hunderttausende werden in dieser Nacht durch die
Fanalampen zugrunde gehen — aber Herr wird man
der Bande doch nicht."

Und um dasselbe Insekt , das winzige Möttchen
und .seiner „Zwischenstationen", wurde kürzlich eine
mehrtägige Debatte im preußischen Landtage geführt,
wie es schon andere Parlamente beschäftigt hatte . Ter
vieltausendstimmige Notschrei fleißiger Winzer drang
an das Ohr der Regierungen . Ter Ruin ganzer
Landesteile droht durch jenen Schädling , der in seiner
angeborenen Naivität gar keine Ahnung davon hat,
daß alle Räuber und Spitzbuben des Landes in ihrer
schädlichen Wirkung die reinen Waisenknaben gegen ihn
sind. Und sein schädliches Werk ist keine periodische
Erscheinung. Er bedeutet die Geißel des Winzer¬
standes seit Jahrtausenden in allen Weiuländern.
Schon Moses sagt : „Weinberge wirst du pflanzen und
bauen, aber keinen Wein trinken, denn der Wurm frißt
ihn weg." Plinius beschäftigte sich mit ihm und gab
chemische Mittel zu seiner Vertilgung an ; Fanglampen
benutzte man zu seiner Vernichtung schon zu Rafaels
Zeiten . Deutsche. Chronisten verzeichnen sein ungeseg-
netes Dasein. So schreibt einer um 1420: „Da fulet
der Win und fant man wise wermelin in den fulen
Trubelen ."

Als ich meine erste Bekanntschaft mit dem Tierchen
machte, hatte ich noch keine Ahnung von seiner weit-
aebenden Schändlichkeit. Es war vor grauen Jahren.
Ich hatte mir eine Sammlung von Klemschmetterlm-
g-m Motten , angelegt , die sa in der Feinheit der Zerch-
sinna und im Glanz der Farben ihren größeren Bru-
d-rn' selten nachstehen. Da paradierten denn auch
Conebylis ambiguella , der Traubenwickler, die Wein-

inoitc , kaum mehr als einen halben Zentimeter laug
und einen Zentimeter spannend, mit den feingekerbten
.Fühlern , mit dem braunen Bande auf dem fahlen Gelb¬
braun der Vorderflügel , ein fauler , .dicker, nächtlicher
Geselle, und sein beweglicherer Bruder , der mehr in der
Dämmerung als in der Nacht schwärmt und aus
grauem Flügel eine kreuzähnliche Zeichnung zeigt:
ö . bolrana . Beide sind Angehörige der Schädlings-
familie „Tortrix ", Wickler, so genannt , weil sich die
Raupen aus einen! zusammengewickelten Blatte eine
Behausung zu schaffen pflegen. Im Mai schlüpfen die
»redlichen Falterchen aus ihrer Puppenhülle , sitzen bei
Tage mit ihren dachförmig zusammengelegten Flügeln
unter dem Weinlaub , schwärmen, wenn es nicht zu kühl
ist, nachts auf Liebesabenteuer ans und halten Hoch¬
zeit. Bald darauf legt das Weibchen 30—40 glänzende
Eierchen, meist an die Blütenbüsche der Reben. Im
Rosemnoud kriechen die kaum sichtbaren Räupchen aus,
die es sich dann in den lustigen Weinblüten , die sie ver¬
zehren und überdies mit feinen Fäden umspinnen,
wohl sein lassen. Sie wachsen schnell bei dem leckern
Mahl und ihrer gesegneten Verdauung . Das der be¬
bänderten Art ist ein saules ILfüßiges Bürschchen, ist
rötlich gelb mit schwarzem Kops; der viel beweglichere
Vetter der bekreuzten Art , nackt wie jener , ist grünlich
gelb mit braungelbem Kopfe. Da diese „Wermelin"
ihrer Tätigkeit um die Zeit der Heuernte obliegen,
nennt man sie Heuwürmer . Haben sie sich zur Größe
von etwa 10—12 Millimeter herausgefressen und die
befallenen Gescheine ganz oder teilweise zerstört, und
haben brave Vögel, Ohrwürmer , Spinnen und Schlupf¬
wespen ihrem schädlichen Treiben kein Ziel gesetzt, sy
verpuppen sie sich nunmehr meist in Ritzen der Reb,
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zusammen ISO M. zu zahlen, die Verteuerung betrüge also
im Gegensatz zu dem heutigen Tarif immer noch 70 M.
Nimmt man nun an, daß in kleineren Ortsnetzen weit
weniger als 2500mal im Jahre gesprochen würde, nämlich
nur ungefähr dreimal täglich, also ungefähr 1000 Gespräche
im Jahre , so betrüge der billigste Satz in Zukunst: Grund¬
gebühr 50 M., Gesprächsgebühr ä 0,04 M. = 40 M., zu¬
sammen 90 M. Heute ist der billigste Satz der Pauschsatz
von 80 M., die Verteuerung betrüge also auch für diese
Kleinsten  Verhältnisse mindestens  10 M. jährlich.
Wie die „Kreuz-Zeitung " hiernach behaupten kann, daß die
geplante Reform mittelstandsfreundlich oder auch nur
günstig für kleine ländliche Verhältniffe sei, ist, so schließt
der Hansabund, völlig unerfindlich. Die Durchführung der
Kommisfionsbeschlüffe bedeutet, sobald nur 3 oder 4 Ge¬
spräche verlangt werden, unter allen Umständen  für
alle Teilnehmer eine Verteuerung  gegenüber den bis¬
herigen Gebühren.

*  Der Ausschuß zur Abwehr des Latein -Schrift-
Zwanges hat zunächst eine dringliche Noteingabe
an den Reichstag gerichtet. Es wird darin gefordert, der
Reichstag möge die Schrift-Angelegenheit in die Petttions-
Konmrisston zurückverweism, bis die Angelegenheit gründ¬
licher geprüft und auch das gegnerische Material vorgelegt
sei. Der Ausschuß wird ferner wahrscheinlich schon in den
nächsten Tagen einen Abwehr-Aufruf an das deutsche Volk
erlassen und eine Reihe von Umfragen (z. B . eine solche an
die deutschen Künstler) bezüglich der Beurteilung der ver¬
schiedenen deutschen und lateinischen Schriftformen veran¬
stalten. Eine Reihe von Künstlern und Vertretern der
graphischen Gewerbe sind dem Ausschuß bereits beigetreten.
Auch sind überall im Lande Ortsausschüsse in der Bildung
begriffen.

* Die französische Sprache in den Kasernen der elsässischen
Truppenteile. Aus Anlaß der Erneuemng des Verbotes
bei einzelnen elsässtschen Truppenteilen, sich der französischen
Sprache innerhalb der Kaserne auch bei Unterhaltungen zu
bedienen, schreibt die „Post": Die Rekruten unsicherer oder
neugewonnener Landesteile über das ganze Reich zu ver¬
teilen , gehört zu den selbstverständlichen Maßregeln , die
jede Regierung ergreift, die mit solchen Verhältnissen zu
rechnen hat. Leider hat man in der Zeit des Versöhnungs¬
kursus diese Übung bei uns fallen lassen und es sind seit¬
dem die elsaß-lothringischen Rekruten nur in elsaß-loth¬
ringische Regimenter eingestellt worden. Diese Maßregel
ist Wohl gemeint gewesen, hat aber zu den gefährlichsten
Folgen geführt. Durch Befehle, wie sie jetzt erlassen werden,
kann sie nicht unschädlich gemacht werden, es bleibt nichts
anderes übrig, als die Maßregel aufzuheben und ebenso,
wie es früher geschehen ist, elsaß-lothringische Reimten
nicht in ihrer Heimat, sondern in den schönsten Teilen des
deutschen Reiches dienen zu lassen. Wir hoffen, daß die
Reichsregierung die Richtigkeit dieser Forderung einsteht
und recht bald für Abhilfe sorgen wird , ehe es zu spät ist.
— Wir können in diesem Falle dem freikonservativen Blatte
nur beistimmen.

* „Die teuren Vaterländer". In dem Dank des Kaisers
für die Glückwünschezu seinem Geburtstag war in dem
„Neuen Münch. Tageblatt " von den teuren Vaterländern
statt vom teuren Vaterland die Rede. Diese „Verbesserung"
rührt nun nicht von einem allzu partikularistifchenRedakteur
Her, sondern ist, wie sich herausstellt, ein Druckfehler ge¬
wesen.

*  Überwachung der Kinematographentheater . Der
Regierungspräsident von Trier  hat über den Umfang des
Regierungsbezirkes Trier eine polizeiliche Überwachung der
Vorführung der Kinematographentheater verfügt.

— „Die Bolkspartei", eine kleine, kurze, aber inhaltreiche
Monatsschrift dieses Namens , liegt in ihrer ersten Nummer
vor. Im Einverständnis und in Verbindung mit dem
Parteivorstand der Fortschrittlichen Bolkspartei gibt es der
rührige Buchverlag der „Hilfe" heraus . Das Blatt macht den
besten Eindruck und ist durch Zustellung an die Vereinsmit¬
glieder ebenso geeignet, den engeren Zusammenschluß innerhalb
der Organisation zu fördern, als sie jederzeit als Werbeflug¬
blatt von aktuellem Charakter gebraucht werden kann. Neben
scharf pointie len politischen Notizen enthält das Heft u. a.
einen frischen Leitaufsatz des Abgeordneten Müller -Meiningen
„Die Losung". Der Stettiner Landtagsabgeordnete Lippmann
faßt die Resultate der preußischen Landratsdebatte zusammen.
Trotz dieses reichen Inhalts sind die Abonnementspreise die
denkbar niedrigsten. Von der ersten Nummer gibt der Verlag,
soweit noch Vorrat vorhanden, Probeexemplare in jeder Anzahl
(ä 1 Pf .) ab.

stockborke oder der Weinbergpfähle . Dtitte Juli etwa
erscheint dann der Falter der zweiten Generation und
das gleiche Spiel beginnt von neuem. Ta die Anfang
August ausschlüpfenden Raupen aber keine Weinblüten
mehr vorfinden , machen sie sich an die harten Beeren.
Ein schwärzlicher oder lilafarbener Fleck mit einem win¬
zigen Löchlein in der Mitte , durch das der Wurm seinen
Unrat hinausbefördert , verrät , daß die Beere befallen
ist und ausgefressen wird . Turch Luftzutritt geht ihr
Inhalt in saure Gärung über. Daher hat der eigent¬
liche Urheber, die Raupe , den Namen Sauerwurm er¬
holten . Wird der Inhalt der Beere weicher, saftiger,
dann behagt es dem Tierchen, das oft mehreren Beeren
den Garaus macht, nicht mehr in dem feuchten, nahr-
haften Boden. Es schlüpft hinaus , verpuppt sich, und
unbekümmert um alle Wintersnot schlummert es seinen
langen Schlaf , bis es dann wieder im Mai als Falter
aufersteht.

Das ist so der „fortgesetzte Lebenswandel " dieser
elenden Zwerge. In manchem Jahre , bei langem,
warmem Herbst, gibt es auch einmal drei Generationen.
Ta die Raupen der dritten aber keine rechte Nahrung
mehr finden und der Frost oft über sie kommt, ehe sie
sich verpuppen konnten, gibt's dann ein großes Sterben.
Die Sauerwurmplage ist im nächsten Jahre eine minder
große, ohne freilich jemals aufzuhören , denn es bleibt
immer genug übrig und zudem ist die Vermehrungs¬
fähigkeit des Falters ziemlich groß. Ein einziges Pär¬
chen könnte sich, wenn es nicht früber wegstürbe, in der
zweiten Generation schon am Gedeihen von 1600
Enkeln und Enkelinnen erfreuen.

Tie Motte befällt übrigens nicht allein den Wein¬
stock. Ihre Raupen schmausen auch am Liguster , an
der Johannisbeere , am wilden Wein, der Cornelkirsibe
und anderen Gewächsen. Ihr Leibgericht aber bleiben
dock Weinblüte und Weinbeere.

Ausland.
Frankeeich.

Eine Präsidenienreife nach Afrika. Die längst ange¬
kündigte Reife des Präsidenten Falliöres nach
Tunesien  findet während der Osterferien des Parla¬
ments statt. Ende der Karwoche gedenkt der Präsident
Paris zu verlassen und zehn Tage lang Tunesien bis in
die entlegenen Militärposten des Südens zu bereisen, und
zwar dort, wo dir Bahnlinien aufhören, im Automobil.
Ende April trifft er wieder in Paris ein.

England.
Die deutsch-englischen Friedensbestrebungen. Unter

den Auspizien der vereinigten Ausschüsse der Kirchen des
britischen und Denffchen Reiches zurFörderung freundschaft¬
licher Beziehungen zwischen dem englischen und deutschen
Volke fand in London  eine Versammlung statt, der n. a.
beiwohnten der Erzbischof von Canterbury, die Bischöfe
von Hereford, Salisbury , von Sonthwark , dann Meath,
Tichfield, Woreester und andere aller Bekenntnisse. Viele
andere, unter ihnen der Erzbischof von Aork und der
katholische Erzbischof von Westmtnster, hatten Entschul¬
digungsbriefe gesandt. Der Erzbischof von Canter¬
bury  sagte in seiner Eröffnungsrede : Sie seien als In¬
haber von Ämtern oder als verantwortliche Mitglieder
christlicher Kirchen anwesend, die nur indirekt in der Eigen¬
schaft als Bürger in politischer, kommerzieller oder natio¬
naler Beziehung Verantwortlichkeit trügen. Sie hätten
die Vereinigung gebildet, um eine Körperschaft von Ar¬
beitern in beiden Ländern zur Verkündigung des Friedens
zu erhalten, über den Empfang des Geheimrats B . Har-
nack und des Präsidenten Spiecker beim König sagte der
ErMschof : Nichts hätte herzlicher und freundlicher fein
können. (Lauter Beifall .) Präsident Spiecker  berichtete
sodann: Er fei kürzlich vom Kaiser als Vertreter seines
Komitees empfangen worden. Seine Majestät habe huld¬
voll eine Kopie des zur Erinnerung an den Besuch der bri¬
tischen Geistlichkeit in Deutschland hergestellten Werkes ent-
gegengenommen. Er habe dem Kaiser für die den bri¬
tischen Gästen erwiesene Freundlichkeit gedankt, insbeson¬
dere dafür, daß Seine Majestät die Gäste nicht mit „Meine
Herren", sondern mit „Meine Herren und Brüder" ange¬
redet habe. (Beifall .) Der Kaiser habe erwidert : Es ge¬
währe ihm große Befriedigung , zu vernehmen, daß er ver¬
standen worden fei und daß seine Worte in dem Geist auf¬
gefaßt worden feien, in dem er sie gesprochen habe. Der
Kaiser habe sich sehr gefreut, zu vernehmen, daß die Be¬
wegung in Leiden Reichen große Fortschritte mache.
Spiecker sagte zum Schluß : Trotz feiner großen Rüstungen
zu Wasser und zu Land habe das deutsche Volk
keinen größeren Wunsch , als mit allen
Nachbarn im Frieden zu leben. (Lauter Beifall .)
Besonders mit der britischen Nation . (Beifall .) Geheim¬
rat H a r n a ck, den der ErMschof von Canterbury ein¬
führte, wurde von der Versammlung mit einer Ovation
empfangen. Er führte aus : Das Ziel der Vereinigung sei
nicht die Förderung des Friedens , sondern die Förde¬
rung freundschaftlicher Beziehungen  zwi¬
schen beiden Ländern. Das englische Volk stehe der deut¬
schen Nation am nächsten. Die Denffchen seien mit den
Engländern durch gemeinsame Abstammung verbunden,
durch nationale Kultur, die bei aller Verschiedenheit im
Wesen die gleiche sei, und durch einen seit Jahrhunderten
bestehenden ausgedehnten Gedankenaustausch. Der erste
Schritt, der notwendig sei, um ihr Ziel zu erreichen, be¬
stehe darin, daß man nicht länger ein übelwollen zwischen
beiden Nationen dulden dürfe. (Lauter Beifall .) Der
Bischof von Sonthwark beantragte eine Resolution , die sich
für die Förderung der Ziele der Vereinigung ausspricht.
Er schloß mit den Worten: Wir müssen nicht eine gepan¬
zerte Faust, sondern eine offene Hand zu warmem Druck
ausstrecken. (Lauter Beifall .) Die Resolution wurde etn-
stimmig angenommen. Der Erzbischof von Canterbury
wurde zum Präsidenten der Vereinigung gewählt.

Der Beleidigungsprozeß des Königs von England.
Dem „Morning Leader" zufolge hat der wegen Verleum¬
dung des Königs kürzlich zu einem Jahr Gefängnis ver¬
urteilte Schriftsteller Mylius gegen das Urteil Berufung
eingelegt.

Weil nun aller guten Tinge drei sein müssen, ge¬
sellt sich zu beiden genannten noch ein dritter „Wick¬
ler ", der Springwurm , so genannt , weil sich das schwach
behaarte Räupchen bei Gefahr durch sprungartige ^Be¬
wegungen zu retten sucht. Etwas weniger schädlich,
wie die angenehme Verwandtschaft, macht es doch für
sinnen Teil auch dem armen Winzer das Leben sauer
und nimmt seinen Platz ein neben den wesentlichsten
Rebschädlingen. Es gibt deren ja allerdings nicht sehr
viele, wenn man bedenkt, daß beispielsweise auf der
Eiche allein über 700 Jnsektenarten schmarotzen. Aber
die Rebenfeinde besorgen ihr Geschäft desto gründlicher,
mögen sie nun Heu- und Sauerwurm , Springwurm
oder Reblaus heißen, oder als schädliche Pilze , wie
Oidium und Peronospora , chr Zerstörungswerk be¬
treiben.

Natürlich gibt es der Mittel genug, die Schädlinge
zu vernichten. Man kann den Sauerwurm sogar gänz¬
lich von der Erde vertilgen , nämlich, wenn man einem
jeden den Hals umdreht . Tie Schwierigkeit liegt eben in
der Kleinheit des Feindes und in seiner Masse. Am
gründlichsten tut man ihm Abbruch, wenn man im Spät¬
herbst den Rebstock umlegt und mit Erde bedeckt. Dann
zerstören gewisse Fänlnispilze , die allerdings nicht
überall Vorkommen, dis Puppenbrut . Dies Mittel ist
aber nur dort angewandt , wo diese Pilze in der Erde
Vorkommen und wo die Rebe niedrig gehalten wird.
Ein ebenso gründliches Mittel ist das , den ganzen
Stock nach dem Laubfall mit drahtgeflochtenen Hand¬
schuhen abzureiben oder ihn mit harten Bürsten abzu¬
kratzen und das Abfallende zu verbrennen . Mühseliger
und weniger durchgreifend ist die spätere Behandlung,
wenn das Insekt mit dem Frühjahr in Aktion tritt.
Tie Fanglampen wirken im Mai noch nicht,weil
wegen der nächtlichen Kühle die Falter selten schwärmen.
Liese Fanamethode dezimiert Len Schädling bei der

Dvrtngal.
Exkönig Manuel . Wie aus Rom versichert wird, sind

Vorbereitungen im Gange, um dem Exkönig Manuel
von Portugal einen Wohnsitz zu dauerndem Auf¬
enthalt in Italien  zu sichern. Wie bekannt, ist die
Königinwitwe Maria Pia , Manuels Großmutter, seit
langer Zeit schwer erkrankt. Sie hat den Wunsch geäußert,
ihren Enkel bald zu sehen. Bei dieser Gelegenheit wurde
mit anderen Mitgliedern des italienischen Königshauses,
dem Maria Pia angehört, auch die Frage einer dauernden
Übersiedlung des vertriebenen Königs nach Italien erör¬
tert. Tie kranke Dame wußte die Zustimmung ihrer An¬
gehörigen für eine Seß 'hastmachung Manuels in Italien
zu erlangen. Die Wahl des Wohnortes wird in kurzem
getroffen werden.

Türket.
Unruhen in Albanien. Der Mbanesenchef Assau

Ferowiffch ist mit seiner Bande bis Cussinje vorgedrungen
und hat die Anhänger der Jungtürken mit Kontributionen
bestickst. Der mit 7000 albanesischen Emigranten sich in
Montenegro aufhaltende Albanesenchef Jsso Boljetinatz
agitiert in Albanien gegen die Türken in lebhaftester
Weise. Der angekündigte Aufstand gewinnt daher immer
mehr an Wahrscheinlichkeit.

Usreittigte Slaafen.
Die amerikanische Spionbill . Das Repräsentanten¬

haus in Washington erledigte die sog. Spionbill , durch
welche das Photographieren und Zeichnen von Kriegs¬
schiffen, Werften und Befestigungen verboten wird bei einer
Strafe von 1000 Dollar Geldstrafe, mehreren Jahren Ge¬
fängnis , und wenn die Information an eine fremde Macht
verkauft wurde, 10 Jahre Gefängnis.

Ans Stadt und Sand.
Wresdadener Nachrichten.

Wiesbaden,  ö . Februar.

Genossenschaftsbank für Hessen-NassM.
Der Jahresabschluß pro 1910 dieser den Vereinen des

Verbandes der nassauischen landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften als Zentralkasse dienenden Bank mit Sitz in Wies¬
baden (MoriHstratze 29) weist das gleich erfreuliche Ergeb¬
nis auf. wie es seit der Gründung des Instituts im Jahre
1894. festgestellt werden konnte. Mit der vom Staat errich¬
teten Preußischen Zentralgenossenschastskasse in Berlin steht
die Genossenschaftsbankfür Hessen-Nassau auch heute noch
in engster VeMndnng , und es wurde derselben von der
Staatsbank ein Blankokredit von annähernd 3 Millionen
Mark eingeräumt. Der Umsatz im Jahre 1910 aus beiden
Seiten des Hauptbuchs hat die Höhe von 42 777 811 M.
28 Pf . (1909 41 584 129 M.). Die Ausstände bei ange¬
schlossenen Kreditgenossenschaften sind Ende 1910 mit
1 186 560 M. (1809 mit 1244000 M.) ausgewiesen , während
die Guthaben Ende des Berichtsjahres 452 650 M. (1999
491017 M.) betrugen. Wesentlich ist die für das Jahr 1910
nachgewiesene Zunahme der Depositengelder, welche auf
921750 M. von 739 550 M. stiegen. Ebenso zeigt der Sp-ar-
kassenverkshr eine zunehmende Bedeutuna, indem die Ein¬
lagen von 172659 M. Ende 1909 auf 265 899 M. Ende 1910
stiegen. Es sind diese Ziffern ein Beweis des zunehmenden
Vertrauens für diese in gediegenster Weise verwaltete Ge¬
nossenschaftskasse. Die eigenen Betriebsmittel des Instituts
haben Ende 1910 die Höhe von 354 500 M. Bekanntlich
dient die Genossenschaftsbankfür Hessen-Nassau der Land-
wnffchaftskanmrer für den Regierungsbezirk Wiesbaden als
amtliche Zahl- und Kassenstelle, und es ist auf diesem Konto
ein Umsatz von ca. ya Million nachgewiesen. Der für 1910
erzielte Reingewinn ermöglicht wiederum die Verteilung
der statutarisch höchst zulässigen Dividende von 4 Prozent.
D 'e Genossen,schastsbank für Hessen-Nassau berechnet zurzeit
für ihre Kredite in laufender Rechnung 41/2  Prozent Zin¬
sen, während sie für Kündigungsgelder und Spareinlagen
bis zn 3% Prozent Zinsen vergütet. Beteiligungen irgend¬
welcher Art besitzt die Genossenschaftsbank für Hessen-Nassau

zweiten Generation im Juli auch nur ordentlich in
stillen, dunklen Nächten. Ter Fang in Gläsern und
Blechbüchsen mit saurem Bier und anderen Säftchen hat
ebenfalls nur teilweisen Erfolg , hingegen hat der Fang
der aufgescheuchten Motten durch Klebefächer, von der
Schuljugend betrieben, vielerorts dem Feinde tüchti¬
gen Abbruch getan . Beispielsweise fingen in Wehlen
an der Mosel die Schulkindern auf diese Werse in der
Sommerslugperiode einmal 371000 Motten , so daß
dort ein Dreiviertelherbst erzielt werden konnte, wäh¬
rend in den Nachbargemeinden, wo man sich nicht am
Fang beteiligt hatte , der Wurm die Ernte zerstörte.
Tas Auslesen der Heuwürmer aus den Gescheinen oder
der Vom Sauerwurm befallenen Beeren ist mühsam
und verbürgt nur einen bescheidenenErfolg . Besser ist
schon das Bespritzen der Gescheine im Frühjahr mit
geeigneten chemischen Mischungen, von denen die ver¬
schiedensten im Gebrauch sind. Ein noch ganz unbe¬
kanntes , billiges und von ihm erprobtes Mittel hat mir
der als Ornithologe Vorteilhaft bekannte Landgerichts¬
rat a. T . und ehemalige Gutsbesitzer A. E h m cke mit-
oeteilt : Rohspiritus . Was der Spiritus von dem im
Gescheine hausenden Geschmeiß nicht tötet , das geht an
dem m der Flüssigkeit enthaltenen giftigen Fuselöl zu,
gründe , krvbntnm estl

Leider hat die Art der Rebenkultur , oder vielmehr
die übertriebene Landausnutzung für die Rebenkultur,
die nützlichsten Hilfstruppen gegen die Schädlinge Ver¬
drängt , die insektenfressenden Vögel und Fledermäuse
In den Hauptweingebieten sieht man oft, so weit das
Auge reicht, nichts als eine weite Fläche — Wüste
mochte man fast sagen — von Rebstöcken. Kein Baum,
kein Strauch , keine Nistgelegenheit _ für die appetitge-
segneten gefiederten Freunds , ein törichtes Verdrängen
der nützlichsten Alliierten . Es ist dringend nötig, daß
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nicht, auch ist dieselbe durch keinerlei Bürgschaftsleistung
-Ser dergleichen anderweit engagiert. Bei der Preußischen
Zentralge-nossenschaftskassein Berlin hat das Institut eine
Kapitaleinlage von 100 000 M., wofür im letzten Jahr
B1/* Prozent Zinsen vergütet wurden. Die Generalver¬
sammlung der Genossenschastsbanikfür Hessen-Nassau findet
im Monat April im Sitzungssaal des Kommunallandtags
im Landeshaus Hierselbst statt.

—- Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den 10. Febr.
l. I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des Rathauses
zur Sitzung eingeladen. Tagesordnung: 1. Antrag auf
Bewilligung von 16 700 M. für Ausführung der Garten-
und Wegeanlagen auf dem Gelände des städtischen Kranken¬
hauses. Ber. Bau-A. 2. Desgleichen von 7000M. für Ver¬
setzung einer Baracke von dem Kmnkenlhausgelände nach
dem JNfektionshospital an der Frankfurter Straße . Ber.
Bau-A . 3. Desgleichen von 1100 M. für Herstellung des
Wegs zwischen Lcmz- und Kapellenstraße entlang dem Dem-
mrnschen Grundstück. Ber. Bau-A. 4. Desgleichen von
480 M. für Einrichtung von zwei weiteren Kursen des
israelitischen Religionsunterrichts an den hiesigen städtischen
höheren Lehranstalten. Ber. Fin .-A. 5. Magistratsvorlage,
betreffend Abänderung einiger Bedingungen des Tauschver¬
trags mit der „Wiesbadener Schütz-ngesellschaft". Ber.
Fin .-A. 6. Berichte des Organisationsausschussesüber dre
Personalveränderungen zum Haushaltsplan für das Rech¬
nungsjahr 1911. 7. Wiederholte Eingabe des Privatiers
Wilhelm Jmmel sen., betreffend die Grundwasserverhalt-
Nisse seines Hauses Drudenstraße 5. Ber. Org.-A. 8. Fest¬
stellung der Jahresrechnung der Wasser- und Lichtwerke,
sowie der Krankenhausverwaltung für das Rechnungsjahr
1908 Ber. Rechn.-Pr .A . 9. Antrag auf Bewillrgung von
8500M. für den Neubau der Fahrbahn der Webergasse zwi¬
schen>Spiegel- und Langgasse. 10. Fluchtlinienplan für eine
Verbindungsstraße zwischen Sonnenberger und Karl-
Maria-Von-Weber-Straße.

— Die Vertreter der hessischen Privatbeamten, welche
zwecks Erreichung der staatlichen Pensionsversicherungin
einem Landesausschuß für HessewRassau zusammenge¬
schlossen sind, hielten am Sonntag, den 5. Februar, in
Frankfurt eine Delegiertentagung ab, in welcher zu dem
erschienenen Gesetzentwurf Stellung genommen wurde. Die
Bevsammlung war einstimmig der Ansicht, daß der Entwurf
eine brauchbare Unterlage für die Verwirklichung eures
den Verhältnissender Privatbeamten angcpaßten Pensions¬
gesetzes bildet, zumal innerhalb der Vorlage der Jnvalrdi-
tätsbegrisf geklärt ist, und auch die Form der Versicherung,
sowie deren Umfang den Wünschen der Mehrzahl der An¬
gestellten entspricht. Die Vertreter der Privatbeamten wur-
den allerdings beauftragt, bei der demnächst in Berlin statt-
findenden Hauptausschußtagung darauf hinzuwirken, daß
in bezug auf Prämien und Renten die ursprünglichenSätze
der Denkschrift wiederhergestellt werden. Außerdem wurden
noch Wünsche über eine Verbesserung der Selbstverwaltung
laut , die ebenfalls dem Hauptausschutz und der Regierung
zu übermitteln sind. Die Regelung der Ersatzkassenfrage
fand den ungeteilte« Beifall der Versammlung. Als Ver¬
treter der hessischen Privatbeamtenschaft wurden die Herren
Karl Fischer (Offcnbach), Richard Baum (Frankfurt a. M.)
Und Direktor Oskar Neumann (Cassel) gewählt.

— LustbarkeitSsteuer und Kaisevössen. Das Oberver-
waliungsgericht hat eine Entscheidung von großer Bedeu¬
tung gefällt. Den Gemeinden ist nach dem Kommunal-
abgabenaesetz ohne bestimmte Schranken die Besteuerung
von Lustbarkeiten gestattet. Die Steuerordnung für D.
besteuert auch Festessen. Als die Mitglieder einiger Krcrs-
ausschüsse ein Festessen zur Feier des Geburtstags des
Kaisers in D. veranstaltet hatten, fordert- dre Gememde
Lustbarkcitsfteuer. Rach fruchtlosem Einspruch erhob crn
Kreisausschuß Klage mit dem Antrag auf Freistellung, da
vorliegend von einer Lustbarkeit nicht die Rede sein könne.
Das Festessen habe stattgcsunden. um das -monarchische Be¬
wußtsein zu stärken. Der Bezirksausschuß erkannte indessen
auf Abweisung der Klage, da nach der ordnungsmäßig zu¬
stande gekommenen Steuerordnung auch Festessen besteuert
werden dürfen, steuerfrei sollen nur patriotische Gedenk¬
feiern der Soldaten bleiben. Das Oberverwaltungsgerrcht
änderte aber die Vorentscheidungab, erkannte auf Frei¬

da, wo die eigene Einsicht mangelt , in dieser Richtung
auf gesetzlichem Wege Wandlung geschaffen wird.

Die Not der Winzer schreit zum Himmel . 'Noch me
ist sie den Negierungen so nahe gebracht worden, wie
es eben geschieht. Höffen wir , daß, wie bei der Reb-
lausplage , jetzt „von oben" auch gegen die Sauerwurm-
plage das Nötige , das Durchgreifende geschieht, sonst
gehört der deutsche Weinbau bald zu den „historischen
Reminiszenzen ". ___ ___ _________

Aus Kunst und Leben.
* Die Jubelfeier der polnischen Presse. Aus Warschau

wird der „Ins ." geschrieben: Die polnische Presse feimte
in diesen Tagen das Fest ihres 250jährigen Bestehens. Ge¬
schriebene polnische Zeitungen existierten bereits im 15. und
16. Jahrhundert . Sie wurden meist von Geistlichen, messt
von Jesuiten, herausgegeben Man versandte sie an Gönner
und Würdenträger, die gewöhnlich 100 Dukaten jährlich da¬
für zahlten. Sie waren nach Art der venezianischen„Notizre
sritte" verfaßt und enthielten Berichts von politischen Er¬
eignissen, Brotpreisen, wichtigen Nachrichten usw. Die erste
Leitung war der am 3. Januar 1661 in Krakau erschienene
Mcrkurj Polski". Der Redakteur hieß Jan Alexander

Gortschin, ein Buchdrucker. Die Schrift war gotisch- Der
stweck war, Wie in einem einleitenden Artikel ausführlich
Älärt wurde, das Publikum gemäß dem Gebrauchs m
anderen Ländern mit den wichtigsten Ereignissen in Europa
und in der Christenheit bekannt zu machen. Gortschrn
schrieb über die allgemeine Lage in Europa, ferner über
Vorgänge in den Hauptstädten. In besonderen Fällen gab
er Extrablätter heraus, z. B. zu Nr. 5, wo der Brief de-
Tartarenchans an den König abgcdruckt ist, und zu Nr. 17,
wo Nachrichten über einen Reichstag in Siebenbürgen zu
lesen sind. Trotzdem ging cs Gortschin nicht gut mit seiner
Zeitung. Solange Jan Kasnnir lebte, ging es noch, als
aber der König nach Warschau übersicdclte, interessierte sich
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stellung von der Steuer, indem u. a. ausgeführt wurde,
Lustbarkeiten im Sinne des Kommunalabgabengesetzes
seien alle Veranstaltungen, welche nach Absicht des Ver¬
anstaltenden dazu bestiiNmt und geeignet sind, zu ergötzen
und zu unterhalten. Ein Festessen zur Feier des Geburts¬
tags dos Misers werde in der Regel nicht veranstaltet, um
die Teilnehmer zu ergötzen und zu unterhalten, sondern zu
dem Zweck, den patriotischen Gefühlen und Empfindungen
Ausdruck zu geben.

— Der Justizminister über die Nahrumgsnrittelsälscher.
Zum Strafverfahren wegen Be'fäkschung von Nahrungs¬
und Genußmitteln hat der Justizminister eine Verfügung
an die Strasvevfolgungsbehörden -erlassen. Die Zunahme
der NahrungsmittelversäffchU-ngen werde durch die Krimi¬
nalstatistik bestätigt. Je mehr die Fälscher die Fortschritte
der Wissenschaft mißbrauchen, um die Arten und Mittel
der Verfälschungen zu vermehren, um so nachdrücklicher
müsse diesem gemeingefährlichenTreiben entgegengetreten
werden. Es soll deshalb stets- möglichst schnell einge¬
schritten und auf eine strenge Bestrafung hingewirkt werden.
Die Staats - und Amtsanwaltschafte« -sollen sich aber auch
vor Augen -halten, daß die Erhebung derartiger « lagen
und die öffentliche Gerichtsverhandlung für die Gewerbe¬
treibenden auch -dann mit großen Nachteilen verbunden ist.
wenn Freisprechung erfolgt. Deshalb sollen derartige An¬
klagen von vornherein auf eine möglichst sichere Grundlage
gestellt werden. Die Untersuchung der Mittel soll nur Sach¬
verständigen übertragen werden, die genügende Erfahrung
und Kenntnisse besitzen; bei -dem Verdacht einer Schädigung
der Gesundheit sollen auch ärztliche Sachverständige zuge¬
zogen werden.

— Stenographisches. Nach dem statistischen Jahrbuch
1911 zählte die Gab elsbergersche  Schule am 30.Juni
1910 insgesamt: 2600 (+ 146) Vereine, 117260 (-f 7946)
Mitglieder, 183 097 .(+• 17 874) Unterrichtete, davon 133520
an 3572 (si- 313) Lehr-a-nstalten. Davon entfielen aus die
deutsche Schule Gabelsberger: 2463 (+ 141) Vereine,
109 201 (+ 7462) Mitglieder, 149 446 (+ 13 283) Unter¬
richtete, davon 104 535 (+ 9493) an 2355 (4- 216) Schulen.
Auf Deutschland kamen: 2229 (4- 135) Vereine, 96 332
(f 6936) Mitglieder, 101121 (+ 7673) Unterrichtete, davon
64640 (ch- 4389) an 1997(ch 62) Schulen. Auf die Provinz
Hessen-Nassau entfielen 91 (+ 17) Vereine, 4473 (+ 597)
Mitglieder, 4287 (+ 514) Unterrichtete, davon 2278 (+ 407)
an 65 (+ 9) Schulen. In Wiesbaden wurden am 30. Juni
1910 -gezählt: 2 Vereine, 151 Mitglieder und 82 Unter¬
richtete.

— Das Warenzeichenblatt. Um den beteiligten Kreisen
die Einsicht des Warenzeichenblat-ts , in welchem alle ein¬
getragenen Warenzeichen, nach Warenttassen geordnet, fort¬
laufend veröffentlicht werden, zu erleichtern, haben sich auf
Anregung des Patentamts zahlreiche gewerbliche und ge¬
meinnützige Körperschaften aus allen Gebieten des Deut¬
schen Reichs bereit erklärt, das in monatlichen Heften er¬
scheinende Blatt dauernd zu beziehen und unentgeMch
jedermann zur -Einsicht in den Au-slegeräumen zur Ver¬
fügung zu stellen. Ein Verzeichnis der Vereine, Behörden
usw., bei denen demgemäß das Warenzeichenblatt ausliegt,
benennt für Wiesbaden -folgende Stellen: 1. Gewerbeverein
(Wellritzstraß-e 38); 2. H-aNdclAammer (Adelheidstraße 23):
3. Verband der Weinhä-ndler des Rhein- und Maingaus
(TaunuSstraße 5).

— Da werden Weiber zu Hyänen. Vorgestern abend
gerieten in der Feldstraße mehrere Frauen, zwischen denen
schon längere Zeit ein -gespanntes Verhältnis , angeblich
wegen Eifersucht, Herrschis, aneinander. Zwei der
Amazonen lockten ihre Gegnerin unter irgend einem Vor¬
wand aus die Straße , um sie dann hier nach Herzenslust
zu verbläuen. Unter S-chi-mpfe-n der Schlagfertigen und dem
Wehgeschrei der überfallenen flüchtete letztere nach ihrer
Wohnung, immer noch verfolgt von ihren Gegnerinnen, die
erst von ihr ablicßen, -als sie ihren Blicken entschwunden
war.

— Jmmobilienversteigerung. Das Wohnhaus Ecke
Oranienftratze2 und Rheinstratze 56 dahier ist im gericht¬
lichen Berste!gerungstermin van den minderjährigen Ge-
schwistern Marie und Henriette Stark  in Wehen zum
Höchstgebot von 42 538 M. angesteigert und der Zuschlag
auch bereits erteilt worden.

niemand -mehr für die Zeitung. Daher zog Gortschin eben¬
falls nach Warschau, wo er am 20. Mai 1661 den „Merkurj"
weiter erscheinen ließ. Aber auch dort ging cs schwach und
Gortschin geriet in Schulden. Er mußte die Herausgabe
seiner Zeitung einstellen und nach Krakau zurückgehen, wo
man ihn in den Schuldturm sperrte. Ein Bratstwo kaufte
ihn von dort los. Gortschin verlebte den Rest seiner Tage
in Armut. Die polnische Presse ist also 41 Fahre früher
erschienen als die russische, deren Beginn man auf den 17.
Dezember 1703 zu setzen pflegt. An diesem Tage erschien
nämlich der Utas Peters I . über den Druck der „Kuranten".
In demselben Fahre erschienen in Moskau die „Wedomosti
von militärischen und anderen Dingen, die in Moskau und
Umgegend geschehen". Durch die tatkräftige Unterstützung
des genialen Kulturbringcrs erstarkte die Presse und gewann
immer größere Bedeutung, während die polnische aus
Mangel an Interesse seitens des Publikums einschlief. Die
polnische Presse hat — abgesehen von dem ziemlich kläglichen
Beginn Gortschins — erst bedeutend später als die russische
zu leben angefangen, nämlich 1718 öder eigentlich erst 1729.

Kleine Cheonlk.
Theater und Literatur. Ein Freilicht - Theater

soll in der Umgebung von Schwerin  geschaffen werden.
Das Theater ist für einige Sommermonate geplant. —
Ein engerer Freundeskreis  Joseph Kainz'
dem Hermann Bahr, Alexander D. Goltz, Hugo von Hof¬
mannsthal, Felix Salten , Artur Schnitzler und Karl Schon¬
herr u. a . m. angehören, hat die einleitenden Schritte zur
Errichtung eines Denkmals für den verblichenen großen
Künstler unternommen.

Bildende Kunst und Musik. Richard Strauß'  Oper
„Salome"  gelangt Anfang Februar in Kairo  in der
Khedivial-Oper unter Leitung des Signor Bracale,
Direktor des Opernhauses, zur AuMhrung . — Enrico
Caruso  ist endgültig zu einem Gastspiel am Hoftheater
in Hannover  verpflichtet worden. Cr wird wahr-

— Der Lloyd-Exprcßzug Hamburg-Genua, der bekannt¬
lich auch Wiesbaden berührt, wird, laut „Voss. Zig.", wegen
geringer Benutzung wieder cingehen. Er soll künftig von
Berlin aus über den Gotthard als Berlin-Genuaer Expreß»
zug verkehren.

— Gestürzt mit dem Rad uni-er erheblichen Verletzun¬
gen im Gesicht ist vorgestern abend ein Radfahrer in der
Moritzstraße. Er blieb mit seinem Fahrrad in den Schienen
hängen und schlug aus das Straßenpslaster auf. Das Rad
wurde dabei völlig verbogen. Ein Vorübergehenderbracht»
Radler und Rad in Sicherheit.

— Justiz -Personalien . Gerichtsassessor Spankus  von
Wiesbaden ist dem Amtsgericht in Hochherm, Gerrchtsaffessor!
Lahmann  von Wiesbaden dem Amtsgericht m Wehen als
Hilfsrichter zugewiesen, Aktuar Riedel  vom Konrgl. Amts¬
gericht ist vom 15. April ab nach Südwestafrrka mwierufen.
nachdem er vorher die Kolonialschule in Hamburg besucht hatte.
Ein Bruder von Riedel ist schon früher in Sudwestafrrka ange¬
stellt worden.

— Wiesbadener Karneval. Nächsten Sonntag , den
12. Februar , abends 8 Uhr 11 Min ., findet im Theatersaals der
Walhalla dis zweite große Gala -Fremden- und Damensitzung
der „Narrhalla " mit darauffolgendem Balle statt . Zu dieserfremdensitzung haben das Komitee der alten Sachsenbausenerarnevalsgesellschaft, sowie die Karnsvalsgesellschaft „Ostend -
Frankfurt a. M. ihr Erscheinen zugesagt. Ihre besten Butten-
und Karnevalsredner , die besten Humoristen und Vortragenden
von Mainz und Frankfurt a. M., sowie die besten Kräfte der
..Narrhalla " werden vereint diese zweite Fremdenfttzung be-
suchen. Die Vorausbestellung von Eintrittskarten ist sehr rege.

— Belagerung und Kapitulation von Paris . Herr Robert
Stritte:  schreibt uns : Erst heute früh kam mir der Artikel
vom 3. d. M. vor die Augen. Leider habe ich wenig Zert. mich
auf Polemiken einzulassen mit meinem JnsanteNe -Schrsststeller,
der seine interessanten Tagebücher im Tornister nntschleppte.S  hatte als berittener Artillerist keinen Tornsster, dagegerrdie ich alle drei bis 4 Tage je nach Gelegenheit eme FKd-
postkarte, wovon ich einige der „Tagblatt "-Redaktion zum Be¬
weis meiner Mitteilungen über sclbsterlebte Ereignisse unter¬
breitete. Ich wollte nur meinen Kameraden .Herrn , Groven-
gießer aufmerksam darauf machen, daß man rm Kriegs- wre
Friedensdienst die Belagerungs - bezw. Festungsartillerie - Reg^
menter keinem besonderen Armeekorps zutesten kann, weil doch
die deutschen Grenzfestungen die ganzen Mannschaften sewst
gebrauchen und viele Armeekorpsstandplatzekeine Festungen be¬
sessen haben. Ich nahm an den verschiedenenBelagerungs-
kommandos vor Stratzbura , Verdun, Mezieres , Metz, Toul,
Soissons, La Fere ilsw. teil, aber ich diente nur beim Rekog¬
noszieren und wenn die Geschütze einaefahren wurden, bezw. dis
Festungen kapitulierten. Ich kam gleich rm August 1870 mrt
einem Pferdekommando von Berlin aus direkt vor Metz an
und wurde mit wichtigen Aufträgen nochmals nach Cassel zu»
rückbeorüert und von da wieder zu einem Belagerungsstab unter
dem Großherzog Friedrich von Mecklenburg vor Toul . , Ich
kannte jene Gegend von meiner früheren kaufmännischen
Karriere aus und Ranch wie Toul , auch Reims und Chalons be¬
suchte ich früher mehreremals . Ich wurde zu allen mdglichenDrenst.
leistungen kommandiert, einmal als Quartiermacher und dann
wieder als Dolmetscher mit den Zivilbehörden. , Endlich kam
das Ende der Feindseligkeiten. Auch die 21. Division kam in
ziemlich deprimiertem Zustande von der Loire aus vor Paris
an und nahm den Ratzon Viroflah-Sevres Cantonnements em.
Ich sah unseren früheren Feldwebel Georgr,  zum Offi¬
zier avanciert , wieder und viele Bekannte im Lazarett in Lagnh
(Sergeant Steil  von den 8vern) . Ich könnte noch manches
Interessante erzählen, mag aber den Raum des „Tagblatts
nicht zu sehr in Anspruch nehmen.

— Eisbahn der Kurverwaltung . Die Eisbahn auf den
Sportplätzen der Kurverwaltung , Blumenwiese, ist seit heute
wieder dem Schlittschuhverrehr geöffnet.

— Moderne Bibelabende. Wir machen nochmals auf den
heute abend 814 Uhr in der Lutherkirche stattfindenden viertes
Abend aufmerksam. __ _

Theater. Kunst. Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Herr LudwigKoch, de«

ausgezeichnete Frankfurter Bariton , trug im letzten Mittwochs-
Konzert die herrliche Bacharie: „Am Abend, da es kühle ward' ,
mit edler Empfindung und meisterlich geschulter Stinime vor.
Das ansprechende „Denediktus" von Ritter gab dem Künstler
Gelegenheit, die Tragfähigkeit seiner Stimme auch im
Pianissimo zu zeigen, auch dem geistlichen Lied von Bach wurde
er mit tiefer Empfindung gerecht. Die Chorklassen der höheren
Mädchenschule und des Lizeums, mit dankenswerter Unter¬
stützung einiger sangeskundigen Herren unter Leitung des
Herrn Fritz Zech, boten sowohl in der trefflichen Komposition
ihres Dirigenten als auch im achtstimmigen Psalm von Grell
wieder ganz Vorzügliches. Der verdienstvolle Leiter der Chore
konnte des Dankes aller Anwesenden sicher sem. Herr Petersen
spielte auf der Orgel die altlüüeckische Passacaglia von Buxte»
Hude, ein feines Stück voll intimer Wirkungen, und den Fest-
Hymnus von Piutti . — Im heutigen Konzert sollen wieder Chor¬
vorträge geboten werden, und zwar hat der gemischte Chor, des
„Christlichen Vereins junger Männer " unter Leitung semeS
Dirigenten , des Herrn MiitelschullehrerS Loh, freundlichst iem«
Mitwirkung zur Verfügung gestellt. Orgelvortrage des Herrn

scheinlich vonr 12. bis 15. Oktober auftreten. — In
Berlin  fand die außerordentliche Generalversamm¬
lung der „Großen Oper ». A . - G., statt. Wie er-i
innerlich, so teilen die „Leipz. N. N." mit, hat die Gesell-
schaft die Erlaubnis zum Bau einer neuen Oper nicht be¬
kommen. Deshalb hatte der Aufsichtsrat an die General»
Versammlung den Antrag gestellt, das bisherige Opernpro¬
jekt fallen zu lassen und dafür lieber ein Boardinghaus zu
bauen. Dieses Haus ist als ein großes Pensionsinstitut
mit 750 Betten, mit Bädern, Spielsälen, einem großen
Restaurant, einem Cafs und Läden gedacht. In der Debatte
erklärten niehrere Teilnehmer, daß sie mit der Umwand¬
lung eines künstlerischen in ein rein geschäftliches Unter¬
nehmen nicht einverstanden seien. Da aber der VorsitzenDe
allein über mehr als drei Viertel des ganzen Kapitals ver»
fügt, so wurde der Antrag ans Umwandlung in ein Boar-

- dinghaus angenommen. — Richard Strauß  hat , wie dio
„Zeit" mitteilt, an seiner Oper „Der Rosenkavalier" ein¬
schneidende Kürzungen vorgenommen. Das Werk wird in
dieser Form in Wien und Berlin  zur Aufführung ge¬
langen. Strauß arbeitet gegenwärtig an einer modernen
komischen Oper, zu der wiederum Hofmannslhal  das
Libretto schreibt. Außerdem will der Komponist eine be¬
reits begonnene sinfonische Komvosition vollenden. —-
Franz Lehsir hat im Verein mit Viktor LZon  die dritte
für die nächste Saison bestimmte Operette, die den Titel
„Die Hexe"  führt , sertiggestellt und wird ebenso wie in
diesem Jahre Fall alle Operettenbühnen Wiens  in der
nächsten Spielzeit beherrschen. — Leo Falls „Ge¬
schiedene Frau"  koinmt am 13. Februar im Pariser
Apollotheater zum erstenmal zur AuMhrung . — Wie int
Wiener  Künstlerkreisen verlautet, wird Felix v. Wein,
gartner  schon mit Ende dieses Monats die Drrektions--
geschäfte an seinen Nachfolger Hans Gregor  übergeben.
— Die in Kob e (Japan ) erkrankte Sängerin Frau Calvg
ist wieder so weit hergestellt, daß keinerlei Gefahr für ihr
Leben mehr besteht.
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Uetersen öon Guilnrant , Reger und Piutti werden mit den
Ehorvorträgen abwechseln. Außerdem hat Herr Paul Hertel,
Mitglied des städtischen Kurorchesters, es freundlichst über¬
nommen, mit Cellovorträgen von Schumann und Rhernberger
bas Programm zu bereichern. Das Konzert findet, wie stets,
am Mittwoch um 6 Uhr in der Marktkirche bei freiem Eintritt
statt . Programme mit Text sind für 10 Pf . am Eingang er-
WÜich.

* Volksvorträge. Nächsten Freitag , abends 8% Uhr, wird
Herr Dr. Grünhut  seine beliebten Vorträge über die
neuesten Fortschritte auf dem Gebiete der chemischen Technik

tfortsetzen durch eine Betrachtung über künstliche und natürlicheeilmittel . Bei der Wichtigkeit gerade dieses Gebietes für alle
reise des Volkes ist der Besuch dringend anzuraten . Eintritt

frei : vorbehaltenc Plätze für 80 Pf . am Saaleingang.
» Kaufmännischer Verein. Heute Mittwochabend 9 Uhr

findet in der „Wartburg " (Schwalbacher Straße ) eine Ver¬
sammlung des Verein? statt , in welcher der Vorsitzende des
Kaufmännischen Vereins , Stadtverordneter Heinrich Glücklich,
Wer das verflossene Jubiläumsfest und die weiteren Ausgaben
des Vereins sprechen wird. Ferner wird sich Herr Jul . Triboulet
in kurzem Vortrag über die neue Telephongebührenordnung,
Herr Karl Ernst dagegen über die Kaufmannsgerichtswahlen
verbreiten. _

Bereins -Nach richten.
* Der „Verein pensionierter deutscher

Reichs - und Staatsbeamter"  hält Freitag , den
10. d. M ., abends 7 Uhr, in der „Wartburg " seine ordentliche
Generalversammlung ab, in welcher der Geschäfts - und Rech¬
nungsbericht vorgetragen wird und die Ersatzwahlen in den Vor¬
stand und für die Rechnungsprüfer stattfinden . Außerdem
werden die noch rückständigenBeiträge erhoben. Nichtmitglieder
sind willkommen.

* Der große Preismaskenball des Athletik-Sportklubs
„A t h l e t i a " findet am kommenden Samstag , den 11. Febr .,
in der Turnhalle , Hellmundstraße 25, statt . Es gelangen ins¬
gesamt 10 Preise an die schönsten und originellsten Masken
zur Verteilung . Die Preise sind bei Herrn Bruno Wand, Kirch-
ißasse 66, ausgestellt. _ ____ ____^ _ _ _

Rassairifche Nachrichten.
hl . Weyer bei Runkel , 5. Februar . An den Unrechten

gekommen waren am letzten Freitagmorgen 2 Vaga¬
bunden,  die in einsamer Waldschneise zwischen Villmar
und Münster den Handelsmann Liechtenstein von Münster
übersielen.  Mit den Worten : „Das Geld oder du
mußt sterben !" schwang der eine Strolch seinen Knüppel.
3 . war schneller und streckte diesen mit gewaltigem Hiebe
über die linke Schläfe nieder , während sein schwerer Metzger-
Hund den andern mit einem Satze niedersprang und ihn fest¬
hielt . Hätte L. das starke wütende Tier nicht weggerissen,
es hätte dem Strolchen einen schweren Denkzettel hinter-
lassen. Nach Empfang einer gründlichen Tracht Prügel
eilten beide Vagabunden flüchtigen Laufes durch Wald und
Feld Niederselters zu. L. glaubt einen der beiden zu kennen.
Der Überfall macht großes Aussehen in hiesiger Gegend.

pp. Freiendiez, 6. Februar. Die Großherzogin-Mutter
von Luxemburg , Herzogin Adelheid von Nassau, hat den
Photographen Karl Bender zu ihrem Hofphoto¬
graphen  ernannt.

1. Haiger , 6. Februar . In einer Versammlung der
Fortschrittlichen Volkspartei,  in der Herr Dr.
Goldschmidt-Frankfurt a . M . sprach, wurde die Gründung
eines Wahlvereins der Fortschrittlichen Volkspariei für
Haiger und Umgebung beschlossen.

Aus dsr UmgekmriK.
Maul - und Klauenseuche in Mainz,

so. Mainz, 6. Februar . Bei drei französischen Ochsen
wurde heute früh auf dem hiesigen Viehof  Maul - und
Klauenseuche festgestellt. Der Stall wurde sofort desinfi¬
ziert . Das Abhalten der Viehmärkte wird durch dieses
Vorkommnis nicht berührt.

Unterschlagungen beim Ossenbacher Leihamt.
88. Osfenbach, tz. Februar . Im hiesigen städtischen Leih¬

hause ist man erheblichen Unterschlagungen aus die Spur
gekommen. Der Leihhausvorfteher Beyersdorf  unter¬
schlug seit längerer Zeit systematisch einen Teil der Geld¬
überschüsse, die beim Verauktionieren von Pfandgegenständen
über den angesetzten Verkaufspreis erzielt wurden , die recht¬
mäßig an die Verpfänder hätten zurückgezahtt werden
müssen. Die unterschlagenen Gelder belaufen sich auf an¬
nähernd 10000 Mark. Beyersdors wurde vom Dienste
suspendiert . a

Gerichtliches.
Aus Wiesbadener Gerichtssälen.

wc.  Nicht abziehbar. Ein Unternehmer hat seinem
Arbeiter bei der Abrechnung Krankenversicherungsbeiträge
für 7 Wochen vom Lohne in Abzug gebracht, das ist unge¬
setzlich. Für mehr als 2 Wochen darf er keine Kranken-
kassenbeiträge aufrechnen. Auf die Klage des Arbeiters
wurde der Unternehmer vom Gewerbegericht zur Nach¬
zahlung des Betrages für 5 Wochen verpflichtet.

Aus auswärtigen Grrrchtssälerr.
Ein Majestätsbeleidigungsprozeß.

Duisburg , 7. Februar . (Eigener Drahtberickst.)
Die Straflammer verurteilte heute den sozialdemokra¬
tischen Gewerkschastssekretär Otto Hanke  aus Berlin
Wegen Majestätsbeleidigung  zu vier Wochen
Gefängnis . Der Angeklagte hatte in Duisburg in einer
Volksversammlung , in der ein Vortrag über „Kaiser und
Volk" gehalten worden war , in die Erörterung eingegriffen
und anknüpsend an eine angebliche Äußerung des Kaisers:
„Ein großer Teil des deutschen Volkes sei England feind¬
lich gesinnt" den Kaiser einen bewußten Lügner genannt.
Der Staatsanwalt hatte 3 Monate Gefängnis beantragt.

Ein für Gastwirte beachtenswertes Urteil.
**  Frankfurt a. d. O.» 7. Februar . (Eigener Draht-

bericht.) Die hiesige Straffammer verurteilte einen Gast¬
wirt , der einem Arbeiter soviel Schnaps eingeschenkt hatte,
daß er am nächsten Tage an Alkoholvergiftung starb,
wegen fahrlässiger Tötung  zu einem Monat und
seinen Kellner zu einer Woche Gefängnis.

— Streikbrecher — eine Beleidigung ? Wegen Belei-
Kqung eines Arbeitswilligen wurde der Bergmann Her¬

mann Giesel mann  von Dortmund zu 75 M. Geldstrafe
verurteilt . Er hatte dem Schießmeister Heinrich Tacke, der
zur Zeit des Streikes auf Zeche Lukas die Arbeit nicht
niedergelegt hatte , zugerufen : „Du Streikbrecher ."
Die Strafkammer kennzeichnete den Ruf als Beleidigung,
setzte nur mit Rücksicht auf die bisherige Unbescholtenheit
des Angeklagten diese Strafe fest. Also mit Rücksicht auf
seine bisherige Unbescholtenheit ist der Angeklagte mit einer
Geldstrafe von „nur"  75 M. bestraft worden ! Man ist ver¬
sucht zu sagen : Trotz seiner Unbescholtenheit wurde der
Angeklagte (ein armer Bergmann !) wegen einer Lappalie
zu einer Geldstrafe von 75 M. verurteilt.

Sport»
* Die Ausbildung von Turnlehrern . Vom 7. August

an wird an der Landesturnaststalt in Berlin wieder ein
dreiwöchiger Lehrgang abgehalten , zu dem Turner  ans
Preußen und solche aus anderen Bundesstaaten , die eine
eigene Turnlehrerbildmrgsanstalt nicht besitzen, zugelassen
werden . Es ist dies der vierte Kursus , der in Anerkennung
der Arbeit der Deutschen TuMerschast eingerichtet wird.
Den Teilnehmern werden die Reisekosten vergütet und
außerdem wird i-hnen aus Staatsmitteln ein Tagegeld von
4 M . gewährt . Anmeldungen sind an die Gauvertreter der
einzelnen Gaue zu richten.

si\ Weltmeisterschaft im Kunstlaufen . Das Internatio¬
nale Eislaufmeeting des „Berliner Eislaufvereins 86" er¬
reichte am Freitagabend im Berliner Eispalast bei glänzen¬
dem Besuch seinen Abschluß. Das Ergebnis war : Welt¬
meisterschaft  im Kunstlaufen : 1. Ulrich Salchow -Stock¬
holm ; 2. W. Rittberger -Berlin ; 3. Kachler-Wien ; 4. A.
Szettde-Budapest ; 5. R . Johansson -Gefle ; 6. Stiksmd-
Christiania ; 7. D. Poole -Australien . Paarlaufen  um
die Meisterschaft des Deutschen Eislaufverbands 1911:
I . Fräulein Rolle-Herr Gräuel ; 2. Ehepaar Weber-Berlin.

* Die Automobil -Sternfahrt nach Monaco ergab fol¬
gendes Klassement : 1. Rougier -Paris (Turcat -Mercy,
25 HU .) ; 2. Aspiagu -Paris (Gobron ) ; 3. Beutler -Berlin
(Martini ) ; 4. Denonciu -Paris (Gobron ) ; 5. Testa-Paris
(Motobloc ) ; 6. Goldstuck-Paris (La Buire ) ; 7. Leutnant
Knapp-Wien (Fiat ) ; 8. Parrau -Paris (Lion ) ; 9. Desenfans-
Vrüssel (Minerva ) ; 10. Mi -ronneau -GeNf (Berliet ) ;
II . Frankl -Wien (Daimler ) ; 12. Huett -Paris (Bugatti ) :
13. Davoust -Paris (Mercedes ) ; 14. Giraud -Genf (Royal
Star ) ; 15. Guinle -Paris (Bugatti ). Bewertet wurden
Schnelligkeit, zurückgclegte Strecke, Anzahl der Passagiere,
Bequemlichkeit und Zustand des Wagens . Beutler -Berlin
erhielt für die zurückgelegte Strecke den ersten, für die
Paffagierzahl den dritten mtd nach der Bequemlichkeit den
zweiten Platz zugesprochen.

* Die Baden -Badener Rennen 1911 werden an sechs
Tagen « und zwar vom 25. August bis 3. September , abge¬
halten.

Kleine Chronik.
Ein neuer Pockenfall in Duisburg . In Duisburg

ist ein neuer Pockenfall konstatiert worden. Es ist dies
der fünfte Fall und betrifft eine Arbeiterfamilie.

Selbstmord eines Fabrikantenchepaares . Durch
Einnehmen von Zyankali haben sich die 47 bezw. 44 Jahre
alten Fabrikanteneheleute Deuerlein zu Nürnberg ver¬
giftet . Deuerlein betrieb die Fabrikation von Blech¬
spielwaren. In hinterlassenen Briefen bezeichnet er
körperliche Leiden als Beweggrund der Lat . Seine
Frau hatte ihr Einverständnis gegeben.

Selbstmord aus Angst vor der Steuer . Ein 60 Jahre
altes Fräulein zu Gera , das ein Vermögen von 50000
Mark besaß, hat sich in der Elster ertränkt . Die Selbst¬
mörderin war sehr geizig und soll die Verzweiflungstat
aus Angst vor der Steuereinschätzung begangen haben,
die durch die neuen Gesetzesbestimmungen für diesmal
besonders gewissenhaft verlangt wurde.

Als Leiche wiedergestmden. Der seit dem 31. Jan.
vermißte Reichsgerichtsrat Weller ist als Leichs aus der
Pleiße gezogen worden. Wie man annimmt , hat ec
in einem Anfall von Geistesstörung seinem Leben frei¬
willig ein Ende gemacht.

Ein aussehenerregender Konkurs . Der Konkurs
des Weingutsbesitzers und Weinhändlers Max Huesgen
zu Traben -Trarbach erregt großes Aufsehen. Tie
Verbindlichkeiten stehen noch nicht fest, werden aber
auf mehr als eine Million geschätzt. In Mitleiden¬
schaft gezogen ist besonders der Schwiegervater des Ge¬
nannten , über dessen Vermögen ebenfalls der Konkurs
verhängt worden ist.

Die Sturmverhecrungen an der spanischen Küste.
Die durch den Sturm an der spanischen Ostküste ange¬
richteten Verheerungen erscheinen täglich schlimmer.
Allein in den Gewässern von Eastillon sind bisher über
dreißig Leichen geborgen worden, darunter ein Fischer
mit vier Söhnen.

Selbstmord einer Professorsgattin . Die Gattin des
Professors Eduard Pusda zu Budapest hat sich wegen
eines Nervenleidens von ihrer im vierten Stock te¬
legenen Wohnung hinabgestiirzt, wo sie tot liegen
blieb.

Ein versuchter Muttcrmord . In dem Pariser
Vorort Malakoff versuchte ein junger Apache mit
Hilfe seiner Maitresse seine Mutter zu töten . Er miß¬
handelte sie und feuerte auf die alte Frau vier Revolver-
scbüiie ab. Der Täter wurde verhaftet.

Brand eines Petroleumlagers . Tie Petroleum-
tanks der Standacd -Oil -Gesellschaft New Jersey (New
Dort ) standen gestern in Flammen . Im Verlauf des
Brandes erfolgten heftige Explosionen. Ter Zugang
zu der Kohlenrevier -Beirierxbahn ist abgebrannt . Das
Kohlenlager selbst ist gesichert. Bisher liegen keine
Meldungen über ernstere Verletzungen vor.

Der sckwmze Tod. Dem Pariser „New Jork
Herald " wird aus Peking gemeldet, daß lös Pest auch
in Tientsins Fortschritte mache. In den letzten fünf
Tagen ftien daselbst 15 Personen der Seuche erlegen.

Tie Lage in Tientsin werde auch eine Drohung für
Peking, wo vorgestern zwei kürzlich aus Tientsin an¬
gekommene Chinesen an der Pest gestorben seien. In
Peking gäbe es keine Quarantäne und die eintreffen¬
den Reisenden brauchten sich keinerlei ärztlicher Unter¬
suchung zu unterziehen.

Eine mißliebige Heirat . Gestern Dienstag fand die
Hochzeit Lord Decis mit der 19jährigen Dollarprinzessin
Helen Vivian Gould in New Jork statt . Wieder werden
Millionen die Vereinigten Staaten verlassen und nach
England wandern . Den Nordamerikanern will dies durch¬
aus nicht gefallen. Lord Decis erhält daher seit Tagen
Drohbriefe , in denen er aufgefordert wird , von der Hetrai
zurückzutreten. „Sie sind hierhergokommen, um Dollars
zu suchen, nicht aber Liebe. Sie würden gut tun , Ihre
Koffer zu packen und unverzüglich abzureisen ", schrieben
einige „amerikanische Töchter " im Namen ihrer Leidens¬
gefährtinnen . Lord Decis hat sogar eine Duellsorderung
für den Fall erhalten , daß er die junge Gould heiratet.
Leider soll der schießlustige Amerikaner aber vergessen
haben , die Forderung mit seinem Namen zu unterzeichnen.

Die Pocken. In Duisburg  haben sich anläßlich
einer dritten Erkrankung an Pocken mehrere hundert Per¬
sonen der Impfung gegen die Pocken unterzogen.

Aus offener Straße verhungert . In Bündorf  bei
Merseburg ist ein Bettler aus offener Straße verhungert.
Am Vormittag hatte er in Milzau in verschiedenen Gasthäu¬
sern gebettelt . Am Nachmittag wurde er in dem an Bün-
dorf vorbeifließenden Bache aufgeflmden , in den er vor
Entkräftung gefallen war.

Deutscher Reichstag«
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

Berlin , 7. Februar.
Am Bundesratstisch : Staatssekretär des Reichsjustiz¬

amts Dr . Lisco.
Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung

um 1 Uhr 18 Min.
Das Gesetz, betr . die bei einem obersten Gerichtshof

einzulegende Revision in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten
wird in dritter Lesung debattenlos angenommen.

Sodann wird die zweite Lesung der Justiznovelle
(Gerichtsversaffungsgesetz)

fortgesetzt. Die Sozialdemokraten beantragen die Ein¬
fügung von neuen Paragraphen 8 b, 8 c und 86.

Abg . Stadthagen (Soz .) begründet die Anträge , die
aber abgelehnt werden.

Die Freisinnigen schlagen Kr § 10 eine Neuregelung
des Hilsrichterwesens vor . Wenn die Beschäftigung länger
als 1 Jahr dauert , soll das Bedürfnis dazu als nicht vor¬
übergehend gelten.

Abg . Müller -Meiningen (F . Dpt .) : Der Justizblock
möge ein Einsehen haben und nicht auch diesen sehr wich¬
tigen Antrag ablehnen . Wir wollen damit verhindern , das
jungen , abhängigen Assessoren das Richteramt an Gerichten,
wo aus langjährige Freiheitsstrafen erkannt wird , dauernd
anvertraut wird . Ich bitte um Annahme des Antrages.
(Beifall links .)

Staatssekretär des Reichsjustizamts Dr . Lisco : Ich
bitte Sie , diesen Antrag abznlehnen.

Abg . Dr . Wagner (kons.) : Wir alle wünschen, daß
Hilfsrichter möglichst wenig verwendet werden . Dennoch
halten wir eine gesetzliche Regelung der Frage Kr unmög¬
lich.

Abg . Dr . Müller -Meiningen (F . Vpt .) : Nicht nur um
Referendare , sondern auch um Assessoren handelt es sich bei
unserem Anträge , der deshalb hier sehr wohl angebracht ist.
8 22 handelt vom Strafrecht , während wir auch das Hilfs-
richtertum im Zivilrecht bekämpfen wollen.

Staatssekretär Dr . Lisco : Die Beschäftigung der Hilfs¬
richter ist landesgesetzlich geregelt . Hier handelt es sich nur
um die Befähigung der richterlichen Beamten.

Abg . Graes -Weimar (Wirt . Ver .) : Der Antrag ist Kr
uns unannehmbar , da den Richtern die Mitgliedschaft zum
Parlament unmöglich gemacht wird.

Abg . Bassermann (natl .) : Es handelt sich hier lediglich
um die richterliche Befähigung der Referendare.

Abg . Wellstein (Ztr .) : Der Antrag ist wegen seiner
Konsequenz für andere Paragraphen unannehmbar.

Der Antrag wird a b g e l c h n t.
Zu 8 16 beantragen die Sozialdemokraten

Streichung der Bestimmungen , wonach die gesetzlichen Be¬
stimmungen über Kriegsgerichte und Strafrecht von dem
allgemeinen Recht nicht berührt werden sollen.

Abg . Zietsch (Soz .) begründet diesen Antrag.
Der Antrag wird abgelehnt.
Die Freisinnigen  beantragen die Einfügung

eines 8 21a , das Amt eines in Strafsachen erkennenden
Amtsrichters , eines Vorsitzenden des Schöffengerichts darf
nur von einem ständig «»gestellten Richter wahrgenommen
werden.

Abg . Müller -Meiningen (F . Vpt .) : Dieser Antrag ist
nötig , um zu verhindern , daß Assessoren in verantwortungs.
volle Posten gesetzt werden . Die Angeklagten dürfen nicht
zu Versuchskaninchen Kr junge Juristen gemacht werden.

Staatssekretär Dr . Lisco : Im Endziel sind die Regie¬
rungen mit dem Antragsteller einverstanden . In Preußen
geschieht alles , um zur Beseitigung des Hilfsrichterwefens
zu gelangen . Ganz wird es aber nicht zu ermöglichen sein,
insbesondere bei Erkrankung eines zuständigen ordentlichen
Richters . Ich muß deshalb bitten , bei aller Würdigung des
Antrages denselben abzulehnen.

Abg . Gröber (Ztr .) : Es handelt sich darum , jungen
und unerfahrenen Juristen das Strafrichteramt  nicht
auszuliefern . Ich stimme deshalb dem Abgeordneten Müller-
Meiningen zu. Durch Annahme dieses Antrages wird
das Ansehen der Strafgesetze und des Richterstandes
nur gewinnen.

Abg . Baffermmm (natl .) stimmt dem Antrag zu.
*

Der Militäretat in der Kommission.
Berlin , 7. Februar . (Eigener Dmhtbericht .) Die

Budgetkommission  des Reichstages begann die
Beratung des Militäretats in Verbindung mit der Militär-
Vorlage. Nachdem der Kriegsminister  vertrauliche
Mitteilungen über die Friedensstärke  gemacht hatte.
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erttätte er, ganz allein die Verantwortung für die Militär-
sorlage zu ttagen. Er fordere das, was er für notwendig
gehalten und sei vom Reichsschatzsekretür darin nicht behin¬
dert worden. Der Staatssekretär des Auswärtigen teilte
mit, die auswärtige Lage sei noch dieselbe, wie sie der
Reichskanzler vor einigen Wochen im Plenum des Reichs¬
tages geschildert habe.

*

Die Gchisfahrtsabgaven in der Kommission.
** Berlin , 7. Februar. (Eigener Drahtbericht.) Die

Kommission des Reichstags  zur Beratung des Gesetz¬
entwurfes , betreffend Einführung der Schiffahrtsabgaben,
kam in ihrer heutigen Sitzung Wer eine Erörterung der
Geschäftsordnung  nicht hinaus . In der nächsten
Sitzung am Freitag , den 10. d. M., wird der Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amtes zunächst über den Stand
der Verhandlungen mit den auswärtigen Staaten
Mitteilung machen. Danach wird sich die weitere Be¬
ratung richten.

Letzte Nachrichten.
Ein parlamentarischer Abend beim Reichskanzler,
■wb. Berlin, 7. Februar. Ter Reichskanzlerhatte

zu gestern abend 80 Einladungen zu einem zweiten
parlamentarischen Abend ergehen lassen. Von 9 Uhr
abends ab erschienen die geladenen Gäste, darunter die
meisten Staatsminister und Staatssekretäre , Reichs¬
tagspräsident Graf Schwerin-Löwitz, Mitglieder des
Vundesrats , die Unterstaatssekretäre , zahlreiche höhere
Mitglieder der Reichsämter und Ministerien , sowie der
politischen und gelehrten Welt, des Handels und derEinanz. Aus den Parlamenten waren erschienen dieeichstagsabgeordneten von Normann , Freiherr von
Gamp , v. Liebert , Freiherr v. Hertling , Herold,
Pieper , Bassermann , Prinz Schönaich-Carolath , Eick¬
hoff, Müller -Meiningen , Mugdan . Außerdem vom
Auswärtigen Amt Legationsrat Esternaux und Unter¬
staatssekretär Wahnschaffe, der den Reichskanzler beim
Empfang der Gäste unterstützte, mehrere Vertreter
der Presse  und andere hervorragende Persönlich¬
keiten. Eine außerordentliche angeregte Unterhaltung
hielt die Teilnehmer des gestrigen Abends bis Mitter¬
nacht zusammen. Ter Reichskanzler griff überall in
die Unterhaltung ein. Er sammelte um sich immer
wieder kleine Gruppen , so daß eine angeregte Stim¬
mung den ganzen Abend beherrschte.

Nene verschärfte Verordnungen des Papstes?
dck. München, 7. Februar. Wie die „Münchener

Neuesten Nachrichten" hören, sollen demnächst zwei neue
(zum Teil schon angekündigte) päpstliche Erlasse erscheinen,
wonach verordnet wird, daß Geistliche keine andere Klei-
tmng tragen dürfen, als Soutane und Cingulum . Ferner
wird der Besuch von Theatern und Restaurants ohne
bischöfliche Erlaubnis verboten. Endlich sollen nunmehr
die geistlichen  Beiräte für Zeitungs - Redak¬
tionen,  die als Aufsichtsbehörde dienen, eingerichtet
werden.

Die Fernfahrt des „M. 3"
w. WormS, 7. Februar. Soeben , 1 Uhr 15 Min.,

passierte das Militärlufffchiff „M. 3" den Vorort Neuhausen
in direkter Richtung auf Kaiserslautern.

Kaiserslautern, 7. Februar. (Eigener Drahtbericht.)
„M. 3“ passierte um 2 Uhr 20 Min. in einer Höhr von
etwa 400 Meter di« Stadt.

Ein Brandunglück.
w. Berlin , 7. Februar. In große Lebensgefahr ge¬

rieten gestern nacht zahlreiche Bewohner des Hauses
Müllerstraße 145 bei einem Brande, der unbemerkt in der
Küche des Vorderhauses ausgebrochen war . Als die Feuer¬
wehr eintraf, waren die Treppen und mehrere Wohnungen
vollständig verqualmt. Über zwei mechanische Leitern wur¬
den 12 Personen gerettet und sofort mit Sauerstoff be¬
handelt, 8 wurden ins Krankenhaus gebracht. Mehrere
Feuerwehrmänner erhielten leichtere Brandwunden und
Schntttverletzunxen durch Glassplitter.

Ein Fabrikbrand.
hd . München, 7. Februar . In der vergangenen

Nacht wurde die große Metallwaren -Fabrik Schüler
Nachfolger durch eine Feuersbrunst teilweise zerstört.
Tie Feuerwehr arbeitete drei Stunden an der Bekämp¬
fung des Brandes . In der Fabrik wurden hauptsächlich
Bade-Einrichtungen hergestellt. Maschinen und Fabrik¬
einrichtungen sind teilweise vernichtet worden. Ter
Schaden ist bedeutend. .

Ein Verbrecher als Lebensretter,
bd. Paris , 7. Februar. In St . Denis fiel- eine

sunge Arbeiterin in den Kanal . Ihr Bräutigam , ein
Arbeiter , sprang ihr nach, um sie zu retten . Er hatte
auch, das Mädchen bereits am Rock erfaßt , als beide
unterzugehen drohten. In diesem Augenblick sprang
ein Passant ins Wasser und es gelang ihm, beide ans
Land zu ziehen. Als . die hinzugekommene Polizei den
Namen des Lebensretters feststellen wollte, um ihn für
eine eventuelle Belohnung in Vorschlag zu bringen , er¬
griff er schleunigst die Flucht. Ties erregte Verdacht.
Er wurde eingeholt und es stellte sich heraus , daß man
eS mit einem zu 2 Jahren Gefängnis und 5 Jahren
Verweisung aus Paris verurteilten Menschen namens
Donrpartin zu tun hatte . Er hatte sich seiner Strafe
durch die Flucht entzogen und war nach Paris zurück¬
gekehrt.

Schneestürme in der Union.
New York, 7. Februar . (Eigener Drahtbericht.)

In den Nordstaaten der Union wüten heftige Schnee¬
stürme. Der Bahnbetrieb nach dem Westen ist unter¬
brochen. Chicago ist fast ohne telegraphische und tele¬
phonische Verbindung . Im westlichen Minnesota wütet
ein Blizzard mit großer Gewalt,

In falschem Verdacht.
** Innsbruck, 7. Februar . Im Sextenthal wurde ein

Professor  aus Würzburg verhaftet, weil er im Gebiete der
Tiroler Festungswerke  photographische Aufnahmen ge¬
macht batte. Er wurde aber bald wieder frei  gelassen, nach¬
dem sich seine Ungefährlichkeit herausgestellt hatte.

bd . Berlin , 7. Februar . Wie der „Lok.-Anz." er¬
fährt , werden die Beratungen , die vor 8 Tagen im
hiesigen Generalstabsgebäude über st rategische
Eisenbahnfragen  stattgefunden haben, am 17.
und 18. d. M. in Dresden ihre Fortsetzung finden. Von
jedeni Armeekorps werden hierzu Generalstabs -Osfiziere
eintrefsen. ^

Athen, 7. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Zwi¬
schen Gendarmen und streikenden Straßen¬
bahnern  kam es nachts zu einem heftigen Zusam¬
menstoß, wobei die Gendarmen durch Militärabteilung
verstärkt wurden. Das Militär gab etwa 50 Schüsse
in die Luft ab. Es entstand eine Panik  unter den
Ausständigen , die nach allen Seiten flüchteten. Ver¬
letzt wurde niemand. Etwa 40 Verhaftungen wurden
vorgenommen.

Berlin , 7. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Das Be¬
finden der bei dem Eisenbahnunglück beim Baumschulenweg
schwer Verletzten ist durchweg zufriedenstellend,  nur
der Zustand des im Elisabethenhospital in Oberschönweide
liegenden, besonders schwer verletzten Noack erregt Besorgnis.

Ravensberg, 7. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Heute
früh ist der die Station Schussenried um 8 Uhr 26 Min . durch¬
fahrende Eilzug Nr. 21, StuttgarUFriedrichshafen -Arlberg-
Jnnsbruck, bei der Einfahrt in diese Station infolge Brechens
des Verschlußhenkelsder Einfahrtwerche e n t g l e i st^ Der Ge¬
päckwagen stürzte um, wodurch der Durchgangsverkehr auf der
Südbahn bollständig gesperrt  wurde . Bon den
Reisenden wurde niemand verletzt, dagegen erlitten drei Per¬
sonen vom Zugpersonal leichtem Verwundungen. Der Material¬
schaden ist nicht unbedeutend. Sämtlrche Schnell- und Personen¬
züge erlitten mehr als 40 Minuten Verspätung, während der
Güterzugsberkehr mehrere Stunden stockte.

Innsbruck, 7. Februar . (Eigener Drahtbericht.) In der
Gemeinde Koblach entstand durch spielende Kinder Feuer.
Ein Haus wurde eingeäschert. Durch den . Einsturz eines
Kamins wurde ein Feuerwehrmann getötet, während zwei ver¬
letzt wurden.

Paris , 7. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Die Witwe
des Artisten Dambreville, der sich dieser Tage aus Not ertränkte,
um seiner Frau die Witwenpension  zu verschaffen, jagte
fick während der Beerdigung ihres Mannes , nachdem sie ein
Fläschchen Digitalis geleert hatte, einen Schutz in die Schläfe;
der Waffenhändler hatte aber den Revolver nur mit blinden
Patronen geladen. Die Witwe, früher eine geschätzte Künstle-
rin . dürfte dem Leben erhalten bleiben.

Letzte Ha«dels «aÄerchte».
Berliner Börse.

** Berlin , 7. Februar. (Eigener Drahtbericht.) Die
gestern schon cingetretene Neigung zur Schwäche ließ
sich auch heute auf fast allen Gebieten erkennen. Günstige
Momente oder spezielle Anregungen lagen kaum vor, und
so wurde die Haltung der Börse lustlos und die Abbröcke¬
lung der Kurse setzte sich fotzt. Namentlich war es wieder
der Mont an mar kt,  wo starkos Angebot Hervorttai. Im
weiteren Verlauf des Geschäfts wurde die Börse ruhiger.
Der Kohlen-, sowie der Jndnftriemarkt konnten ihre Festig¬
keit behaupten. AmerikanischeBahnen lagen lustlos . Die
Aktien der großen Berliner Straßenbahn waren nach festem
Anfang stiller. Warschau-Wiener namentlich später weiter
offeriert. Deutsche Kali werte  lagen schwächer. In¬
ländische Zprozentige Anleihe gab weiter nach. Russische
Prioritäten lagen etwas schwächer. Tägliches Geld war zu
3% Prozent erhältlich. Devisen fest. Privatdiskont
3Z4 Prozent . _

Nächste Briefpsst-Nerüindungen
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a) Billigster Weg (Portosatz 10 Pf. für je 20 Gr. Briesgewicht)
Bremerhaven . . 8 !10. Febr. 732 Nm.
Cuxhaven. . . . 9 15.
Bremerhaven . . 10 17.
Cuxhaven . . . 12 22. „ „

11. Febr. Bremerhaven . 8 110. Febr. 732 Nm . 6°° Nm.
Io. „
18.
23. „

b) Schnellster Weg
(Portosatz 20 Pf. für die ersten 20 Gramm

10 Pf . für jede weiteren 20 Gramm
8. Febr.
9. ..

11*
t2» „
12. ..
12. „
15. „
1». ..
17.
17. ..
18.* ..
19. ..
19.
19.

ß Briefschlutz beim Postamt 1 bis zu % Stunde , bei
den Postämtern 2, 3 und 4 bis zu lYz  Stunden früher.

* Nur aus Verlangen des Abienders.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diele Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Rrdaktrou nicht ernlaven.i
* Städtische Finanznot?  Schon im Sommer

1910 setzte der Provinzialschulrat die Wohnungsgelder
für die einzelnen Ortsklassen fest, und zwar «nt rückwirkender
Kraft bis 1. April 1910. „Die Unanfechtbarkeit der Fest¬
setzungen der Mietsentschädigungen  durch den
Provinzialrat " erkannte auch Stadtverordneter Schröder m
seiner Erwiderung zu den „Rektorenwünschen ausdrücklich an.
Magistrat und Stadtverordnetenkollegium mußten sich wohl
oder übel dazu verstehen, die erforderlichen Mittel zu bewilligen,
und dazu bedurfte es keiner langen Beratungen . Im Grunde
genommen war nur eine bloße Formalität zu erfüllen, was
damals prompt in der nächsten Stadtverordnetensitzung hatte

Southampton . . 8 7. Febr. 3'« Nm. 24» Nm.
Quecnstown . . 7 8. .. 1'« Vm. 12» Vm.
Havre . . . . 7- 8 10. „ 7“ Vm. 650 Vm.
Oueenstown . . 5 10. „ 31S Nm. 2" Nm.
Southampton . . 7 11. ..
Cherbourg . . . 7 11. .. 5“ Nm. 5"° Nm.
Southampton 7 14. „ 3 :8 Nm. 2' ° Nm.
Oueenstown . . 6 15. „ 1‘8 Vm. 12" Vm.
Southampton . . 8 16. 313 Nm. 24“ Nm.
Cherbourg . . . 8 16. „ 5™Nm. 5“ Nm.
Havre . . . . 7- 8 17. „ V° Vm. 660 Vm.
Oueenstown . . 5 17. „ 318 Nm. 2» Nm.
Sou hampton. . 9 18. „
Cherbourg . . . 9 18. „ 5SS Nm. 5'° Nm.

geschehen können. Statt dessen schob man die Angelegenheit
auf die lange Bank. — Das Jahr 1910 ging schon zur Neige,
als Stadtschulrat Müller in der amtlichen Konferenz eines
Lehrerkollegiums endlich mitteilte , die Nachzahlungen würden
noch vor Weihnachten erfolgen. Mancher Familienvater gab
sich der Freude hin, den Weihnachtstisch seiner Kinder etwas
reichlicher decken zu können. Die gehobene Weihnachtsfreude
sollte jedoch durch eine gründliche Enttäuschung wieder herab-
gedrückt werden. „Trotz längeren Wartens ", so läßt sich der
„Klassenlehrer", das Organ des deutschen Klassenlehrervereins,
in Nr. 5 dieses Jahres aus Wiesbaden berichten, „hoffte man
immer, die Schuldeputation würde die Nachzahlung noch im
alten Jahre erwirken. Als selbst das neue Gehaltsguartal 1911
die Erhöhung des Wohnungsgeldes noch nicht aufwies, ermannte
sich das Kollegium einer Volksschule, den wohllöblichen Magistrat
an die Auszahlung zu erinnern ." Das Antwortschreiben des
Magistrats versicherte, die Nachzahlungen seien leider nicht
früher möglich gewesen, sie würden aber im Laufe des Monats-
Januar erfolgen. Zur großen Überraschung erlitt die lange
genug hinausgeschobeneSache dadurch eine neue Verschleppung,
daß man sie mit einer Vorlage über die Erhöhung des Woh¬
nungsgeldes für die städtischen Museumsbeamten verguickte.
Inzwischen ist nun auch der Januar verflossen, ohne daß die
längst fällige Nachzahlung erfolgt wäre . Was soll man dazu
sagen? Die Frage juristisch beantworten, hieße, die Stadt auch
zur Zählung der Zinsen des Gesamtkavitals von rund 50 000 M.
für die Zert der Vorenthaltung verbindlich zu machen. Eine
solche Antwort aber träfe nicht den Kern der Sache. Unver¬
ständlich und befremdend ist die Art und Weise, wie man hier
mit einer großen Körperschaft städtischer Beamten zu ver¬
fahren für angebracht erachtet. Die seltsame Behandlungs¬
weise hat in allen Kreisen der städtischen Lehrer eine tiefe
Verstimmung hervorgerufen.

* Dem Einsender der Beschwerde in Nr. 59 des „Tag¬
blatts ", betreffend die Filiale der amtlichen Fahr¬
kartenausgabe  und Gepäckabfertigung in der Stadt , er¬
laube ich mir folgendes zu erwidern : Das Lokal Langgaffe 48
ist nicht von der Bahnbehörde gemietet, sondern von einerS igen Speditionsfirma. Diese Firma hat das Reisebureaneigene Rechnung eingerichtet und wurde derselben von der
Bahnverwaltung der Fahrkartenverkauf und die Gepäckabferti-
gung, welche Einrichtung sich früher in den Händen der Firma
Schottensels befand, übertragen . Mit der Wahl des Lokales
hat die Bahnverwaltung nichts zu tun und kann ihr also daran?
kein Vorwurf gemacht werden. Bei dieser Gelegenheit möchte
ich nicht unterlassen, zu erwähnen, daß übrigens jede hiesige
Speditionsfirma und wohl auch die anderen Reissbureaus sich
mit der Abfertigung bezw. Expedition von Reisegepäck be¬
fassen, und zwar Abholung in der Wohnung und Expedition des
Gepäcks am Bahnhof. Die Besorgung der nötigen Fahrkarten
wird auf Wunsch ebenfalls übernommen, und zwar kostenlos.

* Zu dem Eingesandten am 80. Januar , „Pferde-
schinderei"  betreffend , möchte ich folgendes erwidern.
Trotzdem der Herr Einsender sich als ehemaliger Kutscher und
Fuhrmann bezeichnet, scheint ihm die Psyche des Pferdes ,doch
durchaus fremd geblieben zu sein. , Daß die Wiesbadener Pferde
zum Teil so gescheit sind, daß sie stehen bleiben, wenn dem
rohen Fuhrmann seitens des Publikums Vorwürfe gemacht
werden, oder sogar ein Schutzmann sich zum Einschreiten ver¬
anlaßt fühlen sollte, glaubt wohl niemand . Daß heutzutage
mehr denn früher die Tierquälereien und Mißhandlungen der
Zugtiere an den Pranger gestellt werden, ist ein Verdienst der
Tierschutzvereine. Die geradezu teilweise unglaubliche Behand¬
lung eines so teuren Materials , wie Pferde noch noch immer
sind, ist mir hier in Wiesbaden geradezu unverständlich und
mir an keinem Orte Deutschlands in ähnlicher Weise aus¬
gefallen. Die Absicht des Herrn Einsenders , die vielen faulen
Pferde der Fuhrleute betreffend, ist geradezu naiv . Ich möchte
mir erlauben, ihn darauf aufmerksam zu machen, daß es so
faule Pferde in seinem Sinne wohl überhaupt nicht gibt, daß
aber zur Fortbewegung schwerer Lasten Pferde mit aus¬
reichenden Haften , die durch gute Pflege und den nötigen
Hafer erzeugt werden, geeigneter sind als alte , elende, mit,Heu
gefütterte Klepper, die mit scharfer Peitsche zur Hergabe ihrer
letzten Kräfte aufgefordert werden. Hieran und an der fast
regelmäßigen Überlastung aller Zugtiere , daran krankt das
hiesige LastfuhrwesLN. Einer , der auch viel mit Pferden umging.

Briefkasten.
(Die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur schriftliche Anfragenim Briefkasten, und zwar ohne Recktsverbindlichkeit. Besprechungenkönnen nicht

gewährt werden.)
Stammgäste „Zum Münchener Hof". Hasardspiel oder

Glücksspiel ist jedes Spiel um einen Vermögenswert, dessen
Ausgang allein oder wesentlich vom Zufall abhängt. Nicht zum
Glücksspiel gehören solche Spiele , welche um Objekte gespielt
worden, denen nach gesellschaftlicher Anschauung die Bedeutung
eines Vermögenswertes abgesprochen wird und die deshalb als
harmlose gesellige Unterhaltung angesehen werden. Als Glücks¬
spiel werden angesehen: Tempeln, Kümmelblättchen, Dreikart,
Kartenlotto (Gottes Segen bei Cohn) , Mauscheln, Lustige
Sieben , Tippen, Bakkarat, Roulette , Rouge et noir , Treate et
quiarante U. a.

H. Das Gesuch um Zurückstellungvom Militärdienst muh
unverzüglich bei dem Magistrat eingereicht werden. Der
späteste Termin hierfür ist eigentlich der 31. Januar.

Dotzheim. Wenn Versagungsgründe gegen die Person
nicht vorliegen, die Lokalitäten den polizeilichen Vorschriften
entsprechen und das Bedürfnis zu dem Betrieb nachgewiesen ist,
kann auch einer Frau die Schankerlaubnis nicht versagt werden.

G. (5. 1. Ja . 2. Das Verbot muß in der ortsüblichen
Weise bekannt gemacht werden. 3. Nein, namentlich dann
nicht, wenn es sich um Personen handelt, die den Beamten als
solchen kennen. Fremden Personen gegenüber muß er sich
legitimieren.

Adler. Das Geschäft ist uns unbekannt. Folgen Sie der
inneren Stimme , die zur Vorsicht mahnt.

B., Dillenburg. Uns unbekannt. Vielleicht haben Sie
Gelegenheit, den Etat bei irgend einer Behörde einsehen zu
können. Daraus gehen die Stellenvermehrungcn hervor.

Geschäftliches.

Kindermehl
-Krankenkost

Tausendfach bewährte
Nahrung bei;

Brechdurchfall,
Diarrhöe,

Darmkatarrh , etc .!

ÜeSmien Sie F560

täglich ein Likörgläschen Dr . Hommeli Haema¬
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr
Appetit wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt , die
körperlichen Kräfte werden gehoben. Warnung ! Man
verlange ausdrücklich den Namen Br . Bommel.

Dir Morgrn -Airsgalrr umfasst 14 Seite«
mit der Verlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berautwortlicher Redaktcur für Politik u. Handel: A. Heacrbork . Erbend« »,-.
Höh- : für Feuilleton: W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg ; für Wiesbadener
Raa;richten: C Rötherdt ; für Naslamsche Rachrichre», Aus der Umgebung
und Gerichtsiaal; H. Diesenbach : snr BermiichteS, Svort und Brietkaiie»-
C. Losacker ; jür die Anzeigen». Reklamen; H. Dornaus ; iamllich in Wiesbaden.'
Druck und Berlar der L. Schelleubergichen Hof.Buchdruckernm Wiesbadeir

*
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1 Md. Sterling. J6  20 .40
1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G. » 2.—
I fL 6 . Whrg . > 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . . , . . . A  1 .125

lursMcM vom 1

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, e Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. hol!. . . . . A  1 .70
1 alter Gold -Rubel . > 3.20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . . » 4.—
1 Dollar . > 4.20
7 tl . süddeutsche Whrg . . . . » 12.—
1 Mk. Bko. » 1.50

ZL
<*.
4. .
302
3 . .
4.
4.
31/2
3 . .
4 . .
4.
31/2
31/2
31/2
3Va
31/2
302
31/2
3 . .
«. .
1
4
3V2
3.
«. .
3 . .
4. .
31/2
3V2
3V2
3.
4. .
4.

31/2
31/2
3.
3.
3>/2
4.

qS2
31/2
31/2
31/2
9b
3 -/2
3 . .
W:

Staats•Papiere.
•) Oautschc . In

®..R.-Anl.unk.1918A 102.15. R .-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Cons . unk .V.18 •
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad . Anleihe 08 »
Bad . A. v. 1901uk. 09 >

« Anl , (abg .) s. B
» » » A
» Anl. 2. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» » v. 1900kb . 05»
» A.I902uk .b.l910»
» > 190t > » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
> E.-B.-A.uk. b.06 Jt
» » » » » » 15»
» E.-B. u. A. A. »
• E,-B..Anleihe »

PHlz . E. B. Prioritäten
Elaasa-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 >

» St.-Rente «
a SL-A. amrt .1887»

» » 91,93,99,04»
» » » » » 86,97,02»

Or . Hess . 1899 »
1906 »

1908, 1909 »
» (abg .) »

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . unk . 1015 »

» v . 1875 « ),abg . »
>1881 -83 > »
»18850 .87 » »
»1888 e . 1889 »
»1893 »
»1894 »
»1895 .
»1900 »
>1903 •
>1896 »

100 .15
94 .35
84 .80

102 .60
100 .50

94 .40
84 .75

101 .50
100 .60

9480

92 .30
92.
85 90

101 .35

92 .10
82 .30

100 .70
82 .60

IOI.
82 .90

92 .90
83.

101 .40
101 -40
101 .60

82 .10

8135
84.

101 .90
91 .90
91 .30
94 . 10
94 .20
92 .10
94 05
94.
91 .80
91 .90
84 .60

k) Ausländische.
I. Europäische.

8. . Belgische Rente Fr . 98.
3. . Bern . St.*Anl.v.l895 » 85 .90
41/2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
4</t » 11. Herz .02 uk.1913»
4. . » u. Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902.4
3. . Französ . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.atfr . Kr.
4. . » Propination - ö. fl
lWOriech . E.-B. stfr .90 Fr.
IV» » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
3. . Hollind . Anl . v. 96h.fl.
4. . Ital . amort .89,S.3u .4Le
4. . »Ktrehgüt .Übl .abg . »
31/4 cons . atfr . Rte. !. G.
3>/< 10000/20000  Le
Mn » » 100-4000  »

» Rente i. Q. »
3‘/>Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 A
3. , | » cv . » v. 1888 »
4Vs Ost . Papierrente ö. fl.
>. . » Goldrente S. fl. O.
4Vs » Silberrente ö. fl.
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
« » » - 1. 5/11 .»
4 » Staata-Rente2000r»
« » » » 20,000r .
41/2 Portng . Tab .-Anl. A
*'/»do . inn.amrt .stfr .v.05 »
3- - do . unif . 1902S. 1410 »
3. • do . » » S. III »
?• . do . » S. III (Spec.) »
i
4.
4. .
4. .
4. .
4. .

4 . .
4 .
« . .
4.
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4. .
4. .
30/2
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
3. .
31/2Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold Jt
4. . » amort . v. 1895 »
4. . Span .v. l882(abg .) Pes.
81/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. - » cons . >v. 1890 A
1. . » (Administr .) 1903-
4. . » (Bagdad , 8. I .
4. . » eon . u.v.l903,06Fr.
4. » Anl . von 1905 A
4. . » » > 1901 »
4. - Ung . Oold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
*. . » Staats -Rente Kr.
81/2 » » lO.OOOr»
8 » St.-R.v.l897stf . »
1. . » Eis. Tor Gold > A

» Grundtl . v.89 »ö.fl.
» 5000r » »
» s 5Ü0r » »

Rum. amöri . Rte.v. 03
» Conv . »
» » v. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. <>/«89) »
» iuss . Rte. (■/■89) «
» amort . > v. 1894a
» » » » 1896 »
s s » » 1898 >
» » » » 1905 .
» » » » 1908 »
» » » » 1910 »

Russ .Staatsanl .sttr .05 »
do . Cons .-Anl.v. 1880»
do . Oold - do . v. 1889>
do . C. E.B. S.Iu.1189»
do. do . S.IIIstf .v.90>
do .Oold -A.EmlIv .90 »
do . » »Illv .90»
do . » »IVv.90»
do . » * VIv . 94 »

» St.-R.v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902stfr.A
» Conv . A. v.98 stfr . »
»Ooldani . > 94 > »

Schwed . v. 80 (abg .) >» 1886 >
» 1890 »

100 .40
92.

IOI 90
97 .50
95 .30
92 .60
50 .60
49 .90

38 50
100 50

103 .75
99 .80

100 .20

98 .75
97.
93 .40

93 .90

98.
81 .40
64 .05
66 .25

,11 .60loa.
81 .80

92 .30

92.
92 .00
91 .70

.91 . 10
100 .15

93 .50

95.
93.
94 .10
93.
93 .50
93.

93 .20

87 .75
81 .50
95.
93 .20
95.
81.

96 .40
92 .20
84 .85
94.
92.
95.
87 .90
86 .50
94 .20
86 .80
86 .60
93 .90
95 .20
92 .20

81 .60
77 .60
93 .40
93 .80

II . Aussereuropäische.
f . . |Arg .i.O..A.v. l887Pes | —
5. . » » » abgest . » 101 .70
5. . » 1907 unk . 1912 » 101 .60
1. . » 190?tgb . abI910 > 101 .90
3. . » iuss . E .-B. i .G . 90£ 102 .50
Ii/a » innere von 1888 A  100 .50
4 . . » äuss .G .-Anl . l888 £ 99 .30
41/2 » » . v. 1897j # 91 .50
4</2 Chile Gold -Anl . v. 89 > 96 .20
41/2 » » » v. 06 » 92 .90
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 99 .05
5. . » » v. 1896» 101 .40
|I/2 » » v. 1898 » 99 .05
5. . do . St.E. Tient .- Iuk . » 101 .70 i
5. . CubaSt .-A. 04stf .i.G . u(l 103 .20
11/2do.stf.i.G.igb .abl919 » 100.
1. ' Egypt . unißeierte Fr . 102 .50
•Vat » privilegierte » ) — j

Zf. In % .
3. Egypt . garantierte S —
4V Japan . Anl . S. 11 »
«. do. v. 1905S. 12—19 A
5. Mex. am. inn . I-V Pes. 99 .50
5. » cons . äuß . 99 stf. £
4. * Gold v. 1904 stfr. 94 .70
3. » cons . inn .5000i Pes. 66 .20

» » 1250r *
5. Tamau!.(25j.mex .Z.) » 101
5. Sao Paulo v. 08 i. G, £ IOO.
5. do . E.-B. in Gold A 101.

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen . In *h.

4. . IRheinpr . 20,21,31 -34 A
3V*| do . 22U. 23»

101 .10
06 .50

3*/io do . 30 » 95 50
3Va do .10,12-16,19,24-27,29» 91 .70
3-/2 do . Ausg . 19uk . 09» 82.
3»/: do . • 28uk.b .l916 » 91 70
31/i do . » 18 » 88 .30
3. do . » 9, 11 u. 14 » 86,
4, Frkf . a. M. v. 06u . l4 » 101 .10
4. do .l907unt !gb .b .18 »

do .l908unkab,b .l8 »4. 100 .90
3v- do .Lit . Nu .Q(abg .) » 95.
3-/: do . Lit . R (abg .) »

do , » Sv . 1886 »
08 .50

3v
3«/a do . » T « 1891 » 94 .10
31/a do . » U >93,99 » 94 .80
3>/j do . * V » 1896 » 00 .10
31/a do . Wv . 98u .08 »
3Vi do . Str .-B. * 1899 *
31/3 do . v. 1901 Abt . I » 94,
3‘/J do . . . A.II.M » 93 50
3-/3 do . » 1906A. 1,11 »
31/3 do . » 1903 » 94 .30
31/* do . v. Bockenheim » 95.
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. Bingen v. 01 uk . b . 06»
4. do . » 07 » » 12»
3-/2 do . » 1898 »
31/a do . v. 05ukb . 1910 »
31/3 <30. » 1895 »
4. Darmstadt v. 07 u. 14 «
4. » V. 09 u. 16 »
31/2 do . abg . v. 79 » 01 .80
31/2 do . V. 18S8U. 1894 » 91 .70
3-/2 do . conv .v . 91L.H. »
3-/2 do . » 1897 » 61 .70
31/2 do . v. 02am.ab67» 71 .70
31/2 do . v. 05 »abl910» 91 .70
4. . Giessenv .l907u .1917 » 100 .40
4. . do . 09 u . 1914 > 100 .40
3-/2 do . v. 1890 »
3-/2 do . v. 1893 . 92.
3-/- do . v.I895kb .ab01» 92»
3-/2 do . »1897 . » 02 » 98.3-/2 do . » 03 uk . b . 03 »
3-/2 do . » 05 uk .b. 1910 » 91 .404. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 - 100 .104. . do . v.i907 u.1913 » 100 .503-/2 do . » 1894 » 91 .10
3-/2 do , » 1903 » 91 .10
3-/2 do . v.05uk.b .l911» 91 .40
3-/2C«85el (ahg .) » 91 .50
4. . Cöln von 1900 » 100 .20
4. . do . » 1906 » 100 .40
4. . do . » 1908 nk. 09» 100 .40
31/2 Limburg (abg .) » 94.
4. Mainz v.99 kb .ab 1904*
4 . . do . v. 1900uk.b.l910 »
4. do . R. 1907 uk. 1916 .
31/a
3-/2

do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884»31/2 do . von 1886u. 88»

3-/2 do . (abg .) L.M. v.91»
3-/2 do , von 1894 »
3-/2 do , » 05uk .b,1915*
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 »
4. . do. » 1906 uk. N »
4. . do . » 190? nk. 12 »
4. . do . 1908 u. 1913»
3-/2 do . » 1888»
3-/2 do . » 1895»
3-/2 do . v. 1898k. 03»
3-/2 do . « 1904/05 »
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 . do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
1-/2 do . v. 1891/92abg. » 90 .50
3-/2 do . von 1898 » 90 .50
3-/2 do . v. 1902 u. 1908 » 90 .50
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 » 90 60
4. . Stuttgartv .1895k.a .05» 100 .20
4. . do . » 1906u. 13 » 100 .20
3-/2 do . » 1902u. 03 » 91 .30
3-/2 do . » 1904u. 12» 91 .30
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06» 95.
3-/2 do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .70
4. . do . v. 1903 uk . 1916 » 100 .20
4. . do . v. 1903S. IV u.12» 102 .30
4. . do . 1908, S. I.r. 1937» 100 .70
4. . do . 1908,S.II.u. 1910» 100 .90
3-/2 do . (abg .) » 05 .80
3-/2 do . v. 1887,96,98,02 .3-/2 do . v. 1903S. I, II » 92 .404. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4». do . 1909 uk. 1914»
3-/2 do . > 1887/89 »
3-/2 do . » 1896k.l901 »
3-/2 do . » 1903k.1914»
3-/2 do . « 1905u. 1910» —

31/2!Amsterdam h . fl. I 96.
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) A 98 .80
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 » 98.
4. . "hristiania von 1894 » 99 .80
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
3-/2 do . von 1886 » ■
3. . do . » 1895 » 81.
4. . -issabon » 1886 A 31.
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38jio:Neapel st . gar . Lire 100,30
4. . Stockholm v. 1880 A 98 .50
5. . iVien Com. (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö . fl. 99 .50
4. . do . v. 1898u. 08 Kr. 96 .50
4. . do . Invest . Anl. A 97.
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 96,30
6. . it . Buen .-Air . 1892 Pe . 103 .75
5. . o. 1909 i. O . (409) A \
4-/2Co. v. 88 i. G. £ 1

Voll.
7. . [9. .
6. .
9. .
71/2
8. ,
9. .
9. . 1
8. !
8. .
SV»;
61/2
6. .

11 ..
65H
6. .
93/»
5. .
9. .
8. .
51/2
777
7. .
9. .
7. .
7. .
6. .
8. .
S'/2
71/2
7. .
5. .
6. .
7. .

Ltzt . In % .
7. - Deutsch . Hyp .-B.Thl . 146 .20
9 . . » Überseebank » 176,50
6. -1 » Ver .-Bank M 125 .75
91/2 Diskonto -Ges. » 195 75
81/2 Dresdener Bank » 164 .40
81 2 £ isenbahn -R.-Bk. » 166 .50
9 . Frankfurter Bank » 201,50
91/21 do . H .-Bk. » 207.
8. . 1 do . Hyp .C.-V. » 165 .80
S. •IGothaerO .-C.-B.Thl . 173.
5‘/*:Mitteld .Bdkr .,Gr . A  102 .10
J .V do.  Cr .-Bank . 124 .30e^ .Natlbk »f. Dtschl . » 134 .10

n - -!Nürnb .Vereinsbk . » 233.
6®l4 0esl .-Ungar . Bk. Kr. —
6^2 Oest. Länderb . » —

10 ..
5. »
9. .
8. .
53/4
583
7. .
9».
7. .
7'/2
6. .
8. .
5><2
71/2
7. .
5. .
5. .
7. .

do . Oed .-A. ö. fl.
Piälz . Bank A

do . Hypot .-Bk. »
Preuss . ß .-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-5 . »
do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf.Disc.-G.»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do , Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. «
Wiener Bank-V. »
Würitbg .Eankanst . »

do . Landesbank »
do. Notenb . s. A
do . Vercinsbk . tl.

212 .85
104.

162.
126 .80
142 .70
137 .50
200 .
127 .90
143 .80
117.
176.
115.
142.
147 .90

115 .80
148 .60

EHv, Nicht vonbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in °/a.
9. 9. JBanquc Ottomane Fr.j,140.

Aktien u . Obligat . Deutscher
. Kclonial -Oes.Vorl .Ltzt . In °/e.

11. , —jotaviminen Fr. 144.Ostafr. Eisenb.-Oes.
S. (Berl .) Ant . gar . A  203,

5. . SouthWestAfncaC .» 160 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Voll. Ltzt. In SA.
18.. 12.
10- 10 ..

iQ'/a 10'/:
3. -r S.

15- 15. .
10 .
9-
7. .

t 2’/2

8. .
10 ..
31/2
8. .
4. .

10 ..
8-
9. .
6. -
7. .
6. .
0. .
41/2
4. .

13. - 10.
0. .J 2.

14. - 14.

9.
8-
6.

12
7.
7.
9-
1.
6. .
3.
9.
8. .
9
5. .
6.
0.
0. .
0.
5. .

71/2
4
6

12-
12. . ; 8.
9—10.
8. .! 8.
7>/- 6‘/z

22. . 24. .0. .I 0. .
33- 36. .

12..
14. .
27. .
0. .

20. .
12. .
32. .
11-
10. .

272.
172 .50
136.
181 .50

98 .40
290.
184.
220 .
114.
189 .40
134.
135 .50
172.

82.
122 .

59.

Div.Vollbez. Bank-Aktien.
Vort . Ltzt . In ®/*?

6i/2 6Va A. Elsäss . BatikgesJl ^ S.TS
7. . 53A Badische Bank R.
3. . 3. . B. f. ind . U.S. A-D. JS 203 .60
— — I > f. Handel u.Ind .» 71.
4. » 4. . > Bod.-C.-A., W . » 122 .80
805, 805 » Handelsbanks .fi. 161.

j3 . * 13». » Hyp . u.Wechs . » 279 .50
71/2 7V* Barmer Bank-V. » 3.26.
6. . 6. . Berg-u. Metall-Bk.^ S123 .90
8V2 8-/2 Berg .-Märk . Bank » —
9*. 9. . Berl. Handelsg . » 171 .20
6V2 6V2 >Hyp .-B. L.A. B » 328.
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 128 50
5l/a 6. . Comm. u. Disc.-B. » 118 .60
6. . 6*/a Darmstädter Bk. s.fl.
6». 6V2 do . M. 1000 A  131 .50

12. . 12V2 Deutsche B. 8. I-X » 266 .75
8-/2 3. . 1 * Asiat. B.Taels 142 .50
4»/a 5. . j » Eff. u. W. Thl . il 13 . i

AIum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap,^

» Mascb .-Rap. >
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .I.öOo/oE. J6
Bleift .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt »
»HerkulesCasuel»
» Hofbr . Nicol. »
» Kempff »
* Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B . »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»^ arkbrauereien »
» Rettenmayer »
» Rhein . (M.) Vz. >
» Stamm-A. »
* Schöfferhof »
» Sonne , Speier . >
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tueher »
» Hnlon(Trier) »
» Werger »
» Worms,Oertge »

Bronzef , Schlenk *
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham. u.Th .-W.A. »
Chem.A.-C. Guano>
> Bad. A. u.Sodaf . »
> Blei,Silb .Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fabr . Goldbg . »
» » Gricsh . El. >
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
> Holzverkohlgs . »
> Ult .-Fabr . Ver . •

El. Accum. Berlin »
» Deut . U6bersee »
*Ges .Allg .Berl. «
» Bergm .-Werke »
»W.Homb .v.d . H. ^
> Lahineyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
> Schuckert »
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »

Feinmechanik (J.) >
Filzfabrik Fulda »
Gasges .Frankfurt »
Gummif .Berl .-Frltf »
Heddernh . Kupf. »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Ledert . N. Sp. » ja 14.

> Rothe , Kreuzn. » 113.
Ludwigsh . W.-M. » 161 .30
Masch . A.. Kleyer » 4S5 .30

» Armat . Hilpert » 88.
» Badenia , Wh. »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. »
* Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher >
» Mannesm.-R. »
» Moenus >
> Mot . Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St. »

4. . Mehl-u. Br. Haus . »
10. . 10. jMetallGeb .BingjN .»
8. . 8-/2 Ol fab. Ver . D. »
0. . 2-/2 Rrz. Stg. Wessel »

23. . 10. . ffressh .,Spirit , abg .»
8. . 8. . ' Pulvert ., Pf ., 8t.L »

10. . 10. . Schuhf . Vr. Frank . »
8. (}. J Schuhst . V. Fulda »
7. . 7. do . Frankf ., Herz »
8. . 7. . !Seilind. (Wolff) »

26*. . 15*. ];Glasind . Siemens »
6. . 71/2 Spinn . Tric ., Bes. »
o . g » Westd . Jute »
5’ . 4** D Verlags -Anst . »

12*. ! 12*. *iWaggon Fuchs
15! 1 \o\ ’i ^ tüst -Fabr .WaWf'

12-/2 12-/2
9-/2 10.

13. . 14.
18. .
4. .
6. .
7. .

10..
5. .

11.

18.
4.
5.
7,

10.
6. .

12. .
6. . 16.
7. . ! 7. .
9. . 8.
0 . » 10.

!0. . 10.
9. . 9.
7. . 7.
4. . 0.
9. . 19.

10. . 8.
10. - 12.
3- . 7-/2

10. . 10. .
25. . 25. »
0.

12..
17. .
7. .
5. .

4. .
12..
23. .
: 7. .

7-/2!
13. . 14. . !
14. . 14. . i
12-/- I/ >/2;
19- 24. .
3. . 4. . ;

12. . 12-
25. . 25-

138.
ISO.

95 .75
114.

36.

98.
84 .90

194.
71 .50

253.
111 .

78.

13010
X4S .80
126 .10
121 .75
143 .50
109.
400 50
124 .25
623.
207 .60
274 .50
528 .50
| 69.
222 .
482.
272.
117.
216 .50
187 .80
268 .75
242 .20

118 .50
135 .80
195 .50
162 .40
242 .80
127 .90
125 .10
153 .80
153.
205 .50

120 .50
80 .

178.
119.

208.
423.
142 30
133.
256.
187.
221 .
392.

98 .50
259 .70
290,
110 .
193 .50
162 .25

94.
218.
136.
167 .25
164.
119.
128 .50
254.
133 .70
124.

Vorl . Ltzt. ln »/«.
10,. II . . Deutsch -Luxemb. 109 .50
8. . 8. . Eschweiler Bergw . » ISS.
3. . 3. . Friednchsh . Brgb,» 136 .50
9. . 9. . Gelsenkirchen » » 213 .75

ii . . 8. . Harpen er Bergb . » 190 .50
10. » 8». Hibernia Bergw . »
10. . 9. . Kaliw. Aschers !. » 162 .50
10. . 10.. do. Westereg . » 221.
41/2 41/a do . do . P.-A. » 104 .50
6. . 5l/2 Massener Bergbau » 112 .50
1-/2 0. . Oberschl . Eis.-In. » 36.
9. . 15. . Phönix Bergbau » 249 .40

12. . 12. . Riebeck . .Montan » 204.
10. . 4. . V.Kon.-u .L.-H Thlr. 175 .50
20. . 18. . östr . Alp. M. ö. fl. 16150

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in A

| — [Gew . Rossleben A  112 .400

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid. a) Deutacne.

Vorl . Ltzt. In « 4
8. . 8.. Lübeck -Büches .4 ! —
5-/- 6. . Allg. D. Kleinb . » 162.
8. . 8. . do . Lok .-u .Str .-B.» 162 .50
8-/) 8-/4 Berliner gr . Str .-B. » 199 .60
4-/2 4-/2 „ass. gr . Str .-B. » -
»>/- S'/I Danzig El. Str .-B. » 188 .20
5. . 5' /, D. Ihr,.-Betr, -Ges . > 112 .20
42/4 6. . 3chant .E.*B.-Akt. » 131 .13
51/2 Südd . Eisenb .-Oes . » 127.
0. . 6. . Hamb .-Am. Pack . » 143 25
0. . 0. . Nordd . Lloyd , 106 .7 5

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs. P . ö . fl. IIS.

5. . 5 .. do . St.-A. >
12*121713/21 Buschtehr . Lit. A. » 158 .35
10V) 10-/2 do . Lit . B. » 20 .75
1« |» i » [« Czäkath -Agram » 23 .10
5. . s . . do . Pr .-A.(i.G .) > 103.
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs» 160 .50
6V- 63/5 Ost .-Ung . St.-» . Fr . 157 .20
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 20 .35
4. » 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl,
5. e 5 .. do . St.-Act. » 97 .40
0. . 1/4 RaabOd .-Ebenfurt» 06 .30
5. . 5. . Stuhiw. R. Grz . »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr,
5. . 6-/2 Orient-E.-B.-Beir -O ISS.
6. . 16, . Baltim. u. Ohio Doll. 109 .50
6. , | 6. . Pennsylv . R. R. » 129 . ~
6. . 6. . Anatol. Eis.-B. "> 118 .80
5. . 4«/s Prince Henri Fr Wer

10. . 10. . Grazer Yrarmvav Öf! 192.

Pr.-Obligat v. Transp.-An3t
Zf. a) Deutsche. In Vt,

3. .[Allg . D. KIcinb . abg . A
4. .[Al!g.Loc.-u.Str .-B.v.98 » 101 .60
4-/2 Bad. A.-G . f. Schiff . . 101 .60
4. . Casseler Strassenbahn »
4-/- D. E.-B.-Betr .-G. S. II »
4. . D Eisenb .-G. Serie I » 95.
4Vz, do. (Ff.) S. IIu . IV » 102.
4. ' do. Serie l u . III » 99 .60
4‘/z Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4V2; do . 08 uk. 1913 » 101 .80
4 . , t do . v. 02 » » 07 »
3’/2;SÜdd Eisenbahn » 89 .20

189 .20
236,50

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt . ?n o/a
12. , 112. .!Bach . Bb. u. G . Ji  233 50
6. . ; 5. . Buderus Eisenw . » 111 .50

10. .1 6. . Conc . Bergb .*G. » i — j

b) Ausländisch «.

4. . 'Bohm . Nord stf. i. G. A
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do . do . » in G. A
4. . j do. do . v̂on 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G. A
4. . do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4. . do , stfr . in Gold »
4. . Fr Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Fünt'kirch .-Bares stf.S. *
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i. S. *
4. . Oraz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Kseh. O. 89 stf . i. S- ö. fl*
4. . do . v. 89 » j. G. A
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .I.stpfl .S.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf. i. G . A
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb »sf. i. G. vi74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
3i/2 do . do . V. 1903 Lit. C. »
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl.
31/2 do . conv . L. A. : Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. *
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. f».
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/2 do . do . V.1903L.B. »
5. . do . Süd (l.Bfflb.)sf. i.G . A
4. . do . do . »
26/io do . do . Fr.
2«/io do . E. v. 1871 i. G . »
5. . do . Stsd . 73/74 sf.i.G . A
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . A
3. . do . I .-VIII . Em.stf.G. Fr
3. . do . IX. Ein. stf. i. G. »
3, » do . v. 1885 stf. i. G . »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G . »
3. . do . v. 1895 stf . i. G.^ A
4. . Piisen -Priesen sf. i.S-ö . fi.
3. . prag;-Duxl89östfr . LG . »
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G . *
3. . do . v. 91 stf . i. O» »
3. . do . v. 97 stf . i. U . »
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fL
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. G. A
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. *
2Vio Ital . stg . E.B. S.Ä-E. Xe
4. .( do . Mittelm . stf. i.G. »
2VioLivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g. lu .IILe
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G. »
2VioSüd.-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . :Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .! do v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
3V2 Jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
472 Iwang .-Doinbr . stf. g . A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . do . Chark . 89 « » »
4. . Mosk .-Jar .-A .97 stf . g . >
472 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. . do . 11k. 1915 stfr . G. »
4. .[ do . Wind . Rb.v. 97 »4, . | do . do. v. 93 stfr . »
472j do . Wor . ab 1910 stfr . »4-/2. do . do . Serie II »
4. .! do . do . v. 95 stf . g. '
3. . Gr . Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . jRuss . Sdo. v. 97 stf. g. »
4. .! do . Südwest stfr . g . »
4. . 'Ryäsan -Uralsk stf. g. >
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . War sch .-Wien stfr .gar . »
4. . 1 do . do , S IX stfr . » —
1. .1 do . S. X uk . 1911 » 1 93 .20

98 .70
95 .50
95.
95.
99 .40

96 .50
95 .50

88 .50
93 .50
94 .80
94 .20
96 .60
96 .60

104.
86 30
87 .80

65 .55
86 .20

103.
86 .20
86 .20
99 90
81,75
57 .90

97 .20
32 .60
82 .60
80 .10
77 .70
77 .60
48 75
73 .70
77 .10
76.
67,90

95.
98 .10

103 .50

~73TX0

74 .60
75 .20

72 .30
115.

93 .70

102 .50

92 .70
92 .40
92 .10
89 .10
92 .30 i
92 . 10
92 .10
98 .10
98 .10
92 .10

92 .40

92 .10

Zf. In ö/o.
4. . iWarsch .-W.S. XI 11k. 11A  93 .20
4, »iWladikawkas stir . g. * 100 .50
4. .!_ do . V. 18Q8uk. 09 »̂ L2 .30
ÖTTiXnatolische I. (X » lOÖTB̂o
472 Port . E.-B. v. 891. Rg. » —
3. . jSaloniki-Monastir » 67 .10
5. . -Tehuantepec rckz . . 914 * 101 .10

Pfandbr . u . Schuidverschr.
v . Hypotheken -Banken.

Zf. In O/o.
31/2 Allg . R .-A., Stutlg . ■* | 94.
31/2 Bay-Ver-B. München » | 93,
4. . do . H .-B. S.6uk .l912
3'/2 do . do . Ser . 1 u. 15
4. . do . Hyp .- uAV.-Bk.
4. . do . do . (uu ver!.)
3f/2 do . do.
31/2 do . do . (unverl .)
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg.
4. . do . do . S. 9u . 10
4. . do . do . S. 11,12,14
4. . do . do . S. 22, 23
3Vi do. do . S.l , 3-6,20,21
3V11 do . do . kdb . ab 07
4. . Nürnb .V -B.,S.13,20,2l
4. . do . S. 22, unk . 1912
4. . do . S. 29-32, unk .18
3>/2 do.
4. . Berl . Hypb . abg . S0«/o
31/2 . do . » 80«/o
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S. 6
4. . do . Ser . 7
4. . do . » 0 u . 9a
4. . do . S.10,10a uk.1913
4. . do . S.12,12a . 1914
t . . do . S. 13 unk . 1915
4. . do . 8. 14 . 1416
4. . do . S. 16 » 1919
3i/a do . Ser . 3 U. 4
31/2 do . » 5
31/2 do . » 8, unk . 1905
3>/r do . » II , ' 1913
4. . D. Hyp .-B. Berlins . 10
4. . do . S. 14,uk . b. 1914
4. . do . S.15u . l6,uk . l"
4. . do . S.18u.l9utlgb .l9
4. . do . S. 20u . 21 uk. 20
3Vt do . 13u . 13auk . 13
31/2 do . kündb . ab 1905
4. . Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
4. . do . do . S. 20uk . 1915
4. . do . do. Ser . 21 uk . 20
4. . do . do . S. I6U. i7
4. . do . do . S. 18 kdb . 05
3' /2 do . do . Ser . 12,13
3-/2 do . do . S.15,kb.l906
31/2 do . do . Ser . 19
31/2 do . K.-Ob . S. l k. 1910
4. . do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.
4. do . do . S.43uk . 1913
4. . do . do . S. 46, kdb .08
4. . do . do . S. 47 uk.1915
4. . do . do . S. 48uk .!917
4. . do . do -S. 49uk .1919
4. . do . do . S. 50uk .l920
32/4 do . do . S. 44 uk.1913
3»// do . do .S 28-30 u. 32
31/2 do . do . S. 45, tiigb.
4. . Hambg . H . B. S. 141*400
4. . do . S. 401-470 » 1913
4. . do . 471-540 » 1916
4. . dO. 541/610 uk. 1918
3-/2 do . S. 1-190, 301-10
3-/2 do . 311-350 uk.1913
4. . Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7
4. . do . do . S. 8 uk. 1911
4. . do . do . S. 9 » 1914
4. . do . do . S. 11» 1916
4. . do . do . S. 12 » 1917
4. . do . do . S. 13» 1918
4. . do . do . S. 14 » 1919
3-/2 do . do . kb . ab 05u .07
31/2 do . Ser . 10
4. . M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2*4
4. . do . Ser . 6 uk . 15
3-/2 do . unk . b . 1906
4. . Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917
3-/2 do . do.
4-/2 Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4
4. . do . do . S. 17u,18ab 10
4. . do . do . S. 21 uk . 1913
4. . do . do . S. 22uk . 1915
4. . do . do . S. 74uk . 1916
4. . do . do . S. 25uk . 1918
4. . do. do . S. 26 » 1919
4. . do . do . S.27 » 1920
32/1 do . do . S.20 » 1913
31/ado. do . S. 23 > 1915
31/2 do . do . S. 3, 7, 8, 9
4. . Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 90
4. . do . do . v. 1899u . 01
4. . do . do . v. 1903 uk. 12
4. . do . do . v. 1906 » 16
4. . do. do . v. 1907 » 17
4. . do . do . v. 1909 » 19
4. . do. do . v. 1910 » 20
3-/2 do . do . v. 1886
31/2 do. do . v. 1889
31/2 do. do . v. 1894
3-/2 do . do . v. 1896kb. 06
3-/2 do. do . v. 1904 uk . 13
4. . do . do . Com. 01 kd .10
4. . do . do . do . 08nk . l7
31/2 do . do . do . v. 1887
31/2 do . do . do . 96uk . 06
3-/2do . do . do . 06 » 16
3i/i*do. Hyp .-Acf Bank
22/igdo. do . do,
4-/2do . do . Sr. 1251auf ,
4. do . do . /300/cI
3-/2 do . do . abg . I
4. . do . do . v.04 ui<. 13
4. . do . do . v.05 - 14
4. do . do v. 07 uk 17
4. . do . do . v. 09 uk . 19
4. . do . Kom. v. OSuk. 18
4. . do . do . v. 09 uk. 19
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)
3-/2 do . do . do.
4. do . Pfbr .-Bk.E. I8u . 19
4. . do do . E. 22 uk. b . 12
4. . do do . E. 25 » » 14
4. . do . do . E. 27 » > 15
4. . do . do , E. 28 » » 17
4. do . do , E. 29 » » 19
4 . . do . do . E. 30U.31» » 20
32/4 do . do . E. 23 » » 12
33/4 do . do . E. 26 » » 14
3-/- do . do . E. 17u. 18kdb.
3--2 do. do . E. 24uk . b. 12
37/do . K!einb .E. Ikb .ab04
3Vi do . Kom. S 3uk . b. 12 »
4. . do . Landsch .Central »
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »
4. .
4. .
4. .1
4. .
31/2!
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk. b . 1907
1912
1917
1919

1914

100 . 10
92.

100 40
100 .20

94 .40
92 .80
94 .75
94 .75
94 .76
94 .75

100 .20
100 20

87.
87.

101.
91 80
96 .10
90 .30
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
89 .60

102 .10
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 30
90 .30
99.
99 .40
99 .60
99 .70

101 .
02 .10
91.
99 .00

100 .20
99 .90
93 .70
99 .80
03 .40
01 .50
91 50
92 .50
99 .80
89 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .70
100 .50

93 .90
92 .50
99 .50
99.
09 .50

IOO.
100 50

9050
99 .10
99 .20
99 .20
99 .30
99 .50
99 .60
91.
91 .75
91 .70
99 .25

100 .50
82.

100 .
91 .80

114 .10
89 .20
99 .80
99 .50
99 .70
98 .70
99 .80

100 .50
93 .80
91 .80
90 .40
99 .30
99 .30
99 .60
99 70
99 .80
99 .80

100 .60
90 .40
90 .40
SO 40
9030
50 .80

100 .30
101 .10

! 92.
[ 92

92 .20
; 92 .50

87 .30
, 97 .70
I 97 .70

89 .80
99 .30
99 .30

199 .50
100 .25
100 .80

01 .25
99.
94 .30
99 .20
99 .40
93 .30
99 .90

100 .10
100,20

92 .30
91 .10
99 .10
91 .10
94 .80
90 .60

103.
99 .60
99 .60
99 .60
99 .70

100 . O
90 30
90 .30

Zf. In o/s<
4. . Rh.-Wesff .B.-C.S. 35A 99
4. . do . S. 7 u. a 8 u.  8a > 99.
«. . do . » 9u . 79a uk. 12» 99 .30
4. . do . » 10 uk . 1915 » 99 40
4. . do . » 11 » 1918 » 100 .90
4. . do. * 12 » 1920 »
3-/- do . » 2 . 4 u. 6 » 91.
4 . Südd . B-C. 31/32,34, 43 » 100.
3-/- do . bis inkl . S. 52 » 92 .10
4. . W. B.-C. H .,CölnS . 7 » 81 .20
4. . do . do . S. 8 * 92 .30
3*/z do. do . S. 4 » 92 .80
3VI do . do . S. 9 » 91 .70
4. . Württ . H .-B. Em. b.92 » 99 .60
3l/2 do . do . * 94 .40

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .90

16, uk . 1913 Ji 92 .70
4. . do . S.14-15u .17uk . 1914» 100 .90
4. . do . S 18-20 uk. 1916 » 101 .40
3-/2 do . Serie I , 2 6-8 » 92 .10
3-/2 do. » 3—5, verl . » 91 .50
3-/- do . » 9—11 uk. 1915 » 91 .70
4. . do . Com. Ser»5—6 » 100 .70
4. . do . do . Serie 7—9 » 100 .90
4. . do. do . » 10- 12 » 101 .40
3-/2 do d > »1 —3 » s ? 10
3>/s do Ser . 4verl . uk . 1915 » 91 .00
i.  . L.-K(Cass .) S,22uk .l914» 101 .20
4. . do . » S.23 » 1916» 101 .50
3Vs do . » 8. 21 » 1917» 95.
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
3!/, do . do . Lit. U » ÖS.
3-/2 do . do . Lit . J » 94 .70
3V- do . do . F,G , H,K,L » 94 .50
3-/2 do . do . M, N, P , Q » 94 50
3i/z do . do . Lit. R, 3, » 94 -50
31/i do . do . Lit . T » 94 .50
3. . üo . do . Lit. Ö. » 89

Zf Amerik - Eisenb .-Bonds-
L- Centr . Pacif . I Ref. A ! 96 .90
3-/2 00 .60
5. iChtc. Milw. St. P, , D . P. 106 .80
4* do . do . do. : 89 .50
4* . North . Pac . Prior Lien 1100,10
3*. 1 do . do . Gen . Lien
5*. San Fr . u . Nrth . P. IM. 102 SC
4*. South . Pac . S. 8 . I M. 1 96.

Diverse Obligationen.
Zf. In °a

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp . 5̂ 97 .90
4. Bank für industr . u . » 98.
4. Brauerei Binding H . » 99 .30
4. . do . Frkf . Essigh . » 100 .20
4. . do . Nicolay Han . » 91,
4. . do . Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » 98 .30
4-/2 do . do . (Mainz ) * 96 . .
41/z do . Storch Speyer » 102.
4. . do . Werger » 96.
4. . do . Oertge Worms » 92.
5. . BrüxerKohlenbgb . H. » 101 .se
4. . Buderus Eisenwerk » SS.
4. . Cementw . Heidelbg . » 102 .30
4-/2 Bad. A-nil .«u. Sodaf . » 104 :.
4-/2 Blei- u.Silb.-H., ßrb . » IOO
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 104 .50
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .4=0
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 100 .10
4. . do . Kalle 8t Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H. » 97 .50
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 102.
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 102 .60
4. , do . do . » IOO.
4-/2 El. Accunmiat ., Boese» 103.
4-/2 do. Allg . Ges ., S. 4 » 09.
4. . do . Serie I-IV » 104 .60
5. . EI.Dtsch . Ueberseeg . » 104 .40
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 102.
4. . do . do . do . » 96 .70
4. . Frankfurter HofHypt . » 99 .90
4'/2 Gelsenkirch .Ciusstahl » 102,40
4. . HarpenerBergb .-Hyp .» 99 .90

Hotel Nassau , Wiesb .» 102 .30
4-/2 Seilindust . Wollt Hyp .» 103 .80
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh. 102 90

Zf. Verzins!. Lose. In 0/0
4. . Badische Prämien Thlr. 169 .50
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr. 150.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
3-/z Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3Vz do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 109 SO
3-/2 Köin-Mindener Thlr. 136 .40
3-/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 01.
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 133 .50
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 177 .20
3. . Oldenburger Thlr. 114 .80
5. . Russ. v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. » —
2Vr Stulilweissb .-R.-Gr . ö fl. 115.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mit
—/Augsburger fi. 7 I —
—iBiauusciiweiger Thlr . 20
—jFinläudisch . Thir . 10
—{Mailänder Le 45
—[Meininger s, fi. 7
—;Oeslerr . v. 1864 ö . fl. 100

i 208.

,545.
—I do . Cr . v. 53 ö. fl. 100
—(Pappenheim Grafl .s. fl. 7
—iSa)m-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
“ (Türkische Fr . 400 1S0 .SC
— Ung . Staats!, ö . fl. 100
— Venetianer Le 30 —

Geldsorten. Brief. Geld.
20 40
16 .22
16 .21
17.

20 .42
16 .13
16 .16
16 .90

i 4 .19l/i
216.

2790

72 8̂0

Engl .Sovereig . p . St
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St,»
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll. 420,
Neue Russ .Imp . p -St. j —
Gold al marco p . Ko. [ 2800
Ganz f. Scheideg . » ! 23 .90
Hochhalt . Silber » ! 74 .80
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p . D. 4 .19 4 .191/2

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p . Doll . 4 .18 4 .19V)

Belg. Noten p. lOOFr. 80 .95 80 .85
Engl . Noten p. 1Lstr . 20 .48 20 .44
Erz. Noten p . 100 Fr . 81 .15 31 .05
Holl . Noten p . 100 fl. 169 .30 169 .33
Ital. Noten p . 100 Le. 80 .35 80 .55
Oest .-U. N. p . 100Kr. 85 .10 , 85.
Russ.Not .Gr .p .lOOR. j — j .—
do . (1u.:i (>.) p. lO,)R. i — I

Schweiz . N. *». lOOFr. 1 81 .05 81 .65
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4-,?->/„.
Amsterdam . fl. 100 169. 10
Ahtw . Brüssel Fr . 100 80.80
Italien . . Lire 100 80.60
London . Lstr . 1 20.43
Madrid . . Ps . 100 —
N.-Vork(3T.S.)D.100i -

Wechsel.
4 0/0I Paris . .
5 0/9 1Schweiz .

5V2°/b i St. Petersb,
4‘/: 0/0j Triest .
4-/20/0I Wien
- 1 do. . .

In Mark.
Fr . 100! 8J.921/2I

, Fr . 100t 80.95 40/»
S.-R. 1001 — 41/2)/«

Kr. 1001 —
. Kr . 100j 85.15 |
Kr. ra. S. i — '

4 0/0
5 O/B
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OlSLs Woche  Verkauf der

REST -BESTANDE
unserer„Weissen Woche“, sowie der durch Dekoration leicht angestaubten

Damen - Wäsche.

Weiss- und Leinenwaren, Tischzeuge,
Bettwäsche . Schürzen.

K35

Versteigerung.
Heute Mittwoch , de» 8 . Februar er«, morgens 97 « und nach¬

mitt .,«ö 27 * Uhr anfangend, läßt die Firma OTima Asilteianev wegen
Geschäftsveränderungin meinen Auktionssälen

3 Marktplatz3
nachverzeichnete Waren, als:

Herren - und Damen -Rcgen - und Sonnenschirme , Handschuhe,
Herrei -» ragen , Krawatten , Modesachen, Fächer, Gürtel,
Pelz -Srolas h.  re . 53±5

meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Aukt onator und Taxaton_
Telephon 6584 . WM" 3 Marktplatz 3. - WU Telephon 6584.

Rachlatz-Mobiliar.
Versteigerung.

Im Aufträge des Nachlatzpflegers der ß Frau Lisettc Ketter Wwe.,
berstorgere ich am

Donnerstag , den 9. Februar er., vorm. 9Ya und nachm. 2Ya Uhr
deMMNLird, im dar Wohnung:

3 Seerobenstrahe3, parterre,
solgonde sehr gute ^Mvbiliargegenstände ^ alls:

Kommode, Tische, L-tü 'hle, Schclükel-SestÄ , Spiogel , Regulator,
Milder, Musikwerk, Bücher, Nippfachen, Teppiche, Vorlagen , Gar-
d>:in,sn', Portier mx, Weißzeug, Federbetten , Kulten , Stoppdecken,
frauen -Kleider und Leibwäsche, gold. Damen -Uhr. div. Gold- und
Schmucksachen, Oivennylas, Schiffskoffer , Hcmdtaschm, 1 künstliches
Velin in Lsder, Rollichutzwand, Steh -. nrid Hängelampen, Nacht¬
stuhl, Küchen-Einrichtung , Stehleiter , Küchen- und Kochgeschirr
-und dergl . mehr - 56o8

fveiwWg meistbiet. ««gern Barzahlung .. —. Besicht, am Versteigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Tel- 2941. Auktionator u. Taxator , Schwalbacher Str . 23. Tel. 2941.

Bosikolli enuj. u :*>!u. aov -jji., ia tjei. vtäDCttt«Wictv. oyne rrp .tzv..
52 Pf., Ia ges. Köpfe m. voll. Backe, p Pfd . 43 Pf ., knochenfreies Schweine¬
fleisch tafeifert g pro Doie (brutto 10 Pfd.) 5.50 Mk. Alles ab hier per
Nachnahme. Nichtgefallcndcs retour. F55

Alij . Carstens , Altona a . Mb ., Adlerstr. 71.

« “ " pj“

Schwerhörige TP
und Qhrleidende von größter Bedeutung sind unsere ärztl. emvioblenen„ Feli ' st-
behandlungöapparate " zur radikalen Beseitigung von Ohrcnbrauien. Mirtel-
obrk tarrbe, vermittelt warmer komprimierter Luft, ohne Katheder, ohne Beruls-
störung, selbst in hartnäckigen oera" tteu Fällen großartige Erfolg-. Un>er
.Selbstbehandlnugsap mrat " wird um Donnerstag , den 9» d. Mts .» von
vorm . 14 bis '« «chm. 6 Uhr , mt  Hotel RrichShaf , Bahnhofttbatze,
vorgeiührt. Deutsche Thermopath -Werke , Seryansen , K. W.

^ Die Abholung yon Gepäck, £
| FRACHT-undEILGÜTERN #

zur Kgl. Preusg. Staatsbahn er- *
folgt durch die regelmässig 4bis ♦

5 Touren täglich fahrendem *
RETYENMAYERS 33
ABHOLE-WAGEN

H zu jeder Tagosstunde.
^ Sonntags nur vormittags auf Be-
ä  Stellung beim Bureau:
♦ MIM .OILASS ’S’HASSE S. 4
♦ Telephon Nr. 12 u. 2376. £

<äĵ ik  Königlicher Hotepediteur
LW &ttGnmayer*
• “ I WiLLduüen - -----

EXTRA-
WAGEN

auf di#
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe).

»bbb bchHch bbHH

Zch Wich
mein großes Lager in Winterwaren
unbedingt , und zu jedem nur an¬
nehmbaren Preise zu

Verkaufs«;
suchen, und biete Jedermann , so wie
merner werten Kundschaft, die größt.
Vorteile , io daß es sich lohnt , auch
bei spaterem Bedarf einzukaufen . —
Paletots in noch sehr großer Aus-
wam, welche von Gelegenheitskäufen
hevstammen, setzt: 5, 10. 15, 20 Mk.
deren,früherer Preis viel hoher war.
— feinen großen Posten ttlflcr,
Herren - u. Knaben-Anzüge, Joppen,
Hosen, gebe zu und unter Einkaufs¬
preisen ab. — Ein Posten Schul¬
bus en aus Resten .geschnitten, für das
Alter bis M 12 Jahren , jetzt nur per
Stück so lange Vorrat 1.80 Mark. —
Einen großen Posten Haveloks, deren
früherer Preis von 6—20 Mk. war.
jetzt 2—3 Mk. 5279

Bitte sich davon zu überzeugen!
I . Drachmann , Wiesbaden,

Reiiqaki- 22,
i . Stock.

Grohe
KmkurS-LersleMMg
m « ersten Silkntmten.

Im Aufträge des Herrn Carl Brodt als gerichtlich bestellter Konkurs.
Verwalter über das Vermögen des Fräulein Anna Gramberger , Inhaberin
der Firma

HZVVZ't ®F. Heldecker,
Spezial -Geschäft für echte Silberwaren,

zu Wiesbaden,
versteigere ich am

Montag , den 13. Februar er. u. folgende Tage, jeweils morgens 9HL
und nachmittags 2Ya  Nhr beginnend,

in meinem Bersteigernngssaale

23 Schwalbacher Stratze 23
zu Wiesbaden»

das gesamte noch vorhandene Lager in echten Silberwaren jeder Art , zirka
1650 Nummern , als:

Kaffeieservioen. DhoKa- und BouWon-Dassen, Milchkannen, Zucker-

.. . , , , r w
üntorsätze , Maschenschiilder, Becher, Pokale , Wein- u.  Likörkannen,
Deegläser, Mvnaaen , Eierbecher, Servitzttenbänder , Mpfferbänke,
Menühalter , Zahnstocherhalter Traulbenspülor , Traulbenscheren,
Korken, Kin.derservicen, Tafelbestecke, Vorlsgiobestecke, Dvanchier-
jbestecke, Fisch- und Dessertbestecke, VvÄsge-, Bowlen- und Saucen-
lös-fe'l, Torten - umb SpavgeHe 'ber, Leuchter, Jardtnieren , Wumeu-
wft Schveibgarnrtunsn , Dintsnfäffer , Löscher, Briefbeschwerer,
PöM )asten , Fc-derhailter, Bleistifte in Gold und Silber , Marken-
kaßten, Anfeuchter Papiermesser . Rauchgarmturen , Rcwchfchalen.

Laprsn ainorik.8c!isi!ien.
Aufträge nach Muss. 211

Herrn . Stici *<ior « , Gr. Burgstr .3.

AbschmetDer, Güidborsen, Spa-zrerstocke, Stock- und Z
Dchchemmesier, Visiten- Taschen, Sparbüchsen, Nippes, 'Duchecken'.KmdevrasiÄn. Bilder- u. Photagr.-Rahmmi. TbÄette-Garnttureü
Maniküren Kammgarnituren, Kämme. Bürsten. Brennmalchinen
Kuider- umd ZMnpnlverbosen. Spiegel, Riechflaschen, Seifen.
Buchsen Raster,chu„«lm „BrrLen-GtMs, Nähgarnituren Finger.
Hute Bonbonieren, Gürtelschnallen, Rvcknadeln, Armbänder.
Ärmchen Rüme. MsdaeLons. Uhrketien, Manjschettenknöpfr
TaWenketten, Anhänger, und vieles andere mehr meistbietend

SWgcn Barzahlung. .
^ Besichtigung: Sanistag , den 11. Februar , vormittags 10—4 Uhr und

Blltt ^ "ntag , de» 12. Februar , vormittags vonlli—ß. Ugf*

Wilhelm Helfrieli,
Auktionator mt !> Tar ator , kuki.

Telephon  2941 . Wiesbaden , Schwalbacher Straße 23. Telephon 2941.

Armen -Berein , E . W., Wieshadeu.
c,- , Hß? !' Schiedsmann «ustav KrUrl aus einem schied?männischm
Vergleiche den Betrag von zwanzig Mark erhalten, bescheinigt mit herzlichstem
^ Wiesbaden , den 6. Februar 1911. Vorstand.
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Schwarze
u. weisse Seidenstoffe Garantie-

Gua!. Marelaand Langgasse
42 .

265

Mittwoch
Donnerstag
Freitag

Nur erprobte Qualitäten!

Bohnen.

extra billige
lebt an Zwischenhändler!

Xonsem '
i Besonders günstige Kaufgelegenheit für Hoteis, Restaurants , Pensionen. [

Junge
Junge
Junge
Junge
Junge
Jung:
Junge
Junge
Junge
Junge
Junge

Schnittbohnen . . .
Brechbohnen . . . .
Schnittbohnen, prima
Brechbohnen, prima .
Stangeu-Schnittbohnen
Stanrren-Brechbohnen .
Siai gen-Perlbohnen Ia
Stangenwachsbohnen .
■Wachsbohnen . . .
dicke Bohnen II . .
dicke Bohnen I . . .

2-Pfd.-1-Pfd.-
Dose Dose
—.29
—.29 —
—.37 —
—.37 —
—.43 —

—.47
—.45
—.40 —
—.63
- .75

26

28
28
30

,<s
45

Svbsen.
Junge Erbsen.
Junge Erbsen, mittelfein .
Junge Erbsen, mittelfein I
Junge Erbsen, fein . . .
Junge Erbsen, extra fein .
Kaisarschoten.
Petit pois moyens . . .
Petits pois fin . . . . .

- .39 —.—
—.55 - .84
- .67 - .39
—.89 —.50
1.10 —.62
1.33 —.73

—.67 —.37
—.87 - .48

Mversa Gemüse.
Leipziger Allerlei III .
Leipziger Allerlei II
Leipziger Allerlei I . .
Karotten , gewürfelt . .
Junge Pariser Karotten
Junge Perl -Karotten
Junge Erbsen, mittelfein,

mit Karotten . . .

- .57
—.70 - .42
—.96 —.54
—.34 - .24

—.68 —.40

- .36

Feine Erbsen mit Karotten
Telia wer Bübchen . .
Bote Beete (Hüben) . .
Junger Spinat, sandfrei
Junger Kohlrabi . . .
Botkohl . . . . . .
5Veisskohl.
Bosenkohl.
Tomatenpüree . ’/a Pfd. -.27

2-Pfd.- 1-Pfd.-
Dose Dose

—.86 —.48
—.83 - .47
- .45 —.—
—.48
—.35
—.40 - .-
—.35
—.70
—.72 —.43

24

Spargel,
sehr zart «and aromiatiscli.

Stangenspargei , prima extra .
Stangenspargel , stark . . .
Stangenspargal, mittelstark .
Stangen spargel, 50/60 . .
Stangenspargel , 70/80 . .
Schnittspargel , extra prima
Schnittspavgel, prima .
Schnittspargel , mittel .
Schnittspargel, dünn . ,
Spargel, Unterenden
Spargelköpfe, grün . .

Steinpilze
Pfifferling:}
Morcheln .

Pilze.
. ' /- Pfd. - .39

1.90
1.70
1.48
1.33
1.12
1.50
1.30
1.10

—.87
—.58
—.98

1.18
—-65
1.25

—.80
—.73
—.62
- .80
—.70
- .60
—.50
—.36
- .55

-.65
-.40
-.68

Kompoit' früeitte.
2-Pfd.- 1-Pfd.-
Dose Dose

Mirabellen . —.72 —.43
Reineklauden . —.88 —.50
Melange Ia (gern. Früchte ! . 1.10 —.62
Nüsse . 1.10 —.62
Himbeeren . 1.40
Erdbeeren (Ananas) . . . . 1,25
Aprikosen, halbe Frucht , geschält 1.55
Pfirsiche, halbe Frucht , geschält 1.45
Pfirsiche, ganze Frucht . . . —.96
Birnen, weise . —.70
Apfelmus, tafelfertig . . . . —.67
Kirschen, schwarz, mit Stein . —.72
Kirschen, schwarz, ohne Stein —.97
Kirschen, rot. mit Stein . , —.76
Sauerkirschen, ohne Stein . . 1.10
Pflaumen, siiss, mit Stein . . —.52
Pflaumen, süss-sauer, mit Stein —.48
Pflaumen, halbe Frucht, ohu«

Stein . —.63
Heidelbeeren . . —.69

70
82
79

43
55
44
62

41

Preiselbeeren
sssss  in 50 •/« Baffiuade eingekocht ------
5-Ffd.-Eimer 1.75 Mk„ 1-Pfd- Dose - .44

lO-Pfd.-Eimer 3.30 Mk., 2-Pfd.-Do.9e—.78

Marmeladen
in Gläsern, div. Geschmacksavten, Glas —.70
Marmeladen ira (Eimern 5Pfd . 10 Pfd.

Melange . 1.28 2.35
Pflaumen . . . . . . . 1 .45 2.55
Erdbeer , . . 2.35 4.40
Himbeer . 2.35 4.40

Jams deutsche Marmeladen
engl. Art, Topf —.70.

Frucht -Gelee in Gläsern, div. Qe-
schmacksarten . . . . Glas —.60, —.47

Tisch-Kottseruen.
V- Ltr. 1 Ltr. 2 Ltr. 4 Ltr.

Rollmops . . . 0.47 0.79 1.40 2.50
Bismarckheringe 0.56 0.82 1.48 2.50
Bratheringe . —.— —.— 1.15 1.90
Senfheringe . . —.60 0.85 —.— —.—
Hering in Gelee —.42 —.80 1.40 2.50
Ostme-Delikatess-Heringo in div.

Saucen . . . V. Dose —.72, V«Dose 1.18
Appetitsild . . */*Dose —.55, Vs Dose—.38
Buss. Sardinen . Glas —.35
Anchovis . Glas—.36

öelsardinen.
Delle Fils . Dose —.57 —.33
Pasque & Co. Dose —.45
Caseadec . Dose —.92
Mathieu. Dobo 1.18
Nürnberger Ochsenmaul-Salat

2-Pfd.-Dose 1.25, l -Pfd.-Dose - .65

Ss3ig«?a!trifaaie.
Pfeffergurken
Senfgurken
Mixed Pickles
Piccalilly . . .
Onions (Perlzwiebeln) ] <* ® as
Pfeffergurken, 2-Ltr.-Dose 1.15,

4-Ltr,-Dose 1.80.

J"■h Glas 80 Pf.

45 pl

Hf * garantiert rein
Pfd. Pfd. Pfd.
0.72 0.90 1.10

Pfd.
1.25

.KSlfÜB ©9  irisch gebrannt
Pfd. Pfd. Pfd.
0.98 1.17 1.35

Pfd.
1.45

Pfd.
1.70

Besonders billig!
Bis einschl . Samstag:

ferkanf der f&estbestftnde aus meiner

Wohlfeilen Woehe Weisser Waren.
Warenhaus

K42

J ulius Bormass . I
_ ~ ri . . .. .. .

Getrocknetes Obst«
Pflaumen , kalifornische and türkische, 1 Pfd. von bis ®0 Pf.
Entsteinte u . etnrierte Pflaumen . . . 1 Pfd. Sä Pf.
Apfelrisige , garantiert zinkfrei . 1 Pfd. Pf.
Briineilen , Görzer. . 1 Pfd. 95®Pf.
Aprikosen . . . 1 Pfd. und 9Ä Pf.

u. 8. w. 1 6̂

Die Kinder nehmen es gern ! Enthält wiohtige körperaufbauende Nährsalze!

Konserven von anerkannter Güte m billigsten Preisen,
Luxemburg-Drogerie iFritas Böttcher 9

Maiser -Friedrich -Hing - SS . — Telephon S®8.

r Eine
■" 1Warnung

für jede Dame!
sei es, bevor sie ihren Bedarf in Spitzen und Spachtel -Stoffen,
sowie Perl -Borden , Besätze , Gallons , Motive etc . deckt , sich meine
Schaufenster und Preise anzusehen ! Durch steten Einkauf von
Partieposten bringe ich immerfort entzückende Neuheiten für Ball-
und Gesellschaftstoiletten zu wahrhaft staunend billigen *Preisen.

Bitte meine Schaufenster aasehen!
Schneiderinnen erhalten Rabatt.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

Goldbergs Gelegenheitsklufe
hup Meragass « 21. ""WZ j

MESS ME Fi’5
AUSGEWÄHUTE FEINE

— N

SORTEN
100g Pakete Q55 Mk- 1,40 Mk

fcnnpr . RLS».Carl SEerta , Wi ! lielm «tras *e SO,

s»
k
3

Per Stoffweeiisel
wird äusserst günstig beeinflusst durch

Br . AxeSrod ’s Joghurt,
ein aus Vollmilch hergestelltes, nahrhaftes und leicht
verdauliches Milchpräparat . Äerztlich besonders bei
Magen leiden und Verdauungsstörungen empfohlen.
Preis 83 Pf. pro Glas frei ins Haus nur durch

v.Kraft’sMilehknranstalt,« " -i«-
7469
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Führer s Leäsrwsren- und Koffer-Haus
Gr. Burgstrasse 10 (Inhaber <JL JP. f 'lllirei* 9 Hoflieferant) Gr. Burgstrasse 10

Inventur - Ausverkauf '.
Alle Lederwaren, Koffer, Resseartikel etc. sind im Preis ermässigt, teils bis mir  Hälfte.

Ein Posten Damentaschen und Gürtel besonders billig.
Besichtigen Sie die Schaufenster ! Alle Waren mit Preis ausgestellt!

Verkauf nur gegen har. — Kein Umtausch. j
K 87 I

I 255
Vertreter in toiesbaden ! W. von dem Üieaeftech , Wilh 'lmstr. 12.

Haus-, Flur- und Treppenputz
zu billigen Preisen im Abonnement übernimmt die

Sxpress-Boten-Sesellsehaft„grüne Mer",
O. m. b. H.,

Abteilung für Hans-, Flur- und Treppenputz,
Telephon 3150. Wiesbaden . Coulinstrasso 3.

SfSdf. bewerbe»Akademie
Polytechn . Friedberg (Hessen) Institut.
Abteilungenf. Maschinenbau,Elektrotechnik,Archilekturu. Bauingeniourwesen
Programm durch das Sekretariat, Beginn der Samsstsrs April unnd Oktober, p 53

»Pf
Jl.  Rosen;

0-Ps..Ztgarre»zu haben bei
iensn , Wt.Utl)Cloijltnftc 2«.

0 oQOoo o

\ <7hmm &̂ <cfagm>
o faemcffiosen*
p 'Un £ er6jWm>o Jpencers
o *2)irefcGmre7*)emkteidar
o c7Zeue Si^ ficuidpcfiahe
o ^/äxunpfe.\

FRANZ SCHIRG-Mk
C WEBERGASSE lo°
°o HOTEL NASSAU

teder-Zefsel,
bequem « Formen » 93

in echtem Leder gearbeitet.
BV* »o« 100 Mark au . - MG
Wilhelm Ba er. Friedrichstr. 48.

Duchenrs Scheitholz,
reschmtten und gespalten , Ztr . 1.20,
bet 10 Ztr . 1*10, frei Haus.
Gebr. Schätzler, Pdilippsbergstr . 53,

Telephon 3617 L3461

xxxxxx xxxx xxxx xxxxx xxxxxx xxxxxxxxx
Tausendfachen heissen Dank 1

all ’ den vielen edlen bekannten und unbekannten Gönnern X
und Freunden , welche so warmen Anteil an meiner schweren X

X Erkrankung nahmen!
X In ewiger Dankbarkeit
S Julie von Pfeilschifter.
X Stadt. Krankenhaus, 7. Februar 1911.
xxxxxxxx xxxxxxx xxxx xxxxxx xxxxxxxxx

taubisikift
ist das Merkmal der Bureaux und
Fabriksälo und den Atmungsorganen
in hohem Masse schädlich. Darum
neigen so viele Beamte und Arbeiter bei
rauhem Wetter zu Husten und Heiser¬
keit. Den meisten sind die W yb er t-
Tabletten  zur Linderung des Hustens

schon bekannt . Bitten Sie Ihren Kollegen darum, wenn Sie keine
haben. Sonst erhalten Sie in allen Apotheken die Schachtel zu
1 Mark. — Depots in Wiesbaden: „Adler-Apotheke 11, Kircligasse 26,
„Bismarck- Apotheke“,Bismarckring 29,„Kronen-Apotheke“, Oranien-
strasse, Dr. Lade’s „Schützenhof-Apotheke“, Langgasse 15,

„Viktoria-Apotheke“, Bheinstrasse 41,
„Taunus-Apot’' »ko'‘

F101
tuimie traase 2(\_ vernr re 106 und 3261.

. _ BtngervrüÄ. - MZ
Am Fuße des zu errichtenden Bismarck-Denkmals ist in bester

Lag « eine gutgehende Gastwirtschaft an tüchtige» kautionsfähige
Wtrt - leute per losort oder später zu vermieten.

Ebendaselbst ist ein größeres Hotel mit Saal (Spekulations¬
objekt) altershalber preiöw . zu verkaufen. Anzahlung 15- 20,000  Mk.
Offerten unter R . s « s an den Tagbl .-Verlag . F178

Unentbehrlich im Haushalt

Dl  Thompson’3
SEIFENPULVER

VssU Paket 15  Pfg.

Einmal
findet alljährlich Verkauf derjenigen Einrichtungen,

SaEons , Speisezimmer , HerrenzimEnar,
Schlafzimmer und ECüchen

statt, welche nicht weiter geführt werden. Dieser Verkauf bietet Interessenten eine 8B©SS>nsSeB *S gute Gelegenheit ^ schöne gediegene Möbel
fflJMSSei' eF 'CfeiBiEisil billig zu erwerben. — Die Einrichtungen sind in auffälliger Weise markiert.

Kostenlose Aufbewahrung bis zur Ablieferung. Langjährige Garantie.

«SWäl» 8. Lelmpp Kasbf,
J i U&  JflWJISi ?f 6egr. 1871. - Tel. 151.
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Wriblichs Msrsorien.
Ksnfmänmschsr Ĥ erfonak.

Lehrmädchen
mit gut . Schulbild . u . von erbend.
Eltern , sucht I . Bacharach, Weber-
Msse 4, Toreingang Part . B2599

Kew erStichrs f^e' ssnak.
Tücht. Taillen - u. Rockarbeiterinnen
LesAcht̂Neugasse 24, 2._ __
Selbst . Rockarbeiterin sofort gesucht.

I . Herrchen, Goldaasie 19^

DMK.NMM

Mädchen
in Keinen Haushalt mit 2 Kindern
(3—8 Jahve ) per 16. Februar gesucht
Michelsberg 28, 3 r._

Gewandtes saub. Alleinmädchen,
welches selbständ. gutbürgerl . kochen
kann, nur für den Haushalt per sof.
oder 15. Februar gesucht. Vorzu¬
stellen von 3—7 Uhr nachmittags
Langgasse 24, Hutladen ._ _ _

Sauberes Alleinmädchen gesucht
Schierstetner St naße 10 , 1. B2443

Ordentl . fleiß. Alleinmädchen
zum 15. Febr . ges. Arndtstraß e 7, 2.

Besseres Alleinmädchen
od. eins. Stütze zu 2 Personen ges.
Näh. Geschwister St rau ß, Weberg. 1.

Lehrmädchen für Putz sucht
Bender -R heinÄnder, Göbenstr.JjJ .JJS.

Gesucht Kinderwärterin
Wer bess. Kinderfräulein mit guten
Zeugnissen zu halbjährigem Kinde
Roderstraße  20 . 3._ _ _

Klnderwärterin
Do.  bess. Kindermädchen mit guten
Zeugn . zu halbsähr . Kinde gesucht
Roderstraße 36, 8._ _ _ 5648

Aelteres Mädchen
Zur Führung eines Haushaltes mit

Kindern für sofort ges. Näh.
Kranzplatz 2/4 , Coiffeur Henry ._
S . Köch. f. gut . Haus . Lohn 50 Mk,,

4-ferner bess.Haus-u.Alleinmädch.b.S. Fr . Elise Lang gewerbsmäßige
teilenvermittlerin . Goldgasse 8._

Köchin und Dienstmädchen
Mart oder 15. Februar ges. Lang¬
jährige Buch- Zeugnisse erforderlich.
Kapellenstraße 19.
sSuche Stützen, d. koch., feinb. jtzKöchl,
Horf. Allein- u. Hausmädch. Frau
A. Müller gewerbsmäßige Stellen-
vermittlerin . Weberg asse 49, 2 S t.

, Stübe,
die lelmbürgsrl . kocht, zum 18. Febr.
gesuicht. Näheres Schillerstraße 2, an
der Brnaertstraste . _ _

Anstand. Bit. Mädchen als Stübe
MuchchMüllerstratze 8, 1.
Ä '-ür kl. berrschaftl. Haushalt
(2 ,% *>•! .Mädchen mit aut . Zeugn .,
das ielbstand, feinbüra . kochen kann
!u. etwas Hausarbeit übernimmt . Zu
Meiden von 8—11 vorm., 7—10 nach-
Wittags Merandvastraße 8, 2.

„ Zum 15. Februar
xucht. Hausmädchen ges., das bügeln,
servieren u . nähen kann. Vorstellung
2—5 Uhr Kaiser -Friedrich- Ring 87,8.
r , Mädchen gesucht
Dotzheimer Stra ße 28, 1 r ._ B2212

Zwei brave Mädchen gesucht
xiir Küche u. Haushalt , zum 18. ds.
Vorstell, v. 9—11 Uhr u. b. 2—4 Uhr.
Frau v. Würtbenau . Wieland str. 6, 1.

Kräftiges Mädchen
für Küchen- u . Hausarbeit bei gutem
Lohn zum 16. Februar gesucht
Mainzer Straße 50, Part.

Fleiß , saub. Mädchen
neoen hohen Lohn gesucht. Turn¬
halle, Hellmursstraße 26._B 2551

T. Mädch. f. Küchen- u. Hausarb?
Msucht. Lohn monatlich 25 Mark.
88alkm  ühlstr aße^6U_ B 2491

Braves sauberes Mädchen
krankheitshalber in kl. Haush . gegen
tzut. Lohn ges. BiKm arckving 14. 1._

Tücht. Mädchen bis 15- Februar
«chuchl Moritzstr. 34, P ., bei ' Theis.
! ^ Sauberes kräftiges Mädchen
für kl. Haushalt , nicht Kochen, zum
15, Febr uar ges. Albrecht straße 44, 1.

Ein sauberes Mädchen
stnt guten Zeugn . findet z. 15. Febr.
angenehme Stell . Walkm ühlst räßc 21.
Alleinmädch. z. 15. Febr . o. 1. März

gesucht S chenkendoristr. 1, Part , r.
Braves Mädchen

per 15. Februar gesucht. Flößner,
Wellritzstraße 6, 1.

Zum 15. Februar
tücht. saub. Zimmermädchen gesucht.
Vorzust. mittags zw. 3 u, 4 Uhr,
abends zw. 8 u. 9 Uhr. Pension
AWion, Abeggstraße 3.

Alleinmädchen
wird für sofort gesucht Bismarck-
.rimg 3,  Stieglitz ._ B 2654
Brav , in aller Hausarb . erf . Mädch.

gesucht Bisma rckring, 9, 1 l . B2657
Ordentliches Mädchen

auf gleich oder 15. Februar gesucht
Meich straße 32,,Bäckerei . B3614

Äeltere alleinstehende Frau
für kl. Haushalt sofort gesucht. Off.
unte r U. 189 an den Tagbl .-Ve rlag.

Jung . Mädchen vom Lande
gesucht Walramstraße 5, Vetter.

Tüchtiges zuverl . Alleinmädchen
das selbständig kochen kann, zum
16. Februar gesucht. Zu melden
Friedrichstvaße_ 36,_©urecfu Part ._

Fleißiges braves Alleinmädchen
für kleine Pension sofort gesucht
Fvan z-Abt-Straße 6, Partz

Solide ? fleißiges Alleinmädchen,
das auf dauernde Stell , reflektiert,
zum 15. Febr . od. 1. März bei gut.
Lohn gesucht. Dasselbe muß in oer
büvaerl . Küche, sowie den Hausarb.
erfahren sein. Offerten u. W. 269
an den Tagbl .-Verlag ._

Tüchtiges Mädchen
gesucht  Nerostraße 13.

Einfaches braves Mädchen
vom Lande in kleinen Haushalt sof.
gesucht Schiersteiner Straße 4, 2 r.

Ein junges braves Mädchen
zu Kind sofort gesucht. Stein,
Moritzstraße 35 Part.

Zuverl . Mädchen
gesucht Moritzstraße 41, Part ._

Gesucht für 15. Marz
15 Jahre altes Mädchen. Näheres im
Tagbl .-Verlag ._ Qi

Braves sauberes Dienstmädchen
sofort ges. Conrad u . Giel , Gold-
gasse 3, Deli kateffen-Gesch äft._

Einfaches Mädchen,
w. kochen kann, für bürg . Haush . per
15. Febr . gesu cht Or auienstr . 10, 2.

Mädchen,
das kochen kann u . stute Zeugnisse
besitzt zum 1. Mürz gesucht.
Frau de Jong Luneau , Wieland-
straße 10.

Mridlich » Personen.
Kaufmännisches I 'ersonal.

Lehrmädchen
sucht Kunstanialt * ietor. _

Hewervliches Personal.

Als 2. pirektrice
suche erstklassige Taillenarbeiterin,
perfekt im geichmackv. Garnieren
und Aufstecken schicker Toiletten
bei Jahrese gagement.

Mar Möller , Langaasie 31,1.

Durchaus pcrickle selbständige
Rockarbeiterinurn

und Tarllencirbeiterin
sucht für dauernd

_Mar Maller , Langgasse 31, 1.
Erste N ckarbitertnnen

bei hohem Lohn per sofort gesucht.
_ I . Ba charach.

Gebiwetes Kräuleirr,
im Heu halt mit tätig, als Stiwe zu
einer lüee den Dame zum l. März ge¬
sucht Mainz , Hntteplatz 8 , L. § 25

Junges Mädchen
für zwei größere Kinder sofort gcs.
Schwenck, Mühlgasse 18, 2._

Zwei Mädchen,
ein tücht. Erstmädch. m. gut . Zeugn .,
svwiie ein Ztveibmäocken z. 15. Fckbr.
gesucht Goethestraße 8, 1. Etage . ^

Sol . br. Mädchen, d. g. b. koch. k.
und Hausarbeit übernimmt , sofort
gesucht  Häfnergasse 13._ t_

Hausmädchen gesucht
zum  15 . Februar Alwi-nenstraß e 14.

Braves tüchtiges Mädchen,
das die Hausarbeit gründlich ver¬
steht und in der Küche bewandert
ist, nur gute Zeugnisse hat , für so¬
gleich oder später gesucht Schöne
Aussicht 47. Vorzustellen bis 4 Uhr
nachmittags.

mit großer
schlanker

Figur zum Anprobüren gemcht.
I . 'Bacharach.

Suche zum1. März
«e im Backen und Einnrachl

tüchtige Köchin
die imstande ist, junge Mädchen in

Küche z>l unterrichten.
Nur solche mit guten

eine en

Gute Bezahl . _ ... .
Zongmssen wollen sich melden bei
Frau Oberlehrer Debberthin , Töcht.-

Fresen insstraße 25.

Feinbnrllerllche Köchin
znm 15. Februar oder später gesucht.
Kapellenstraße30.

Einfache , durckians zuverlässige

Stütze,
in der seinbüregrl . Küche, Nähen,
Plätten und f. Haus - und Handarb.
erfahren , findet angenehme Stelle
in gutem Hause. Schweizerin be¬
vorzugt . Offerten unter H. 270 ait
den Tagbl .-Verlag.

Sauberes zuverlässiges

welches auch nähen u. bügeln kann,
z. 15. Febr . gesucht Gerichtsstr . 3, 1.

Gcs. kräft . frdl . Mädch. zu e. Dame
Sonnenberger >str . 30, vour 9— 11,
1%—3%_unb 6%—8 Uhr

Tüchtiges Alleinmädchen gesucht.
Schi rmgeschäft, Webergassa, ?,^

Mädchen f. Küche u. Hausarbeit
gesucht TaulnuWraße 34, Konditorei.

Tücht Mädchen a. 15. Febr . ges.
Dotzh eimer Straße 82. Hochp art.

jüngeres Alleinmädchen
für kleinen Haushalt gesucht. Horn,
§onnenberg^ Kaiser-F riedr .-Straße 7.
Ordentl . kräft . sauberes Mädchen

tagsüber ges. Mit Zeugn . sich melden
von 10—1 Uhr Rheinstraß -e 28, 3.

Saub . MonatSmüdchen tagsüber
gesucht Saalgasse 7, 1.

Monatsmädchen sofort gesucht
Sti ftstra ße 26, 2.

Monatsfrau von 8%—11% Uhr
gesu cht Bismarckring 14 2 rechts.

Saub . kräft. Monatsmädchen
tagsüb . s.  ges . Rauentaler Str . 18, 2.

Saubere Monatsm.
sofort aesucht Karlstraße 4, 2.

Stundenmädchen für vormittags
gesucht Emserstraße 48, Part.

Monatsfrau oder -Mädchen
gesucht Bism arckring 23, 3. B2593

Stundenfrau
von 7—0 Uhr vormittags gebucht
Rauentalcr Stra ße 18, P art ._
Tücht. Monatsfrau od. Mädch. ges.

Schierst. Str . 13 2 r. , Mitt w., 10—3.
Tüchtige Monatsfrau gesucht

Adelhetdstraße 54, 2 ._ 5352
Mädchen von 14—16 Jahren

Z. Ausl . u . f. Hausarb . ges. Dam>en-
ichneider Neujahr , Kivchgasse 21, 2.

Männliche Personen.
KausW ännisches  A ' er lonak.

Rechtsanwalt sucht zum 1. März
Buveaugehilsen . Vorstell. 12%—<1%
vorm. Nikolasstraße 16, 1.

Hewerbkichrs Nsrlonat.

Wir suchen für Nauheim
für März und später:

1 Oberkellner, 8 Restaur .-Kellner,
15 Saalkellner , 4 Köche, 150—200,
3 Küchenaides, 2 Patisiers,
5 Hausdiener , 3 Casserollies,
2 Weißze ugbeschließerinnen,
2 Küchenbeschließerinnen,
15 Zimmermädchen,
6 Köchinnen, Kaffeeköcksinnen,
4 Büfettdamen , 4 Beiköchinnen,
4 Hausmädchen,
12 Küchenmädchen,
1 Stütze , Privat , 1 Hausmädchen.

Arbeitsnachw . _Wiesb aden, Rathau S.
A tücht Polsterer sof. zur Aushilfe
gesucht Hellmu ndstraß e 48._

Lehrling
für Polstermöbel ü . Dekoration ges.
Brem ser, Zimmermannstraße jL_

Schneider -Lehrling gesucht.
Ph . Kunz. Schwalbacher Str - 69, 21.

Schneider-Lehrling
gesucht Herrnyartenst raße 7._

Tüchtig. Hausbnrsche sof. ges.
M'.neumstraße 5, Bureau ._ _ _ _

Saub . Junge für leichte Arbeit
nachmittags aesucht. Nikolasstraße 7,
Seitenb au Part . 5818

Ein 14—Ikjähr . Junge .
von ordentl . Eltern für Lagerarbcrten
per sofort ges. I . Bach>arach, Webcr-
aasse 4, Toreing ang  Part . _ B25R
Br . kräft . Junge als Läufvursche

zum 15. Febr . ges. Kost u. Wohnung
im Hause . Auswärtiger bevorzugt.
Luisenstraße 4, Ap otheke. 5363

Jemand zum Bretzeltragen
gesucht Blücherstraße 48, Laden.

Tücht. nüchterner Fahrvursche ges.
Oranienstrahe 88, Flaichenbierhandl.

Weiblich » Personen,
/tausmänuischrs H'ersonak.

Jg . flotte Stenottzpistin,
mit allen Kontorarbeiten vertraut,
sucht Stelle . Off . unter O. 270 an
den Taabl .-Verlaa.

Fräulein , ,
perfekt engl, sprech., sucht Anfangsst.
als Verkäuferin , gleich welcher Br.
Off , u . L. 270 an,den Tagbl .-Verlag.

Junges Fräulein sucht Stelle
als Verkäuferin iu Backerei, u. Kon¬
ditorei aus 15. Feibr. Offerten n.
B. 270 an den Tagbl .-Verlag.

Heweröl :ch«s F>erls,ias.

Schneiderin sucht noch Kunden
in u. außer dem Hause (Tag 2.60).
scharnhorststraße 1, Frontsp.
Sehr tücht. Schneiderin s. Kunden
in u, a. d. H. Meichstraße 38, 2,
Frl . sucht Beschäft. im Ausbessern

v. Wäsche u. Äeuanfert . v. Schürzen
u. Kinderkl. in u . a . d. Hause, nimmt
auch Arbeit für Geschäfte an . . Zu
erfragen Bork straße 22, 1 Tr . Irnrs,

Perfekte Büglerin
sucht noch einige Kunden außer dem
Hause Albrechtstvaße 7, Hth. 2 lks.

Perf . Büglerin h. noch Tage frei.
Moritzstraße 62. Lth . Part . Irnks.
T. Büglerin sucht sofort Stellung.

Norlstraße 38. 3. Et , B2636
Kindergärtnerin 1. Klasse,

evang.. 24 Jahre , mit 8jähr . Praxis,
in zwei Stellen , sucht März -April
hier Stellung , übern , auch Haus¬
arbeit . Off . erbeten durch Nolle,
Wiesbaden , Adlerstraße 46.

Erfahrene Pflegerin
mit eigsnem KromkenMhrstuhl ist
frei Goethestraße 27. Part.

Alleinstehende Frau,
in den 40er Jahren sucht Stelle zur
selbst. Führ , des Hansh . SieW mehr
aus gute Behandlung als auf Lohn.
Geil . Offerten unter I . 270 an den
Tagbl .-Verlag.

Anstäud. bescheid. Fräulein
von nettem Aeußeren , durchaus be¬
wandert in allen Zweigen der Huus-
hältung , sucht, gestützt auf lang-
jährige vorzügliche Zeugnisse, auf
bald oder später Stellung in feinerem
Hause als Stütze der Hausfrau : geht
auch mit auf Reisen . Gefällige
Offerten unter Z. 268 an den Tagbl .-
Verlag.

Hotel-Haushälterin,
tüchtig, enevg. Person , 32 I ., perf.
in Haushalt und Weißz., sucht
Stellung Offerten unter O. 264
an den Taabl . Verlag.

Junges 18jähriges Fräulein,
aus bess. Familie , sucht Stell , in gut
Sause zur gründl . Erlernung der
Küche u. weiteren Ausbildung im
Haush .. unter persönl . Anleitung der
Hausfrau , ohne gegenseitige Vergüt.
Näh. Hellmundsträße 4, 3 r.

Emvf. pevf. Herrschaftsköchinnen,
feinbgl . jg. Köchinnen, tücht. Allein¬
mädch., d. koch., best. Haus -, Land- u
KiNderm. Nur bess. Personal . Frau
A. Müller , gewerbsmäßige Stellen-
vermittl erin , Webergasse 49, 2 St.

Köchin sucht Aushilfe.
Taunusst raß e 72, 2._

Köchin, perfekt u. selbständig,
sucht Stelle. Offerten u. U. V. 100
postlagernd Berliner Hof._ _ _
Frau sucht Stell , als Äushilfsköchin
Zietenring 3, Hth. Part , links. B2585

Zwei Mädchen suchen Stellung
als Zimmermädchen, am liebsten rn
Pension oder Hotel bis 15. Februar.
Geschwister Nicolay, Lehrstraße l̂Q^ .

Ordentl . Mädchen sucht Stellung
in gutem Hause. Offerten unter
K. P. hauptpostlagernd ._

Junges Mädchen
sucht Stelle zum 15. Febr . zch 1—2
Kind. N.  Lothringer Str . 32, H. 2 r.

Besseres Mädchen,
im Nähen u. Bügeln en ., sucht Stell,
in f. Hause bis 1. März . Zeug,n.
vorh. Näh. £[. Werner , Dotzheim,
Wiesbadener «traße 46._

das alle Hausatzüe^ en'chersteht, sucht
Stelle in kl. bess. Haushalt . Näheres
Frankenstr aße 15, 2 re chts. B 2630

Aelteres "Mädchen,
das autbürg . kocht, sucht sof. stelle.
MarlenLaus .̂ Friedrichstraße 28.
Für jg. brav . Mädch. leichte Stell,

als Zweitmädchen in besserem, Hauje
gesucht. Mosbacher Straß e 5, Part.

Junges Mädchen ^ ^
vom Lande sucht Stelle m besserem
Hause._ Eltviller Stra ße 17. H. P.

Jg . Mädchen sucht Stellung
in bess. Hause. Off . u. B. 1200 post¬
lagernd Biebrich a. Rh . _

Junges Mädchen sucht Stell,
als Haus - oder Alleinmädchen
Nerostratze 39. 3 St . rechts.

Aushilfe , stundonw.. s. jg. Frau
W9 Uhr ab. S chierst. S tr . M. M. P . r

Aelt. Mädchen sucht Monatsstelle.
Off .' u. D . 270 an d. Tagbl.-Berlag,

Selbständ . Waschfrau sucht Besch.
Blücherstraße 16, Vdü" Part . B 2563
Tücht. alleinsteh. Frau f. Beschäst.

für den ganzen Dag', auch Aushilfe,
Erb acher Straße 5, bei Sch na tz.

Junge Frau mit gut . Zeugw
sucht abends Laden gu  putzen . Nah,
im Tagbl ^Bevlag._ Qt
Mädch. f. Stell , z. Nutzen u. Wasch.,

geht auch in Monaisstelle . Näheres
Nero stvaße  1 0, Hth. 3 St . links ._
Saubere Monatsfrau sucht Besch

v. 8—9 morg. Dohh. S tr . 75, M. 11,
Junge Frau ^

sucht für 2 Stunden morg. mmit,
Göbenstraße 26, S tb. 4 St.
Frau sucht Wasch- u. Putzveschäft.

Meinyauer Straße 13, H. 1, 2. T . r,
Tücht. Waschmädchen^

emvf. sich Herrschaft., rm Waschen u
Butzen. Geisbergstraße 11, Vdh.

MSnnttch - Personen.
_ HewerSliches Personal.

Verheirateter Mann,
83 Jahve , kautionsfähig . srEer als
Kassierer tät . gewes., sucht Ernkass.-
oder Vetrauens -Posten . Offerten u.
Z. 269 an den Tackbl.-Berlag.

Ein Schreiner,
guter Möbeb-Polierer der schon viel
in Hotels poliert hat , lucht unter
billiger Berechnung DeschastMung
Gute Empfehlungen . Off . u . S . 263
an den Tackol.-Verlag ._ __ _

Hausmeister - ob. ähnliche. Stelle
gesucht von kl. Fam . Kautmn kam,
geställt werden. Off . unter A. B. C.
postlagernd Schübenhofstvaße._.

Suche für braven Jungen,
der Ostern die Schule verlaßt , Stell,
als List oder ähnliche Beschäftigung.
Gefl . Offerten unter L. 266 an den
Dagbl .-Verlag.  _

Hausdiener mit gut . Zeugn.,
an groß . Tätigkeit gewöhnt, der mit
Pferden Bescheid weiß u. servieren
kann, sucht Stellung . Offerten unter
S . 269 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtig. Tienstmädchen,
welches fo i en kann. p. 15. Febr. gesucht
Schwalbacher Straße 52, 1. St . rechts.

©rMüffjes MiMWn
für sofort aesucht. Vorzustellen bei

Fabrikant Braun,
Schierstein , Lehrstraße 28.

Gesucht besseres Mädchen
für kinderlose Familie , wo Geleg>en-
heit, Kochen und Haushalt grün -dl.
zu erlernen , evtl . FamililemAnschlutz.
Offerten unter G. 94 an Tagbl .-
Hpt .-Atzent., Wilhelmstr . 8. 5363

Stelleir Angebote-

per 15. d. M. gesucht.
A . Mcrchcritcrch,

Wcbcrgasie 2.

Männlich » Personen.
Kaulmänuisches fferfownf.

Jüngerer
Buchhalter
in doppelter Buchfühoung, inkl. Ab¬
schluß, sowie im Mahnwesen durch¬
aus perfekt, per 1. April , evtl, früh .,
für dauernde Stellung von hiesiger
Weingroßhandlnng gesucht. Gefl.
ausführliche Offeuten, mit Angabe
der Gehaltsansprüche unter ll . 269
an den Taabl .-Derilag erbeten ._

Junger Kommis,
mit Stenogr . und Schreibmaschine
vertraut , von hiesiger 12 Weingroß¬
handlung zum 1. April ge,. Angeb.
mit Ansprrichen unter H. 269 an
den T agbl.-Ver lag ._

Alleinvertrieb
eines fenfat. feinen Konfnniartikels
i r an iung. strebi. Herrn, auch Nicht-
facbnwnn, zu vergeben. Evtl. Nebm-
beruf. Erfarde' l. 200 Mk. Näh. Goelhe-
flraße 23,1 , von 11—3 Uhr.

Mfet
sofort gesucht. Nur Herr n, die sich
durch Zeug isse und Refcr. als n » be»
dingt ztrverläfsig ausweiien können,
wollen fick nncer Ang. der Gehaltranspr.
und Zeugn.-Kop. bewerbenU. A . » S«
an den Tagbl.-Verlag.

Vertreter
für Wiesbaden für aroßart . Neuheit
sof. ges. Erford . ziäa 50—100 Mk.
(kein Risiko). Garant . 10—15 Mille
Reing . p. I . (Rückp. 10 W .-Marke ).

Ullmann 's Verlag , München.
Lmdwurmstraße 94. §58

LehrlikiBgesuch.
Auf Frühjahr suchen wir einen

jungen Mann mÄ ,guter SchulbÄL.,
welchem Gelegenheit zu gründlicher
laufMänuischer Ausbildung geboten
sit. Landauer L Co.. Dental -Depot,
Nikolasstraße 24.
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Bankmäß . eingerichteter Borschuß-

Berein sucht zum 1. April oder früh,
einen F 580

LehrLirrg
aus guter Familie , der die Berechtig,
»am einjährig - freiwilligen Dienst
besitzt. BewerLmnaen unter P . 266
an den TaFbl .-Verlag.

Tüchtige
Hausierer oder Haufierelinnen

Mm Vertriebe eines neuen leicht
veükäufl. Haushalt -Massenartitels b.
hohem Verdienst für dortitz>e Gegend
per sofort gesucht. Reflekt. wollen
ihre^ Adresse unter A. 955 an den
Tagbl .-Verlag einsendsn. eLehrling

mit guter Schulbildung für dasKontor
einer rheinischen Zigarrmfabrik gesucht.
Kost und Logis im Hause. Off. unter
L>. SG « an den Tagbl .-Verlag.

.>

JiesflwelStr?Ä* 3gg i
unt. A. 300 postlag. Bismarckring.

Hewrrkltckes H>«rfonak.

Adreffeuschreihsr-
auch Damen , an allen Orten für
dauernd von ausl . Exporthaus ges.
Guter Be-rdienst. Off . u. U. 898 D.
durch Daube & Co., Köln. 52

Lehrling \
für Zahntechnik gesucht. B2604 C

Ferd . Heinrich , Bismarckring23.

1 Junge mit guten Schulzeug- 8
I nisten gesucht. Derselbe hat Pakete «
K aus .-ut .a cn und sich allgemein m
m nützlich zu machen. i| ?

R . Perrot Rachf . ,
H Ecke Große u Kleine Burg str. 1. P|

Schreiner , selbständig im Beizen
und Polieren, Polsterer für bessere
Arbeiten wollen sich mclden.

Hermann Krekel ch Cie.»
Möbelfabrik,

Wiesbaden , Friedrichstr. 36.

Mrslm -ener Trrgblatr. Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt. Sette 11.

Weibliche P-rson-u.
Kautmänuil -Ses H>erlonak.

Jiniges zedilb. Frvleii!

weau zu
f. u. K- 269 an d. Tagbl. L̂erloa.
Junges Mäuleiri

HeweröttrSes Personal.
Ein Mädchen. 20 I . alt , s. St . als

Perke tr Büglerin»

Kur'̂ürsten'strcrß.e 19. F26
~ Büf -M -ä «Mu"

«odeS.
Verfette ^ irektrice sucht passende

Stelle in Wiesbaden oder Mainz.
Offerten unter ss. tat an Die Tagdl.-
Zweigstelle, Bismarck-Ring 29. L2833

Gebildete Dame,
die über viel freie Zeit verfügt,
sucht feinere BeschLfti-guns , irgend
Welcher Art . Off . u. I . 94 Tagvl .-
Hvt.-Aat., Wil helmst raß e 8.  5365

Suche s. meine 18iäyr . Tochter,
ev„ bish. in uns . Haush . tat ., St . z.
Ettern , d. Haush . u. d. gef. Formen
u. Leit . d. Hauefr ., wo d. z. Pünkt¬
lichkeit u . Ordn . Ginget), w., wo mögl.
Dienstm. od. Pntzfr . gch. Faini 'lien-
am'chl. u. Taschengeld erw . Off . unl.
A. S . 100 postlagernd Godesbe rg.

Best. MäZcheK-
im Kochen und Schneidern erf., sucht
per 1. Mürz Stell , als Stütze in bess.
Danse. Gesl. Off . mit Geh.-Ana . an
R. R.. postl.  Berka , a. Werr a lTbür .).

Per L April 1911 suchen zwei
Mädchen, im Alter v. 16—©0 Fahren,
Stellung als

Zimmermädchen
in einem Hotel oder PrivaWruZ.
Offerten erbeten unter W. H. 999
Hauptpost!. Gveppingen (Wüvttemb .).

Besseres s. MSd üen
sucht zum 15. dss. Aushilfsstelle in
Küche u. Haushalt auf einige W-och.
in gut . Hause. Anaeb. unter D. 267,
an den Taghl .-Ver!ag.

Junges Mädchen
sucht per 1. Mai 1911 zur Erlernung
der feinen Küche Stellung . Angeb.
u. Preis erb. an F . &.  Ottensmeher,
Bad Oeynhausen in Wests. -

Södjnp BiiumccutitöäiVn
sucht Saison -Stelle in feinem Hotel
am Platze. Gesl. Offerten unter
N. P . 389 an Rudolf Mosse, Nürn¬
berg erbeten. § 108

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Suche für L 2583
Feinmechanik

Lehrstelle für meinen Sohn. Off. unter
V . L8S Tagbl.-Zweigst., BiSmarckr. 29.

- Wohnungs -Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Karlstr . 18 Mans .-Zim., Küche, Keil.

sof. an  vuh . Laute zu verm. Nah.
_Part . Monatlich 16 Mk.
Kleistftr. 3, S „ 1 Zim . u . K7r7WsMI

2 Zimmer.
Bleichstrahe 25 2-Zim .-Wöhn^ preisw.
ftriedrichstu 37 2Il -W^ b. Ŝ vm 582
Schwalbacher Str . 45, früh . 27, frdl.

2-Zim.-Mans .-Wohn. mit Küche,
Hth„ auf 1. April  zu vermieten,_ _

Webergasse 38 fveundl. 2-Zim .-Wohn.
mit Stallung zu Perm. 471

8 Zimmer.
Bleichstraße 25 3-Z.-Wohn., preisw.
Eckernfördestraße 1, Ecke Lahnstvaße,

6-Zim .-Wohn. m. Zulb., der Renz,
entspr ., per 1. März zu verm. Zu
besichtigen 10—B Uhr 2.  St . rechts.

Gneisenaustratze 16 schöne8-Zimmer-
Wohnnna billig zu vermieten . Näh.
daseDst bei Nitzsche. 475

Karlstraße 2 3 Kim, u . Kü che zu vm.
Kirchgaffe 17 UZimmer -Wohn. mit

S tallung zix vermieten ._ 683
Nerostraße 46, Enitr., 3 Zim . u . ZuL.

p. AprÄ zu vm. Näh. Part . 586

Ph iliPPSbergstr. 39. F sp.-W., 3 Z .. K.
Wörthstraße 5, 2, 3 Zimmer . Küche,

Keller per 1. April 1611 zu verm.
Näheres Kontor im Los._584

Eine ^ -Zimmer -Wohnung per soff
oder 1. April zu vermieten . Näh.
Schulgasse 7, Laden. _585
_ 4 Zimme r.

Karlstraße 37, Part ^ öd̂ l . St .'," ger.
4-Z.-W.. Küb. Näh. 1 St . l, _512

Schulberg 25 get . 4-Z.-W., Zub ., m.
ar . Werkst, v. 1. Juli ; das. a . kl.
Werkst., a . als Lag. geeig., sof. z. v.
Zu erfr . bei Kraft , 2 Sr . I.

5 Zim mer.
Webergasse 38 5 Zim ., Küche. Keller,

ev. mit Maus ., zu Pensionszw . ge¬
eignet , auf 1. April zu verm. 586

6 Zimmer.
Kapellenstr aße 38 her rsch. 6- Zim .-W.

Fäden und Geschäftsräume.
Gneisenaustraße 16, bei Nitzsche,

schöne Lagerräume , auch Werkstatt
billig zu vermieten. _ 588

Im „Tagblatt -Haus ", Langgasse 21,
sind große Läden mit großen, hellen
Ober - und Untergeschossen und
Nebenräumen , modern auSge-
stattet , sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
TaMatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

Albrechtstraße 46 schön. Laden mit
_Wohn , zu verm.  Näh . 1 r.  687
Frankensträße 19 sch. Laden m. 2-Z.-

Wohn. per 1. April zu vermieten.
Wohnungen ohne Zimmer»

_Ang abe.
Kirchgaffe 17 sch. Dachw. m. Küche

auf 1. April . Näh, im Laden. 172
Nerostr. 24 eine Dach-W. zu vm. 589

Möblierte Zimmer, Mansarde«
_eie . _____ __ _ _ _
Albrechtstr. 30, l, _el. m. W.- u . Schlz.
Albrecht str. 31. 1, mbl. sep. Z. m. P s.
Bärenstr . 7,  3 , möbliertes Zim . fr.
Bertramür . 6, 3 L, möbl. Z. m. Pens.
Bertramstraße 2V, 3 r ., m. sep. Z. %
Bleichstr, 21 gut möbl. Maus , an Frl,
Bleichstr. 42, 3 St ., sch, sep̂ möbl. Z.
Bleichstraße 45, 2' l.,' möbli Zim. mit

voll. Pens , an 1—2 Fräul . z. b. Pr.
Blücherstraße 14, 2 'r ., sch. mbl. Zim.
Gr , Burgstr . 4. 8. möbl. Zim . zu vm,
Dotzhe imer Str . 12, 1, möbl. Zim.
Dotzheimer Str . 37, 1. schön möblf

Zim ., sehr ante Pen; ., 60 Mk.
Frankenstr . 28, 2 r .. möbl. Zu.  Mst
Gneisenaustr . 12, Lad., möl. Z , 2.50.
Graben str. 2,_ 1, E7"Marktstr .. mbl. Z.
Hellmundstr. 36, 1, hübsch möbl. Zim.

lsep.) mit Klavier , ev. Schreibtisch.
sehr gu te Pensi on, sof. oder später.

Hellmundstraße 40, 1, mbl. Z ., 3 Mk.

Karlstr . 2, 2, zwei Schl afste llen z. v.
Karlstraße 4, 2, sch. mbl. Zim. frei.
Karlstraße 21, 1, 2 sch ön möbl. Z. fr.
Karlstraße 32, 1 r. . eins , möbl. Zim.
Karlstraße 32, H. P ., möbl. sep. Zim.
Karlstraße _32,_Ir ., möbl. Ma ns. z. v.
Karlstr . 37, 1 l„ zwei eleg. mbl. Zim.

an  bess . Herrn od. Dam e, a. ein z,
Kirchgaffe 13, 1 L, sch, m. Z. s. o. sp.
Kirchgaffe18,1, _möbl. Zim. zn_bm,
Langgaffe 54, 2, sof. mibl. heizh. Ms.
Luisenplatz 6, Hth. 1, erhält anständ.

sg. Mann od. Fräul . schön möbl.
Zim ., w-öchentl. 4 Mk._^

Mauergaffe 14, 1 r ., erh . anst. jung.
Mann Zim . m. Kost. 10.50 p. W-

Moritzstraße 64. H. 1T mvbl. Zitn.
Moritz str. 64. H. 2 r ., m. M.. 3 Ml.
Oranienstr ^ ll ^ l »gut mbl. Zrm. bill.
Pbilivvsbergstr . 30. P . L, sch. mK7Z ".
Riehlstr . 13.  Jpj ., g. m. Z.. 4 M.
Nömerberg 29, 2,_mM . Zim . zu vm.
S Ätt alb ach ex Str . 14. P„  m Ml . Z. b,
Sedanstraße 13, 3 r ., -schön möbl.

Zimmer mit 2 Betten sof. zu vm.
Weilstraße 23, P ., sch. mblT UmTchill.
Wostendstr. 1 möbl . Man sarde zu vm.
Wostendstraße 30, 1 l., möbl. Z . so f.
Wörtbstr . 3, 2, Weimer , fein m>bl. Z.

m. Schreibtisch u. Ba d, sof. o. sp. v.
Zrin merm llnnstr. 6, 3, sch. m!b. Z., F .
Schön möbl. Wobn- u. Schlafzimmer

mit gr . Veranda in sonniger Lage
u . ruh . H. N. Rauentaler Str . 18.

Leere Zimmer und Meukarden etc«
Albrechtstr. 27 gr . sch. Mansarde  z . v.
Bleichstr. 45. 2 l ., heizb. I. DSansâ ef
Feldstraße 15 Helles Km . per sofort.

Miflgesuche
Kinderl . Familie

sucht 4-Zim.-Wohn. in ruh . Hanse
ohne Hth., per 1. April od. spät. Off.
mit Prei s u. T . 209 Tagbl .-Verlag.
_ In ruhigem Hause
Schlaf - und Wohnziimner mit elektr.
Licht und Zenträl -Heiiziung ans zirka
4 Wochen gesucht. Offerten unter
A. 652  a n den  Tagbl .-Venlaig. ___

Eine Dame sucht 2 leere Zimmer
in der Gegend Wikhelmsträße, untere
Daunusstraße , Gr . Bnrgstratze usw,
Off . mit Preisangabe unter P . 270
an den Tagbl .-Verlag.

19 , .
bewandert lspiett sehr an . . ^
wünscht Aufnahme^ in feinem. Hautevoll»

. . . . unter
Tagbl .-Verlag.

1 Zimmer.
Woterloostroste 1 1 Zinimer « nd

Küche Vordery . Part.

8 Zimmer.

Rtieiüstratze 101 3- und 4- Zimmer-
Wohnung. büde im 1. St ., per 1. April
1911 zu verm. Näh. daselbst Sckuh-
v arenla^en oder bei Rechtsanwalt
H!>r . M ««« ->. Mainz . F24

■. ' -

6 Dimmer.

Herrschaft ». K-Zim . -Wohn . ,
1. Etage, in vorne nner La >e, mit
reicht. ' Zubehör, Zentralheizung,
Bad, elektr. Licht, Vakuum, ver»
seßungSiialber mit Nachlast
zum 1. 4. zu v rmieten. Off. u.
n>. S84 an btii Tagbl.-Verlag.

Möblierte Wohnungen.
Möblierte 2 - Zimmer »Wohnrrng

sehr v' llig zu vermieten . Adr-ise
im Tagbl.-Verlag. B2590Bn
Läden und Geschäftsräume.

i * Geschäfts-Vtage
mit Arbeit«- oder Lagerräumen zu ve>-

mietcn beite Loge) Kleine Burgstr. 2,
Ecke Große Burgstraße._ 590

Im

))

Langgasse 21,
sind große Läden mit großen

hrllcn Ober- und Untergeschossen
und Nebenräumen, modern our-
geslattet, sofort od. später pre s-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

GWtjelle Werkstatt
ohne Wohnung zu vermieten.
Swwalb . Sir .77b. 8o!wsmm. 18)

mit
oder

Auswärti ge Wohnungen.

Bad Nauheim.
In hübscher Villa , beste Bermiatlage,

sind per 1. April zwei Etagen , best,
aus 9 groß. Zimmern (8 Balkons)
und Zübehor zu verm. Wallmann,
Lindenstraße 22. F106.

Möblierte Zimmer. Mansarde»
_ etc.

Freuudl . schönes möbl . Zimmer
zu Vermieten . Näheres Erbach r
Str , 8,  P . l„ Ecke Schierß  einer Str.

E ! e ' » möbi/Wohu - n.
Schlafz . bei alleinst, bess. Dame zu
verm. Klarcntalcr Str . 3, 1 rechts.
Besseres Aräulein ohne Berns

erhallt möbl Ztzm.. bess. Lage, gegen
rl. Bezahlung bei alleinst . Dante,
wenn etwas Stütze . Offerten u.
L. 269 an den Dagbl.-Vettag.

3a tu. HG. SwMkeit
l oder 2 möbl. Sonnenz. zu verm.

Rheinstr. 77, 1. Et. Vor 3 Uhr z. b.

Urmiseu, KtaUungen etc.

WeinkeAer,
ea. 4K0 Lmlr .,

mit Au'zug, Pak - und Hoiraum,
sowie Kontor sofort zu vermieten.
Nicotiem !,, , 3lbolfftr. 8. 4 !5

3-Zimmer Wohnung , Parterre,
aus 1. April gesucht. Off. unter

so * au de» Tagbl -Verl.

Fmr Künstlerin
Gesangsftujd., u. 5-j. Jung . gr . möbl.
od. unmöN . Zim .. ev. m. Schlafkab.,
Dttttagstisch nur bei alleinst . älter.
Dame ges. Ausfühtt . Off-erten m.
Pr . u . Ö. 269 an d. Tagbl .-Verlag.

Möül. gcmütl. Zimmer
mit oder ohne Piension, am liebsten
bei alleinstehend. Dame , von Beamt,
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter I . 269 an den Tagsbl.-V

Gemütliches Heim
von 2 Zimmern für leidenden Herrn od.
Dame mit guter Pension (Sonn nseitc)
billig zu rermiclen mit sehr guter Pflege
Bülowstraße 3, Part , rechts. B 2635Dauermieter.

In ruhiger vornehmer Pension
srno 2 gr ., ev. mehr , unmbl . Südzun.
init voll. Verpfteaung sosott zu vm.
Näheres im T -mbl.-Berlag. _ Qb

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Yeriag,Langgasse 21.

7?

d

Geld - md Zmmobilien -Mrlt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

ffVefbncrfrbr

Kapitatien -Angebotc.

12 u. 16 000 W irk
aufs Land ansznleihen durch Max
Berghausen , Wörthstraße 22._ .
50—60,000 Mk. alS 1. od. 2. Htzp.,

auch geteilt auszulcihen . Osperten
unter B. 362 an den Tagbl .-Verlag.

e, 50,090 Mk. «KL'
einer Komma dit-Gestllschakt BoulOOTO.
ob ausmleih n. M ii - t - . Zwil-Jnge-
nieur, Mnitiz , Wallauura >;e 48, 1.

Allsziilcihe» aus2. HW.
sind in beliebigen Beträgen 70.000 Mk.
Bitte zu schre bcn unter —GS an
den Tagbl.-Verlag.

Kupitalisn-Gesuche.

360 « Mark
1. Hhpothek von Selbstgsber aufs
Land gesucht. Offerten unter K. 266
an den Tagbl .-Vcrlaiĝ_

5ÜWMark 5357
vom Selbstaeber gegen prima Sicher¬
heit und gute Zinsen per sofort ge¬
sucht. Offerten unter ** . *»» an die
Tagbl.-Haupt -« sent ., Wilhelwstr. 8.

—8000 Mk.
vom Sclbstgebcr gegen prima Sicherheit
gesucht. Off, u. M. SG « an Tagbl.-V.

SiHW  Mark
1. Hhpothek aufs LEd , Nähe Wies-
bcvden. v. Selbstzgeber gesucht. Off.
unter I . 266̂ an^ den Tagibl.-BerlM.

17.0 0 » t. 2. HNpotliek
hinter 1. Hhpoth. von Sparkasse von
pünktl. Zinszahler auf sofort o. spät,
zu leihen gesucht. Olferten unter
R. 260 an den Lagbl .-Berlao

Bankbeamter sucht auf sein £
Zimmer -Wohnhaus 2. Hypothek

10,000 Mark,
Taxe 55,000 Mk.. Vorbei. 30,000
Oft . u. A. 953 an d. TaqA .-Ve
erbeten . Vermittler zwecklos.

Gesucht 15,000 Mark
l . Hypotheka. schuldenfr. Haus , mü
sicher, vom Selbstgeber. Offerten,
#’• S «88 an den Tagbl.-Verlag.

PT 50- 54,000 Mk . 1. Hyr
sofort gesucht. « !1l,o Uennlni
Adeibeidstraße 87.



Seite 12. Morgen -Ausgabe , 2. Blatt.

41,609 Mt .,
8. Hypothek, auf gutes Geschäfts»
haus » piinktlichcr Zinszahlcr, nur V.
Seldstgevcr gesucht, Offerten unter
I . » 8 <»§ an  den Tagbl.-Verlag.

1. Hypothök «Ulf neuier&aute Villa
mit Baugrundstück im Kurviertes v.
Gskbstgeber gesucht. PünM . ZinZ-
»aUunig. Osferten unter B. 289 an
den Dagbl.-Bevlag.

15 —20000 Mark
als 2. Hypothek nach1. Landesbank von
Selbstgewr auf gutes Objekt bei pünktl.
u. sicherer Zinsenzahlung sofort gesucht.
Off. u. :¥. ss « au den Tagbl.-Berl.
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VoFsiagliclie
Kapitalanlage.

lOOOOO Mk. auf prima Objekt, bis
ca. 40°/° der Taxe gesucht. Zinsfuß 5 °/o,
auch höher. Off. u. so. s « s Tagbl.-Berl.

Iruuior >k!i-eu -Mrrjraufs.

Halls im Südlnerte!,
mit Stallung , Werkstätte usw., zu
jedem Geschäftsbetrieb geeignet, um¬
ständehalber weit unter dem Wert zu
verkaufen. Offerten unter F. 188
an den Tagbl .-Verlag . B1820

WohuungsuachweiS-Gurratt
Ijion Ml Cie . ,

Tel. 708. Fricdrichstr. 15.
Stets größteAuSwnhl ocrkäuflichcr
Milkst, GAßt.chNlerMGrußWUe.

ABl!jkkeu-G§lker
zu 1. und 2. Stelle.

Billsubauplätze
Bierstadter Höhe, direkt an Straße
u. Haltestelle elektr. B«hn, zu verk.
Preis 350 Mk. pro Rute , geringe
Straßenkosten , günstige Zahlungsbed.
Näheres Platter Straße 12.

Zwei Billen»
Martinstraße 16,
Augustastraße 19,

mit allen Bequemlichkeiten der Odeu-
zeit aus das Borue'hmste ausgestatt .,
zu verkaufen oder zu vermreten.
Näheres bei Wiedcrspahn & Schefser,
Martinsträße 16.

kirnt
ncuerbautes , zum
gestelltes, sreigelegenes

r fertig-
lohnhaus,

mit Garten , 2X5 Zimmer , nächste
Nähe der Straßenbahn , zu verkaufen
oder zu vermieten . Näheres Bier-
stadter Höhe 76.

Hübsche 8—1«-Z.-Billa , Kurparkgcg..
nur 49,000 Mk. ob. 2600 Mk. Miete,
5 I . Abschl. Off . U. 265 Tagbst-Berl.

Immobttien-Kaufgrsuchr.
Zu kauten oder zu mieten gesucht

besseres Haus
mit größerer Stallung oderBilla

mit etwas Terrain.
Bei Kauf muß ein Baugrundstück in
Bonn mit in Zahlg. genommenw-rden.
Offerten unter M . an Ann.-Exped.

Bonn . F192

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Konfitüren -Geschäft
zu verk. Nötiges Kapital 4(XK) Mark.
Off , u. N. 269 an den Tagbl .-Verlag.

Kräftige Ferkel zu verkaufen.
Näh . Felditraße 15, Hth. Part.

Schöner fchw. Pudel <M.),
dressiert, 2 Jahre alt , billig zu ver¬
kaufen. Offerten unter H. 94 an d.
ZMl .-Hpt.-Agt., M lhÄmstr. 8. 5664

Pr . deutscher Boxer, pr . Stammb .,
zu verk. Belte . Nttckelsbera^18.

Wachsamer Hofhund für 5 Mk.
Nu verk. Do tzheimer S traße 17 Gth.

Kanarienhähne :i. Zuchtweibchen,
St . -seifert , Aqu.-Fische, Vogelfutter.PH. Velw, Michelsüera 18. Tel. 3198.

, 2 fchw. D.-Röcke ü 4 Mk..
8 Mv . l . Jacken & 5 Mk., Kostüm
7 Mk. Rhein gian er Straße 14, 3 r.
Weiß.-seid. Gesellschaftskl.. GrstKf
trauerhalber billig zu verkaufen
Seerobenstraße 5, 1 links , vormittags
n . nach 7 Uhr abends ._ B 2619

Eleg. Kleid,
kaum getragen , billig zu verkaufen
Brebricher Straße 38. 1._
__ Gelegenheit.
Eleg, neneS schwarzes Tuchkostüm,
Gr . 48—50, kleinere Fig ., sehr preis¬
wert ^ zu verk. Zu erfragen beim
Piortier , WiI-Mmstraß ê 58._

Gelegenheitskauf.
Dame w. weg. Trauer 814 m hellgr.
ff . Etamin u . 714 m feinsten Weißen
Wvllkrepon (Ladenpr . 4—5 Mk.) für
| )50 Mk. zu verk. Näh. Tagbl .-Hpt .-
Wg-entur  Wilhelmstvaßc 8._ 5321
OS, erb. W.-Bal .. f.  neu , Kimono-M.
w. v. Damenil . Blsmarckring .23.
E. hochel. Theater - od. Mask.-Kost.

(Griechin darstellend) neu, spottbillig
zu verkaufen . Anschasfungiswert
188 Markt Zuschuoi-de - Institut,
M-anerwasse 12. 2. Etage.

Masken -Kostüm (Goldkäfer)
m verkaufen Scharnhorststr . 31, 1 i.

Eleg. Kostüm (Lustige Witwe)
still. zu bk. Rüdesheimer St r . 36, ß]L
Sch. M.-Anz„ Holland, u. Amazone,
xn verk. öd. zu Verl. Weberg. 51, 2 l.

Mask.-Kost. (Mohn), Seide,
Hill,  zu verk. BismarckriNĝ 42,_ 3 I._
Mask .-Anzng (Direktoire ), wie neu,
Hill, zu verk. Heleneustra ße 24, 3 r.

Masken -Kostüme:
Türkos (frz . Soldat ), Markedenterin
für schlanke Mittelfigur , bill. zu verk.
Näheres im Dag-blatt -Kon-tor , rechts
er Schalterhalle.

. Drei hübsche Karneval -Kostüme
Hill, zu verk. Ma u ritius straße 9, 3 l.

Schöner blauer Anzug
billig zu verk. Franke nstra ße 19, 3.
Frack- u. Smoking -Anz., »ersch. Hof.
billig  zu verk. Reu gasse 22, 2. 5091

Fast neuer Frack-Anzug,
e Figur . preiswert zu verkaufen

ensti " "" '-vanien-st raße 58, Part , rechts.
Kompl. Frack-Anzug,

Winter -Paletot , Jackett-Anzug f. ge¬
setzte FiMr zu verk. Schneider
Arnold, Karl straße 22.

Feine Fracks
'für stärkere Herren billig zu verk.
Josef Riegler , Marktst raße 10._

Gehröcke» Frack- u. Smok.-Änzüge
tt. Ueberz. zu verk. Michels berg 1, 2.

Fast neuer Paletot
u . Bluse billig zu verk. Biebricher
Straße 38. 1._ _ _

Kutscher-Zylinder,
wette Form , billig zu verkaufen.
Näheres im Taabl .-K-outor . *

Große Kaiser -Bilder . 225= 180,
antike Möbel u. Kunstlach., Schränke,
Tische, Stühle , schöne Betten , Wasch¬
kom., Nachttische, Sofa , Ottomane,
Schreibtische u . Pulte . Adölfsallce 6
u . Adolfst raße 7._

Gebrauchte Lerngeigen u. Celli
u . Ä.-Geigen u. sh- u. A.-Celli)

wegen Anschaffung ganzer Instru¬
mente billig abzugeben Mainzer
Straße 68, 1. 5331

Bandonion billig zu verkaufen.
Näh eres  Weilstra ße 14,  Hth . 2 lks.

Schw. Eich.-H -Zim . geschmäckv. F.,
sol. aearb ., Bücherschr., Schreibtisch,
Sessel, Umbau m. Sofa , Pilztisch
5-50 Mk. MöbeUager Oranienstr . 6.

Zimmer -Einrichtung,
fast neu , auch einzeln billig zu vcrk.
Schlichterstraße 14, 4. Stock.

Wegen Sterbefalls
billig zu verk.: Schlafzimmer , Eß-
zim.. Saloif , Porzellan für 18 Pers .,
Silber , prachtvolle Bronze -Uhr, vier
hübsche Marmor -Basen usw. Röder¬
straße 38, 1.  stock ._
Schlafzim. 170 Mk., Rufib. imitiert.

Eich, innen Eich. 255 Mi ., hell Nußb.
320 Mk. Bettensabri 'k, M aue rgaffe 8.

Seltene Gelegenheit.
Hell nußb .-pöl. Schl-asz., mit reicher
Schnitzerei, großer 2-tür . Spiege-lschr.,
Waschioil. mit hoher Marmorrückw.,
2 . Bettstell., 2 Nachtschränke m. M„
1 Handtuchhalter , 290 Mk. Dasselbe
natur -eichen gebeizt 255 Mk. Möbel-
lager Blücherplatz 3 u. 4,_ B1885
Seit . Gclegenheitsk. Mah .-Schlafz.,
best, aus 3tür . Spiegelschr ., Wäsche-
einri -cht., 2 Bettst , 2 Nachttische mit
Marmor , 1 Waschkom. m. Marmor
u. Sviegeltoil ., Handtuchhalt . 430 Mk.
1»  Arb . B.ettenfabr ., Ma ueüg-asse 8.

Zwei eleg. Nnßb.-Betteu L 75,
Eich.-Schlasz., m. 3t . Spiegelschr. 420,
Nußb.-Bsrtik-o 42, Svi -egelifchr. 85, sch.
Garnitur , bord-o, 125. Diwan 40 Mk.,
Ottomane 18, W«schko-m. 75, einzelne
Nutzb.-Bettstellen 35, versch. m. bill.
Scharnhoöststr.aße 46, H.H., Werkst.
Hochhäupt. Bett mit Rotzhaarmatr .,

1- u . 2°tür . Kleiderschr., Waschkom.
bill. zu verk. Göbenstraße 15, M. 1 r.

Weg. Nmz. 2 vol. Muschelbetten
L 55, Itür . Kleiderschr. 14, Wasch-
kvm. 15. Bertra mstr . 20, Mtb . P . r.
Weg. Umzugs 1 Bett , 1 Kleiderschr.,
1 Küchenschr.. Tisch, 4schubl. Kam.,
Vertiko, Rußb .-Spieg -el u. Regulator
bill. zu verk. Bleichstraße 39, H. ü^
Musch-elbett, eis. Betteil . 1- u. 2-t.

Kleiderschr., Diwan , Chaiselongue,
Trumeausp ., Tische, Deckb., weg. Umz.
sofort zu verk. Norkstraße 18, P . r.

Billige gute Matratzen , neu,
Seegr . 8, Wolle 16, Kapok 25, Haar
30 Mk. Bettenfabr ., Mauergas fe 8.

Ein seid. Sofa u. 4 Sessel
bill.  zu verk. Bism arckring 19, 2 I,

Sofa , eiserne Bettstelle, Oefen,
kl. Tische, Kinder -Badewann -e, Wasch-
bütte zu verk. Dorkstraße 13, 1 l.
2-t. Spiegelschrank, nußb.-pol.. 68,

Waschkom. m. M . u. Sp .-AUfs. 68
Bücherschr. 88, Schreibt , nt. Aufs. 48,
2-t. Kleiderschr., engl., 33, Auszug-
tisch 82, Stühle 3.50, Diw-an , gep-r.
Plüsch, 45. Vertiko 38, f. Trum -cau,
Spiegel , Bilder , Tülldecken, Bett¬
decken. Stcppdeck., Uhren, Teppiche,
Vorlagen u . s. w. Alles neu, prima
Arbeit .. Nerostraße 4,^2._ _ _ _

Chaisel. 10 Mk.. Eisschr. 35 Mk.
zu verkwuifen̂Metzgsrgasse,2, 3-

Sch. neue KüchcinEinrichtung
rk.u. 2 gebr. zu verk. Schacht stvaße 25.

Moderne neue Küche
preiswert m verk . Anzu-sehen nachm.
von 3 Uhr' ab Wellritzstraße 57, 1 l.

Mod. Küchen-Einrichtung
mit Messingverglasung 65 Mark.
Mö bellager Bl ücherplatz 3/ 4. B 1834

Mahag .-Schreibbureaü bill. zu vk.
Se-er obenstraße 28, Gth. Pa rt , r.

Klappstühlchen zu verk.
Schwalbacher Straße 68, 2 r.
Fast neue Nähmaschine bill. zu verk.
Seerobenstraße 29, Hth. 1 t , BJS839

Eine Ladentheke tt. 1 Erkergestell
zu verk. Wellritzstraße 24, Laden.
N. Fcdcrrolle , 50—60 Ztr . Tragkr -,

verkaufe 100 ^ Därrk unter Wert
Dotzhei mcr  Straße 122._ B2329
Schwerer Handkarren billig zu verk.
Niedertva ld st raste 7, La de tt. B 2596

100 nette Kinderwagen
billig zu verk. Bettenfabvlk Mauer-
aasse 8.

Kinderwagen billig zu verkaufen
Borkstraste 27 Part , links . B 2460

Gut erhaltener Kinderwagen
zu verkaufen  Bleichst raste 82. 1.

Kinderwagen,
elegant , fast neu , ist zu verkaufen.
Geil . Offerten unter Ti.  260 an den
TaM .-Verlag

Sitz- und Liegewagen
u . Kinderstühlchen biNg zu Verhaus.
Näheres Herderstraße 16, .S W. 1._ ,
Herrenrad , Torp .-Frl ., Nähmasch.

billig Rheingauer Straße 8, Stb . 1.
Drei Herde 20, 24, 26 Mk.,

6 Oes. 12, 18, 30, 35 Mk. (setz. grat .).
Ofens . Kaus , Rüeshevmer St r . 20.

Gebr . Herd zu verkausen.
L. Krebs . Riohlstraße 19._
Gut . Herd, nrittl . Gr ., u. Blattofen

bill. zu verk. Bismarckring 42, Hth.

Eine große Partie
Irische u. Amerik. Dauerbr .-Oefen,
neu , billig ab zug. Hochstättenstr. 2.

Flämischer Messinglüster
mit Mtttelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. im
Taqblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
hallê _ 1_ *
Gaszuglampen in großer Auswahl

v. 15 Mk. an , Glühkörper u . Zylinder
in allen Preislagen Wellritzstr. 20.
Teleph on 3975._

Komplettes Glaserwerkzeug
sofort preiswert zu verkaufen . Mäh.
im Tagbl .-Verlag.  Ov
Türe . neu. 207 x 80, 10 Mk., Johns

Waschmasch.  10 Mk. Wö rthstr . 23, 8 r.
Transmission,

Schmiedefeuer, Pumpe verk. billigst
Mager , Hellmundstraße 14.

2 gut erh., kompl. Hobelbänke
billig- zu verk. Schiersteiner Str . 72,
Photogr . Atelier.

Drei Spülbänke für Küche
spottbillig zu verkaufen. Näheres
im Tagbl .-Verla g.^ B2363 Bm

Drähtgeflecht billig zu verkaufen
Mager,  H ellmun-dstraße 14._

Mistbeetfenster zu verk.
Mager , Hellmunhstraße 14.

Künstl. Gebisse p. Zahn 25 Vf.
bis 4.50 Mk.. Plontb . u . a . einz. Zähne
mit Platinstifteu u . Gold, mindlcstens
30 Pf . p. Stck., alle Qual , von Gold,
Silber , Platin , Double , Kupf., Zinn,
Zink, Messing, Sianiolkaps ., Schoko¬
lade-, -L-ilberpapier , alte Tasch.-Ühr.,
Gehäuse u . alte chem., techn., mech.
Appar .. Maschinen, Jnstrum ., Werk¬
zeuge u. Einrichtungen u. 1000 and.
Metall -Artikel kauft die Schmelzanst.
von Zotz. Friedrichstraße 48, Hth. 2.

Altertümliche Möbel,
wenn auch defekt, Sachen jeder Art
kauft S oerobenstraße 28. Gth. P . x.

Gut erh. Wiesb. Adreßbuch 1910
zu kaufen gesucht. Angebote unter

S . 270 an den Tagbl .-Ve rlag^
Pianinos , Flügel , alte Violinen

kauft H. Wolfs,  Wil helmstr. 16. 7285
Pianino

zu kaufen _g esucht  Uorkstraße 18, 1 I.
Ein Dutzend Wirtschaftsstühle

(Rohr) zu kaufen gesucht. Offerten
unter E. 270 an den T agbl.-Verlag.

Ein Fahnenschild zu kaufen ges.
Off,  u . A. 100 postlag. Bism arck ring .

Guter Rresner -Ofen, vernick.,
zu kauf, ges. Off , an B ah nhosstr. 2, 2.

Weißbinder -Diele
kaufe 100 bis 200. Karl Schmidt,
Hallgarter Straß e 2.

Eis. Gartentore zu kaufen ges.
Mainzer Stra ße 28, 1. St. _

Kisten
f. Ileibersee-Transvort zu kaufen ges.
Offerten mit Größe u . Preis unter
G. 265 an den Taghl .-Bevlag.

Garten zu pachten gesucht.
Off . m. Pr . Dietrich , Swarnhstr . 1.

D. A. Lehrerinnen -Berein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen , Bismärckr . 36, 1, Sprech-
stuud en: Freitaas , 12—>1 Uhr._

Herr erteilt engl. Unterricht,
mvnatl . 6 Mk.. 2 Std . wöchentlich.
Off , u . E . K. 13 po stl. Bismarckring.

Engl . Unterricht
wünscht jg. Mann . Off . mit Preis
unter R . 266 an den Tagbl .-Verlag.

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt. Offerten unter
R . 998 an den Tagbl .-Verlag.

«mm t  ■Ver' e-.n sSchmdet
Goldenes Kettenarmband

Damentoilette Kurhaus liegen qt=
blkhben Gea-'n ■Belohn, crozugeben
Kurhaus . Telephon-Zentrale.

Verloren goldener Zwicker , .
von Seerobenstr . nach Maria -Hilf-
Kir-che. Abzug. Seero benstr . 3, 2 r,

Kettenarmband mit blauem Stein
39. 1. 11 verloren (An-deiuen). Abz.
Röderstvaße 40, 1, Spengler.

Bücherabschluß, Revisionen,
Bilanzen , Liquidationen , Regelung
verwickelter Angelenheiten, Konkurse
usw.. durch erfahrenen , ält . Sachver¬
ständigen u. Revisor. Off . u . G. 160
Tagb l.-Zwei gstelle. Bism-arckrjng 29.

Buchführung u. Korrespond.
besorgt' Älterer Kaufm . Offerten
unter G. 270 -an den Ta-gbl.-Berlag.

T. Schuhmachermcister empf. s.
in all. vorkomnvenden Rüparaituren,
nur saub. hcvlt-b. Arbeit bei billigster
Berechnung u. schneller Bedienung.
PH. Mvhr , Friedrichstr . 6-5, Seiten-
oau Part , r ._ ©in®. Tor.

Perfekte Weißstickerin
empf. si ch. Äertra mstraste 18, P -art.

Strümpfe werden angestrickt
Wörth'straße 16, Laden.

P . Büglerin empf. s. i. u. a. d. H.
Klopstock straße 11, S ettenb. 1.

Friseuse empf. s. zu Ballsrisuren
Kivckiga sse 7, 1.  Telephom2863 . ^

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen . Wäscherei Dörr , Bier-
stadt 'Hinter gasse 22.__

Fr . Auguste Götl , Phrenologin,
wohnt Adlerstraße 26, Part . B2609

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 89,
jetzt Elberfelder Straße 19. ll 101

1«0 Mark zu leihen gesucht.
Offerten unter M . L. 50 postlagernd
Bismarckring.

Höchste Provision zahlt s. Nachw.
n . Feuervsrsich. al-te pr . Gefellschaft.
Off , u.  F . 270 an d. Tugbl . Verlag,

Zwei Orchester-Sessel,
1. Rang , Abon. 0 , abzug. Juwelier
Bend-er, WÄhelmstraße.

Kgl. Theater . Ein Achtel. Ab. B,
abzugeb. Vuipius , Mar ktstr. 30, P.

Königl. Theater.
1. Parkett , 2. gi-eihe Abonnement C,
2. Parkett , 7. Reihe. Ab. A, 1. Achtel,
abzug eben. Näh. Nerotal 51.

Königl. Theater . Abonn. C,
3. Rang®.. 1. Reihe, Mitte , sof. ab-
zugeben  Nerostraße 46, Parst_

Einige Teilnehmer
an ei-nem sehr guten Priv .-Mittags-
tilschü Mk. 1.— ges. Rhe-instr . 47. 2.

Neue hochelegante Preismasken
u. Jägerinnen , sowi-e 60 neue hoch¬
elegante schicke Maskenkostüme von
3 Mk. an zu Verl. ; ebenso Dominos
aller Art.
_ Drüdenstr aße 5, 1.

Tiroler u. Tirolcrin , eleg. Paar,
zu Verl . Niederwaldstraße 7, Laden.

Schöne Damen - u. 1 Herren -Maske
bill. zu Verl. Gustav -Adolfstr . 18, 3 r.
UMask . s. 3 M.. hochel. Flitterkl.
zu verleih . Re tt elbeck str. 12, 1 links.
Herren - tt. Damen -Masken -AnzÜge
zu Verl. Seda nstr- aße  5 Part.
Mask .-Anz., Polin . Zigeun Tirol .,
b. zu Vsto. zu vk. Lustenstr . 36, G . 1 r.
El . Maskenanz ., sow. versch. Andere
v. 2.50 Mk. an zu  vl . Rhern str. 72, 2

Eleg. Masken -Kostüm zu verleih.
Westendstraße  32 , 1.
Sch. Damen -Masken bill. zu verk.

Jahnstraße 14, Part.  _
D.-Mask., Elsaß ., Bäuerin , Tirol .,

Zi aeun . v. 2.50 an . S tein«. 2. 3_t.
(gr. Äusw. in eleg. Masken-Kost.,

Beilch., H.-Rose, Som .-Nacht, Pierr .,
Harkek., Teufel , Schweiz., Husarin
usw. -bill. zu verl^ Hellrmrnd str. S,  3.
Mask.-Kost.. 4 Holländer , H. u. D..
Rokoko. Polin , Zrg.. Tirol ., Span .,
Husarin , Wiuzerin , Jagerin . Dom.,
Eavm-en, Schneeglöckchenvon 3 Mk
an zu Verl. Steing -asse 81, Bdh. 2
Schön. Maskenkostüm (H-lländertn)

bill. zu vl. Schwalbacher Str . 14. P.
Schön. Maskenkostüm (Holländerin)

bill. zu Vl. Kirchg. 13, 2 r , bis 4 Uhr.

Mask.-Anz.: Husarin , Elsäffcrin,
Kna-llbonb., Luftige Ware , T -ominoL
bill.  zu Verl. Oräiii -enstraß e .42, 1 r.

Schöne neue Masken -Kostüme
zu verleihen Jahn stra ße 10, Part.
Eleg. M.-Anz., Phantasie , Pierrette,

3 seid. Dom ino zu vl. Bert rstr . 4, 81.
Mehr, neueste Preis - tt. Landestr .,

Blumenkost., Troubadour , Phantasie,
Domino u. Elown-Anz. nsw. bill. zu
Verl. Blücherstraße 36, 3 l . B 2567

Drei eleg. Masken -Kostüme billig
zu verleih en Bertramstratze 4, 1 r.

Vier schöne Masken bill. zu verl.
Meichstraße 40, 2 St . I. B 2200

glokoko, Fantasie tt. Spanierin
zu Verl. Dotzheimer « tr0 (3eJ73, 3_ t.

Zwei eleg. Mask.-Kostüme billig
zu verle ihen Bleichstraße 38, Pa rt ._

Bier sch. Masken -Änz., mtl . Gr .,
b. zu verleih . Hellm umüstvaße 12, 3 1

Schickes schwarzes Maskenkostüm
(Dlittelfig .) zu vl. Ele onoren-str. 2, 1.

Masken -Änzug
bill. zu Verl. Röderstraße 5, Part.
Neu. eleg. Mask.-Kost. (Mohnblume)
bill. zu Verl. Karlitraße 30, 1 r.

Zwei Masken -Kostüme.
noch neu , billig zu verleihen
Weste ndstr-aß-e 86, 3 links,^

Reizendes „Baby"-Kostüm,
gang neu, zu verleihen Adolfsberg 3
(Amifgany Taumu.sstraße )̂ ,

Pierrette , Slowakin billig
zu verleihen .Ädlerstvaße 5, 1 links,

Masken -Kostüme
sehr billig zu verleih , u . zu verkauf.
Ovamienstraße 46,̂ 2 linkst

Sch. Masst -Kosst (Ahr) zu verl.
öd. zu verk̂ Hellmumdstr, 51, H. 1 st

Eleg. Masken -Kostüme
(Phantasie , Holländeri-n u . Carmen)
zu verleihen Kirchgasfe 26. 3._

Masken -Kostüm „Carmen ",
neu (Seide ), sehr schick, s. Mistel¬
figur zu verl . Weiß, Schnerdertn,
Emser St raße 10, Gth^ l ._ .

Neue et. Mask .-Anz. (Bierrette.
Bisdermei ., Span . u . SchwarzwäldD
Gr . 42—44, zu vl. Rbeinstr . 106, P,
"Masken -Kost. (Holländerin ) bill.
zu verl . Ziw-mermannstraße 10, >0 r.

Spanierin 3 Mk.. Japan . (Seide
gest.stö Mk. zu^v-evl. Ner-ostr. 20, 1 l.
" Masken -Anz. (Preciosa ) zu verl.
Dotzhetimer S !haste 42, Hth. 1 --s.
El . Mäskenk. (Holländerin ) zu vl.

DotzhSi-mer Straße 110, Gth., Müller.
Sch. Damen -Maskenkostüme bill.

zu verl eiben Borkstraße 12, 4 St . .
Eleg. Masken -Kostüm ,

billig zu verleib , od. zzi verkaufen
Römeroevg 18, Damens chneide r-ev.

El . Schwarzwäld .. Kuba. u. Ana.
bill.^zu verleih . Seda nstraße 10. 2 I.

Sch. "Mask.-Anz.: hellbl. Gretchen
u . Kartensp . i . bill . Röderstr . 9, 3 l,

Eleg. Mask.-Anz. (span. Tanz)
f. Z50 Mk. m ver l . Roonstr . 16. 2 I.

Eleg. Masken -Änz. (Phantasie)
bill. zu verl . ÄorMraß e 86. 1 l.
Bernerin , Schnitterin , Svreewäld.

zu vl. Schwalbacher S tr . 46, M. 1 r,
Sch. D.-Masken-Änzug, neu, billig

zu verl . Secrobenst raße 4, 3 I.
Schicker Maskenanzug , fast neu.

bill. zu verl . Bismar ckring 22, 1 I.
Eleg. Masken -Änzüge bill. zu verl

Niederwaldstraße 55 1 l. B 2620
Drei schöne Masken,

Pierrette (a. neu), Jtal . u. Martha^
zu verl . Scharnho rsistraße 13, P . r .

"Vier Masken -Änzüge zu verl.
«ch arnh orstitraße 6, 1 L_B 2641

Eleg. Masken -Anzu« zu verleihen.
WsllrMtvaße .51, 2 _L_ B 2653
Seid . Rokoko-Kostüm, kleine Figur.

zu  ver l. Oranie nstratze 11. P . 6363
Schöne Herren -Maske (Carmen)

W(. zu verl . Fran kenstraße 18. P.
El . Dominos u. Mask .-K. f. D.

u. H. bill . «tt vetzl. Jahnstr . 17, P
Für bekannte Dame . Jsr .,

150,000 Mitg ., einzig. Kind, später
viel mehr, hübsch, a-eb., Häusl, .suche
-passende Part . Off . u. S . 139 an
Daabl .-Zwei gstelle. Bis marckring 29.

Hübsche Jüdin,
24 Jahre alt , 70,000 gleich, später
noch 70,000 sucht pass. Heirat , auch
Christ. Offerten unter Postlager-
karte 16 Wies baden 3. B 2445

Junger Mann,
30 Jahre , angeh. Beamter , wünscht
junae Dame zwecks Heirat kennen zu
lersten. Offerten unter K. 270 an
den . Tagbl .-Verlag,
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Für Schneider.
Infolge notwendig gewordener gc-Ichaftl. BsteMyung des Inhabers,iivtet sich für tücht. Jivik - u. Mi'lit .-

Schneider durch Uevevnahme eines
cklt. offenen Geschäftes unter günst.
Bedinaungsn eine nachtveisoare vor.
zügRche Existenz. Sofortige Off . u.
R. 289 an den Tagbl ^Berlan .._

GelrgenheitsKanf!
Schön. Pferd mit Röllchen zu ver-

aufen . (Anzusehen v. nachmittags
Uhr ab).

L. Holler, Biebrich a. Rh..
__ Elisabethenstraße 22._ _
Deutsche Schäferhunde,

b M. alt, nach „Wotan v. Emstal, " zu
verkaufen. Näh. Fraumstein er Str.  3/3.

D . Schäferhrms,
s. wachs., f. Dame geeignet. tadellos ge¬
zogen. in gute Hände billig zu verk.

tt. N . an Tagb .-Verl, erb.
Kür Damen . ^

$(jnecrael|er MerWtz,
Hündin, 2 I . a„ lehr anlängl , sof. zu
verk. Blüche rstraße 32, 2 r. _ BchWl

Vkeg» schw. Tülltleid mit Pailettes,
fast neu, für Ball, Gesellschaftu. Bühne,
Gr . 46, billig zu verkaufen.
^_ Hcllinundstraße51, 2 r.

Hocheleganter, g. neuer
DMieu-AlzW-g. Peifenmntei,
von erstkl. Hoflikf. angef., Gr . 46. un¬
vorhergesehener Tropenreife halber statt
Mk. 180 für Mk. 130 zu verk. Näheres
im Tagbl.-Verlag. tzu

Briefmarken
aller Länder

verkauft billigst. Auch Tausch und
Einkauf . Morien -Taxation , Prüfung ',
Umkleben alter Sammlung , in neue
Albums gewissenhaft.

Alwin Zschiesche, Bahnhofftr . 8.

8 « !. ipOOl-fSlM
von Dorfe Der , f. neu, im Privatbes .,gegen Todesfall billig zu verkaufen.äheres A.deHxidstras;e 72, 1.

UmznAshalber
verkaufe grtffrre Anzahl von 82149

Pianss
zr, ganz bedeutend
reduziert . Preise » .

I ' . Zi Vrriz -', Biömarckring 6.

Stiluolle Wüsche
WMer-Ki»riW»z

mit großem Büfett , reich geschnitzt,
dunkel Eichen, gut erhalten , hcrvorr.
schön; großer Smyrnateppich u. Auf¬
stellgegenstände wegzugshalber billig
abzugeben. Offerten unter A. 954
an den Tagbl .-Bertag ._ _

Zm verkaufen
ein englisches Mahagoni -Doppelbett
mit Draht -Rahmen , Matratzen und
Kopfpolster, 1 Chaiselongue, i Sessel,
1 Teppich. 2 gr. Mrtall -Fleisch-Glock.
und verschiedenes andere . Anzuseh.
Dienstag , den 7. und Mittwoch den 8.
Febr ., von 10—42 . Selbstkäufer,
nicht  Händler ._ Wielattdstraße 3, 1.

Kolonialwareneittkichtung,
hochmodern, Theken mit Glasverbau.
Schrank 4 m, Regale, Erkerverschlüsse re.

Thomas , Adolfstratze 7.

Gasheizöfen,
mehrere, fast neu, billig zu verkauf.

H. Schaf fstaedt, Moritzstraste 60.

FlttlsAr NessttlglRkl
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. im
Tagblatt -Kontor, rechts der Schalter¬
halle._ _ s_ *
5000 St. Kanrerklamern
billig abzugoben.

Georg Jäger , Mteisenhandlunv,
Dotzhermer Str . 146, am Westbahnh.

TÄephon 898. '

Zahle nach dem Werte
für altes Gold v. 2 Ml . p. Gr ., s.
alt . Silber u . Double b. 5 Pf . p.
Gr , f. künstl . Zähne v. 25 Pf . an
p. St ., ganze Gebiffe v. 15 Mk. u . m.
A.  Marßliits , HellMUNdstr. 29.

Tel . 2663 . - Streng reell.
11 Mctzgergafse25.
4f . Telephon 3703,
kamt zu hohen Preisen von Herrschaften
gut ery. H.- u. Damenkleider, Möbel, g.
Nacbl., Pfandscheine, (Hold, Silber und
Brillanten, Zahngeb. Auf Best,  k. ins H.

FrarlMm in m
Sil . WebcTga *se9,1 , »»ÄJ
zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Sil ber,  Nach!, hoffst gen.
i «l  ü6(Äto , lÄrS ":
kauft z.reell .Preis , guterh . Herren -,
Damen -, Kinder « ., Unif . , Möbel.
Gold , Silber , Pfandsch ., Brill,

'ahne .«v. u . g. Naüil . Post ?, ge»«.HMauchtcs Lilloleum
zu kaustu ges. Näh. Tagbl.-Verlag. Qr

Stete-, Sitn-
t  M «« » NsWÜ!lWW
ges. Gefl. Off, u. V . 18 » a. Tagbl.-Vcrl.

Ein gut erhalten:

Schmsenstcr
2,50 Meter hoch und 2,80 Meter breit,
mit oder ohne Rahmen und Rolladen,
wird zu kaufen gesucht. Offerten unter
A. »»53 an  den Tagbl.-Verlag._

Papier , Metalle, Säcke,
Anzüge 2c. kauft sets

und bezahlt bestens 8a >>. 81-11, Blücher-
straffe6. Bitte Bestellung. 82078

flnoeneftmer fle&eiiöeröiciift
Sommerwivtschast mit 51. Wohn,

und Garten , im herrlichen Tannen¬
wald gelogen, zu verpachten. Offerten
unter W. 264 an den Taxchl.-Berlag .

Großes Treihhans
Mit Garte »» zu vermieten. Näheres

Immobilien -Werkehrs -Gescllsch.»
»»». v. H.» Marktplatz 8. 5360

Suche für Fachmanni "... _ 04„.».71 •s'CLogier- o. Pensionshaus zu pachten,
Wiesbaden ob. Umgegend. Bevorzugt
wo zugl. kl. Cafe rentabel sein würde.

Fr . Keck, Marktstratze 9.

Kleine Gärtnerei,
zirka 60—75 Ruten , mit Wohnung,
Nähe Wiesbaden , zu pachten gesucht.
Off . u. P . 269 an d. Tagbl .-Verlag.

Berlitz School
Sprachlehrinslitut 5273

Luisenstrasse 7.
Machhttfe

und Ueberwachung von Schularbeit«»
für Knaben und Mädchen.

Gescliw . Stobernlieim,
_ _ Rüdeshelmer Straße 5._

Sprachenverein 1903,
Hotel National , Taunusstrasse 21.
Täglich 83/i Uhr Sprachkurse in Eng¬
lisch u. Französisch für Anfänger und
Konversation. Auskunft b. Vorsitzenden
E. Morgenstern , Bierstadter Höhe 24.

Miss Phillips
from London gives English iessons,
Conversation and walke. Nerotal 12.

Jtvomnf # lPariS llniö.) ert. Untcrri
JIUÜUUIl jn feiner Muttersprache.

Off, u. aoä an den Tagbl.-Verl.
Sttissesse donne Istzons de iranijais

ä prix moderes. S’adresser au bureau
du journal . _ Po *

Tanzen
erlernen Sie zu jeder Zeit,

auch ungestört für ältere Dame» und
Herren, Michel-rberg 6, 2. » U-hl.

Verloren.
Samstag abend zum Maskenball
(Kurhaus ) ein gold. Kettenarmband
mit Brillant . Gegen hohe Belohn,
abzug eben Pala st-Hotel.

®» lt göltet MA.
(Spangenform ) mit Diamanten und
bis Stein , iSaphire u. Perle ), Mitte,
besetzt, a . d. 2. Kurhaus -Maskenball
perl . Abzug, qeg. sehr gute Belohn.
Adolfisalloe 18, ~

Trauring,
gez. G. v. d. Kors , vor einiger Zeit
verloren ., Abzug, gegen gute Belohn.8, 1.

sage- Maniküre
Langgaff « 54 , 2, am Kranzplatz, von
10 —6 u hr._ Otfiiie 34 aas berge  r.
Mass age —Manikür e-
Salon von Fräulein Wilhefmine Fiene,
Nietzgcrgaffe 28, 1. (Bäder im Hause.)

x Rechtsbureau  x
V P . Stöhr,
X Wiesbaden,Moritsstr. 26.  X
X Telephon 4641,  ^xxxxxxxxxxxxxxx

GymnasliMirektor Iwan GsmielL
Scheäisclte HBügynmasfjfe ul

Zu ein . von 2 staatl . gepr . Kinder¬
garten -Lehrerinnen zu eröffnenden
erstklass.

Kindergarten
im südöstl. Stadtviertel werden An>
meldungerr gesucht. System Fröbe'l.
Off , u. F . 265 an den Tagbl .-Verlag.

Institut fiir manuelle Bebandlang
Willielmstrase 38 , II.

5168

MasseusePaula
Uuichner
von 10—9 Uhr

N ero straffe 12, 3 a m Ko ckbrunnen.
^ fflidicl

_ _ *-*gaunu§ftrai;e 19, 3.
Massagen lUVm.

Emma Brock, Sedanstr . 7, P.
Mgssggp Langgaffe 10, 2, ttelsas
MIUIlUlKl Zeumelburg. Herren- u.

Damenbed. Masseur  g ebt a. auswärts.
Massagen «-

berg 32 , 1.
-Idnki -, Michels-

Phrenologin
Goldgaffe 16» 1. Frau Scbiegel.

|raM| ergerPiB.Jljrcnoloöin
FrlebrWrHe8. Mtd. l.

Phreuologirr Ai» r »e Ster»
wohnt Nerostraffe 42, 3 Et.

Verschiedenes . '' " ‘ 1 1 ■ ■

Warnung.
Es wird hierdurch dringmd gewarnt,

auf meinen Namen etwas zu leihen oder
zu borgen, da ich für nichts hafte.

Wiesbaden , den 4. Februar 1911.
€ !§iHi Weis,

Moritzstraffe So,- 2.

Achtung Kapitalisten.
Tücht. fulniger Mann urit sinigem

Vermögen sucht zwecks etablieren
einen tätigen oder still. TeÄH. Gefl.
Off , u. F . 269 an den Tastbl.-Verl.

Geld von 1 0 Mk. an oiiszul. durch
SchuBiiaclt «-«-, Mainz , Gartenfeld-
platz 23, P . Rückporto erbeten. E 25

tÜriti -Dlnüch' ' schnell. Ratenrück-
zahlung. Selbstgeber Diesncr,

Ber lin 58, Belle-Allianc-str. 67. F55
Darlevn mit Lebensversicherung.

Abschluß von 100" Mk. an kulant. Off.
«». Z8B Tag bl.-Zweig st., Bismarckring.fnteiilelitttiifriiienü
bietet alt anges. FckbrU bertrauens-
wündigen Perfonefn. lUurch Verliaus
erstklafsigier Fabrikate an Private
Aogen angemess. Provisimr. Artikel
rn jedem Haush . nötig, daher leicht.
Absatz. Nur in besseren Kreisen be¬
kannte Personen wollen sich melden
unter A. 94l an den Tagbl .-Verlag.

BersaUhsteAe
oll in jedem Bezirk errichtet werk»,

Nur strebs. Leute , gleich welchen
Berufes , wollen sich meldlen. Ein.
kommen monatlich 400.—- Mk. und
mehr. Berufsaufigabe , Kapital n>nd
Laden nicht nötig . F172

Deutsche Spezialiäten -Jndustrie,
Köln (Rhein ).

Für vierhänd. Klavierspiel abends
von 6—7sh Uhr. einmal wöchentlich.
Partnero. Partnerin ges.
evtl, gegen Bezahlung . Offerten u.
Postlagerka rte 7, Postamt 4._

Gebildeter Herr , Akademiker,
wünscht Anschluß an einen privaten
Kreis oder einzelnen gebildeten Herrn,
der sich ernsthaft mit 5361

Yypnotirmm
beschäftigt. Offerten unter « 4t an
Tagbl.-Haupt-Agent., Wilhelmstr. 8.

König!. Theater.
Ein Achtel, Abon. 0 , 1. Parkett,

2. Reihe, für den Rest der Saison
abzû . __ Nah. Emser Str . 7, vo rm.

Viele hübsche TlnzÄgr zu verleihen
von 50 Pf. u. höh. Neugasse, gegenüber
Kaushaus Würtenb., Händarbeitsladcn.
20 Liter Knndenmiltk

abzugöben mit Handwagen . Dorf,
iist auch für Bäckerei oder Metzgerer
gesinjnet. Offevtsn umDr G. 269
an dsn^ Tastm.-Vevlag._ _

Kl . Stall für Hafen gesucht.
_Tbiel , Richlstraße 11.

Damen
erst. Rat n . Ausk. in j . Angell. Frau
Elisabeth Linke. Michelsberg 82, 1.

„Damen"
erhalten Rat und Auskunft in allen
Frauenleiden. 82644

Frau C4«» rIotte B̂ iene,
_ SchwalbacherStr . 33, 2. Etage.

$m\\
Alle Damen

wenden sich rechtzeit. an Frau Marg.
Berk, Riehlstraste 11, Mtb . 2._

erhalt. Rat u. Auskunft
in jeder Angelegenheit

durch
^ tir eta Voll . Wörihstr.  14 , 1.
Entviudrctlgcii jederz.b. Fr . i*fau,

Heb. Matur , Zangg. 24 >/>°. Tel. 2539
t,** «*trt  finden gute diskrete

Aufnahme bei Frau
v» »„ a*ler , Hebamme, Schriesheim
bei Heide lberg.

Tarnen u »rd Herren,
welche sich wirkl. gut u . gilücklich zu
vebheir. wünschen, wenden sich der-
trauensvM nur an Frau Pfeiffer.
Frankfurt M., Mainz . Landstr . 71, 1.

t. Kaufmann,
aus sehr aut . Fam ., evg>l., Mitte 20,
mit 50 Mille Vermögen, wünscht in
ein Geschäft einzut-ret ., wo ihm Ge-
legenhei-t geboten wickd, sich durch

Einheirat
zu beteilig . Branchfe egal . Diskr.
ehvenwövtl. Offevten unter G. 268
an den  Tag -bl.-Derlag ._ .

Bitte Frau M. G. 16«
nochmals Brief abh., da den letzt,
zu spät. erh.

Hasten• Heiserkeit• Versdileimnng.

T^ncra ’r
Katarh-Pütechen

■= = Preis 85 Pf . =

Tancre’s Katarrh -Plätzchen enthalten in den günstigsten ^ erbalt-
ni:-8en künstliche Mineralsalze, wie sie in den natürlichen Quellen
yon Wiesbaden, Ems und Soden von den Aerzten gesrhatzc uncl
verordnet werden. Tancre’s Katarrh - Plätzchen_ schmecken _seni
aneenehm und sind in der oben abgebildeten dreieckigen Original-
Bchnch el in Apotheken und Drogerien für 85 Pf. erhältlich.
Gebrauchsanweisung, sowie

wertvolle Anregungen,
wie Sie ohne Berufsstörung bei Katsrrhen der A,tmungsorganesich
schützen können, liegen jeder Originalschaehtel hei.

Depots in Wiesbaden : ISofanotlieUe , Langgasse ri,
84  rnneEias »otl »® Sie ' Gerichtsstrasse 9 , MjM weraBStotiBPMf«
Langgasse 31, « ranlenapotliebe . Taunusstr . 57, Vität » «'«» -
auofheke , Rheinstr. 45, 'ä ancre ' , Inhalatorium , Inh. Ma, !S
Beyer , Taunu strasse 57, W . 83. Birck , Adelheldstrasse
Ecke Oranienstrasse.

Sonastsss,
den BfJ . f ebraar,

abends O Uhr,
im grossen Saal der 'S' isrn-

gesellscliaft S

Anträge auf Einladungen von Gästen
bitten wir baldigst an den Vorstand
lichten zu wollen.

Maskensterne imVorverk. f.Mitglieder
Mk. 1.—, für Niehtmitglieder Mk.T.50;
harneval , Ab *elel »en 75 l’t. —
Voi verka « fsstelleni «Er . Seel-
bstell , Kirchgasse 46,Paul Hotlier,
Rheinstrasse 47, ff’rita Satter , Adel¬
heidstrasse 33.

Braut -A ûsstattungen.
Möbel und Beiten

solider Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden,

Kirchgasse 27.

Kleinholz. Kohlen iuid
M ell;. Klhenkohs

für Zentralheizungen,
Anthrazitkottle»
Eifor »,-. Briketts
Urrron -Briketts,

Buchen - Kiefern -Scheitholz,
auch geschnitten und gespalten. •

lmsmes AoMkhch NsiT
gniligcfjnltcnes Adstlltzob

per Zenlner Mk. 1.20
liefert prompt frei Haus 151

v .a- iivw.
Bievrich a . Nh . u. Wiesbaden»

Fernspr. 13. Babnh ofstr. 4. Fernspr.84.
Getd -Darlchn obn.Bürg. Ratenrückz.

Diskret, reell u. schnell von Sclbstgeber
Seiigev « K«, Berti »», Brüdcrstr. 41.
Rückporto. (E. B. 1573) F 160

Anton Frensch,
Möbel u. Dekoration,

Telephon 3034.
150

iW* Heute
und die folgenden Tage kommen

zum Verkauf:
Kompl. Schlafzim ., Büfett , Spiegel,
Bücher- u. Kleiderschr., Schreibtische.
Auszieh- und Nähtische, Waschkom.,
Nachttische, Betten , Spiegel , Sofas.
Ottomanen , Flurständer , Stühle,
Sessel, sowie alle Lagerbestände zu
den denkbar billigsten Preisen bei

W . JLevftfa,
__ 17 Friedrichstraß e 17.

Ia weiße Kernseife
per PfD. 32 Pfg.

bei Posten billiger empfiehlt
H. Zimmermann Nachf .,

Neug affc 19. Tel 2391

Klltlchcr-Zlllinüer,
weite Form , bill. zu verkaufen. Näh
im Tagbl .-Kontor . »
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Vom 8i — 14. Februar
Kristall: Luxuswaren: Porzellan:INVjEMTUR-AUSVERKAUF

pl §P’* tu bedeutend reduzierten Preisen ! -°"WD
P“ Aut alle nicht im Ausverkauf befindlichen Artikel IO Prozent XSabatt ! -

W , Stiliger ^ Hätnergasse 16.
Verkauf gegen Barzahlung!

Umtausch nicht gestattet!
Versand prompt!

o»
to

Aas Krack- u. Kock-
W-rleiy-Heschäst

befindet sich
Marktstratze 10 bei Riegler.
~Sw. ...i... i .. m. . . ■. lDr. Luders
ist von der Reise

zurückgekehrt.

*|a Haut- und
Geschlechtskranke
besonders alte , hartnäckige Fälle beh,

ß. Langen, lainz,
Scliusterstr . 541. F2ÖMSprechet.tägLv.8—8, M

WMA Lonnt-gs 10—1Uhr.F 15-jährige Praxis. W

Haßen Sic Stoff!
Anzüge u. Ueberzieher werden zu 28,
30 u. 35 Mk. angefertigt , Gr . Stoff¬
muster liegen auch auf . Herren¬
schneiderei Michelsberg 1, 2.

„Zur Quelle",
Germania -Brauerei , MainzerStraße.

Donnerstag:Metzelsnpye,
wozu höflichst einladet

1,1 w » A . MCisseiring :*

EnropSWerHsf
Langgasse 32 34.

Morgen Donnerstag:
Großes

MWW.

Gute Wecker
unter Garantie von Mk. 1.89 an.

Prima Taschenuhrfedern Mk. 1.—,
Uhrgläser nur 25 Pf . für Uhren oijn4

Springdeckel.
sp\ c . a* «»rie « it * , Uhrmacher»

_ Rbmerbe rg 5._"mmmm:
Türkos (frz . Soldat ), Markedenterir
für schlanke Mittelfigur , bill. zu verk.
N-äheros im Tagblatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle . *

Tager-veküHaltungen. » vergnügmigen
Morktkirche. Abends 6 Uhr : Orgeln

Konzert.
Moderner Bibelabend : Lutherkirche,

Hauptportal , 8.16 Uhr.
Fremdsprachliche Borträge in der

Aula der städt. Oberrealschule am
Lietenring , abends 6 Uhr.

Biopho« - Theater , Wilhelmstraße 8
(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.

kkinephon- Theater , Taunusstrahe 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Walhalla (Restaurant ). MbdS. 3 Uhr:
Konzert.

Erbprinz -Restaurant . Täglich abends-rbprniz -Restaurant.
7.90 Uhr : Konzert,

leutscher Hof. Täal.Deutscher Hof. Tagt . 8 Uhr : Konzert.

llktuarius ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
Banger 'S Kunstsalon, Luisenstr . 4/9.
stunstsalon Victor , Wilhelmstraße 60.
Kunstsalon Hotel Bier Jahreszeiten.
Demmins keramische Sammlung

(Neuaasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Gemälde-Sammlung Heintzmann im
i Paulinen fchlöhchen. Ge off. Sonn-

von 10—1 Uhr, Mittwochs
von 10—1 u. 3—5 Uhr. Eintritt
frei.

-knentgeltliche Rechts - Auskunft für
■ Unbemittelte in Nassau. Sprech-

Fsoistundeniplan für Februar 1011:
~ 10., 2 Uh

11% Uhr.
Cronberg : Freitag : 10., 2 Uhr.
GmS: Montag , 16„ 11% Uhr.
Naflau : Montag , 13., 3 Uhr,
Diez : Montag , 13., 6% Uhr.
Homburg : Freitag , 24.. 10% Uhr.
Soden : Fvertag , §4.. 3% Uhr.
Eltville : Montag , 20.. 12% Uhr.
Florsheim : Montag , 20., 0% Uhr.
Langenschwalbach: Freitag , 17.,

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goethestrahe 3, 1. welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Krauten , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
tosfemos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt sur deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsversicherungsämt in Berlin.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
aeltl . Stellenvermittlung -. Dienst-
stuniden von 3—1 und 3—6 Uhr.
Männer -Abteilurig für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und ' Schank-
tvirtschaftsgewerbe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Frauen -Abtei-luna , für weibliches
Hotelpersonal , höh. BcrufSarten,
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasach- u . Putzfrauen.

Damen -Klub. E. B. Ora -nienstr . 16,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

'chrichtpl

Turnverein . Nachmittags 2% bis 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Türnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Ricgenturnen.

Lurngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
8.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung : 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u. Zöglinge.

Männer -Turnverein . Von 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 6% Uhr:
Knaben -Turnen . 8 Uhr : Riegen-
fechten. 9% Uhr : Gesang-Probe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Stenographen - Verein Gabclsberger.

Fortbildungskursus %9—10 Uhr.
Zwanglose Vereinigung für Musik,

Gesang, Literatur usw. 8.30 Uhr:
Unterhaltungsabend:

Christl. Verein jg. Männer . E. V.
8.30 Uhr : Versammlung ehemal.
Schüler höherer Lehr - Anstalten.
9 Uhr : Posaunenchor.

Stolzescher Stenogr .-V. E.-S . Stolze-
Schre». 8.30 Uhr : Uebungsabenü.

Mandolinen - u. Guitarre - Vereinig.
„Con amore". 9 Uhr : Probe.

Blau -Kreuz-Berein . E. B. Abends
8.30 Uhr : Bibelbesvrechung.

Ev. Männer - u. Jünglings - Verein.
9 Uhr : Bibelbesprechung..

Rheinländer -Verein . Abends 9 Uhr:
Monats -Versammlung.

WieSb. Zitherkranz . 9 Uhr : Probe.
Zither -Klub. 9 Uhr : Zitherprobe
Stolzescher Stenographen - Verein.

E.-S . 9 Uhr : Uebungsabend.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 Uhr : Versammlung.
Fach-Verein der Friseur - Gehilfen.

Abends 9.30 Uhr : Versammlung.
Damenfriseur - und Perückenmacher-

Gehilfen - Verein Wiesbaden . 9%
Uhr- Versammlung.

Theater -B. 1997. 9.30 Uhr : Sitzung.
Kaufm . Verein . 9 Uhr : Versammrl.
Deutschnationaler Handlungsgehils .-

Berband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Bereinsabend.

M.-Ges.-Verein Friede . 9 Uhr : Probe.
Quartett -B. Wiesbad. 9 Uhr : Probe.
Ges. Sangesfreunde . 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Privat - Gesellschaft Siegfried 1907.

Abends 9 Uhr : Vereinsabenv.
Sänger - Quartett „Frisch auf ".

Abends 9 Ubr : Gesangprobe.

Versteigerung von Mobilien usw. im
.ixuil« Schwalbacher Str . 43, vorm.
0.30 Uhr. (S . Tagbl . Rr . 66, S . 7.)

Versteigerung von Schirmen usw. im
Hause Marktplatz 3, vorm. 9.30
Uhr. (S . Tagbl . Nr . 66, S . 7.)

S . 9.)
Versteigerung von Sftßfrilien usw. im

Hause Helenenstraße 24, vorn:.
11.80 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 64, S . 9.)

Versteigerung eines Pianinos , usw.
im Hause Helenenstraße 7, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 64, S . 9.)

Versteigerung von 8 Büfetts usw. im
Hause Helenenstraße 7, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 64, S . 9,)

Versteigerung von 2 Klavieren usw.
im Hause Helenenstraße 24, nach¬
mittags 3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 64,
S . 9.)

Personen:
Märchrnmenschrn r

Der Königssohn . . Herr Hensel
Tie Gäusemagd . . Frl . Engell _
Der Spiclmaim . . HerrGeisse-Winkel
Die Hexe . . FrauSchröder -Kaminsky
Der Holzhacker.
Der Bejenbiuder .
Sein Töcbterchen .
Der Ratsälreste .
Der Win . . .
Die Wirrsiochtcr .
Der Schneider . .
Die Stallmagd
Die Schenkwagd ,
Zwei Torwächter
Eine Frau

Herr Erwin
Herr Henke
Hanni Lingohr
Herr Braun
Herr Rehkopf
~rl . Heßlöhl

err Gerharts
rl. Schwartz
■rl. Henwer

jftr Weber
Herr Schmidt
Frl . Kühne

Ratshcrrcn und Ratsfrauen , Bürger u.
Bürqersfrauen, Handwerker, Spieüeute,

Bursche. Mädchen, Kinder, Volk.
Erster und dritter Akt vor der Hcxen-
hütte im Hcllawald, der zweite aus dem

Stadwngcr von Hellabrunn.
Orchester-Vorspiel zum 1. Akt: Der
Königssohn. 2. Akl: Hellafestu. Kinder-
reigcn. 3. Akt: Verdorben— Gestorben

Spielmanns letzter Gesang
Nach dem 1. und 2. Bilde tritt eine

längere Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10'/, Uhr.

Erhöhte Preise.

Donnerstag , den 9. Februar , Ab. B:
Hoffmauns Erzählungen.

Freitag , den 10. Februar , Abonn. D:
Neu cinstudiert : Die zärtlichen
Verwandten.

KsniMchs D KcherKipielr

Mittwoch, den 8. Februar.
40. Vorstellung.

29. Vorstellung im Abonnenient A.
Dienst- u . Freiplätze sind aufgehoben.

KömgMrrdrr.
Musikmär den in drei Bildcrn. Musik
von Engelbert Humperdinck. Text von

Ernst Rosmer.

Restdent - Tkreäter.
Mittwoch, den 8. Februar.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig
Im bunte» Rock.

Lustspiel in 8 Auszügen von Franz von
Schonthan und Freiherr von Schlicht.

Personen:
Fabrikant Wicdebrecht Theo Tachauer
Hans , sein Sohn . . Rudols Bartak
MissisAnny Elarkson,

seine Nichte . . . Agnes Hammer
Leutnant Victor von

Hohenegg . . . . KurtKeller -Nebri
Bcltp von Hoh:ngg,

dessen Schweiler . StellaRichter
Paul von Gollwitz,

Assessora. D. . . Reinhold Hager
Excellcnz von Troß¬

bach, Divisions-
Commandmr . N. Miltner-Schönau

Jusiizral Rösler . . Herm. Nesselträger
Sergeant Krause . . '.tt .olauS Bauer
Smanne , Zoie der

M '-sns Elarkson . Eli !. Mödlinger
Jcanctle , Zose der

Mi,sis Elarkson . Gcrty von Arloff
Frnu Bäckers, Wirt¬

schafterin in Wiede¬
brechts Haus . . Minna Agte

Friedrich, Lieuer . . Hanns Bernt
Minna , Köchin . . Rose, van B rn
Jämcke, Soldat . . Theo Münch.
Erster l . . Frk. Schöncmann
Zweiter s , . ^ arl Gractz
Husar Christian,Bursche

bei Hohenegg . . Willy Schäfer
Ort der Handlung: Berlin.

Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9% Uhr.

Donnerstag , den 9. Februar : Ein
Abenteuer des Kallers . English
spoken. 1. Klasse.

Freitag , den 10. Februar : Kasernen¬
lust.

Sarnstag , den 11. Februar : Der
Bund der Jugerrd.

Uolks -Theater.
Mittwoch, den 8. Februar.

Neu einstudiert:
Der Dost Uonv.Alwemuh

Gesangsposse in vier Aufzügen von
Frrcdr. Kaiser. Äiusik von Slorch.

Personen:
Rollmann, Postmeister Direkt. Wilhclmy
Fannp . seine Nichte. Marg . Hainm
Mathts , Postillon . Willy Wagler
Peter „ . . Paul Hossmann
Laus „ . . C. cwrgsctiweugcr
Fix, . Erwin Marion
vr .Gummi,Thmterarzt Alb. Schurmann
Mathlloe,Schauipielcrin.LrudeBurghardt
Ambros, Tbeaterdiencr Fritz Stürmer
Netti, Stuben nädcben M. Schneider
Frl . v. Blink,nstern . Jlka Martini
Maria, , Bau rn- . . Fina Walter
Anna, I mädchen . . Eugenie Jakobi
Ter erste und vierte Auszug spielt i»
einem Landdörfchen; der zweite und

dritte Auszug in der Residenz.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 10'/- Uhr.

Donnerstag , den 9. Februar : Ober-
ammergau.

Freitag , den, 10. Februar : O diese
Männer.

Samstag den 11. Februar : Was
Gott zusammenfügt.

&m*haus zu Wiesbaden
Mittwoch, dem 8. Februar 1911.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert in der Ki ohbrunnen -Trinklialle
1. Marine-Marsch von 0 . IVagner.
2. Juheä-Ouvertüre von E. Bach.
3. Hoch lebe der Tanz, Walzer von

E. Waldteufel.
4. Phantasie a. d, Op. „La Africaine“

von G. Meyerbeer.
5. Andianifce ans d. Cello-Konzert in

H-nw>]l von H. Goltermann.
Cello-Solo: Herr Frz. Heuser.

6. a) „Vo'ksliedchen“,
b) „Märchen“ von K. Kornzak.

Abotniemerus-Äonzerie
pe* siädtischen Kurorchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Haymiond“

von A. Thomas.
2. Entr ’acte und Quartett ä. d. Opor

„Martha“ von F. v. Flotow.
3. Vorspiel zur Oper „Naerodal“ von

O. Dorn.
4. Polonaise in E-dur von F. Liszt.
5. Auf Flügel des Gesanges, Lied von

F. Mendelssohn.
6. Ouvertüre zur Oper „Oberon“ von

C. M. v. Weber.
7. Enfr ’acte und BarcaroäJ-e a. d. Oper

„Hoff.manns Erzählungen“ von
J . Offenbach»

8. Phantasie a.us der Oper „Oavalieria
rustioana“ von P. Miascagni,

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Si j’abaös Boi“

von A. Adam.
2. Eatoleituing zum 3. Akt und Bnaut-

chor aus der Oper „Lohengrin“ von
Bich. Wagner.

3. Danse slave vom E. Chabrier.
4. Huldigungsmiarschaus „Sigurd Jor-

saifar“ von E. Grieg.
5. Ave im Kloster , Intermezzo für

Streichorchester und Ongeft von
Ww Kienzl.

6. Einleitung zum 3. Akt , Tanz der
Lehrbuben und Aufzug der Meister¬
singer aus der Oper „Die Meister¬
singer von Nürnberg von

Bich. Wagner.
7. Auf der Wacht von P. Diierdg.

Trompete in der Entfernung
Herr E. Schwiegt

8. Marsch aus der Oper „Carmen“ v.
G. Bazet-Beck

Allabendlich 8.15 Uhr:

der

Attraktionen
des

Albert Sciumianntheaters,

C&' i ' SI fins  elektrisch «, Phänom.
SSsss iSttrivlus,

Wunde katzen.
Chsen ’j S. lng BS*»e,

Chinesen-Truppe.
(»rann eil , Kopfläufer.

Slala-Tlseater
tiftstr . 18. Fermu 3818.

Gastspiel des Original bayiv
Bauerntheaters.

Dir. Gg. Renner aus Schliersee.
20 Personen . Eigene Musik.

Heute und folgende Tage,
NEU!

imperial- |/jrn|
Biograph, Mi.U.

41B SHi «*imstrosS5s -63.

Erstklass;ge Neuheiten
in unserem Programm vom

8.—10. Februar:
Slrci Hauptsrlilager.

Drama : Her Solira des
©etsjemspieiera.

Drama: Elm Wieder *c3«n
Drama : Für die ä'.liri-

einri Vaters.
Herrliche Naturaufnahmen u.
erstklassige humorigt, Films.
Bekannt angenehmer Aufent¬

halt und billige Plätze.
Imperial SSiograph,

41 Rheinsn aste 41.

Restaurant Kaisersaal
verbunden mit

RauentHaler Weiustuöe.
DotzHeimerstrafte 19.

Jsöen AHenD
von 8—1 UH«

grôe KUßler-Kon̂erte
d. behebt. Wiener Lalon -Ensemblet

„Sarasate ^ .
Direktion : A.  Jsaaeas,
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w  B ff 3.
P o P ff.
p  er P

ey

^ff -KZ
8 ^ p ff.
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WöHeittlitz 12Ausgaben. „ Gegründet 1852. sä
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Anzeigen -Auu- Hme: Für di- Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis s Uhr nachmittags.

.Tagblatt -Haus " Nr . 6650 - 53.
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Retwmen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seite», durchlaufend, nach besonderer Berechnung.
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwiichenraumcn entsprechende. Rabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgefchriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr. 66. Mittwoch, 8 . Februar 1811. 58 . Jahrgang.

Kbend-ktusgabe.
1. Matt . _

Gelprnftersurchl?
Wir setzen hinter das Titelwort ein Fragezeichen

und wir wollen damit sagen, daß uns die Besorgnis,
als könnte die Unabhängigkeit des Richter-
st a n d e s ernstlich bedroht sein, noch nicht als hin¬
länglich begründet erscheint. Aber man inutz vorsichtig
sein, und die Erwartung darauf , daß uns das Schwerste
erspart bleiben werde, was uns in diesen wirren Zeit¬
läuften überhaupt treffen könnte, bedeutet keine Ge¬
wißheit . Auch wer sich sein Vertrauen darauf bewahrt,
daß die Grundlage des Staatsgebäudes , die lliier-
schütterlichkeit der Justiz , unangetastet bleiben wird,
kann an den Vorgängen nicht vorübergehen, aus denen
viele sorgenvolle und durchaus nicht zu nervöser
Schwarzseherei geneigte Betrachter schließen möchten,
daß G e s a h r e n im Hintergründe lauern . Es ist
manches in jüngster Zeit geschehen, wovon jeder Vater-
landsjreund wünschen muß , daß es besser unter¬
blieben  wäre . Worte von antoritatwen stellen
haben zwar nicht die Wirkung gehabt, die ihre Urheber
von ihnen voraussetzen mochten, sie haben vielleicht so¬
gar die gerade entgegengesetzte Wirkung gehabt, indeni
sie inc Richterstande das Gefühl erweckten, als müßten
unbefugte Versuche zu moralischen Beeinflussungen
zurückgewiesen werden ; aber ob so oder so, jedenfalls
hat sich verschiedentlich ein S p a n n u n g s z u st a n d
eingestellt, der zu den Bedingungen , unter denen die
Rechtspflege ihres Amtes zu walten hat , in keiner
Weise stimmen will. Es ist nicht alles faßbar , was sich
ereignet hat , es hat sich vielleicht auch in greifbarer
Bestimmtheit nicht gar so viel ereignet , was man nun
mit exakter Genauigkeit prüfen und beurteilen könnte.
Jedoch gibt es auf diesem Gebiet und gerade auf ihm
Imponderabilien,  die gewichtiger sein können
als irgendein ausgesprochenes Wort , die genau so viel
bedeuten können wie eine Weisung. Man ist doch hell¬
hörig , alle Welt hat offene Ohren , und so mancher
Richter mag schon aufgehorcht haben, mag sich fragen,
was sich da vielleicht vorbereiten soll und ob sich etwas
formen will, was zunächst noch keinen Namen hat . was
aber gerade deshalb u m s o e r n st c r genommen wer¬
den müßte . . „ ,

Wir wollen nicht an dieses oder jenes Vorkomnmrs,
das zu dieser Betrachtung den Anlaß gibt , mit einer
Deutlichkeit erinnern , die von den betreffenden Per¬
sonen als verletzend empfunden werden könnte. Es
braucht ja auch keinen: erst gesagt zu werden, auf welche
Momente sich die Sorgen stützen, von denen sich eui

Teil der Öffentlichkeit bedrückt zu fühlen beginnt . Sieht
man Gespenster, um so besser, dann wird die Helligkeit
des Tages sie bald verscheuchen. Sind es nicht Ge¬
spenster, sondern Wirklichkeiten, so sind sie wohl üuch zu
verscheuchen, nämlich wenn ein nachdrücklicher
Wille mit der ganzen Wucht,  die eine nativ-
nale Forderung  unwiderstehlich machen kann, für
das k o st b a r st e Gut eintritt , das es überhaupt in
einer staatlichen Gemeinschaft zu verteidigen gibt, sür
die Unabhängigkeit des Nicht er  st and  es.

Nun sind wir freilich überzeugt davon, wir müssen
und wir dürfen es sein, daß keine beamtete Person mit
verfassungsmäßiger Verantwortlichkeit auch nur von
weitem daran denkt, auch nur in verschwiegenen Er¬
wägungen mit der Möglichkeit spielt, diese Unabhängig¬
keit irgendwie anzutasten. Nicht von Gefahren nach
dieser Richtung hin und von dieser Seite her kann d:c
Rede sein, wohl aber entwickelt sich vielleicht in dem
Dunstkreise parteipolitischer Voreingenommenheit und
Entrüstungen , wie sie im konservativen Lager und in
den Kreisen der bekannten Scharfmacher iminer mehr
wahrnehmbar werden, eine Tendenz, die mit gefähr¬
lichen Forderungen hervortreten und damit allein schon
eine erhebliche Beunruhigung Hervorrufen kann. Hier
muß beizeiten  ein Damm aufgeworfen werden,
damit nicht Stimmungen erwachsen, denen vielleicht in
späterer Zeit eme nicht genügend starke Regierung
nachgeben könnte. Vor allem aber ist es ein Lebens-
interesse des Richterstandes selber, daß auch der leiseste
Schatten der Möglichkeit einer Einflußnahme aus Ur¬
teilssprüche beseitigt werde. Tie Richter haben ja
keine Veranlassung , sich mit Wort und Schrift in die
Erörterungen einzumischen, die sich neuerdings anläß¬
lich der Moabiter Prozesse entspannen haben. Tie
Richter haben Recht zu sprechen und sich um die partei¬
politischen Kämpfe nicht zu kümmern. Aber es mag
ist ihren Kreisen, in ihren Unterhaltungen und in ihren
Rechenschaftslegungen vor ihrem eigenen Gewissen
mancherlei Vorgehen, was zu den Dingen , an die wir
hier nur flüchtig erinnern wollen, eine sehr intime Be-
zichung hat . Es ist ja nicht nötig , daß die Richter in
einer sichtbaren Form Stellung nehmen zu verscknede-
nen Reden in den Parlamenten , zu Reden, denen vor
allem die amtliche Bedeutung ihrer Urheber eine Reso¬
nanz verschafft, und es ist vielleicht sogar zu wünschen,
daß solche Stellungnahme unterbleibt . Aber auch
Schweigen kann beredt sein, und Taten sind schließlich
mehr wert als Worte . Tie Unabhängigkeit des Rickn
tcrstandes wird durch nichts stärker verbürgt als durch
die Gesinnungen und die Handlungen der Richter selber.
Hier ist die letzte Wurzel unseres Vertrauens , und
darum sind wir am Ende doch der Zuversicht, daß man
nur Gespenster sieht.

Feuilleton.
Neues aus Richard Wagners Ktunn^

und Drangjahren.
Während uns das Leben Wagners in der Reifezeit

seines Schaffens und der Höhe seiner Vollendung durch me
großen Briefpublikationen und die Erinnerungen zahlloser
Freunde und Anhänger auf das genaueste bekannt ist, wiiv
es uns erst durch allerjüngste Veröffentlichungen mogucy
gemacht, die psychologische Entwicklungsgeschichte des
modernen Musikdramas in ihren Ansängen und ersten Ver¬
suchen zu verfolgen . Dürfen wir von der bevorstehenden
Herausgabe seiner eigenen umfangreichen Selbstbiographre
noch wichtige Aufschlüsse erwarten , so bieten doch schon die
zahlreichen Dokumente, die Julius Kapp in seinem „Zungen
Wagner " vorgelegt hat , einen tiefen Einblick in die Ent¬
stehung seiner Weltanschauung , und ganz einzigartige Zeug-
msse für die innersten Seelenstürme und Herzensregungen
des genialen Jünglings offenbaren sich in dem vor kurzem
bei Breitkops und Härtel erschienenen Briefwechsel Wagners
mit seinem Jugendfreunde Theodor Apel. Schulkameraden
waren die beiden auf der Leipziger Nikolaischule gewesen,
und gleiche künstlerische Bestrebungen knüpften später etn
inniges Band der geistigen Gemeinschaft zwischen ihnen,
«ii Apels Drama „Columbus " hat Wagner eine Ouvertüre
komponiert , und noch im Text des „Rienzi " fühlt er sich
dem Schaffen des Freundes so nahe , daß er schreibt, chm
sei cs. als wenn sie die Arbeit zusammen gemacht hätten.

An Apel hat der 20jährige Ehordiri -gent und Kapell¬
meister leidenschaftliche Bekenntnisbriefe gerichtet, hinge-
wüllt mit jener feurigen Unmittelbarkeit des Erlebens und
in jenem chaotisch hastigen Stil , die wir an den Briefen des
jungen Goethe kennen. Wir werden mit hmeittgerifsen m
die labyrinthischen Irrungen dieser eben erst zur Bewußt¬
heit erwachenden, heiß fühlenden Seele , die sich mit allen
Fasern an die Welt und das Leben klammert und all die
ewigen Enttäuschungen und Qualen der ersten Erkaüruna

mit unerhörter Intensität durchmacht. In einem ver¬
schwenderischen Taumel gibt er sich dem bunten Treiben der
Bühne hin , bald himmelhoch jauchzend in der Lust des Ge¬
nusses, bald zu Tode betrübt in den Bedrängnissen und Be¬
drückungen, die ihm aus seinem Leichtsinn erwachsen.
„Gegenwärtig bin ich ziemlich ohne Liebschaft", heißt es
z. B . am 15. September 1834, „ich habe keine Zeit dazu;
— mit der Tour hänge ich noch etwas . — Ach du lieber Gott,
das ist ja alles ; — ich lebe gegenwärtig zwar in stillen
Schwärmereien , denn morgen ist Gage -Tag ; — aber du
mein Gott , das ist ja alles zu prosaisch! Komm du zu mir
und erwärme mich!"

Mitten im Einstudieren von Opern und seinen alltäg¬
lichen Berussgeschäften ergreift ihn ein wildes Verlangen,
der Stimme seines innern Dämons zu folgen : „O die
schmerzliche Sehnsucht nach dem Herausdrängen alles dessen,
was ich in mir trage , lötet mich fast. Wie nachlässig, wie
unendlich saumselig bin ich gewesen ! Ich versumpfe ganz
in meinem erbärmlichen Treiben ; — ich stehe noch nicht
höher als vor Jahren , o der Schande ! Ach diese jämmer¬
liche Welt !" Wie groß dünkt er sich, wenn er an seinem
„Liebesverbot " arbeitet , wie leicht rinnen ihm die Tränen,
wenn er seiner traurigen Verhältnisse gedenkt! Die ewige
Geldnot , in der sich Wagner so lange Jahre befunden , spielt
auch schon in diesen Jugendbriefen eine große Rolle . Den
wohlhabenden Freund muß er beständig um Darlehen an-
gehen ; in tiefster Zerknirschung bittet er, und dem Hilfs¬
bereiten dankt er in höchstem Jubel . In einem dieser Bitt¬
briese, in dem er seine Tränen hinströnien läßt , „wie einen
herrlichen, erquickenden Gewitterregen nach lange anhalten¬
der Dürre und Hitze", wirft er einen Blick ans sein bis¬
heriges Leben. „Mein Leben habe ich bis jetzt sehr ver¬
fahren ; — Liebster, ich war nicht schlecht, — ich war wahn¬
sinnig : es ist der einzige Ausdruck, den ich für meme Hand¬
lungsweise habe , — es war ein konventioneller Wahnsinn!
Ich war im Wahnsinn , sage ich, denn ich begriff mich und
meine Stellung zur Welt nicht; — ich wußte , daß ich mcht
den mindesten begründeten Anhalt hatte , und handelte doch
wie ein Toller , überschritt meine Verhältnisse in jeder Be¬
ziehung und noch dazu mit der Ungewißheit und Uner-
sahrenheit eines Menschen, der eben nie begründete An¬

Politische Übersicht.
Antimodcrttistrneid.

Die Antwort des Bischofs Hermann an die Mitglieder
der theologischen Fakultät zu Münster — wir teilen sie unten
mit — zeigt , daß, soweit es wenigstens aus diesen Bischof
ankommt , von der Absicht, es wegen des Modernisteneids
zu einem Konflikt kommen zu lassen, erfreulicherweise nicht
gesprochen werden kann. Allerdings erklärt der Bischof,
daß die Professoren gerade wegen der von ihnen geäußerten
und von ihm, dem Bischof, mit Befriedtgrurg vernomme¬
nen Gesinnungen den Eid leisten könnten,  aber di«
Sprache , die Bischof Hermann führt , hat nichts Dringendes,
Drohendes , Zwingendes , sondern sie ist bemerkenswert ver¬
söhnlich. Der Wunsch des Papstes , es möchten alle Lehrer
der Theologie ohne Ausnahme den Eid leisten, wird ohne
herausfordernde Zutat den Professoren sozusagen zu Ge.
müt geführt , unliebsame Folgerungen sür den Fall der aber¬
maligen Verweigerung des Eids werden nicht einmal an-
gedcutet . Man kann wohl annehmen , daß Kardinal Fischer,
der sieh ja bereits persönlich beim Papst um die Befreiung
der Theologie -Professoren von dem Modennsteneid bemüht
hatte , dem Bonner  Professoren leine schärfere Antwort
wird zugehen lassen. So steht zu erwarten , daß die
Fühlungnahme der Staatsregierung mit den Bischöfen, von
der seit einigen Tagen in unterrichteten Kreisen die Rede
ist, ein brauchbares Ergebnis liefern könnte. Freilich weiß
man nicht, wie sich Kardinal K op p verhalten wird.*

Das Schreiben des Bischofs Hermann
lautet wie folgt:

Die Erklärung der hiesigen theologischen Fakultät vom
3L v. M . habe ich erhalten . Es hat mich mit Befriedigung
erfüllt , daß die hochwürdigen Mitglieder der Fakultät es
osten anssprechen , daß sie in der Ablegung des durch das
päpstliche Llotn proprio vom 1. September v. I . geforderte«
Eides eine Preisgabe echter Geistessreiheit und wahrhafti¬
gen Forschersinns oder eine Änderung der bisherigen
Grundlagen des Glaubens und Forschens nicht erblicken.
Gerade deshalb können sie auch den gedachten Eid
leisten,  ohne die Pflichten und Rücksichten zu verletzen,
die der Fakultät als Glied einer staatlichen Hochschule ob¬
liegen , zumal der Heilige Vater von den Lehrern an staat¬
lieben Hochschulen den Eid nicht fordert , sondern die Eides¬
leistung ihrer freien Entschließung überläßt.

Gern erkenne ich an , daß die Lehrtätigkeit der Herren
Unterzeichner der Erklärung und ihre offen geäußerte
wissenschaftliche Überzeugung stets im Einklang gewesen ist
mit den gegen die modernistische Auflösung des katholischen
Glaubens , wie es in der Erklärung mit vollem Recht heißt,
gerichteten Grundsätzen der Enzyklika Pascendi , wie sie
die Eidesformel kurz zusammenfaßt.

Ich bin auch fest davon überzeugt , daß die Fakultät,
wie sie versichert, es in Zukunft niemals an dem Mut der

sprüche aus Geld hat ; jeder andere , und zumal ein Reicher,
verschwendet nicht so, wie eben ich. Die Folge nun war
eben ein komplizierter Strudel von Wirrsalrn und Misere,
deren Verwickelungen ich nicht anders als mit Gramen be¬
trachten kann. Mir die Einzelheiten nachzurechnen, vermag
ich selber nicht, — es ist unerhört und unerklärlich , in welchen
Abgrund ich geraten ."

Trübe Erfahrungen hat er auskosten müssen bis zur
Neige . Untreue in der Liebe, bitteren Undank geerntet.
„Ich lerne doch das Leben kennen, das weiß Gott !" Einen
Lichtstrahl in diese tragische Düsternis werfen seine Be¬
ziehungen zu seiner späteren Frau Minna , die in Magde¬
burg 1835 beginnen . Als sie nach Berlin zu einem Gastspiel
reist, ist ihm ganz unbeschreiblich zu Muie : „Das ist nicht
Verliebtheit , — das ist wohl Liebe !" „Ich lebe hier wie
im Käsig !" schreibt er am :-7. Dezember .1835 aus Magde ->
bürg , „o es muß sich bald wenden ; — riefe bürgerlichen
Sorgen und Kämpfe, um mein Leben zu fristen , müssen
bald enden ; — davon hast du nun wohl keinen Begriff,
lieber Theodor . . . Es soll mir jetzt noch Einer kommen
und über meine Liebe zu Minna die Nase rümpfen , dem
schlage ich sie ein. Gott weiß , wie und was ich jetzt ohne
sie wäre !"

Nachdem Slpel dem Freunde in den Jahren 1835 und
1836 vielfach hilfreich zur Seit : gestanden hatte, wurde er
1836 infolge einer Gehirnerschütterung von einem schweren
Leiden befallen, das zu seiner gänzlichen Erblindung führte.
Die Beziehungen zu Wagner stockten. Da kam im September
1840 ein langer Bittbrief des Komponisten aus Paris , der
wie ein einziger verzweifelter Notschrei klang, „ein Ruf aus
dem Elend !" „Mein Theodor , in einer Lage, von der dir
selbst vielleicht der Begriff fehlt , — und in der ich mich
gleichsam als am äußersten Ende der unglücklichsten Mög¬
lichkeiten angelangt betrachte. ist es der Freund meiner —
leider hingeschwundenen Jugend , an den ich mich wieder
wende." Alles , alles , alle letzten Quellen eines Hungernden
hat er erschöpft; er kann nicht einmal seinem armen kranken
Weibe Medizin kaufen. Auf diesen erschütternden Brief hin
half Apel so gut er konnte, aber dem Höhenflüge der Kunst
des Freundes , den er so edel und gütig unterstützt hatte,
vermochte der blinde , gebrochene Mann nicht mehr zu folgen.
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Überzeugung in Sachen der Religion und ihres Bekennt¬
nisses fehlen lassen wird . Dabei kann ich aber vollkommen
Verstehen, 'daß der Heilige Vater den Wunsch  hegt , es
möchten alle Lehrer der Theologie ohne Ausnahme
den Eid leisten, da es sich bei ihnen um eine Garantie für
die Reinheit der Lehre handelt, welche 31t hüten seine erste
und oberste Aufgabe ist, eine Aufgabe, die ausschließlich
zur kirchlichen Kompetenz gehört. Gez. Hermann, Bischof.

-r
Ein neues Wort des Papstes.

Der „Boss. Ztg." wird von besonderer Seite aus Rom
über die Stellung des Papstes geschrieben:

«Pins X. vertritt nach wie vor den Standpunkt, daß
das Zentrum auch in Preußen dazu da ist, dem Brief an
den Kardinal Fischer den nötigen Nachdruck zu verleihen.
Viel besprochen wird ein Ausspruch des Papstes. Ein deut¬
scher Bischof, der die Sache des Zentrums vor ihm zu
führen hatte, meinte, es dürften nicht allzuviel Professoren
abspenstig gemacht werden. „Dann werden wir einfach
Priester auf die Katheder  setzen und die werden
ihre Sache' besser machen als viele hypergelehrte Pro¬
fessoren, die den Hochmut im Herzen tragen", war die rasche
Antwort des Papstes."

Sorialdemskrattsche Ginfrontenthesrie.
Die sozialdemokratische Partei hat neben ihrem allge¬

meinen oder zentralen Pressebureau in Berlin jetzt noch
ein zweites in Düsseldorf gegründet, das hauptsächlich den
Kampf gegen die Zentrumspartei  führen soll. Man
ersieht auch hieraus wieder, daß die Sozialdemokraten im
Rheinland die Frontstellung so gut wie ausschließlich
gegen das Zentrum  nehmen werden. Zum Leiter
des Bureaus ist der Redakteur Heinrich Limbertz in Essen
vom Parteivorstand bestimmt worden.

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.)

sß Berlin, 7. Februar.
In der fortgesetzten Beratung zum

Gettchtsversaffungsgesetz
erklärt zum Antrag Müller-Meiningen, betreffend einen
neuen § 22a , wonach das Amt eines in Strafsachen
erkennenden Amtsrichters, eines Vorsitzenden des Schöffen¬
gerichts, sowie eines Mitglieds einer Strafkammer nur von
einem ständig  angestellten Richter wahrgenommen wer¬
den darf, in der weiteren Debatte Abg. Graes (Wirtsch.
Vgg.) : Wenn jemand mit 30 Jahren Reichstagsabgeord¬
neter werden kann, so sollte man 30jährige Assessoren nicht
für unfähig erklären.

Abg. Barenhorst (Rp.) : Wird der Assessor dadurch auf
einmal brauchbar, daß er den Titel „Amtsrichter" bekommt?

Staatssekretär Dr . Lisco bittet, den Antrag abzulehnen,
da er praktisch große Schwierigkeiten bereiten würde.

Abg. Heine (Soz.) : Fort mit dem ganzen Assefforen-
unwesen. Es ist ein Mißstand, wenn der Staat Leute, deren
Dienste er braucht, jahrelang zappeln läßt.

Abg. Dr . Wagner (kons.) : Wenn man mit solchem Miß¬
trauen an die Justiz herangeht, dann kann man überhaupt
keine Gesetze machen.

Wenn man einen jungen Mann mit 25 Jahren als
Anwalt  aus das Publikunr loslaffcn kann, wodurch schon
manches Unheil entstanden ist, dann kann man ihn auch in

diesem Alter als AssessorR ^ cht sprechen  lassen.
Abg. Dr . Müller-Meiningen (Bp.) : Befähigt  sind

die Assessoren, aber nicht unabhängig.  Mit der plato¬
nischen Liebeserklärung des Staatssekretärs können wir
nichts anfangen. Wenn er für das Prinzip des Anirags ist,
dann soll er ihn auch annehmen.

Abg. von Dziembowsli (Pole ) erklärt sich für den An¬
trag.

Wirkt. Geheimer Oberregierungsrat Dr . v. Tischendorf:
Die preußische Justizverwaltung steht auch aus dem Stand¬
punkt, daß zu Schöffengcri chtsvorsitzenden  im
allgemeinen Assessoren nicht genommen werden sollen. Das

Berliner Theater- und Kunstbriefe.
Von Felix Popprnberg.
Die Glücksknh.

Die Theatergesellschast Pan brachte in einer ihrer ge¬
schloffenen Vorstellungendie Komödie eines neuen Drama¬
tikers heraus : Hermann Essigs Glückst uh.

Dies Stück liegt schon längere Zeit als Buch des Paul
Cassireeschen Verlags vor. Eine derbe Hoszschnittmanier
malt hier die grobianische Liebe auf dem Lande. Eine ge¬
wisse Verwandtschaft dabei mit Pinski Schatz.

Wie dort bei den russischen Juden , so hier bei den
schwäbischen Bauern Mitgistsjagd und losgelassene Hab¬
gier, sobald ein Geldköder gewittert wird.

Die Burschen sensterln, steigen ein, verführen die Mäd¬
chen, aber heiraten wollen sie nur die Mitgift , denn „ein
Mensch, das kein Geld hat , ist zum Vergnügen da aber
nicht zum heuern". Das erfährt auch das RebeMe. Einen
Schatz hat sie, den Helm; zur Liebe fehlt die gute Hoffnung
nicht; aber der Glaube an die Heirat ist schwach, denn der
Bauernsohn darf kein Habenichtschen in sein Vaterhaus
bringen, und er zieht sich auf die frohe Botschaft hin er¬
heblich zurück. RebeMe aber ist eine verschlagene Dirn,
einen Vater für das Kind muß sie haben, einen Mann
dazu, vor allem aber eine Mitgift . Im kleinen hat sie
inrmer schon gemaust und stiebitzt. Jetzt macht sie einen
großen Schlag und stiehlt im Nachbardorf sich eine Kuh.
Im Triumphzng führt sie die durch die Gassen und stellt
sie als ihr Heiratsgut vor. Daß man dem rechtlichen Er¬
werb so ohne weiteres glaubt, ist eine Unwahrscheinlichkeit
in dem Stück; es ergeben sich daraus aber die wirksamen
Habgierszenen. Alles reißt sich nun um Rebekkle, jeder will
sie und die melkende Kuh heimführen.

Der Auserkorene wird, dem Helm zur Strafe , der lange
Kolb, dem Rebekkle schon vorher emo Falle gestellt hatte.
Der ist so wild auf den Kuhhandel, daß er bereitwilligst sich
auch zu der Vaterschaft an dem Kind bekennt, trotzdem er
noch gar nichts mit RebeKle zu tun gehabt hat.

Wiesbadener TagblaLt»
liegt im Interesse eines erhöhten Ansehens  der
Justiz . Die Schwierigkeiten der Durchführung dieses An¬
trages liegen weniger auf finanziellem, als vielmehr auf
organisatorischem Gebiete.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Dr. Wagner
(kons.), Dr. Spahn-Bonn (Ztr .), Zietsch (Soz.) und Kirsch
(Ztr .) wird der Antrag Dr. Müller mit der Abänderung
angenommen,  daß die Beziehung ans die Mitglieder
der Strafkammern fallen gelassen wird.

Abg. Dr. Müller-Meiningen (Vp.) beantragt den § 23
dahin zu ändern, daß auf Antrag des Staatsanwalts die
Zuständigkeit des Amtsgerichts in den zur Zuständigkeit des
Landgerichts gehörigen Verbrechen und Vergehen durch Be¬
schluß der Strafkammer begründet werden kann. — Nach
dem Kommisfionsbeschluß hat die Staatsanwaltschaft über
die Überweisung zu entscheiden.

Abg. Heine (Soz.) : Wäre die Staatsanwaltschaft wirk¬
lich die objektivste  Behörde der Welt, dann brauchten
wir diesen Antrag nicht. Aber sie verdient kein Ver¬
trauen.

Oberlandesgerichtsrat Dr . Schultz: Die verbündeten
Regierungen lehnen den Antrag ab. Es liegt im Interesse
einer Beschleunigung des Verfahrens, daß zu einer Über¬
weisung nicht erst ein Straflammerbeschluß eingeholt zu
werden braucht.

Abg. Heine (Soz.) : Wir fürchten, daß die Staatsan¬
waltschaft sich bei politischen Prozessen die blutigsten
Schöffenrichier aussuchen wird. Man weiß ja, wie leicht es
dem Vorsitzenden ist, die Schössen zu überreden.  Das
ist ja gerade der Mangel des Schöffengerichts.

Abg. Baffermann (ntl.) : Der Antrag schafft für die
Angeklagten doch sin zweifelhaftes Rechtsgut. Wenn der
Staatsanwalt die Sache ans Schöffengericht verweist, so
wirkt das mildernd, lehnt aber die Strafkammer die Über¬
weisung ab, so sicht der Angeklagte schlechter da.

Abg. Ablaß (Vp.) : Die Kommissionsfassung erweitert
die Befugnisse des Staatsanwalts , ohne dem Angeklagten
die geringste Garantie zu geben. Ich kenne einen Ersten
Staatsanwalt , der seine Staatsanwälte angewiesen hat,
bestimmte Delikte den Schöffengerichten zu überweisen; sie
seien scharf genug.

Der Antrag Müller wird abgelehnt, es bleibt bei der
Kommissionsfassung.

Abg. Stadthagcn (Soz.) begründet Anträge, wonach die
Geschäftsverteilung nicht vom Präsidenten, sondern vom
Plenum  eines Landgerichts vorgenommen werden soll.

Abg. Di-. Dahlem (Ztr .) begründet einen Antrag, daß
zur Bestimmung des § 63, wonach die Besetzung der Kam¬
mern durch die Präsidenten erfolgt, hinzugefügt werden soll:
in gemeinsamer Sitzung. Das Präsidium des Landesge¬
richts entscheidet gegeMvärtig meist so, daß der Landgerichts-
Präsident die Verwendung der Richter in dm einzelnen
Kammern verfügt und diese Verfügung bei den einzelnen
Richtern des Landgerichts, bezw. bei den einzelnen Mit¬
gliedern des Präsidiums zirkuliert. Dieses Verfahren ist
zweifellos unzulässig. Unzulässig ist es schon, daß die Ver¬
teilung der Geschäfte nicht in mündlicher Verhandlung ge¬
troffen wird. Dem Geist des Gerichtsversassungsgesetzcs
entspricht es zweifellos, daß das Präsidium in mündlicher
Verhandlung zu entscheiden hat. Diese mündliche Entschei¬
dung kommt heute mir noch ganz selten vor. Es wird also
entschieden ans rein schriftlichem Wege, was ganz unzu¬
lässig ist. Wmn mein Antrag angenommen wird, dann ist
diese mißbräuchliche Anwendung beseitigt und der Präsident
ist in Zukunft gezwungen, in mündlicher Verhandlung zu
mtscheiden. Wenn Sie diesen Antrag annehmen, sind auch
die Bedenken der äußersten Linken beseitigt oder können
wenigstens keinen Raum mehr haben. Ich bitte also, im
Sinne meines Antrages zu entscheiden. Hinzufügen möchte
ich, daß ich mir für die dritte Lesung einen Antrag Vorbe¬
halte, wonach auch die Besetzung der Kammern für Han¬
delssachen durch eine reichsgesetzliche Vorschrift geregelt
wird, die bis heute noch nicht besteht, obwohl sie durchaus
notwendig ist. (Beifall links und im Zentrum.)

Staatssekretär Dr. Lisco: Das wäre ein Mißgriff.
Das Plenum ist nicht geeignet, die Verteilung vorzunehmen.

Die sozialdemokratischen Anträge werden abgelehnt.'
Bei der Abstimmung über den Antrag Dahlem bleibt das

Das führt dann zu der witzigen Schlußpointe. Der
Diebstahl kommt nämlich heraus , RebeMe ist ihr vierbeini¬
ges Kapital los, aber sie gewinnt ein anderes, der reiche
Kolb mutz nun für sein voreiliges Baterschaftsgeständnis
Alimente zahlen, und nun nimmt sie ihren alten Liebsten,
den Helm.

In der äußeren Führung ist hier auch nicht alles wahr¬
scheinlich, vor allem nicht der Amtmann, der den Diebstahl
einfach durchgehen und Rebekkle straffrei läßt. Merkwürdig
ist auch manchmal die Sprache in den Dialogen, fast paro-
distisch papieren, wenn der Palmerbauer sagt: „Rache
schreit der Palmer ", wenn vom „hämmernden Gewissen",
vom „innigen Gemüt", vom „güldenen Schatz" gesprochen
wird. Eine ganz bestimmte Absicht mag dabei gewaltet
haben, den spreizigen Stil des Bänkelsangs oder eines
dörflichen Briefstellers für Liebende zu treffen. Aber das
geschieht etwas zu reichlich. Am besten sind in dieser ge¬
wiß begabten Komödie die bäuerlichen Zankgruppen ge¬
raten. in denen sich die Bestialität gar herrlich offenbart.
Und sie sollen auch in der sonst ziemlich scheckigen Ausfüh¬
rung — die ja freilich einem Kuhstück entspricht — ani
wirkungsvollsten herausgekommen sein.

Hermann Essig fand mit seinem ersten Auftreten An¬
erkennung. Er bat es zweifellos verdient, auf die Bühnen¬
probe gestellt zu werden. Und der Pan tat hilfreiche Schul¬
digkeit. Aber die Maßstäbe des ZerbrochenenKrugs oder
des Biberpelzes sollte man doch für diesen Versuch noch
nicht bemühen. _ _

Aus Kunst und Leben.
0 . X. Zwei Operntexte aus dem Nachlaß von Sardou.

Der Tod, der Victorien Sardou mitten aus seinem uner¬
müdlichen Schaffen hinwegraffte, hat diesen Meister der
theatralischen Wirkung verhindert, mehrere angesangene
Werke zu vollenden. Unter diesen befanden sich auch zwei
Textbücher, eine „Gismonda " und ein „Dante ", die
nun von seinen ebenfalls schriftstellerisch tätigen Söhnen,
Pierre und Jean Sardou , zum Abschluß gebracht worden
sind. Die beiden Textbücher werden nun von Henri
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Bureau zweifelhaft. Der Hammelsprung ergibt die An¬
wesenheit von nur IW Abgeordneten. Das Haus ist also
nicht beschlußfähig.

Weiterberatung Mittwoch1 Uhr.
Schluß -K6 Uhr.

Preußischer Landtag»
Akgeordnetenhans.

$ Berlin, 7. Februar.
Am Ministettisch: v. Dallwitz, v. Falkenhayn.
Auf der Tagesordnung steht: Erste Beratung zum

Zwcckvcrbandsgesctz.
Zunächst wird das Zweckverbandsgesetz fiir die Monar¬

chie zur Beratung gestellt unter Ausschluß der Interessen
von Groß-Berlin.

Minister v. Dallwitz: Zum Zwecke einer Steigerung
der kommunalen Leistungsfähigkeitist wiederholt die Bil¬
dung von Zweckverbändenangeregt worden, so auch auf
dem Gebiete des Armenwesens. Diesen Anregungen wird
mit dem Entwurf Folge gegeben. Unter den interkommu¬
nalen Aufgaben spielt die Elektrizitätsversorgung in
neuerer Zeit eine so bedeutende Rolle, daß es sich recht-
ferttgen läßt, auch über den Widerspruch einer beteiligten
Kommune hinwegzugehen, um nicht große Projekte, wie
kommunale überlandzentralen, scheitern zu lassen. Ähn¬
liche Gesichtspunkte können bei kommunalen Kleinbahnen
zutreffen, ebenso bei der einhaltigen Festlegung von
Bauten und Bebauungsplänen. Ich gebe mich keiner
Illusion darüber hin, daß etwa dieser Entwurf dazu bei¬
tragen wird, das Zweckverbandswesen bei uns so glänzend
zu entwickeln wie in England. Aber ich darf doch die
Hoffnung äußern, daß sich im Falle der Verabschiedung
des Entwurfs die Zahl der Zweckverbände erheblich ver¬
mehren wird.

Abg. Linz (Zentrum): Das Gesetz wird hoffentlich
den immer mehr zunehmenden Eingemeindungen einen
Damm entgegensetzen.

Abg. v. Brandenstein (kons.) : Als Vorzug der Vorlage
sehe ich es an, daß die früher beabsichtigte Voraussetzung
für den Zusammenschluß, das nachbarliche Zusammen¬
liegen, ausgegeben ist. Wir vermissen im Gesetz eine Be¬
stimmung über den Austritt einer Gemeinde aus dem
Zweckverband. Daß industrielle Unternehmungen nicht zu
Zweckverbänden herangezogen werden, halte ich aus allge¬
meinen Gründen für ganz selbstverständlich. Alles ln
allem: Wir sind mit dem Gesetz durchaus einverstanden.
(Beifall rechts.)

Minister v. Dallwitz: Gegen den Antrag einer einzel¬
nen Gemeinde auf Bildung eines Zweckverbanldes sind für
die anderen widersprechenden Gemeinden im Gesetz Kan¬
teten vorgesehen. Ich würde nichts dagegen haben, noch
weitergehende Kanteten nach dieser Richtung hin zu schaf¬
fen. Für eine Ausdehnung des Gesetzes auf größere Ver¬
bände, wie Provinzen, liegt ein Bedürfnis nicht vor.

Abg. Dippe (nat.-lib.) : Das Gesetz ist zu begrüßen, cs
gibt die Möglichkeit, in Verbänden gemeinnützige Einrich¬
tungen zu treffen, die einer einzelnen Gemeinde zu schaffen
versagt sind. Aus der Haut der leistungsfähigen Gemein¬
den dürfen aber nicht Riemen geschnitten werden. (Beifall.)

Abg. v. Zedlitz (freik.) : Den Grundsätzen des Entwurfs
stimmen wir zu. Die Kreise sollten ebenfalls in das Gesetz
cinbezogen werden. Wir werden auch in der inneren Kolo¬
nisation nicht weiter kommen, wenn wir nicht das Zweck-
verbandsgesetz in ihren Dienst stellen. (Beifall.)

Abg. Dr. Flesch (Volksp.) : Unser Standpunkt richtet
sich nach dem Ergebnis der Kommissionsberatung. Das
Gesetz kann bei richtiger Handhabung segensreich
wirken. Das Bestätigungsrecht der Regierung ist aber
Wieder'zu weit gezogen.

Abg. Dr . Hirsch (Soz.) : Das Selbstverwaltungsrecht
ist hier wieder einmal nicht genügend gewahrt. Den Ge¬
meinden sollte volle Freiheit gewährt werden, wen sic in
den Verbandsausschnß zur Wahrung ihrer Interessen senden
wollen. Wir sind grundsätzliche Gegner des Bestätigungs-

Fovrier,  dem Autor der Oper „Monna Vanna", und
Jean NouguLs, dem Schöpfer der vielgespielten Oper
„Quo vadis ?", komponiert.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Frau Tolstoi  soll zehn

Seiten aus dem Tagebuch des verstorbenen Dichters
Grafen Tolstoi herausgeriffen und vernichtet haben, weil
sie den Familienzwist beleuchten und Aufklärung darüber
enthalten, weshalb Graf Tolstoi sein Gut Jasnaja Poljana
verließ. — Max Rheinhardt  kommt am 21. Februar
nach Mannheim  und gibt im Nibelungensaol des
Rosengartens mit seinem Ensemble in einer einmaligen
Vorstellung „König Ödipus".

Bildende Kunst und Musik. Die Brüsseler  Akademie
der schönen Künste hat die folgenden deutschen Künstler zu
korrespondierenden Mitgliedern ernannt : Alexander O p le r,
Fritz Erker,  Graf Kalckreuth  und Leo Putz . —
Friedrich Fr eksa,  der Verfasser von „Sumurün ", hat
Richard Strauß während seines Münchener Aufenthaltes,
wie wir den „Münch. R. N." entnehmen, einige Entwürfe
zu Pantomimen vorgelegt. Richard Strauß soll an einem
Entwurf Gefallen gesunden haben. Es ist aber noch nichts
davon' bekannt, ob Strauß irgendtvie die Absicht hat, die
Musik zu einer künstle. isthen Pantomime zu schreiben. —-
Richard Strauß ' „Rosenkavalier " hat in
Münchenwenig  Aussicht auf dauernden Erfolg. Die
zweite Aufführung im königlichen Hostheater konnte trotz
der vollendeten Darstellung nttd trotz kolossaler Aus¬
stattung das Haus nicht füllen. Der Vorverkauf zur dritten
Auilsührnng ist ganz minimal.

Wissenschaft und Technik. König V i kt 0 r E ma n u el II.
wurde von der Aceademia dei lincei in Rom aus Anlaß
der Herausgabe des Corpus Nummorum Italicorum zum
Ehrenpräsidenten gewählt. — In Cambridge  hat die
Harvard-Universität und die mit ihr zusammenh äug enden
Institute neuerdings das Projekt eines ständigen zwei¬
jährigen Kursus für das Studium und die Ausübung der
Buchdruckkunst veröffentlicht.
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rechts und ziehen die Eingemeindungen dem Zweckverbande
Vor. Das Gesetz richtet sich direkt gegen die großen Städte.

Abg. Caffel (Volksp.) : Ich schließe mich dem Bedenken
des Herrn v. Brandenstein an. Der Rahmen des Gesetzes
ist zu weit. Für die Bildung von Verbänden für bestimmte
Zwecke sollten Spezialgesetze erlassen werden. Ein Damm
gegen die Eingemeindungen darf nicht errichtet werden.

Minister v. Dallwitz: Das allgemeine Gesetz gilt auch
für Groß-Berlin.

Mg . Fürbringer (nat.-lib.) : Durch dieses Gesetz wer¬
den den Gemeinden wieder neue Lasten  aufgelaven
und das Elend der Städte gesteigert. Me Bestimmungen,
die in die Selbständigkeitder Kommunen eingreifen, müssen
aus dem Gesetz entfernt werden.

Abg. Graf Spee (Zentrum): Ein Zwang darf ans die
Gemeinden nicht ausgeübt werden. ^

Mg . Winckler (kons.) spricht sich für dre Einbeziehung
der Kreise aus.

Mg . Jderhof (freikons.) : Das Gesetz erleichtert den
Gemeinden die Lösung neuer Aufgaben.

Der Gesetz-Entwurf geht an eine Kommrssron
von 28 Mitgliedern. _ ^ _

Nächste Sitzung Mittwoch, 11 Uhr: Zweckverbands-
Gesetz für Groß-Berlin.

Schluß 8% Uhr.

Deutsches Deich.
* Hof - und Personal -Nachrichten. Die Familie des Groß¬

herzogs von Baden  ist sozusagen von
heimgesucht, infolge deren der nächste Hofball ^ gesagt werden
mußte . Das Großherzogspaar befindet sich allerdings aus dem
Wege der Besserung, doch hat der Großherzog das Zimmer noch
nicht verlassen. Ebenso sind die Großherzogm und Prinz Max
noch leidend. Auch die Großherzogin-Mutter Linse ist mr einer
Halsentzündung erkrankt.

* Der Kaiserbesuch beim Papst . Der Pretztelegrapy
erklärt , die Meldung , dass gelegentlich der Kmserrerse
nach Italien ein Besuch des Kaisers berm Paps , m oe-
stimnrte Aussicht genommen sei, nach rhm gewordenen
zuverlässigen Mitteilungen auf das allerbestrmmteste
dementieren  zu können.

* Veränderungen im diplomatischen Dieifft. Die „Nord¬
deutsche Mgemeine Zeitung" meldet: An Stelle des als
Botschafter nach Tokio gesandten Grafen v. R ex wurde
der zurzeit in der politischen Abteilung des Auswärtigen
Amtes beschäftigte bisherige Gesandte m Lapaz (Bolivien)
v. Haxthausen  zum Gesandten in Peking bestimmt.

* Zur elfaß-lothringischen Verfaffungsresorm. Staats¬
sekretär Zom von Bulach und Unterstaatssekretär Mandel
begaben sich von Straßburg nach Berlin, um morgen an
den Arbeiten der im Reichstag zusammentretenden Kom¬
mission teilzunehnren, die die Revision der elsaß-lothrin¬
gischen Verfassung beraten wird.

* Zur braunschweigischen Wahlrechtsreform. Die
Landesversammlung begann die Beratung der Kom¬
missions-Vorschläge, betreffend die Abänderung des Wahl¬
rechts zum braunschweigischenLandtage. Die Debatte
war zeitweise sehr erregt. Die ländlichen Abgeordneten
sind im allgemeinen gegen jede Wahlreform und besonders
gegen die geheime Wahl. Der Staatsminister sprach sich
im Namen des Staatsministeriums dahin aus , daß er die
Vorschläge der Kommission als notwendig und wünschens¬
wert erachte.

* Eine franzöfische Geburtstagsfeier beim Kanzler.
Der neueste „Konfektionär" enthält folgende Mitteilungen,
die keines weiteren Zusatzes bedürfen: „Wie jede dieser
Gesellschaften andere Sitten , andere Gepflogenheiten und
Normen hat, so konnte man sich bei einem Diner beim
Reichskanzler ganz an die Seine versetzt  denken.
Anläßlich der Geburtstagsfeier des Kaisers gab der
Reichskanzler von Bethmann-Hollweg wie alljährlich den
am Berliner Hose beglaubigten Botschaftern und Ge¬
sandten ein Diner, das folgende Spoisefolge aufwies:
Potage Mödine, Saibling bleu, Boeuf ä la Hambourg, Souffle
Perigord, Dinde ä la Lambertye, Salade, Haricots verts,
Gäteau de mille feuilles, Savourys , Fruits et dessert . Der
österreichische Botschafter, Herr von Szoegenyr-Marich,
brachte — ebenfalls in französischer  Sprache — die
Gesundheit des Kaisers aus ."

* Ein Antrag zum Gerichtsverfassungsgesetz. Im
Reichstag ist ein Abänderungsantrag der Fortschritt¬
lichen Volksparter zu dem Gerichtsverfassungsgesetz ein¬
gegangen, folgenden 8 8a hinter den 8 8 einzuschaltein
Richtern ist die A n n a b m e v o n O r d e n und
Ehrenzeichen verboten.  Das Tragen von.
Orden und Ehrenzeichen, welche vor Eintritt in das
Richteramt erworben sind, sowie die Annahme von
Orden und Ehrenzeichen für kriegerische Verdienste und
von Rettungsmedaillen bleiben von dieser Vorschrift
unberübrt.

* Ein „historischer Moment". Unter der Überschrift
„Ein historischer Moment" veröffentlicht die klerikale
„Augsburger Postzeitung" den Brief eines Teilnehmers
der Festtafel beim preußischen Gesandten v. Mühlberg.
Die Zuschrift schildert, wie die geladenen kirchlichen Wür¬
denträger den Toast des Diplomaten mit Spannung er¬
warteten und fährt dann fort : „Schon nach den ersten
Sätzen sah man aus allen Gesichtern die Überraschung. Der
Hinweis aus den konfessionellen Frieden, ins die „schwerste
Belastungsprobe, auf welche die guten Beziehungen zwi¬
schen Preußen und dem Heiligen Stuhl gestellt worden
seien", mit der Andeutung, daß dies durch letzteren ge¬
schehen sei, der Hinweis endlich auf die Paritätsklagen,
welche eine „gewisse Presse" immer erhebe, obwohl der
Kaiser sich größte Objektivität zum Gesetz mache, das alles
mußte aufs Höchste frappieren. Den Wortlaut der Rede
hat die „Köln. Volksztg." aufs Wort genau veröffentlicht.
Der Eindruck der Rede war niederdrückend. Man stieß
stumm die Gläser an und es folgte eisiges Schweigen. Die
vorherige lebhafte Unterhaltung kam nicht mehr in Fluß.
Den Brief an Kardinal Fischer hatte aber noch niemand
von der ganzen Tischgesellschaft gelesen, da die Acta erst
am Dag vorher erschienen oder ausgegeben waren. Man
war sich völlig im Unklaren und hielt die Worte da und
dort für eine rednerische Entgleisung. „Eine solche ist es
jedenfalls nicht", sagte ich aus dem Heimweg zu meinen
Begleitern, „aber so sprechen Diplomaten am Vorabend

eines Krieges. Man verabschiedet sich und schiebt dem
anderen die Schuld zu. Es scheint also etwas vorzugehen,
und man wird gut tun, sich aus alle Fälle bereit zu halten."

* Bis zum nächsten Dementi. Der „Goniec Wielko-
polski" will aus glaubwürdiger Quelle wissen, dass der
(übrigens früher schon einmal als Kandidat genannte)
Weihbischof K l o s ke ° Gnesen zum Erzbischof von
Posen ernannt worden sei. Die Ernennung soll in
völliger Übereinstimmung zwischen dem Vatikan und
der preußischen Regierung erfolgt sein.

* Das Reich zur Pestgefahr, über die Stellung des
Reiches zur Pestgefahr wird an unterrichteter Stelle im
R e i chs a m t des Innern  folgendes erklärt: Direkt
bedroht ist nur unser Schutzgebiet Kiautschon  und im
Bewußtsein dieser Gefahr hat man sich auch, wie die jüngst
in der BudgeÄommission abgegebene Erklärung beweist,
zur energischen Abwehr  schon bereit gemacht. Für
Deutschland besteht bei der ungeheuren Entfernung und
dem Charakter der Seuche kein unmittekbarer Anlaß zu
Befürchtungen. Es sind den Konsulaten diejenigen gene¬
rellen Bestimmungen aufs neue in Erinnerung gerufen
worden, die bei dem Auftreten der Epidemien erlassen sind
und die dahin gehen, daß die betreffenden amtlichen Stellen
sich über den Gang der Krankheit aus dem Lausenden zu
halten und darüber an das Auswärtige Amt zu berichten
haben. Für den Seev er kehr  sind außerdem noch die
Anordnungen in Kraft, die vor einigen Jahren gelegent¬
lich der Pest in Indien  erlassen worden. Es besteht
daher in den Häsen bereits eine strenge Kontrolle. Trotz
alldem ist es nicht ausgeschlossen, daß der Reichs¬
gesundheitsrat  unter dem Vorsitz des Präsidenten
des Reichsgesundheitsamtes demnächst in Berlin  zu-
sammentritt. Endgültiges ist darüber noch nicht bestimmt.

* Die Redakte,tre und Journalisten und das Versiche¬
rungsgesetz für Angestellte. Auf eine Anfrage der Mün¬
chener Pensionsanstalt deutscher Journalisten und Schrift¬
steller an den Staatssekretär des Innern , ob die Redak¬
teure und festangestellten Mitarbeiter an Zeitungen unter
das neue Versicherungsgesetz für Angestellte fallen, wurde
vom Reichsamt des Innern folgende Antwort erteilt: Die
Redakteure, Mgestellte uNd Journalisten gehören zu den¬
jenigen Personen, für welche nach dem Entwurf des Ver¬
sicherungsgesetzes für Angestellte der Verstcherungszwang
eingeführt wird.

* Der preußische Staat als Spieler und Gewinner.
Tie „Nordd. Mg . Ztg." schreibt: Die Tatsache, daß in der
ersten Klasse der eben begonnenen 224. Königlich preußischen
Klaffen-Lotterie nach dem neuen Doppelsystem die beiden
Hauptgewinne von je 50 000 M. der Staatskasse zugefallen
sind, hat unter den Spielem eine gewisse Aufregung ver¬
anlaßt, und es ist im Anschluß daran in verschiedenen
Tageszeitungen die Frage erörtert worden, ob es zu
billigen ist, daß die sogenannten Freilose für Rechnung der
Lotteriekasse mitgespielt haben. Nach dem Lotterieplan,
der für das Vertragsverhältnis Mischen den Spielern und
der Staatskasse maßgebend ist, ist zunächst kein Zweifel,
daß das Mitspiel zu Recht erfolgt ist. Denn der Lotterie¬
plan enthält darüber eine ausdrückliche Bestimmung. So
ist es zudem von jeher gewesen. Alsdann liegt aber auch
für die Spieler in diesem Mitspiel überhaupt kein Grund
zur Beschwerde, da der Staat die erforderliche Anzahl von
Losen in den Vorklaffen nur deshalb zurückbehält und
bis zu ihrer Ausgabe für eigene Rechnung spielt, um den
Gewinnern der Vorklassen durch die ihnen zugestcherte
Beigabe der Lose das Weiterspiel in den folgenden Klassen
zu gewährleisten. Der Staat handelt also dabei durchaus
im Interesse der Spieler . Keinesfalls gereicht das Mitspiel
zu deren Nachteil. Denn es würde, um dasselbe finan¬
zielle Ergebnis der Lotterie für den Staat zu erzielen,
das doch erreicht werden soll, eine Verkürzung der Ge¬
winne oder eine Erhöhung des Losepreises eintreten
müssen, wenn man das Mitspiel der zu Freilosen bestimm¬
ten Lose, das auch jedesmal in den Etats mit einer Durch¬
schnittssumme veranschlagt wird, beseitigen wolle. Das
Mitspiel der bezeichneten Lose hat endlich auch nichts Be¬
sonderes. Bei jeder anderen Lotterie spielt der Unter¬
nehmer ebenfalls die nicht abgesetzten Lose für eigene Rech¬
nung mit, und nur der, das Wesen der Sache nicht be¬
rührende Unterschied besteht, daß hier der Staat die zu
Freilosen bestimmten Lose, wie gesagt, im Interesse der
Gewinner der Vorklassen einstweilen nicht absetzen will
und auch nicht absetzen kann, weil er diesen Gewinnern das
Weiterspiel bestimmungsgemäß unter bestimmten Voraus¬
setzungen und Vergünstigungen zu ermöglichen hat, wäh¬
rend dies bei anderen Lotterien nicht der Fall ist. Hier¬
nach ist, so schließt diese Rechtfertigung, das Spiel der
Freilose durch den Staat  vollauf gerechtfer¬
tigt.  Daß in der ersten Klasse der laufenden Lotterie
die beiden Hauptgewinne auf diese Lose gefallen sind, ist
ein Spiel des Zufalls, das , wie jedes andere Zufallsspiel,
bei der Lotterie hingenommen werden muß.

* Preußische Polizeipräsidenten - Konferenz. Am
17. Februar treten die Polizeipräsidenten Preußens in
Berlin zu einer Konferenz zusammen.

V arlirmentkrffschöS.
* Der Finanzminister über die direkten Steuern. Der

Haushalts - Ausschuß des Abgeordneten¬
hauses  verhandelte über den Haushalt der direkten
Steuern.  Er wurde in Einnahme und Ausgabe ge¬
nehmigt. In der Einnahme aus der Einkommensteuer sinid
15  Millionen Mark mehr angesetzt. Die Ist-Einnahme
für 1910 ist, soweit sich bis jetzt Übersehen läßt, auf 327 Mill.
Mark einzuschätzen. Auf Anfrage erklärte der Minister,
daß die Staatsregierung anerkenne, daß sie durch das Ge¬
setz vom 26. Mai 1909 gebunden sei, innerhalb drei Jahren
neue Steuergesetze vorzulegen. Er habe sich aber noch nicht
entschieden, wie die Novelle auszugestalten sei. Der Be¬
trag von 60 Millionen, der durch die Steuerzuschläge des
Gesetzes gewonnen wird, könnte nicht für die Folge ent¬
behrt  werden , umso weniger, als die Reichsversiche-
rungsordmmg, der Penstonshaushalt und die Matrikular-
beiträge erhöhte Ausgaben erfordern würden und sich nicht
übersehen ließe, ob demgegenüber entsprechende Einnahmen
für den Staat erwachsen würden. Non verschiedenen Sei¬
ten wurde die Frage erörtert, ob die Land rate  als
Vorsitzende der Cinkommrnsteuer-Einschätzungs-Kommiflion

zu belassen seien. Der Minister erklärte, daß hierüber «in
staatsministerieller Beschluß noch nicht vorliege, ebenso¬
wenig Wer die Frage, ob die Staatsregierung sich auf eine
jährliche Quotisierung der Einkommen¬
steuer  einlassen würde. Gegenüber der Anregung, eine
Regelung der Zuwachssteuer einzusühren, erhob der
Minister Bedenken. Es stände namentlich dem entgegen,
daß große Einnahmen immer mehr international würden,
daß es schwer sei, richtige Deklarationen zu bekommen.
Endlich würden in gewissem Sinne doch die Sparer damit
bestraft. Den Vorschlägen, die Gewerbesteuerklassen3 und
4 fallen zu lassen, trat der Minister entgegen unter Hin¬
weis darauf, daß diese Einnahme lediglich den Kommunen
zufließe und deshalb nicht ausgegeben werden könne. Aus
Anfrage erklärte der Minister auf das bestimmteste, daß
eine Ermäßigung der Katastergebühren nicht in Aussicht
gestellt werden könnte. Der Generalsteuerdirektorerklärte,
daß die Regierung nicht beabsichtige, eine neue Veran¬
lagung der Grundsteuer vorzunehmen. Nächste Sitzung
Donnerstag.

Ausland.
England.

Lord Roberts wohnte einer Versammlung im Bis
Majesty 's Theatre bei, in der beschlossen wurde, einen
Zweig der nationalen Dienst-Liga für die Angestellten
an : Theater zu begründen . Im Laufe seiner Ansprache
berührte Roberts die Hoffnungslosigkeit und völlige
llnwirksanrkeit der Territorialarmee . Man könne
geaen eine Invasion nicht gerüstet sein, wenn man
nicht das Beispiel Deutschlands durch Schaffung eines
zuverlässigen Volksheeres nachahme. Überzeugt, daß
eine noch so starke Flotte die Sicherheit des Landes
nicht unter allen Verhältnissen gewährleisten könne,
müsse man eine hinreichend starke Armee haben, die
auf gesunden demokratischen Grundsätzen errichtet sei.
und in der alle Klassen der Bevölkerung, die Söhne der
Herzoge wie die Söhne der Arbeiter Schulter an
Schulter fechten.

Frankreich.
Versuche zur Hebung von Unterseebooten. In Cher-

bourg wurden Versuche zur Hebung untergegangenrr
Unterseeboote an der „Vendeniaire", einem Schwesteffchiff
der „Pluviose", vorgenommen. Es handelte sichch darum.
Ketten an den zu beiden Seiten des Schisfsrumpfes ange¬
brachten Ofen oder Henkeln zu befestigen, die mit Krahnen
von einem Schwimmdock aus aufgewunden werden. Die
„Vendeniaire" ging mit voller Bemannung an den Grund
des Hafenbeckens und wurde gehoben. Die Taucher konn¬
ten die Ketten vorschriftsmäßig befestigen und auch die
Aufwindung erfolgte in besriedigender Weise.

Türkei.
Heftige Kämpfe im Jemen . Die Araber im Jemen

griffen dreimal vergeblich an und verloren bei diesen
Kämpfen 600 Mann . Die Verluste der Garnison sind
unbekannt . Der Kampf dauert fort . Ein Angriff auf
Hodeida steht unmittelbar bevor

Kritisch -Irrdien.
Ein Abenteuer des Kronprinzen . Aus Kalkutta

wird gedrahtet : Die Ursache, weshalb der deutsche
Kronprinz nicht zu dem Talukdrasfest in Lucknow kam.
war , daß er sich mit einem Automobil auf eine längere
Tour begeben hatte und dabei den Weg verlor . Ter
Kronprinz bog an der Unrechten Stelle ab und der
ihm folgende Stab fuhr in einem zweiten Auto auf der
Straße weiter . Später hatte das Automobil des Kron¬
prinzen eine Panne . Aus einem Leiterwagen fuhr der
Kronprinz schließlich nach einer kleinen Eisenbahn¬
station, von wo aus er dem Generalleutnant in Lucknow.
John Hewett, drahtlich Mitteilung von seinem Aben¬
teuer machte. Tie Nacht hindurch fuhr der Kronprinz
tn„ einem gewöhnlichen Eisenbahnwagen und kam früh
morgens wieder in Lucknow an. Das Abenteuer hat
ihm viel Spaß gemacht, besonders, weil es ihm Ge¬
legenheit gab, das Land zu sehen, wo es ihm nicht ge¬
zeigt wurde und den gewöhnlichen Bahnverkehr in
Indien kennen zu lernen . Unterdessen hatte sein Ge¬
folge die ganze benachbarte Gegend abgesucht. — In
Londoner diplomatischen Kreisen geht übrigens das
Gerücht von einer Erkrankung des deutschen Kron¬
prinzen um. Es soll sich um eine Erkrankung leichterer
Natur handeln , die jedoch den Kronprinzen zwang, seine
Abreise von Kalkutta zu verschieben.

WMelamerttra.
Tie Revolution in Mexiko. Die Insurgenten haben

seit dem Gefecht vom Sonntag , in dem sie den Obersten
der Bundesarmee Rabaga zum Rückzuge nötigten , die
Stadt Juarez vollkommen umzingelt . Heute nach¬
mittag 2 Uhr erfolgte aus den Bergen der Austritt
einer Abteilung Insurgenten in westlicher Richtung.
Die Höhen hinter ihnen scheinen voll von Menschen.
Eine Stunde später eröffneten die Aufständischen das
Feuer auf die Vorposten der Bundestruppen , die sich
infolgedessen nach Juarez zurückzogen. — Die Revolu¬
tionäre haben bei Casas Grandes das zum Entsatz der
Stadt Juarez herbeieilende mexikanische Infanterie¬
regiment aufgerieben.

Luftschiffe und Aeroplane.
Tre Fernfahrt des „M. 3" nach Metz,

hd . Metz, 8. Februar . „M. 3" war für gestern nach»
mittag bestimmt angezeigt. Er traf um 6 Uhr 30 Min.
ein und landete um 6 Uhr 45 Min . glatt vor der Halle,
nachdem er etwa 10 Minuten über dem Korps -Übungs¬
platz an einer Stelle in der Luft gestanden hatte . Es
war klares Frostwetter . Das Militär -Luftschiff war
von Scheinwerfern taghell beleuchtet. Die Insassen
schien vom Frost stark angegriffen zu sein.
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Aus Stadt mrd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden , L. Februar.
— Humoristischer Untcrhaltungsabend im KurhanS.

Das Ehepaar Förtsch  stand von früheren Jahren her —
sie traten vor 7 Jahren zuletzt hier aus — noch int bester
Erinnerung . So war denn der große Saal des Kurhauses
recht gut besucht, und alles harrte mit Spannung aus die
versprochenen lustigen Vorträge. Sind wir gnspruchsvoller
geworden, oder ist das Ehepaar nicht mehr so lustig? Tat¬
sache ist, daß keine der Vorführungen so recht zündete. Viel¬
leicht liegt es an der Umgebung, an dem prunkvollen Saal,
der eher ernst wie fröhlich stimmt. Denn sowohl Herr Her¬
mann Förtsch wie auch seine Gattin , Frau Anna Förtsch-
Dieffeübacher, gaben sich alle Mühe, das Auditorium gut
zu unterhalten. Sie brachten Keine harmlose Sächelchen,
deren Pointe meist ein VerloÄungskuß bildete. Ost wirk¬
lich gar zu naiv ! Am gelungenstenwar Herr Förtsch als
Kimstpfeifer und als GeschichLsprofessor. Der Künstler ver¬
stand es, sich in unglaublich kurzer Zeit eine charakteristische
Maske zu machen, wie er sie zu den jeweiligen Vorfüh¬
rungen benötigte. b.

— Bezirksausschuß. Der Weingroßhändler Wilhelm
Beckel ist der Eigentümer,des Hauses Bahnhofstraße 7.
Er wurde für dieses Anwesen mit 510 M. zu den Kanal-
ünfchluhkosten herangezogen, behauptet aber, die Vorbe-
sitzerta, Wwe. Weins, sei zur Tragung dieser Kosten ver¬
pflichtet gewesen; in den Jahren 1894 und 1897 hätten an
der Liegenschaft bauliche Änderungen stattgefunden mit
neuen Kanalanschlüssen, welche die Za-Hlpflicht begründet
hätten, ferner habe Frau W. tat Jahre 1888 schon die Poli¬
zeiliche Erlaubnis erhalten zu drei neuen Anschlüssen. Die¬
selben seien auch unter der Herrschaft des Statuts von 1891
zur Ausführung gelangt. Demgegenüber ist indes festge¬
stellt, daß es sich bei den Neubauten lediglich um eine Hof-
überdachnng mit dem Anschluß einer Badczelle an den
Kanal gehandelt hat, daß auch die Arbeiten bereits im
Jahre 1890 vorgenommen worden sind. B. ist daher durch
Vorbescheid mit seiner Klage abgewiesen, worden. Er hat
sich jedoch dabei nicht beruhigt, sondern mündliche Ver¬
handlung beantragt , mit deni Resultat, daß auch heute die
Klage zurückgewiesen wurde, weil nicht nachgewiesensei,
daß die Vorbesttzerin schon zur Zahlung der Kanal¬
anschlußkosten  verpflichtet gewesen sei. — Der Kgl.
Preußische Staatssiskus , vertreten durch Kgl. Regierung,
Abteilung für Kirchen und Schulen, zu Wiesbaden, hat eine
Klage angestrengt wider die Stadtgemeinde Höchst mit dem
Antrag, anzuerkennen, daß der Kläger nach Erschöpfung der
Mittel des ehemaligen Antoniterifondsnicht mehr verpflich¬
tet sei, zu den Schullasten der Gemeinde Höchst beizutragen.
Der Fonds ist nach der Behauptung des Klägers durch die
zu Kirchen- und Schulbauten gewährtem Zuschüsse so ziem¬
lich oder vollständig bereits ansgebraucht; im Jahre 1909
waren insgesamt noch 14000 M. vorhanden. Die Tragung
der Schullasten lag um das Mittelalter herum der Kirche,
in Höchst dem Antoniterstist ob, ging aber später nach
der Säkularisation der Kirchengüter auf Nassau und 1866
auf Preußen über. Schon zu nassauischeu Zeiten hat der
Staat sich geweigert, die Lasten zu übernehmen. Auf eine
Klage des Amts Höchst wurde im Jahre 1839 der nassatti¬
sche Staatssiskus verurteilt , und das Urteil wurde auch
mit geringen Modifikationen von den oberen Instanzen be¬
stätigt. Ein zweites Urteil in nassauischer Zeit erging in
den vierziger Jahren . Damals verlangte die Stadtge-
mcinde Höchst, daß auch die persönlichen  Kosten der
Schule, d. h. die Lohrergehälter, vom Staat getragen wer¬
den, während jedoch die erste Instanz tat Sinne von Höchst
entschied, stellten' sich die höheren Gerichte ans den Stand¬
punkt des Staats und entschieden im Sinne der Verneinung
der Verpflichtung. In neuerer Zeit erst hat das Verhält¬
nis zwischen Staat und Kirchengemeinde Höchst die Gerichte
beschäftigt. Das war , als die alte Höchster Kirche nicht
mehr ausreichte und ein Neubau sich als nötig erwies. In
allen Instanzen wurde dabei gegen den beklagten Staats¬
fiskus entschieden. Bei der heutigen Verhandlung komrmt
zunächst die Zuständigkeit der Verwaltungsgerichte in
Frage . Der Staatssiskus behauptet diese Zuständigkeit,
der Vertreter der Beklagten bestreitet sie. Der Bezirksaus¬
schuß erklärt sich für nicht zuständig, weil Feststellungs¬
klagen nur in engen Grenzen vor dem Verwaltungsgericht
zulässig seien. Eine Klage zwischen „Beteiligten" liege
hier nicht vor, da unter Beteiligten nur „Verpflichtete" zu
verstehen seien, d. h. solche, die in gleicher Weise einer Ver¬
pflichtung unterlägen und unter sich streiten. Diese Vor¬
aussetzung sei nicht erfüllt. Der Wert des Streits wurde
auf 225000 M., entsprechend der Kapitalisierung des ein¬
jährigen Anspruchs, festgesetzt.

— Von der Straßenbahn . Schon vielfach ist mehr
»der weniger heftig geklagt worden, baß die zwei Tritt-
stusen vom Übel wären und manch Unglück verschuldet, zum
wenigsten jedoch das Ein- wie Aussteigen beschwerlich ge¬
macht hätten. Nun ist unter der Leitung Des Betriebs¬
ingenieurs Hapt in den letzten Wochen ein Wagen urnge-
baut worden, der nicht nur mit nur einer Auftrittsstuse an
Stelle der bisherigen zwei versehen ist, sondern es wurden
auch 'die Plattformen verlängert. Deren Vergrößerung ist
nicht blos vom Publikunl oft gewünscht worden, sie war
auch aus Gründen' einer besseren Ausnutzung des Wagen¬
raums notwendig geworden. Die Probefahrten mit dem
Wagen stehen bevor; wenn sich die Umänderung, die dem
Wagen durch die Verlängerung ein gefälligeres Aussehen
gibt, bewähren sollte, werden alle Wagen älteren Systems
— soweit sich bei ihnen eine so kostspielige wie durch¬
greifende Änderung lohnt — umgebaut werden. Bei der
großen Wagenzahl ein sehr teures Vergnügen, denn jeder
Wagcnumban kostet 1000 M. Sollte sich die Änderung
nicht bewähren, werden die Versuche fortgesetzt. /

— Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns-Erholungs¬
heime. Dem Ausschuß der Deutschen Gesellschaft für Kauf-
manns-Eoholungshcuue sind in den letzten Tagen u. a. bei¬
getreten: Landtagsabgeordueter Koutmerzienrat Bartling,
Staatssekretär a.  D . Derttburg, Reichstagsabgeordneter
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Baffer ntamt. Reichstagsabgeordneter Naumann. Staats¬
sekretära . D. Dernburg betont in seinem Schreiben an die
Gesellschaft, mit dem er den ihm angebotenen Sitz im Aus¬
schuß dankend anninrmt, der Zweck, den d' e Gesellschaft ver¬
folge. sei nicht nur ein in hohem Grad humaner und des¬
halb warnt zu begrüßen, sondern seine Durchführung liege
geradezu im Jntcreffe aller derjenigen, welche kaufmännische
Angestellte tat Dienst haben. Die Erhaltung , Stärkung und
Wiederherstellung der Kräfte eines zuverlässigen und ein-
gearbciteten Personals sei eine Hauptnotwendigkeit für den
erfolgreichen geschäftlichen Betrieb, besonders auch aller
kleineren und mittleren Unternehmungen. Er sei der An¬
sicht, daß auch gerade diese ein lebhaftes Interesse hätten,
durch Beitragung von Mitteln nicht nur ihrem Personal
persönliches Wohlwollen zu zeigen, sondern auch sich selbst
zu nutzen. Die Beitrittserklärungen zu der Gesellschaft
sind in allen Teilen des Reichs in den letzten Tagen in
außerordentlich großer Zthl erfolgt und schon sehr erheb¬
liche Beiträge gezeichnet worden.

— Unzufriedene Hausbesitzer. Gestern abend fand im
Saalbau der „Turngcsellschaft" in der SchwalbacherStraße
eine van Hausbesitzern zahlreich besuchte Versammlung statt,
in der die Wohnungsräumungsversügung sowie die Waffer-
gcl'd- und Einkommensteuerfrage einer lebhaften Kritik un¬
terzogen wurden. Die Tätigkeit des Vorstandes des „Hans-
besitzervereins" in diesen Fragen wurde nicht gebilligt.
Schließlich wurde beschlossen, den Vorstand des Vereins zu
ersuchen, möglichst bald eine Versammlung anzuberaumen,
in der die in Rede stehenden Fragen öffentlich zur Be¬
sprechung gelangen.

— Gesellschaft Sprudel . Die nächste Generalversamm¬
lung des „Sprudels " und -letzte Herrensitzungfindet am
13. Febvuar statt. Ehrenpräsident Stadtverordneter
Christian Kalkbrenner hat sich bereit erklärt, diese Sitzung
M leiten, da der Sprudelpräsident, Schriftsteller .Kurt
Kraatz, zu einer Erstausführung seines neuen Lustspiels
auswärts weilt.

— Die Reinigung der Thermalleitmigen hat polizei¬
licher Anordüung gemäß in diesem Jahre in der Zeit vom
15. bis 22. d. M. zu erfolgen. Die Besitzer der Leitungen
haben während dieser Zeit die erforderlichenReinigungs¬
arbeiten ausführen zu lassen.

— Jugend von heute. Am Montag spielte ein 3jähri-
ges Bübchen mit Vornamen Walter in der Kapellenstraße
vor dem Hause seiner Eltern . Es ging dabei „immer an
der Wand lang" weiter und weiter und landete schließlich
an der — Friedrichstratze. Den Heimweg wußte das Kind
natürlich nicht mehr zu finden, nüd als zufällig ein Kutscher
des Wegs kam, rief das Kerlchen ihm zu: „Tutscher, halten.
Walterchen heimfahren, Kapellenstraße." Der Roffelenker,
dem die Sache Spaß machte, nahm den Knirps in den
Wagen und fort ging es in die Kapellenstraße. Dort machte
er an einer Ecke Halt, ging in ein Geschäft und wollte sich
nach den. Eltern seines Fahrgastes erkundigen. „Ach, das
ist ja das Söhnchen unseres Nachbarn da drüben!" kam es
wie aus einem Mnüde und freudestrahlend nahmen die
Eltern, die schon in der größten Angst lebten, ihr resolutes
Bübchen in Empfang.

— Anerkannte Notlage. Mit der ersten Zuwiderhand¬
lung gegen die neuen polizeilichen Bestimmungenüber den
Straßenhandel hatte sich gestern das hiesige Schöffengericht
zu befassen. Ein Händler, der in einer verbotenen Straße
sein Gewerbe ausgeführt und deshalb mit einem polizei¬
lichen Strafbefehl von 6 M. belegt wurde, hatte denselben
mit der Begründung angefochten, daß bei der gegenwärti¬
gen schlechten Geschäftslage die neuen Polizeibestimmungen
eine Schädigung und Schmälerung der GewerbefreiheitLar¬
stellten. Das Gericht erkannte voll und ganz an, daß die
Straßenhändler auf Grund der neuen Bestimmungenzwei¬
felsohne eine nicht zu unterschätzende Einbuße in der Ge-
wcrbesreiheir erlitten hätten und ermäßigte deshalb d'e
Strafe ans 1 M. Gleichzeitig stellte es aber auch dem Be¬
schuldigten anheim, unter Mitwirkung seines gesamten
Standes beim Magistrat, bezw. bei der Poltzeibehörde vor¬
stellig zu werden und um Abstellung dieser Notlage cinzu-
kommen.

— Ans Furcht vor Strafe . Gesterrk nachmittag sollte
sich vor der hiesigen Strafkammer der Schuhmacher Philipp
D. aus der Westendstraße wegen schweren Sittlichkeilsver¬
brechens, verübt an kleinen Mädchen im Alter von 5 bis
8 Jahren , verantworten. Infolge längerer Sitzungen
hatte sich die Verhandlung bis in die Nach Mittagsstunden
verschoben, doch mußte dieselbe vertagt werden, da ' D. sich
von der Gerichtsftelle entfernt hatte. Er war vorher mit
seiner Frau nach seinem Geschäft gegangen und hatte sie
zwecks Bereitung des Mittagessens nach der Wohnung vor¬
ausgeschickt, wo er aber nicht erschien. Als die Frau zu¬
rückkehrte, fand sie das Geschäft verschlossen. D., der sich
seinem Rechtsbetstand gegenüber äußerte, daß er im Fall
einer Bestrafung dieselbe nicht überleben wolle, trug sich
schon lange mit trüben Gedanken. Da er bis jetzt noch
nicht zurückgekehrt ist, steht zu befürchten, daß er sein Vor¬
haben in die Tat umgesetzt hat.

— Die Simulanten bringen bekanntlich den Versiche-
rnn'gskaffen, namentlich aber den Krankenkassen, viel Arbeit,
Verdruß und Schaden. Gerade zuzeiten der Arbeitslosig¬
keit, besonders im Winter, macht sich das sehr fühlbar, und
dabei ist es nicht leicht, die Betrüger zu fassen und zu über¬
führen. Es darf daher nicht verwundern, wen« die Kassen¬
verwaltungen mit aller Strenge gegen -das Simülantentum
Vorgehen. So hat neuerdings die Marb'urger Ortskranken-
kaffe beschlossen,' gegen Simulanten von jetzt ab energischer
vorzugehen und die in letzter Zeit häufiger vorgekommenen
Fälle von Si -mulation der Staatsanwaltschaft anzuzeigen.

— Entsprungener Sträfling . Vorgestern früh ist der
32 Jahre alte Karl Wiedmann,  der vom Gefängnis
aus ans Gericht gebracht werden sollte, unterwegs ent¬
sprungen. Man vermutet, daß er sich nach Mainz gewandt
habe. Wiedmann ist 1,68 Meter groß, hat jüdischen Typus
und trägt graue Sträslingskleidung . Er hat sich wegen
mehrerer Straftaten zu verantworten.

— Zu dem Dotzheimer Licbcsdrmna ist zu melden, daß
die dabei beteiligte Else Bischofs im städtischen Kranken¬
haus noch immer bewußtlos darmederliegt und ihr Zu¬
stand überhaupt ganz unverändert ist.

— FrckwiWge Sqnitätslolonne vom Roten Kreuz. In
Fürth bei Nürnberg hat ein unbekannter Wohltäter 70000
Mart gestiftet, um der Freiwilligen Sanitätskolonne vom
Roten Kreuz den Bau eines eigenen Heims zu ermöglichen.

— Ordensverleihung . Dem Kammersänger Heinrich
Hansel  wurde von dem Herzog von Sachsen -Coburg-Gotha
das Ritterkreuz des Sächsisch-Eruestinischen HauSordens ver¬
liehen und persönlich überreicht.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Generalkonsul
Goß mann  aus Lübeck, General v. Hausmann  aus
Berlin im „Hotel Rose ", Vizepräsident des Reichstags
Kaempf  aus Berlin im „Hotel Nassau und Cecilie ",
Majoratsherr und Rittmeister d. R. v. Voß - WolfsradS
aus Lüssow im „Palast -Hotel ".

— Vortragsabend . Nächsten Sonntag , den 12. Februar,
abends 8 Uhr, veranstaltet der „Christliche Verein junger
Männer " seinen vierten dieswinterlichen Vortragsabend . Herr
Pfarrer D . Scklosser wird über den Propheten Hesekiel reden.
Ein reichhaltiges Programm (Musik-, Gesangs -, Zithervortrage
und Deklamationen ) wird für angenehme Abwechslung Sorge
tragen . _ _ ,_

Theater, Kunst, Vorträge.
* Volkstheater (Bürgerliches Schauspielhaus ) . Heute

Mittwoch gelangt nach längerer Pause „Der Postillion von
Almenruh " wieder zur Aufführung mit Fräulein Hamm m der
Titelrolle , und morgen Donnerstag die übermütige Gesangs¬
posse „Oberammergau ". Der Freitag bringt zum Benefiz für
Hern Artur Rhode Rasens reizendes Lustspiel „O drese
Männer !".

* Roda Roda in Wiesbaden . Roda Roda , der Mitarbeiter
des „Simplizissimus ", der „Jugend ", der „Lustigen Blätter"
und aller übrigen humoristischen Zeitschriften und aller Tages¬
zeitungen , Satiriker , Dramatiker , Aphoristiker, Kriegsbericht¬
erstatter, Humorist und Vorleser , in allen Sätteln gerecht, alle
Welt verspottend, von aller Welt gekarint, wird übermowen
Freitag im Kurhaus einen Schwank - Abend  geben . Wir
machen noch darauf aufmerksam , daß nur dieser eine Abend
stattfindet . Die Pnise sind tat Verhältnis zu dem Gebotenen
mäßig bemessen.

* Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Der Vor¬
trag von Professor Dr . Schnbring -Berlin über „Anselm Feuer¬
bach" mutzte auf Samstag , den 18. Februar , abends 8 Uhr,
verlegt werden.

* Nassauischer Verein für Naturkunde . Die nächste wissen¬
schaftliche Abendunterhaltung findet am Donnerstag , den
9. Februar , abends 8% Uhr, im Kasino , Friedrichstratze 22,
statt . Herr Dr . Tetzlaff wird einen Vortrag über : „Ernährung
der Pflanzen " halten . Gäste sind willkommen.

* Reichsverband gegen die Sozialdemokratie . Am
9. Februar wird in der „Wartburg ", im unteren Saale , abends
$%  Uhr , der frühere Reichstagsabgeordnete Dr . Becker-
Sprendlingen auf Veranlassung des Reichsverbandes gegen die
Sozialdemokratie einen Vortrag halten . Das Thema : „Schutz¬
zollpolitik " dürfte besonders die Erwerbsstände interessieren,
der Zutritt ist für jedermann frei und auch Damen werden
gerne gesehen. _ _ _

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
(!) Dotzheim, 6. Februar . Im hiesigen Gewerbe¬

verein  hielt gestern abend Herr Handwerkskammersekretär
Schröder - Wiesbaden  einen interessanten Vortrag
über die Handwerkerschutzgesetze, wozu jeder Interessent ein-
,geladen war . Leider war der Besuch seitens der Hand¬
werker ein sehr mäßiger, was von dem Vorsitzenden des
Gewerbevereins lebhaft bedauert wurde, zumal doch viele
hiesige Handwerker selbst schon große Verluste durch den
Bauschwindelerlitten haben. Der Vortragende sprach über
die neueren Gesetze zum Schutze des Handwerks, zur Siche¬
rung der Bauforderungen und über den kleinen Be¬
fähigungsnachweis und zeigte im einzelnen, wer nach seiner
theoretischen, praktischen und wirtschaftlich moralischen Be¬
fähigung berechtigt sei, ein Baugewerbe zu betreiben, über
das Baubuch, den Bauvertrag , Wer berechtigt sei, Lehr¬
linge zu halten und den Meistertitel zu führen, über die
Gesellen- und Meisterprüfung usw. Der Vortragende ver¬
stand es, auf Grund einer reichen Erfahrung die Hauptpunkte
hervorzuhebenund in recht anschaulicher Weise zu erklären.
An den Vortrag schloß sich eine kurze interessante Be-
sprechung.

us . Rambach, 8. Februar . Das Pionier -Bataillon 21 hält
beute und morgen auf dem hiesigen Schießplatz gefechtsmäßiges
Gruppenschießen  ab . Das Schießen beginnt zedesmal
um 9 Uhr vormittags.

Uassauifchr Nachrichten.
? Unterlicderbach, 5 . Februar . Vor einigen Wochen fand

hier die Wahl der ausscheidenden Kirchenvorsteher sowie Ver¬
treter statt . Neu in den Kirchenvorstand traten Apotheker
Bursian und Metzgormeister Burkhardt. Der Kirchenvorstand
hat,iun den beiden neugewählten Kirchenvorstehern sowie einern
Vertreter der Kirchengemeinde nach § 36 der Kirchenordnung
die Bestätigung versagt.  Dieser Beschluß hat großen
Staub aufgewirbelt und die Nichtbestätigten haben bereits Be¬
schwerde beim Konsistorium eingelegt . — Der vor zehn Jahren
gegründete ärztliche Verein,  welcher , bezweckt, seinen
Mitgliedern raschen und billigen ärztlichen Beistand zu sichern,
konnte auch im verflossenen Jahr vielen unbemittelten Familien
außerordentliche Unterstützungen gewähren und dem Reserve¬
fonds konnte ein größerer Bettag zugeführt werden. In der
Generalversammlung des Vereins wurde der Antrag , den Mit.
gliedern freie Arznei zu gewähren , abgelehnt.

a. Nied , 5. Februar . Der von dem hiesigen evangelischer.
Pfarrer Schmidtborn ins Leben gerufene Jugendspar¬
ka  s s e n v e r e i n hat sich auch im abgelaufenen Jahre als sehr
segensreich erwiesen , indem 692 Kinder ihre Groschen, die sie
sonst vielfach vernascht hätten , in dieser Kasse zurückgelegt haben,
und zwar im Betrage von 3692 M . Das Bercinsvermögen be¬
trug Ende Dezember 1910 13 227 M . An 95 Kinder wurden
im abgelaufenen Jahre , meist bei ihrer Konfirmation , 3861 M.
zurückbezahlt nebst 172 M . Zinsen . — Im nächsten Jahre soll
hier, dank der rührigen Tätigkeit des hiesigen Verkehrsvereins,
ein neues Stationsgebäude  errichtet werden . Wegen
Errichtung einer Güterabfertigung schweben noch Verhandlungen
zwischen der Gemeinde und der Elsenbahnverwaltung , da erstere
einen Zuschuß zahlen soll.

no . Eltville , 5. Februar . Die hiesige Arbeiter - Wob-
nungs - Genossenschaft  besitzt 4 Doppelwohnhauser mit
14 Wohnungen . Vor jedem Haus ist ein kleiner Hofraum
nebst Garten . Die Zahl der Mitglieder beträgt 46 mit 83 Ge¬
schäftsanteilen und 16 000 M . Haftsumme . Geschäftsanteil
und Haftsunime sind ans je 200 M . festgesetzt. Das eigene
Geschäftsguthaben beträgt 13 337 .72 M .,,der Reingewinn 485.40
Mark, das fremde Bettiebskapital beträgt 14 175 M.

no . Rauenthal , 5. Februar . Die . hiesige Gemeinde hat die
vor 2 Jahren aufgedeckten Tonlager  in unserer Gemarkung
an Herrn Anton Rack» zu Erkelenz übertragen Man ver-
svricht sich eine reiche Einnahme für die Gememde âsse, welche
sie sehr nötig gebrau.chen kann. Auch unsere Arbeiter hoffen
dadurch auf eine lohnende Beschäftigung.

— Ems , 5. Februar . Unsere Stadt ist ausersehen , am
Osterdienstag unb Mittwoch die Vertreter der nassamschen
Lehrerschaft in ihren Mauern auszunehmen , da hier die G e n e -
ralversammlung des Allgemeinen Lehrer-
Vereins  kür deri Regierungsbezirk Wiesbaden tagt . Statuten-
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gemäß haben in diesem Jahre folgende Lehrer aus dem Vor¬
stand auszuscheiden: Faust-Dotzheim, Debus-Auringen, Stillger-
Montabaur , Meusch-Höchst und Henn-Homburg. Zur Dele¬
giertenversammlung sind schon einige Anträge eingegangen.

— Oberlahnstein a. Rh., 8. Februar . Die Vorbereitungen
zu dem großen nationalen Gesangwett st reit,  den der
hiesige Mannergesangverein „Frohsinn" am 8.. 9. und 10._Juli
dieses Jahres veranstaltet , schreiten rüstig voran. Welche Sym¬
pathie der Verein in hiesiger Stadt genießt, beweist seine Ge¬
samtmitgliederstärke, die auf die stattliche Zahl von nahezu 250
gestiegen ist. Dieser Umstand und die auf zahlreichen Wett¬
streiten gesaminelten Erfahrungen bieten den teilnehmenden
Vereinen die Garantie zu einem ehrenvollen, glänzenden Ver¬
lauf des Festes. Von allen Seiten , selbst aus dem fernen
Amerika, sind dem Verein schon wertvolle Kunstgegenständeund
hohe Geldpreise gestiftet worden. Unter anderem werden den
Siegern Geldpreise von 890 M., 800 M., 850 M„ 200 M. usw.
in Aussicht stehen. Für die höchsten Klassen hat der hiesige
Dichter Leo van Heemstede eine Rheinsage gedichtet, die durch
ihre prächtige Vertonung ein hervorragendes Werk aus dem
Gebiete der Balladenkompositionen darstellt und ihre Wirkung
in Sängerkreisen Licht verfehlen dürfte. Auch die Prerschöre
der anderen Klassen bestehen nur aus neuen, harmonrfch schonen
Chören erfahrener Komponisten.

Aus der Umgebung.
— Mainz , 7. Februar . Das „Mainzer Tagblatt " meldet:

Wie ein guter Kenner des Alzeyer Vereins Wesens
festgestellt hat, sollen dort bei 8000 Einwohnern jetzt über 100
Vereine bestehen. Da nun jeder Verein auch seinen Vereins¬
diener hat, Alzey also nicht weniger als 100 Bereinsdrener auf¬
weist, ist die Gründung eines Vereinsdiener-Vererns in Vor¬
schlag gebracht worden. Die Sache ist nicht so ohne, denn
sicherlich dürfte dieser neueste Verein mit seiner Mitglrederzahl
zu den stärksten gehören.

5. Kastel, 8. Februar . Ein s chw e r e s U n g l ü ck er¬
eignete sich gestern nachmittag in der Faßfabrrk von Hch.
Hirschbiege  l. Der 30jährige Küfer Philipp Hamoach,
geboren in Biebrich, wohnhaft in Kastel, und .der Mahrige
Joh . Hirschbieg el  arbeiteten gemeinschaftlich an einem
40 Zentner schweren Maischbottich, der auf Böcken ruhte.
Plötzlich kam der Maischbottich ins Rutschen, stürzte herab und
siel auf die beiden Küfer. Mit Winden mutzte der Maisch¬
bottich gehoben und die Schwerverletzten herausgeschafft wer¬
den. Der eine der Küfer erlitt einen Schluß elbernbruch und
schwere Verletzungen im Gesicht, der andere Küfer wurde be¬
sonders im Rücken schwer verletzt. Die Verletzten wurden ins
Hospital nach Mainz gebracht. Beide sind verheiratet. Lebens¬
gefahr besteht für die Verletzten nicht.

88. Bad Nauheim, 7. Februar . Sonntag , den 12. Februar,
wird in unserem Stadthause hier eine größere Ausstellung
von Gasapparaten  eröffnet . Zur Ausstellung kommen
Gasöfen , Gasbratöfen , Gasbügelöfen, Gaszimmeräfen , _Gas¬
motors und Apparate für das Kleingewerbe usw.^ Mit der
Ausstellung ist zugleich eine Vorführung der verschiedensten
Apparate verbunden.

88. Darmstadt , 7. Februar . Der unter dem Verdacht des
Mordes  in Untersuchungshaft befindliche Schlosser Heinrich
Heß von Bessungen hat bisher sein Leugnen fortgesetzt, und
die Ermittelungen sind noch nicht abgeschlossen. Cr trägt , wie
man hört , ein ruhiges Wesen zur Schau, wie er solches von
Anfang der schweren Beschuldigung entgegensetzte. Obwohl in
seinem Verhalten nichts Auffälliges zutage getreten ist, wird er
ärztlicherseits auf seinen Gesundheitszustand untersucht, um
auch nach dieser Richtung eine möglichst sichere Grundlage für
die Beurteilung des Falles zu erlangen . Bis jetzt liegen also
nur Indizien gegen ihn vor.

-r . Aus dem Kreise Biedenkopf, 6. Februar . Mehr noch
als in den Vorjahren blüht diesmal zum Beginn der Karnevals¬
zeit das Trachtenverleihgeschäft  seitens , der länd¬
lichen Bevölkerung au städtische Interessenten der näheren und
wetteren Umgebung. Die Maskenverleiher reisen in den
Dörfern umher, um echte Trachtenstücke zu erlangen , und be¬
zahlen für den vollständigen weiblichen Anzug 7 bis 10 M. Zu
unserer Genugtuung haben diese findigen Geschäftsleute nicht
überall Glück bei ihren Angeboten, woraus wir schließen
dürfen, daß die betreffenden Landleute ein Gefühl dafür haben,
wie unwürdig ein solcher Mummenschanz ist, der mit der über¬
lieferten Kleidung ihrer Väter auf den Maskenbällen in der
Stadt getrieben wird.

Gerichtliches.
Ans Miestmderrev Gerichtsfälerr.

ay. Jenseits der Verantwortlichkeit. Die Ehefrau Wil¬
helmine Fr . aus Erbenheim  lernte im August v. I.
in einem Sanatorium in Hohenstein  4 . T. die Frau
eines Arztes kennen, mit der sie sich bald befreundete. Als
diese nun eines Tages ihr Portemonnaie mit ca. 90 M.
Inhalt liegen ließ, nahm es Frau Fr . an sich und versteckte
es in einem Garten. Der Diebstahl würde jedoch entdeckt
und die Polizeibehörde in Kenntnis gesetzt, die noch an
demselben Tage einen Polizeihund auf die Spur fetzen
wollte. Dies veranlaßte Frau Fr ., der Bestohlenen das
Portemonnaie zurückzuerstatten. Vor dem Schöffengericht
wurde sie auf Grund eines ärztlichen Gutachtens wegen
schwergradiger Hysterie frei-gesprochen, doch legte die Amts-
anwaltschast hiergegen SerufMn̂ ein. Da der medizinische
Sachverständigesein Gutachten aufrecht hielt, zog der Ver¬
treter der Staatsanwaltschaft vor der Strafkammer die Be¬
rufung zurück, so daß es bei dem Freispruch blieb.

wc. Demolierung eines Hauses. Der Taglöhner Peter
Kittel von Geisenheim  war MAcrbe eines in Geisen¬
heim an der Landstraße 14 belegenen Hauses, Welches
später zum Zweck der Erbauseinandsrfetzun>g -gerichtlich ver¬
steigert und dabei dem einen der Beteiligten, einem Mann
in Cöln, zugeschlagen wurde. Was Kittel dagegen ein¬
zuwenden hatte, ist um so weniger ersichtlich, als das Haus
nach seinem baulichen Zustand keineswegs ein besonders
erstrebenswerter Besitz war . Eines Sonsttagmorgens aber,
während andere Leute in der Kirche waren, begab er sich,
mit einer Axt bewaffnet, in das eben nicht bewohnte Haus
und verarbeitete es derart, daß eine Decke, sowie der Kamin
einstürzten. Die Strafkammer nahm ihn, trotz seines Leug-
nens, in 1 Monat Gefängnis.

ag.  Der Pfestdograf . Auf Abwege geraten ist der
57jährige Buchhalter Jakob Karl Schulze  aus Torgau,
der am Dienstag vor dem hiesigen Schöffengericht
stand. Schulz, der einstmals bessere Tage gesehen hat und
in geordneten Vcnnögensverhältnissen lebte, wurde bald
ein Kiid der Landstraße. Hierzu kam, daß er infolge einer
Lähmung in seinem kaufmännischen Beruf fast allenthalben
verschlossene Türen fand, da man jüngere und billigere Ar¬
beitskräfte der seinen vorzog. Um sich den notwendigsten
Lebensunterhalt zu verdienen, betrieb er den Verkauf von
Schreibmaterialien: ein Geschäft, das er jedoch infolge der
ungünstigen Konjunktur auch bald an den Nage! hängte,
um sich auf das Betteln zu verlegen. Er zierte feine Brust
mit der „Landwebr-Verdicnstschnalle2. Klasse" und stellte
sich als ehemaliger Kricgsveteran und Vizefeldwebe!
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„Graf Edler von der Planitz"  vor . Seine Kund¬
schaft bestand meistens aus aktiven und inaktiven Offizieren,
die für den alten, mit der Verdienftschnallegeschmückten
Veteranen stets eine offene Hand hatten. Als der „Pseudo¬
graf" am 22. Januar d. I . wieder einmal in Biebrich um
eine milde Gabe anfprach, wurde er verhaftet. Das
Schöffengericht verurteilte Schulz, dessen Handlung nahe
an Betrug grenzte, zu 14 Tagen Haft. Das Ehrenzeichen
des „Pseudoglasen" wurde -gemäß den gesetzlichen Bestim¬
mungen cingezogen.

wc. Eine Hausdiebin. Die 23 Jahre alte Verkäuferin
Karoline Kutschmann, zurzeit in Hanau, war bis zum
15. Dezember 1909 in einem Wiesbadener Warenhaus an¬
gestellt und sie soll in der Zeit ihres hiesigen Aufenthalts
einer Käuferin einen Ring im Wert von 300 bis 400M., den
die Eigentümerin, während sie eine Bluse aniprobierte, ab¬
gelegt hatte, des ferneren der Firma eine Seidenbluse im
Wert von 17 M. 50 Pf ., sowie eine Kreppbluse im Wert von
54 M., endlich einer anderen Verkäuferin eine goldene Uhr
mit Kette gestohlen haben. Der Ring würde, nachdem die
Eigentümerin ihn reklamiert hatte, in der Tasche eines
Mantels gefunden, an 'der sich die K. vorher zu schaffen ge¬
macht hatte. Wegen Diebstahls in vier Fällen verurteilte
die Strafkammer die Verkäuferin zu 2 Monaten Gefängnis
als Gesamtstrafe. __ _____ ___ ___

Arrs airswärtigen GerrchtssLlsrr.
ö. Ein Kautionsschwindler. Aus Mainz,  7. Februar,

wird berichtet: Der vorbestrafte 23jährige Kaufmann Albert
Sommer  aus Frankfurt suchte im vorigen Jahr durch
Inserate in Zeitungen kautionsfähige Kassierer für ein
chemisches Werk, das gar nicht existierte. Es meldete sich
ein Kutscher, der aber die Kaution in Höhe von 1000 M.
nicht stellen konnte. Der Schwindler war aber mit 500 M.
zufrieden, steckte das Papiergeld in ein Couvert, woraus
der Herr „Direktor" den Kutscher bat, von einem in der
Nähe stehenden Klavier einen Füllfederhalter zu holen. In
dem Moment, als der Kutscher sich-dem Klavier zuwendete,
vertauschte der Schwindler das Couvert mit einem anderen,
indeut sich Papierfchnitzel befanden. Er schrieb nun die
Adresse eines Frankfurter Bankhauses auf das Couvert
und sollte der Kutscher das Geld auf die dortige Bank
bringen, woselbst es hinterlegt werde. Der Beschwindelte
reiste nach Frankfurt. Da das Bankhaus schon geschlossen
war, müßte -er übernachten. Am nächsten Tage, als er auf
die Bank kam und das Couvert -dort geöffnet wurde, sah
er, daß er um sein Geld betrogen war . Der Betrüger, wel¬
cher in anderen Städten ähnliche Schwindeleien verübt
hatte, wurde von der hiesigen Strafkammer zu l 1/^  Fahren
Zuchthaus verurteilt . Nun tritt er eine Rundreise nach den
Gerichten in verschiedenen anderen Städten an.

— Eine Gattenmörderin. Das -Schwurgericht zu
Bochum verurteilte d'e Bergarbeitersfrau Uhlenbruch
aus Lo-introp bei Recklinghausen, die in der Nacht zum
13. Oktober ihren Mann im Bett erdrosselt  hatte,
wegen Totschlags zu 12 Jahren Zuchthaus  und 10 Jah¬
ren -Ehrverlust.

Sport.
Li. K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden. Der Klub will

die Touristik nicht nur durch die größeren und kleineren Wande¬
rungen fördern, sondern auch durch Vorträge in Wort und Bild,
so führte der Vereinsvorsitzendezur Einleitung des von Herrn
Lehrer Freund  am 2. d. M. im „Friedrichshof" gehaltenen
Vortrags über „Reisen und Wandern in früherer
und jetziger Zeit"  aus . In etwa einstündiger Rede sprach
Herr Freund zunächst über die Reise- und Verkehrswege (Land¬
straßen, Beschaffenheit derselben, Geleitsbriefe , Straßenzmang,
Zoll, Fahrten Mit der Postkutsche, Flüsse, Verkehr auf denselben,
Art der Schiffe zu Waren- und Personenbeförderung von 754
n . Ehr. bis zur Neuzeit unter besonderer Bezugnahme auf den
Rhein) . Dann schilderte der Vortragende das Beherbergungs-
Wesen, namentlich im Mittelalter , und gab eine eingehende
Schilderung der damaligen Aufnahme in einem deutschen Gast¬
hause. Nach Besprechung der ersten Luftreifen (Blanchard-
Nürnberg) gab Herr Freund zum Schluß ein Bild der Ent¬
wickelung der heutigen Art des Manderns und der Bildung der
Wandervereine, wobei er die Verdienste der Turnvereine und
insbesondere des Turnvaters Jahn hervorhob. Aus den, stellen¬
weise mit gutem Humor vorgebrachten Ausführungen , welche
den vollen Beifall der Zuhörer fanden, ging auch für den
glühendsten Verehrer der guten alten Zeit hervor, daß das
Reisen und Wandern in der Jetztzeit doch viel vor dem in der
früheren Zeit voraus hat.

* Das Wintersportfest des Thüringer Wintersportversandes
begann bei prächtigem Winterwetter bei Anwesenheit eines
zahlreichen Publikums . Die Wettkämpfe der ersten Tage Ver¬
liesen erfteulicherweise ohne jeglichen Unfall und hatten folgen¬
des Ergebnis : 1. Rennsteigrennen : Länge der Bahn 84 Kilo¬
meter, Erster : Rudolph Köhler-Zelle 3 St . 14 Min . 5 Sek,,
zweiter Max Raebel-Trontherm 8 St . 84 Min . — 2. Langlauf
auf Schneeschuhen im Verbandsrennen : Länge der Strecke
10 Kilometer : Erster Emil Böhm-HenneS-Ernstthat 56 Min .,
zweiter Max Müller -Jäger -Ernstthal 56 Min . 24 Sek., dritter
Müller -Bitztum-Neuhaus 57 Min . 55 Sek. — 8. Hindernis-
Langlauf auf Schneeschuhen für Forstbeamte und Militär:
a ) Forstbeamte : noch unentschieden, b) Militär : Erster Sergeant
Lindner, 10./95 Coburg, 1 St . 11 Min . 55 Sek., zweiter:
Sergeant Henning, 11./95 Coburg, 1 St . 20 Min . 40 Sek. —
4. Langlauf auf Schneeschuhen um die Meisterschaft von
Thüringen : Lange der Strecke 12 Kilometer: Erster : Karl
Böbm-Hennes-Ernstthal 41 Min . 45 Sek., zweiter : Rudolph
Köhler-Zella 45 Min . 52 Sek., dritter : Franz Köckel-Neuhaus
50 Min . 45 Sek. 5. Bobsleighrennen um die Meisterschaft von
Deutschland: Länge der Strecke 1908 Meter : Erster : Wickers¬
dorf (Führer : Gerhard-München) 1. Fahrt 1:57:1b. 2. Fahrt
1:58, zweiter : Teufel 1. Fahrt 2 :00:%, 2. Fahrt 2 :1:%.

Kleine Chronik.
Verhaftung eines flüchtigen Stadtverordneten. Der

wegen Unterschlagungflüchtige Stadtverordnete Jaworski
wurde in Warschau verhaftet und nach Pofcn ms Unter¬
suchungsgefängnis eingeliesert.

Zu dem Berliner Stüdtbahnnnglück. Das Befinden
der bei dem Eisenbahnunglück am Bau-mschulenweg zu Ber¬
lin Schwerverletzten ist durchweg zufriedenstellend. Nur der
Zustand des im Elifabetherchosprtal in Oberschönweide
liegenden besonders arg be-troffm-en Noack erregt Be¬
sorgnis.

Harter Winter und Schneestürme. Bei Podol in
Russisch-Polen blieb ein Güterzug 24 Stunden im Schnee-
sturm stecken. Fünf Leute sind erfroren. — An den west- j
lichen Linien der transkaukasischen Eisenbahn ist der Verkehr~

wegen ungewöhnlichen Schneefalls eingestellt worden.
Mehrere Züge stecken im Schnee, welcher eine Höhe von
2 Meter erreicht. In verschiedenen Dörfern des Gouverne¬
ments Kutais sind die Dächer eingestürzt. Da die Winter-
Weiden vom Schnee bedeckt sind, so verhungert das Vieh.
Die Lage der Dorfbewohner ist wegen der ungewöhnlichen
Härte des Winter verzweifelt.

Die Pocken. Nachdem in Duisburg  nunmehr
7 Personen an den schwarzen Pocken erkrankt sind, finden
laut Garnisonsbeschl in Mülheim vorläufig keine Beur¬
laubungen von Soldaten nach Duisburg statt. Gestern
wurden insgesamt 800 Personen, darunter über dreihun¬
dert Kinder, der Impfung unterzogen. Insgesamt find
7 Familien isoliert.

Die Pest. Die Lage in dem von der Pest ergriffenen
Teil der Mandschurei zeigt wenig Veränderung. Im gan¬
zen sind bis jetzt 7000 Personen  an der Pest gestor¬
ben. Insbesondere in der Chinesenstadt Chardin wird
der Mangel an Geldmitteln zur Bekämpfung der Pest
schwer empfunden. Unterstützungen von auswärts würden
den Notstand lindern. Bis jetzt sind 2800 Leichen verbrannt
worden; weitere tausend harren noch der Verbrennung.
Es fehlt an Brennmaterial.

Ein Liebesdrama. Der 32jährige verheiratete Chauffeur
Gärtner zu Krefeld tötete ein 18jähriges La-germädchen,
mit dem er ein Liebesverhältnis unterhalten hatte, durch
drei Revolvcrfchüssc und versuchte, sich dann selbst zu er¬
schießen. Er wurde schwer verletzt ins Krankenhaus ge¬
bracht.

Schwere Folgen des Spielms mit Feuer. In der Ge¬
meinde Koblach bei Innsbruck entstand durch spielende
Kinder Feuer. Ein Haus wurde eingeäfchert. Durch den
Einsturz eines Kamins wurde ein Feuerwehrmann getötet,
während zwei verletzt wurden.

Banken nnd Börse.
* Rheinisch-Westfälisch« Boden-Kreditbank in C8In. Di«

Generalversammlung genehmigte die Anträge der Verwaltung,
insbesondere die Verteilung einer Dividende von 8% Proz.
(wie im Vorjahr). ,

* Würtiembergische Hypothekenbank, Stuttgart. Die
außerordentliche Generalversammlung hat ■die Erhöhung des
Grundkapitals um 2 Mill. M. auf 13 Mül. M. beschlossen. Den
Aktionären wird auf je 5500 M. alte Aktien eine neue Aktie zum
Kurs von 145 Proz . netto angeboten.

w. Der Berliner Melallmarkt. Der gestrige Metallmarki
war gut besucht ; man bemerkte die Inhaber und Vertreter erster
süddeutscher und westdeutscher Firmen. Die Stimmung war
wesentlich freundlicher, speziell in Kupfer zeigte sich für
spätere Termine Nachfrage zu 116%' März-Abladung und zu
116%' April- und Mai-Ladung. Ausländisches Hüttenblei
notierte 26% franko Berlin, deutsches Hütten-blei 26 netto
Oranienburg. _ Zink war mit 50 M. (Konventionspreis) und zu
49%. aus .zweiter Hand ab Hütte angeboten. Zinn blieb
schwach. Aluminium war bei 135 fest, auch Antimon cif Ham¬
burg zu 53 gesucht. In der Sitzung von Delegierten der
Berliner und der Potsdamer Handelskammer wie der Ältesten
der Kaufmannschaft wurden die Usancen für den Handel mit
Altmetallen und Metallabfällen festgestellt.

Industrie und Mandel.
* Siahlwerksveiband. Nach einer vorläufigen Aufstellung

betrug der Versand des Stahlwerk3verbandes an Produkten A
im Januar d. J. insgesamt rund 411000 Tonnen gegen 442 681
Tonnen definitiv im Dezember 1910, Davon entfallen auf
Halbzeug rund 140 000 Tonnen (143 691 Tonnen) im Dezember
11910, auf Formeisen 105 000 Tonnen (105 646 Tonnen) und auf
Eisenbahnmaterial 166 000 Tonnen (193 324 Tonnen).

* Verein. Deutscher Weikzeugmaccbinenfabriken in
Deutschland. Die Ausfuhr des Vereins an Maschinen betrug
nach der „Rh.-Westf. Ztg.“ im Jahre 1910 dem Werte nach
464 Mill. M. gegen 384 Mill. M. im Vorjahr, während die Ein¬
fuhr sich auf 66 Mill. M. gegen 63 Mill. M. im Vorjahr belief.
Ähnlich stieg die Ausfuhr an elektrotechnischen Erzeugnissen,
auf 217 Mill. M. gegen 180 Mill. M. im Vorjahr, gegenüber einer
Einfuhr von wenig über 7 Mill. M. in den beiden Vergleichs¬
jahren. Unter der Maschinenausfuhr sieht -die der Werkzeug¬
maschinen an erster Stelle, sie betrug der Menge nach 59 000
Tonnen gegen 48000 Tonnen im Vorjahr. Damit ist der Rück¬
gang wieder ausgeglichen, der in letzterem Jahre eingetreten
war. Von der Gesamteinfuhr an Werkzeugmaschinen in
Deutschland, die im vergangenen Jahr etwa rund 6000 Tonnen
betrag, entfällt die größere Hälfte, 3500 Tonnen, auf die Ver¬
einigten Staaten von Amerika.

w. Der Verein der Nietenfabrikante» beschloß, den Verband
bis 30. September auf derselben Grundlage wie bisher zu ver¬
längern. Preisveränderungen wurden nicht vor-genoinmen. Die
Mannesmann-Röhrenwerke sind den Beschlüssen beigetreten.

* Der Verband deutscher Deiailgerchäfio der Textilindustrie
hält am 21. d. M. in Berlin seine Generalversammlung ab:
auf der Tagesordnung steht u. a. das neue Gesetz gegen den
unlauteren Wettbewerb unter besonderer Berücksichtigung der
Bestimmungen über das Ausverkaufswesen.

* Elektrizitäts-Aktiengesellschaftvonnals Schuckert u. Ko.
in Nürnberg. Die außerordentlicheGeneralversammlung be¬
schloß einstimmig die vorgeschlagene Erhöhung des Aktien¬
kapitals um 10 Mill. M. auf 60 Mill. M. Die neuen Aktien,
welche für das laufende Geschäftsjahr zur Hälfte dividenden¬
berechtigt sein sollen, werden von einem Bankenkonsortium
unter Leitung dar Bayerischen Vereinsbank in München unter
Tragung sämtlicher Kosten zum Kurse von 116 Proz . über¬
nommen untet der Verpflichtung, den Gesamtbetrag den bis¬
herigen Aktionären im Verhältnis von 5 Stück allen Aktien
zu einer neuen zum Kurse von 125 Proz. plus Schlußnoten¬
stempel anzubieten.

* Zahlungsschwierigkeiten . In dem Konkurs der Wein¬
großhandlung Max Hu es gen in Traben-Trarbach wird be¬
kannt . daß die Passiven rund lVs. Mill. M. betragen, denen nur
% Mill. M. Aktiven gegenüberstehen. Am meisten geschädigt
sind zahlreiche Winzer und Verwandte, während die beteiligten
Banken größtenteils gedeckt sein sollen.

Yerslcliersiiigswesen.
* Gothaer Lebensveusichenrngsbank auf Gegenseitigkeit.

Nach vorläufiger Feststellung betrug 1910, im 82. Geschäfts¬
jahre der Bank, der Zugang  an neuen Versicherungssummen
73% Mill. M. ; er überstieg den des vorletzten Jahres um
7%' Mill. M. und war überhaupt -der höchste Neuzugang, den
die Gothaer Bank in einem Jahre erreicht hat . Sehr günstig
ist auch der Sterblichkeitsverlauf im Vorjahr gewesen, da
durch Ableben von Bankmitdiedern gegen 3 Mill. M. weniger
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als 1909 fällig geworden sind : hiernach darf eine entsprechende
Steigerung des Jahres-Überschusses erwartet werden. Nach
Abzug aller Abgänge erhöhte sich der Gesamtbestand an eigent¬
lichen Lebensversicherungen aul rund 1080 Millionen Mark.

Oenossenschaftswesen.
= Spar- und Darlehnskasse Niedereisenhausen. Die

Generalversammlung der Kasse, deren Mitgliederzahl von hier
und einigen Orten der Umgegend 197 beträgt und gegenüber
dßiTi Vorjahr ein-c Zunahme von 2 Genossen zu verzeichnen
hat, war von etwa 95 Teilnehmern besucht. Der Rendant
Schwarz erstattete den Geschäftsbericht. Aktiva sind 508 000
Mark vorhanden, die Jahreseinnahme betrug 150 000 M., der
Reservefonds hat eine Höhe von 30 000 M. Dank dem günstigen
Stand des Vereins konnten 10 Proz. Dividende zur Verteilung
gelangen. Direktor Dittmann und Rendant Schwarz, sowie
staatliche Herren des Aufsichtsrats wurden wieder gewählt.

Handelsregister Wiesbaden.
— Thiergäitnsr, Veltz u. Wittmer, G. m. b. H., Zweignieder¬

lassung in Wiesbaden. In das HandelsregisterB. ist bei der
Firma Thiergärtner , Voltz u. Wittmer, Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Baden-Baden, Zweigniederlassung m
Wiesbaden, eingetragen, daß der Kaufmann Franz Wittmer zu
Berlin-Charlottenburg als weiterer, fünfter Geschäftsführer be¬
stellt ist.

= Wiesbadener Kasino-Gesellschaft. In das Handels¬
register B. ist bei der juristischen Person „Wiesbadener
Kasino-Gesellschaft“ mit dem Sitz in Wiesbaden eingetragen,
daß der Vorstand aus folgenden Personen besteht : 1. Major z. D.
Wilhelm Rintelen, 2. Geh. Regierungsrat Clemens Caesar,
3. Baumeister Heinrich Blume, 4. Rentner Karl Peters, 5. Rentner
Hermann Beminghaus, 6. Amtsgerichtsrat Hardtmuth, sämtlich
in Wiesbaden __ ______ __ _

Berliner Börse.
Letite Kotierung. !', vom 8. Februar.
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Vorleirte leiste

Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- u. Discontobank . ,
Darmstädter Bank . ■ ■ «
Deutsche Bank . . . . .
Deutsch-Asiatische Bank » .
Deutsche Effekten- u. Wechselbank
D-sconto-Commandifc « . . .
Dresdener Bank . . . . . .
Nationalbank für Deutschland ,
Oesterreichische Kreditanstalt

5.83 ReichsbankZ‘/>- Schaafhausener Bankverein .
7>/, Wiener Bankverein . . » >
4 Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr.
8•/. Berliner Grosse Strassenbahn . -
6 Süddeutsche Eisenbahn -Geseilacbafi
6 Hamburg -Amerik , Paketfahrt .
0 Norddeutsche Lloyd -Actien ,
6' /5 Oesterreich -Ung . Staatsbahn •
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden)
6*/s Gotthard . . . . . . . . .
8*/t Oriental , Eisenb .-Betrieb . .
8 Baltimore u . Ohio . . . . .
6 Pennsylvania ..
4*/5 Lux . Prinz Henri » »

10 Neue Bodengesellseliaft Berlin
Südd . Immobilien 60 % » » •
Schöfferhof Bürgerbräu , » »
Cementw . Lothringen » » »
Farbwerke Höchst . . . . .
Chem. Albert . . . . . . .
Deutsch Leber -ce Elektr . Act.
leiten & Guilleaume Lahm » .
Lahmeyer « * » • » « ■ *
6chuckert . » . . * • •• *
Rhein .-Westfäl . Kalkwerke . »
Adler Kleyer . . » . » » »
Zellstoff Waidhof * * » » *
Bochumer Guss , . . . . . .
Buderus >
Deutsch -Luxemburg . . . . .
Eschweiler Bergw , . . . . .
Friedrichshütte » . . . . .
Gelsenkirchener Berg . . . .

do. Guas . . » .
Harpener . » » > » . »
Phönix . .
Laurahütte . . . . . . . .
AUgem. Elektr . Geaellich , . ,

o
0
0

27
32
10
6
5
6

10
25
15
12
5

11
8
3
9
0
8

15
4

14

179.75 171.30
118.30 118.25
131.25 132.40
267 266.90
142.75 142

» 112.90 112.80
195.30 195.40
164.20 164.25
134.60 134.30

142 142.25
143.80 143.75

142.30
147.50 147.40
199.40 198.25

. 126 125.50
143 143
106.25 106.40
157 —
20.80 20.90

157 153.50
109.50 109.50

147.50 147.50
147.25 147.90
92 91.10
96.50 95.50

122 121.50
524.25 525
482.80 481.10
187.50 186.75
155 151
118.50 118
162.40 162
178.75 179
468 464
285 265
233.75 232.30
111.60 111.60
199.70 199.50

'* 135.75 185
137.50 141.50
213.50 213.30
76.25 76.25

190.75 191.30
244 244.50
175.70 174.50
238.20 267.20

endenz: schwiicher.

frijte Nachrichten.
Wüste Austritte im österreichischen Parlament,

bä Wien , 8. Februar . Im Abgeordnetenhause kanr es
gestern bei der Debatte über das Hausiergesetz zu einer
Rausszene . Der jüdisch-nationale Abgeordnete Dr . Mahler
kritisierte in scharfer Weise das Vorgehen der Christlich-
Sozialen gegen die Hausierer , und der christlich-soziale Ab¬
geordnete Schmidt rief auf eine Bemerkung Mahlers diesem
zu : Das verstehen wir nicht . Herr Professor Mahler ließ
sich nun hinreißen , zu erwidern : Wenn Sie zu dumm sind,
das zu verstehen , so kann ich nichts dafür . Run ging es
los Schmidt und seine Genossen überschütteten den Redner
mit Schimpfworten gröbster Art . Der deutschnationale Ab¬
geordnete Malik stürzte auf Mahler zu und versetzte ihm mit
der Faust einen Schlag vor die Brust . Mehrere sozialistische
Abgeordnete risseil Malik zurück, trotzdem versuchte dieser
wieder sich auf Mahler loszustürzen , wurde aber von den
Sozialisten daran verhindert . Nur mit Mühe gelang es.
die Ruhe wieder herzustellen . Der Vorfall dürste ein Duell
zur Folge haben.

Rußland und Frankreich,

wb. Paris , 8. Februar . Der „Figaro " veröffentlicht
jolgende B e t e r s b u r g e r Depesche : Die von einer An¬
zahl Pariser Blätter , insbesondere dem „Temps " geführte
Sprache hat hier den peinlichsten Eindruck hervorgerusen.
Die wiederholten , gegen die sranzöstsch-russtsche Allianz ge¬
richteten Insinuationen haben selbst in den optimistischsten
Gemütern Beunruhigung verursacht , und man fragt sich,
welchen Zweck die Urheber dieser Artikel verfolgen , die das
französische Publikum in Irrtum führen . Die F e st i g ke i t
der französisch-russischen Allianz könnte nie in Frage gestellt
werden . Sie bleibt , was sie seit 23 Jahren war — der
Angelpunkt der europäischen Politik,

Zur sranzöstschen Winzerbewegung,
wb. Paris , 8. Februar . In Venteuil bei Epernay , dem

Hauptherd der gegen die Ehampagnerweinfälschungen ge¬
richteten Bewegung , wurde die Annahme des gegen die
Weinfälschungen gerichteten Gesetzes mit großer Befrie¬
digung ausgenommen und durch einen festlichen Um¬
zug  der Winzer gefeiert.

Die Schraube ohne Ende.
bä . London , 8. Februar . Die „Evening News " will

erfahren haben , daß das britische Flottenbudget für das
kommende Finanzjahr sich auf die bisher unerreichte Ge-
amthöhe von 45 Millionen Pfund belaufen werde . Es sei

die Herstellung eines Dreadnought -Saldos zugunsten Eng¬
lands im Vergleich mit dem des Dreibundes im Jahre 1813
beabsichtigt . Die Admiralität wünscht ein Programm von
7 Dreadnoughts für das kommende Finanzjahr , wovon vier
im Juli und August d. I . auf Stapel gelegt werden sollen.
Darnach würde England im Sommer 1913 28 Dread¬
noughts in den heimischen und 3 in dm außereuropäischen
Gewässern haben.

Ein Notar als Testamentsfälschcr.
wb. Paris , 8. Februar . In ChLteaux-Maillant (De¬

partement Eher ) wurde der Notar Thabaud verhaftet unter
der Beschuldigung zwei Testamente gefälscht zu haben , durch
die der Generalrat Beguin zum Universalerben eines im
Jahre 1910 verstorbenen Tierarztes eingesetzt worden war,
der ein Vermögen von 400000 Frank hinterlassen hatte.

Zum Brande der türkischen Pforte,
bä . Konstantinopel , 8 . Februar . Die Polizei sucht

einen entlassenen Beamten namens Schewket , der während
des Feuers auf der Hohen Pforte die Tür zum Minister des
Nutzern erbrach und wichtige Dokumente an sich nahm , mit
denen er spurlos verschwand . Gerüchte bezeichnen den
früheren Minister des Innern Memduh als Urheber der
Brandstiftung.

Kälte -Katastrophen.
bä . Konstantinopel , 8 . Februar . Nachrichten aus Ana¬

tolien besagen , daß die Kälte unerträglich ist. In Easta-
moni zeigte das Thermometer 32 Grad unter Null . Der
Tigris und Euphrat sind zngcfroren . Es herrscht großes
Massensterben , Hungersnot und WoWKage . Mehrere Pro¬
vinzen sind von aller Verbindung abgefchnitten . Sechs
Bataillone , die in Erstngian bereit stehen, können wegen
der Kälte nicht nach Konstantinopel abfahren.

Die Pest.
bä . Paris , 8 . Februar . Me man dem „New York

Herald " aus Peking telegraphiert , beginnt die Pestepidemie
in der Mandschurei an Heftigkeit nachznlassen . Die rücksichts¬
los durchgeführtm Abwehrmaßregeln scheinen endlich zu
einem Erfolge führen zu wollen . In Fadjadian , im
Ehinefmviertenl von Chardin , sind seit dem Auftreten der
Pest im Ganzen 3300 Leichen verbrannt worden . Die Ver¬
brennung weiterer Tausender ist dadurch unmöglich gewor¬
den . daß es an den genügenden Mengen Petroleum fehlt.

bä . London , 8. Februar . Die englische Regierung be¬
auftragte 'Dr . Reginald Ferrar , der gelegentlich der Pest-
cpidemie in Indien hervorragende Dienste geleistet hat , sich
nach China in die von der Pest am meisten heimgesuchtcn
Gebiete zu begeben.

wb. London, 8. Februar . Heute früh unternahmen Polizei-
mannlchaften, von denen eine große Anzahl mit Revolvern be¬
waffnet waren , eine unvorhergesehene Absperrung bestimmter
Straßen im Osten von London vor. Fast schren es, als ob es
wieder zu einer Belagerung wie in der Sydneystraße komme,
jedoch wurden die Polizeimannschaften gegen 8 Uhr zurück¬
gezogen. nachdem ein junger Rufs  e sowie eine Fr<m ver¬
haftet worden waren , nach der seit Ende Dezember 1910 tut
Zusammenhangs mit dem Mord in Houdsdrtsch  gesucht
wurde. — _ _ _ .

Letzte Hartd- lsnackrrckte».
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgasse 16.)
Frankfurter Börse, 8. Februar , mittags 12%, Uhr. Kredit-

Aktien 212.75, Diskonto-Kommandit 195-7«, . Bank
164 50 Deutsche Bank 266.25, Handelsgesellschaft 171.25,
Staatsbahn 157.75, Lombarden 20' /«, Baltimore und Ohm
Big 50, Gelsenkirchen 213.75, Bochumer 283.25, Harpener 191.50,
Türkenlose 181.25, Norddeutscher Lloyd 106.50, Hamburg-
Amerika-Paket 143.25. 4proz. Russen 93, Vhomx 244s/«. Edison
267.75, Schuckert 162,50, Übersee 187 o0. Tendenz : still-

Wiener Börse, 8. Februar . ÖsterreichischeKredit-Wien
675.20, Staatsbahn -Aktien 746.50, Lombarden 114.20. Mark¬
noten 117.25. Tendenz : ruhig.

Swakopmund. „Kronprinz", Kapitän Pohlenz, von Hamburg
nach Südafrika , 2. Febr. an Kilindini . „Herzog , Kapitan
Mich-lsen, von Ostafrika nach Hamburg. 2. Febr . Dover passiert.
.König", Kapitän Kasch, von Hamburg nach Ostafrika, 19. ^ an.
an Mombasia. „Gertrud Woermann". Kapitan Carstens, von
Südafrika nach Hamburg. 31. Jan . ab Durban . „Adolph Woer¬
mann ". Kapitän Jversen , von Südafrika nach vamburg.
31. Jan . ab Aden. „Windhuk". Kapitän Meyer, von Hamburg
nach Südafrika , 1. Febr . ab Hamburg. „Kommodore . Kapitan
Mühlbauer , von .Hamburg nach Südaftika , 1. ixebr. ab Neapel.
Khalif", Kapitän Ulrich, von Südafrika nach Hamburg, / . Jan.

ab Port Elisabeth. „Answald", Kapitän Matzen, zurzeit ttt
Hamburg. „Usambara", Kapitän Greime, von Hamburg nach
Südafrika , 18. Jan . ab Hamburg.
Red Star Line. Alleiniger Agent in Wiesbaden W. Bickel,

Langgasse 20. . 1- 327
Bewegung der Dampfer : „Manitou " am 27. Jan . ttt Ant¬

werpen von Boston und Philadelphia angekommen. „Kroon-
land" am 28. Jan . von Antwerpen nach New Aork abgegangen.
..Menominee" am 28. Januar in Philadelphia von Antwerpen
angekommen. „Gothland" am 29. Jan . in Antwerpen von
New Dort angekommen. „Vaderland" am 1. Februar von New
York nach Anüoerpen abgegangen. „Manitou " am 2. Febr . von
Antwerpen nach Boston und Philadelphia abgegangen,. „Mar-
ouette" am 2. Febr . in Antwerpen von Boston und Philadelphia
angekommen. „Finkand" am 3. Febr . in New Dork von Ant¬
werpen angekommen. „Mackinaw" am 3. Febr . von Antwerpen
nach Baltimore abgegangen. In Antwerpen erwartet : „Mobile
gegen 5 Febr . von Baltimore via Havre. „Samland gegen
5. Febr . von New Dort. „Vaderland" gegen 11. Febr . von New
Bork via Dover. _

Schrffs-Uachrichten.
HamSurg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilbelmstrabe 10. F 328
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet: Nordamerika:

Dampfer „Pretoria " nach Boston und Baltimore . 2. Februar
9 Ubr morgens Dover passiert. — Westindien, Mextko, Süd¬
amerika : Dampfer „Abessinia", von der Westküste Ämertka»
kommend, 2. Februar in Harwich. „Bolivia". von Westtndten
kommend, 2. Februar 12 Uhr nachts in Havre. ^„Corcovado
nach Mexiko, 2. Februar in Havanna . „Croatta nach West-
indien 2. Februar 11 Uhr morgens Dover passiert. „Fürst
Bismarck", von Mexiko kommend, 2. Februar 12 Uhr mittags
in Santander . „Habsburg" nach Mittelbrasilien , .2. Februar
10 Ubr 30 Min . morgens Cuxhaven passiert. „Ntcarra nach
der Westküste Amerikas, 2. Februar in Las Palmas . „Nord-
baöet" nach Havanna und Mexiko, 2. Februar 8 Uhr nachm,
ist AntwÄen . „Pallanza ", von Mittelbrasilien kommend,
2 Februar 1 Uhr 30 Min . nachm. Dover passiert. „Pontosst
2 Februar morgens int Hafen von Buenos Aires . „Rugta.
von Nordbrasilien kommend. 2. Februar nachm, nt Lissabon —
Ostasien: Dampfer „Armenia", hetmkehrend, 2. Februar 5 Uhr
30 Min . abends in Hamburg „Belgravm"^ . »-ebruar 11 Uhr80 Min . morgens von Cuxhaven nach Malta . „Brasilia,
heimkehrend, 2. Februar in Suez . , „Spezm , ausgehend,
2 Februar morgens in Takao. „Suebia ", 2. Februar 2 Uhr
nachm von Antwerpen nach Hamburg. „Bandalta nach
Wladiwostok, 2. Februar 2 Uhr nachm, in Antwerpen.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : Weltreisebureau L. Retten-

mayer, Langgasse 43. "
Richspostdampfer „Prinzessin ". Kapitän Stahl , von Süd¬

afrika nach Hamburg, 31. Januar ab Lourenco Marques-
Admiral ". Kapitän Kley, von Hamburg .. nach Südafrika.

31. Jan . ab Tanger . „Feldmarschall". Kapitan Weißkam. von
Hamburg nach Südafrika , 26. Jan . ab Las Palmas . »% "%
regent", Kapitän Gauhe, zurzeit tu Hamburg. „Bürgermeister,
Kapitän Fiedler , von Südafrika nach Hamburg. 20. Fan . atz

Telegraphischer Witterungsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 8 . f ' eliraar . 8 Uhr vormitt « srs.
: sehr leicht, 2= leicht, 3 = schwach, 4= mässig,5 —frisch, 0=

7 = steif , 8 = stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Sturm.
:«türk.

Beobachtungß-
Station.

s

»

"4 - Vl-Z
SS  gl? Wetter.

1Therm.
Cels.

775,9 yo i bedeckt +1
776,1 0 3 wolkenl. 1
775,4 NNW 3 halbbed. 2
771,0 N 6 wolkig H-2
764,7 NNO 9 2
762,4 N 3 heiter 6
775,6 NW 3 bedeckt
775,3 NW 1 wolkenl. 4
771,5 NW 3 wolkig 3
771,5 NNW 2 - 4
767,6 NW 5 bedeckt 4
765,6 NW 4 wolkenl. - 5
775,4 N 3 bedeckt + 2
773,3 NO 1 wolkig - - 1
774,3 NW 1 Schnee - - 1,
772,7 NW 4 wolkig - 3
7üH,U W 6 Schnee -19
779,0 W 1 wolkig
770,(1 SW 2 - - 4
7756 OSO 3 halbbed. - - 4
777,7 SO 2 bedeckt - -5
780,3 NW 1 heiter Jr 1

770,5 N 1 bedeckt K7
777,8 NO 3 > - 3
770,6 OSO 3 - 5
777,9 NNW 4 - 3
777,3 NW 3 - 2
777,2 N 2 - 2
776,3 N 3 - 3
765,4 03 -3
774,7 W 5 + 1
776.1 N6 wolkenl. - 1
757,4 NW 8 Schnee - 7
757,1 NNO 4 wolkig + 1
757,7 SSW 3 0
774,9 NNO 5 heiter - 1
770,1 NW 6 - 7
770,7 NO 2 wolkenl. - 9
765,0 N 2 -17
767,8 N 9 Schnee - 3
774,0 W 2 halbbed. - 5
758,2 SSOl bedeckt -23
757,0 NO 1 Schnee -17
758,8 NNO 5 bedeckt - 7
757,8 SSWl Schnee -10
759,5 SSW 1 bedeckt -16
761,5 NNW 2 wolkenl. - 8
763,4 Nebel -25
767,8 NNW 5 wolkig - 3
770,9 INS bedeckt - 3
766,£ NO 2 - 1
767,5 0 1 wolkenl. - 1

NW 4 bedeckt 4 - 9
776,1 W 2 wolkig + 4
769,1 SW 4 wolkenl + 5

i®c6
Witterungsverlauf

der letzten 24 Stunden ._

meist bewölkt
ziemlich heiter

vorm . Niederschläge
vorwiegend heiter

meist bewölkt
vorwiegend heiter

ziemlich heiter

anhalt . Niederschläge

Borkum.
Keitum . .
HamburgSwinemunde . -
Neufalirwasser*
Hemel . . •
Aachen.
Hannover . . . .
Berlin . . .
Dresden.
Breslau . .
Bromberg -
Metz
Franktnrt (Main)
Karlsruhe (Bad.)
München.
ZugspitzeStornoway • - -
Malin Head - - -
Valencia.
Scilly . -Aberdeen
Shields . -
Holyhead.Ile d’Aix.
St . Mathieu . • -
(ürisnez .
Paris.
Vlissingen . . . .
Helder.
Bodö.
Christian sund .
Skudenes.Vardö.
Skagen . .
Vestervig.
Kopenhagen - .Stockholm . . •
Hemösand . . . .
Haparanda . . -
Wisby.
Karlstad . . . . .
Archangel . . . .
Petersburg • - •
Riga.Wilna .
Pinsk .
Warschau -
Kiew . .
Wien.
Prag.Rom.
Florenz .
Oagliari.Thorshavn . . -
Seydisfjord - .

Wettervoraussage für Donnerstag, 9. Februar
V n der Meteorologischen Abteilung des Physikal. Vereins zu Frankfurt a. M.

Wechselnd bewölkt , trocken , Frostwetter,

Witterungsüeoüachtungen in Wiesbaden_ .3.... «tar "NTürr VprpinK für Naturkunde.

vorm . Niederschläge
vorwiegend heiter

vorm . Niederschläge
anhalt . Niederschläge
nachm . Niederschläge
anhalt . Niederschläge

meist bewölkt
vorm . Niederschläge
anhalt . Niederschläge
nachm . Niederschläge

ziemlich heiter

meist bewölkt
nachts Niederschläge

Niederschi . i. Schauern
vorm . Niederschläge

ziemlich heiter
meist bewölkt

anhalt . Niederschläge
nachts Niederschläge

nachm . Niederschläge
ziemlich heiter

nachts Niederschläge
anhalt . Niederschläge

nachts Niederschläge

Niederschi . i. Schauern
vorwiegend heiter

meist bewölkt
Niederschi . i. Schauern

vorm Niederschläge
nachm . Niederschläge

meist bewölkt
anhalt . Niederschläge

vorwiegend heiter
meist bewölkt

nachts Niederschläge
vorm . Niederschläge

anhalt . Niederschläge

7. Februar 7 Uhr 2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

765,2 763,9
774,5

761,8 763,6
776,0 772,3 774,3
-0,9 3,8 3,5 2,5

3,8 3,4 4,7 3,9
84 80 73,0

W 2 W 2 NW 4
0,0

0. Niedrigste Temperatur —-2,5.

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspanming (mm) . .
Relative Feuchtigkeit (°/o) .
Wind -Bichtung und -Stärke . . . .
Niederschlagshöhe (mm) . .

Schneebericlit
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M.

Taunus , Fe 1dberg:  Frostwetter , 40—60 cm Schneehöhe , vereist,
geringer Neuschnee , Schneedecke gleichmässig , Rodelbahn nach dem
Fachstanz gut , ßchneeschuhbahn gut . Ober eifenberg^  Frostwetter,
20 cm vereist , 10 cm Neuschnee , gleichmässig , Rodelbahn (Nordbahn ) und
Schneeschuhbahn sehr gut . Cronberg:  Klar , 2 cm Neuschnee , gleich¬
mässig , Rodelbahnen sehr gut , Schneeschuhbahn ungünstig . Homburg
v. d, H.: Leichter Frost , vereist , stark unterbrochen , Rodelbahn Saalburg
ausser Betrieb . Hofheim:  Leichter Frost , schneefrei . _ Schwarzwald,
Feldberg:  Frost , 80 cm Schneehöhe , gefroren , gleichmässig , Schneeschuh-
bahn gut . T r i b e r g : Klar , 40 cm hart , gleichmässig , Rodelbahn vorzüglich,
Schneeschuhbahn gut.

Anf- und Untergang fiir Sonne und Mond.
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

Sonne Sonnen-
Februar im Süden Aufgang 1Untergang

Uhr Min. Uhr Min . !, Uhr Min.
9. ! 12 4L | 7 52 | 5 31 '

Mond-
Aufgang I Untergang
Uhr Min . I Uhr Mi n.

Ü6N. | 4 Y.

Ferner tritt ein für den Mond : Am 9. Februar , 6 Uhr abends , Erdnähe.

Wasserstand des Rheins
am 7. Februar.

Mainz . Pegel:  49 cm gegen 53 cm am gestrigen Vormittag.

Redaktionelle Einsendungen BS ?:
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richan.
Manuskripte sind nur aus einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei GewÄr.

Die Avrnd-Arrsgade umfaßt HE Sertrrr.
Peilung: W. Schulte vom Brühl.

Ferantwortlicher Redalteur kür Politi! u. Sundel: A. Hegerhorl ! , Erbenhelmsr
LSbe: lür Feuilleton: W. Schulte vom Bruhl, Sonnenberg: für WieSbud-u.,
Nachrichten: C. Rötherdl : tür N-iiauische Nachrichten. Aus der UmgeauvH
und GerichtSiaal: tz. Diesenbach: für lö-rmuckte«. Short und | Ä
C. äoSüSir . ; für die Anzeigen». Retiamen: H-Dornau, ; lamtlichm Wie-btva,
Druck uud Verlag der L. Schellenbersichen Ho,.Buchdrucker« m WieÄN« .
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Abend -Ausgabe.
2.  Matt.

Wiesbadener Tanblatt. Mittwoch,
8. Februar 1911.

ZK. Jahrgang.

Bank nir Handel mt Industrie WiMM wo
Niederlassung Wiesbaden(vormals Martin Wiener), Taunusstrasse9. — Fernruf Nr. 123.

Besorgung 1 aller bankmässigen Geschäfte im In - und Ausland.
Kostenlose Vermittlung aller Zeichnungen zu  Originalhediagungen. 158

NGch-VersieWrunz.
Samstag , de» RI. Februar

4N11, mittags 12  Uhr, kommen
im Panroder Gemeindewald, Distr.
1,28a, 29a:

49 Eichen-Stämmev. 40—85 cm
Durchw., von 81,04 Festmtr.
Gehalt,

jur Versteigerung.
Zusammenkunft am Wege des

Ausgangs vom Dorse nach dem
Zollhaus. F 296

Panrod , den6. Februar 1911.
Müller , Bürgermeister.  _

Vlattdütscher Klub
jeden Freitag 9.15 Uhr Zusammenkunft

im Restaurant „Friedrich - Hof " '.

von 4 . — an.

Farbige Perkalbemden
von -l .SSü au.

Zephirhemden
von an.

8.N.JSupnbiihi
19  Marktstrasse,

Ecfce ( irabenstr . 1 .
113

Einzelne wollene
Decken

weit unter Preis.
WOrWie WüW- inift
Vferde-DeLen. Motoren-,
Pafdjinen-, Wagen-Me

und©eie
«mpf. billigst , da kein Laben.I Grfinhamn, MW.20,

_ Bert e tcr gesucht.
- 4 . 4 - 4 -4 - -4 -4  ❖ 44 -4 >4 -

ZU

und anderen Festlichkeiten

verleihe
billigst,

für jede Figur passend:

Kack-,
Gehrock-, ;

. Smoking- f
* Anzüge,;

sowie einzelne Teile der¬
selben. 154

Bruno'Wandt,$
Kirchgasse 56. X

. Telephon 2093.
44 -4-4 44 4-4-44 44444
„Münchener Hof" -

Hochstättcnstraße 12.
Morgen Donnerstag:

M̂etzelsnppe,
wozu freundlichst einladet

W . « irscli.

8. Eosenberg, bameB-S«!meider, Kirchgasse 49, 1.
Anfertigung eleganter Damen-Garderobe

Ou parle frangaise. Billigste Berechnung. English spoken.

Die

Kohlen-Verkauf-
Gesellschaft

— — . mit beschränkter Haftung —> —

Mauptkontor Bahnhofstr . 2 enj pfiehlt Telephon 545 u
Kohlen aller Sorten für Hausbrand und Industrie,
Bulirbrechkoks , bestes Heizmaterial für Zentralfeuerungen,
AnthracitkoMen hervorragendster Marken deutscher , belgischer

englischer Herkunft.
Steinköhlen -Eiform - und Braunkohlen - Brikets.

Tadellose Äutbereitung und Absiebung
durch zuverlässig arbeitende maschinelle Siebwerke.

(Ebenfett bMge Schuittbliimcn-Saiso«:
Erstklassige Nelken Dtzd. 1.20, Margeritten Dtzd. 30 Pf ., Narzissen Dtzd. 40 Pf .,
Mimosa Stiel 10, 15 u. 20 Pf ., grösstes Originalbund Pcilchc» 35 Pf . Ferner
billige Topfsachen : .Hyazinthen , Tulpen , Primeln 30 Pf ., Trauerkränze von
89 Pf. an.

Ebensen billig, « # » » 8
Künstliche Blumen

f. Toiletten , stets Neuheiten , hochfeinste Ausführung . — Brautkränze in allen
Preislagen . Einfache Blumen , Früchte , Trauben , Eicheln . Pilze f. Kostüme ! —
Die beliebt. „Japan -Nelken" p. St . 30 Pf . — Präparierte Pflanzen u. Grabkränze
in gr. Auswahl . M.

Kunstblnmen -Gefchäft , Manritiusstraße L2.

I? 59

mit hoher Provision u . Umsahpranile
für erstklass. tzaushaltuiigs -Massen-Äebrauchs-

— - artikel gesucht. Nur in Kolonialwaren - und
Droaenbandlunaeu gut eingeführte Herren , welche über prima Referenzen verfügen,
wollen sich melden bei Chenn ' ch-pha rmac . Werke, Straflburg , Elf.  F108

SkmalMelll
Donnerstag eintreffenD:i

kleine per Pfd . LS Pst, große per Pfd . 37 Pst

Kölner Konsum-Geschäfte.

Kompl. Drahtzänne,
Drahtgeflechte »Tore u.Türen billigst.

Drahtgitterwerk Wiesbaden,
Lriedriäistr ^ Ŝ — T el. 2451._

Echtes Kommißbrot 50 Vf.
Franz ktvlimiüt, « chwalbacher Str . 19.

Die Körperflege der Frau
bleibt eine Phrase , solange der
Körper durch das Korsett ein-
gesehnürt und verunstaltet vird.

X
X

'IV111 » Horsett - X-Li ISA Ersatz x

„Johanna“
verschafft ein Gefühl der Freiheit,
vorzüglichen körperlichen Halt
und -wirklich graziöse Figur . Für
die Arbeit und den Sport ist
Johanna längst unersetzlich.
Für junga Mädchen von Mk. 2.50,

für Damen von Mk. 3.50 an.
— Prospekte zu Diensten. ■

Alleinige Niederlage:

franz SeMrg,
Hoflieferant, K 79

Webergasje L.

PST " Bei jeder Witterung macht *̂ ? S5Albimi
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker aiimns Flora-
Drogerie » Große Burgstraße 5.

Biedermeier -Kirschbaum -Schrank,
Stühle , Bett usw . zu verk ., event . zu
vertauschen . Off . Postlagerkarte 70.

feinste Panainahüt -Wäscherei
Meu eröffnet! ’WörtSistr . T4.

Wäscherei
für Herren-, Damen-, Kinder- Filz- und Strohhüte,

MM- Jeder Hut wird wieder wie neu ! —HW?

Otto Abel und Emil Ebenig , Wiesbaden.
Annahme : 83. Ebenig . 'Wörthstrasse 24, Part.

Auf Wunsch werden die Hüte abgeholt.

>71
o
CT*B

B 2674 =>

Glcher PchM -Msils.
Zu jedem anständigen Gebote gebe ab:
Linigr folläc üompi. SsrNerimmer, verfeft. HiemnMmr, irsUpt.

eleg. Salons. SLlMiKMek» AsvariMRsr, rrLL follöe LiLen-Mcder-
fÄräitke, Ms SLiMMLe, üito VutzbsM. SLrribMS-Seilel, fiornpl.
Ketten irr alles Kreislagrn, KMen-LinriÄtungen, eichene stanaubren,
Lexylche, SteNpLeLen, « etttorlagen. « auch-, Kipp- unck KüdMche,
Klicker, Spiegel, AMöans, Lssasu. ckergl.

Fnhr,
Telephon 2737. _

B 2678
Bleichftraße 34.

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
esse©©Grösste Auswahl. — Muster sofort, ©3©e©9

JULIUS BERNSTEIN «
I. Etage MF* G  Michelsberg & >- Etage.

: = = ss = = = = r =3 « B: :.1 .ir=

; ! Ml

Feinste spanische

©rangen
Stück3, 4, 5 u . 6 Pf.

Dutzend3«, 40, 55 u. 65 Pf.
empfiehlt

Wer - und MltergroMandfmig
MOm 138. I*. Lehr , VlkUqeni
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HausrvirtschaMche Rundschau.
Angestellte oder Terltzaberin im Haustzntt?

Von Kr. Heinz Potthofs, M. d. R.
„Ziehe hin ins Haus des Gatten, daß du Hausherrin

heißest; als Gebieterin schalte daselbst!" — Das war vor
Jahrtausenden der Hochzeitsgruß der Arier. Und heute
fordern „fortschrittliche", arische Frauen ein Haus -
srauengehalt,  eine Bezahlung der hauswirtschast-
lichen Leistungen durch den Mann. Und merken anscheinend
gar nicht, daß diese Entlohnung ein innerer Widerspruch
zum Worte „Frau " ist, das Herrin bedeutet; merken nicht,
daß die besoldete Gattin zur Haushälterin, zur Angestellten
ihres Mannes herabsinkt und aller Hausrechte verlustig
gehen muß; daß die Erfüllung dieser törichten Forderung
unsere Ehe auflöst, weil die Hausfrau auch die Mutter ist.

In dem Augenblicke, in dem die Frau sich durch ein
Gehalt für ihre Arbeit bezahlen läßt, sinkt sie aus der Teil¬
haberschaft in eine dienende Stellung zum Haushalte hinab.
Es ist nicht mehr ihr Haus, nicht ihre  Wirtschaft, nicht
ihre  Familie . Die Forderung nach Besoldung der Haus¬
frau ist nicht nur logisch unsinnig, aus einem groben Mangel
an volkswirtschaftlicher Kenntnis erwachsen, sondern auch
urreaktionär.  Denn ihre Erfüllung würde die Frau
zur Sklavin ihres Mannes machen oder die Ehe überhaupt
auflösen.

Die Hausfrau ist doch auch Mutter.  Und auch die
Mutter müßte mit der Frau durch die Besoldung fallen.
Denn wenn der Mann die Gattin, die zugleich Mutter
seiner Kinder ist, bezahlt, dann ist das Haus sein Haus, die
Wirtschaft seine  Wirtschaft, die Familie seine  Familie,
das Kind ausschließlich sein  Kind . Der Mann „hält sich"
Frau und Kind, wie mau sich Dienstboten und Hühner hält.
Und wenn er konsequent ist, dann macht er der Hausange¬
stellten Abzüge für alle Arbeit, die er selbst gelegentlich oder
regelmäßig in Haus, Hof oder Garten tut.
> Eine bezahlte Mutter könnte keine mütterlichen Rechte
Haben, sondern nur Aufgaben, die sie im Aufträge des
Mannes, des alleinigen Inhabers elterlicher Rechte aus¬
führte. Die Mutter würde zur Erzieherin und Wärterin
eines Kindes, das ihr rechtlich so fremd sein müßte, wie
heute (leider!) das uneheliche Kind dem Vater fremd ist.

So widersinnig und reaktionär eine Lohnforde¬
rung  der Hausfrau ist, so berechtigt und fortschrittlich ist
ihr Verlangen nach Mitverfügung  über den Verdienst
des Mannes und über andere Einkünfte der Familie. Denn
ihre Arbeit ist der des Mannes gleichwert. Ma,m uud Frau
gründen Familie und Haushalt als gemeinsame Glücks-
quelle und verpflichten sich stillschweigend zu gemeinsamer
Arbeit. Ob die Frau im Haushalte wirtschaftet oder da¬
neben auch in die Fabrik geht; ob der Mann seinen Beruf
ausübt oder daneben in Haus, Hof und Garten nrithilft;
stets ist ihre Arbeit gleichwert und dient dem gleichen
Zweck: Der Erhaltung und Förderung des gemeinsamen
Glücks, der gemeinsamen Familie. Die Technik hat ge¬
macht, daß nur ein Teil dieser Arbeit im Haushalte selbst
gemacht wird, ein anderer, wachsender Teil aber außerhalb,
um das Geld zu beschaffen, mit dem man kauft, was man
nicht selbst herstellt. Die Kultur hat es mit sich gebracht,
daß die Frau vorwiegend die häusliche Arbeit zum un¬
mittelbaren Bedarf leistet, der Mann die Erwerbsarbeit
zur mittelbaren Bedarfsdeckung über den Umweg des
Geldes. Wie nun der Mann gleichberechtigt an den
Früchten der Hausfrauentätigkeit teilnimmt, so muß die
Frau gleichberechtigt an dem Ergebnis seiner Erwcrbs-
arbeit teilnehmen. Mitbestimmungsrechtüber die Aufwen¬
dungen zu gemeinsamen Zwecken, freie Verfügung über
einen angemessenen Betrag für die persönlichen Bodürfniffe
— das sind Ausflüsse des Rechts der Hausfrau, der Haus-
Herrin, der Teilhaberin des Hausstandes.

Mir ich meine« Küchenschennk rinrichtete.
Unsere modernen Mietswohnungen mit ihren meist

sehr engen Küchen zwingen uns Hausfrauen dazu, den uns
zur Verfügung stehenden Raum recht sorgsam einzuteileu,
um alle die neuen Apparate und Haushaltsmaschinen unter-
zubringeu, die uns die Hausarbeit erleichtern helfen. Leider
sind wir noch weit davon entfernt, daß jede Küche neben
dem Küchenofen oder -Herd auch gleich einen bequemen
Auswaschapparatmit Warmwasserleitung besitzt, wie sie
neuerdings in den kleinen freundlichen Landhäuschen von
Gartenstädten fast ausnahmslos angebracht werden. Noch
seltener aber sind Küchenwandschränke vorhanden, um Büch¬
sen und Kannen, Krüge und Töpfe und vor allem die ver¬
schiedenen Vorräte an Zucker, Mehl, Küchenkräutern und
allen Kolonialwaren aufzunehmen, die in den meist auch
recht engen Speisekammern so leicht feucht und dumpfig
werden.

Da gilt es nun, die vorhandenen Schränke und Spinde
recht zweckrnäßig einzurichten, damit sie gut ausgonützt und
allen Zwecken dienstbar gemacht werden. Vor allem ist es
der Küchenschrank, der bei praktischer Einteilung viel mehr
Geschirr und Gerätschaften aufnimmt, als >es bei der bisher
gebräuchlichen Einrichtung der Fall ist. Dazu mutz er natür¬
lich in erster Linie noch mehr Fächer bekommen, die man
derart einvichtet, daß man über den breiten Brettern , zur
Aufnahme von Tellern und Schüsseln bestimmt, noch kleine
schmale Bretter von 20 bis 25 Zentimeter Breite auf ange¬
schraubten Leistchen derart auflegt, daß auf ihnen bequem
Tassen und Weingläser Platz finde«, während unter ihnen,
hinter den hohen Dellerstößen, Kannen, Krüge oder auch
Bratenschüsseln und Kuchenteller aufgerichtet Platz finden.
Damit diese nicht Herunterrutschen können, wenn einmal
die vor ihnen stehenden Teller entfernt sind, bringt man
ebenfalls Leistchen auf dem SchparSbrctt an, gegen die sie
sich stützen.

Für Meffer, Gabeln und Löffel, die täglich im Gebrauch
sind, empfehlen sich Vestecktaschen, die man, wie die Sch:rm-
taschen im Kleiderschrank, die sicher allgemein bekannt sind,
in kleine Fächer oder Taschen cinteilt, in welche man Lössel,

wie auch Gabeln und Meffer bis zum Grift einsteckt. Sehr
zweckmäßig ist für diese Vestecktaschen ein Futter aus
weichem Waschleder, da es die Bestecke blank erhält und von
den Ĝabelzinken nicht so leicht wie Flanell durchstochen
wird. Die Bestecktaschen nagelt man nun rechts und links
an der Innenseite der unteren Schranktüren an und hat
nun die Bestecke jederzeit bequem zur Hand, ohne daß sie
Platz beanspruchen. Die oder den SchranKasten aber teile
man durch schmale Brettchen in verschiedene Fächer ein, in
welchen Backpulver, Natron, Suppen- und Bouillonwürfel,
getrocknete Küchenkräuter und anderes mehr untergebracht
werden. So eingerichtet, bietet jeder Küchenschrank nach
einer kleinen Ausgabe für die Bretter aus einfachem
weichem Holz ein Jdealmöbel , das seinen Zweck voll und
ganz erfüllt. Elsriede Kurz.

Ratschläge bei  beschränktem Toilettengeld.
Da die meisten Frauen darauf angewiesen sind, mit

einem geringen Toilettengeld ausznkommcn, so werden
ihnen einige Ratschläge, wie man seine Kleidunĝ schont
und 'gut imstastd hält, gewiß willkommen sein. Es ist näm¬
lich, um gut auszusehen, durchaus nicht erforderlich, daß
rnan große unid zahlreiche Anschaffungen in bezug auf die
Kleidüng macht. Viel wesentlicher ist es , wie man sein
Zeug ausbewahrt, wie man seine Sachen schont, damit sie
auch dann noch ordentlich und vorteilhaft aussehen, wenn
man sie selbst schon eine Zeitlang getragen hat. Niemals
M man seine Toilettensachen beinr Auskleröen umher-
schlcuderu, man darf sie nicht achtlos dahin -und dorthin
legen, man hänge sie stets an den dazu bestimmten Platz,
hänge die Kleider und Jacken über einen Bügel, .damit sic
ihren 'guten Sitz desto länger behalten. Wenn man eine
Treppe oder eine Anhöhe hinoufftcigt, dann raffe man die
Röcke und Unterröcke auch sorgsam aus, wenn sie fußfrci
sind. Kleiderstöße und Rockborden kann man sich auf diese
Weise weit länger erhalten, und nichts steht so abgetragen
und unsorgfältig aus als abgestoßone Kleidersäume.
Schuhe und Stiefel muß man täglich wechseln, weil dadurch
die Haltbarkeit des Schuhwerks viel länger erhalten bleibt.
Nach einem längeren Spaziergang ist es unbedingt nötig,
das "Schuhwerk zu wechseln, es lüften zu lassen, und es als¬
dann auf Blöcke zu spannen. Ist man nicht im Besitz von
Blöcken, dann stopfe man den Schuh mit Zeitungspapier
oder Seidenpapier sorgfältig aus . Nasses Fußzeug fülle
man mit Hafer öder mit Zeituugspapier . Dieses saugt die
Feuchtigkeit auf, beläßt dem Schuh die Fasson und hindert
das Leder daran, hart und brüchig zu werden.*) Trägt,
man ein JackeNkastüm, so vermeide man es , den Rock ohne
die Jacke zu tragen. Der Rock sieht dann schon abgetragen
aus . wenn die Jacke noch sehr gut erhalten ist, und das
Kostüm verliert das Ansehen, wenn ein Teil desselben
schlechter ist als der andere. Gewöhnlich scheuen.die Frauen
und Mädchen die kleine Mühe, sich umzuzieheu, wenn sie
von einem Besuch oder von einem Spaziergang nach Hause
kommen. Nun soll nian im Hause ja gewiß nicht schlechter
augezogen gehen als auf der Straße oder in Gesellschaft.
Man muß aber, wenn man über beschränkte Toilettenmittcl
verfügt, anders angezogen gehen. Sparsame Frauen wer¬
den stets im Besitz eines Hauskleides sein, das nett und
sauber ausschaut, die Anforderungen aber nicht mehr er¬
füllt, die man an ein Straßenklcid stellt. Dieses Hausge¬
wand lege man an und hänge Straßen - und Besuchs-
kleider sorgfältig fort. Waschsachen müssen ausgebügelt
werden, wenn man sie einmal längere Zeit getragen hat.
Sie halten sich dadurch länger sauber. Ein anfgebügeltes
Kleid Macht, so lange es noch sauber ist, den Eindruck eines
frisch gewaschenen. Ebenso muß man seine Jacken und
Mäntel von Zeit zu Zeit aufbügeln oder anfbügeln lassen.
Staub - und Schmutzflecke sind sofort zu entfernen, die Mühe
ist zuerst gering, wird aber recht groß, wenn man damit
wartet , bis der Staub sich festgesetzt hat. Strohhüte müssen
abgebürstet werden, ehe man sic fortlcgt. Das gut selbst¬
verständlich auch für Winter- und Samthüte Der fest¬
gesetzte Staub gibt ihnen sonst sehr bald ein häßliches Aus¬
sehen. Die Hüte kann man ferner nach dadurch sehr schonen,
wenn man die Radel immer in dasselbe Loch steck», uno
wenn nian beim Befestigen des Hutes nicht zu sehr durch
einen Druck mit der Hund .auf die Form der Kvp?'dedeckung
nachhW. Den Schleier muß man nach » p der Breite
nach austollcn. Auf diese Weise bleibt er viel länger tadel¬
los . Waschlederne Handschuhe haben sich am sparsamsten
erwiesen. Sie sind mit lauwarmem Wasser leicht zu reim-
qen und sehr leicht auszubessern. Nur wenn man in Ge¬
sellschaft geht, wird man anstatt der waschledernenHand¬
schuhe GlacSleder tragen. Im Hanse muß man über ven
Arbeitskleidern eine Schürze.tragen, während, die Schutz¬
ärmel durch die halblangen Ärmel sich als überflüssig
zeigen. Unter der Schürze aber schaue man so aus , daß
nian sich vor Fremden immer zeigen kann. K. 8.

Winke.
Ernährung in gesunden und kranken Tagen. Das

Büchlein, das als Heft Nr. 15 der billigen, von Georg
Volk.  Frankfurt a . Ms dem Geschäftsführerdes Rhem-
Mainischen- Verbandes für Volksbildung hcrausgegebcnen

^Hausfrauen , die sparsam mit ihrem Toilettengeld um-
aebeü müssen. sollten eigentlich doch, auch ihre Zeit m Rate
Triften Lohnt es sich wirklich, daß man nach ndem Spazrer-
aana wie es die Verfasserin dieses Aufsatzes will, die Schuhe
nickt' nur wechselt, sondern auch noch mit btel Umstandtuylert
linb Zeitverlust aus,'topft ? Es ist auch durchaus nacht rrckstrg,
daß das Schuhwerk weniger strapaziert wird, wenn man cs mg-
lich wechselt:' richtig ist allerdings, daß ein Schuh, der reden
zweiten Tag getragen wird langer halt , als einer, der reden
Tag am Fuße sitzt. Es ist überhaupt eine heikele, Sache mit
SparsamkeitSvorschlägen dieser Art . die vielfach aus ganz und
gar unnütze Selostguälerei bmauslaufen . die nichts cmbrmgt.
Hausfrauen , die allzu sehr,in den Krümeln iUchen. gleichen
crufs .Haar jener Frau , die eine halbe Nacht lana unr Her ^ erze
in der Hand e'rnem verlorenen .Pfennig nachsvurte. Ujic  JtcD,

unfo von E. Gviofor, FDankjnrt a. M., verkokten
wärts - Bücher  er " erschienen ist, sucht unter Vermei¬
dung allen sachwissenschastlichenBeiwerks eine Einführung
in die Ernährungslehre zu geben. Zu dem Zweck Wird nach
einer kurzen Darstellung des Wesens und der Bedeutung
der Ernährung eine Schilderung der einzelnen Nahrungs¬
stoffe gegeben und gezeigt, in welcher Art sich dieselben an
dem Aufbau der Gesamtkost beteiligen. Dabei wird auf
praktische Fragen (Vegetarismus usw.) nach Mög¬
lichkeit Bezug genommen. Im speziellen Teil werden die
einzelnen Nahrungsmittel besprochen, wobei cs dem Ver¬
fasser vor allem darauf ankommt, Anleitung zu einer
zweckmäßigen Ernährung  weiter Volkskreise zu
geben. Das Kapitel über die „Ernährung in kranken Tagen
weist vor allem auf die Bedeutung der Auswahl und Ein¬
haltung einer je nach dem Krankheitsfall gewählten Diät
hin Inwiefern die Nahrung zur Quelle von Gesundheits¬
störungen werden kann, wird dargekegt. Die Mittel zur
Verhütung und die Hauptlinien der Behandlung werden
kurz skizziert. Wir empfehlen das brauchbare Werkchen vor
allem unseren Leserinnen.

Woran erkennt man die Güte eines „echten" Teppichs?
Es gibt bekanntlich Perser Teppiche in allen Preislagen von
30 Mark bis 30 000 Mark. Im allgemeinen wissen die ein-
kauseudcn Damen über Preise lvenig Bescheid, so daß sie
ganz auf die Willkür des Verkäufers angewiesen sind, der
ihnen irgend einen exotischen Teppichnamen nennt und dann
einen Liebhaberpreis verlangt, ohne daß die Hausfrau im¬
stande ist, sich tatsächlich selbst von der Güte und Preis¬
würdigkeit des Teppichs zu überzeugen. Will nun eine
Hausfrau die Qualität prüfen, so drehe sie vor allen Dingen
den Teppich nach der Kehrseite um, da die Vorderseite selbst
bei großer Dicke und Dichtigkeit der Wolle täuscht. Sind
die Knoten, beziehungsweise die Knüpspunkte, sehr klein,
dicht und eng, dann ist der Teppich gut. Zuin Vergleich
ziehe sie einen anderen billigeren Teppich heran, dessen
Rückseite gegen die feine Arbeit des teueren Teppichs stets
wie Sackleinewand wirken wird. Ein guter Teppich muß
wenigstens 200 Knüpfpunkte pro Quadratmeter aufweisen.
Schlechte haben 64 bis 100 Knüpfpunkte, mittlere 100 bis
200. Ein Bucharateppich hat meist 200 bis 250 Knüpspunkte.
Also bei Einkauf eines Teppichs neben der Farbe und Wolle
die Knüpspunkte prüfen! 8.

Nnk die Füße, die beim Laufen auf nassen Wegen oder
beim Sitzen in der Straßeübahn kalt  geworden sind,
schnell zu erwärmen,  bleibe man au einem Schaufenster
oder wo es sonst unauffällig geschehen kann, ein paar
Minuten stehen und erhebe sich ganz langsam auf die Zehen¬
spitzen, um dann eben so langsam wieder zur natürlichen
Stellung des Fußes znrückzukehren. Einige Male voieder-
holt, werden die Füße angenehm warm , wodurch mancher
Erkältung vorgobeugt wird. K

Siebenlöfselsauce. Eine vorzügliche Sauce, die kalt
und warm sehr gut schmeckt und sowohl zu Fisch, kaltem
Braten, weichen Eiern, gekochtem Rindfleisch wie auch zu
Kartoffelsalat zu reichen ist, bereitet man wie folgt: Ein
Suppenlöffel voll Essig, ebensoviel Mostrich, zerlassene
Butter, Eigelb, Zucker, Weißwein und Fleischbrühe, sehr
schnell aus 1 Maggi-Bouillonwürfel hergestellt, quirlt man
zusammen aus kleiner Flamme, bis dicht vorm Kochen,
nimmt dann schnell vom Feuer und quirlt noch5 Minuten
Weiter, woraus man sie entweder warm oder kalt verwendet.

Weitzseidene Kragenschoner legt nun aus ein ungc-
strichenes Brett öder eine reine Wachstuchdecke und be¬
streicht sie mit leinenem Lappen, den man in eine kalte
Lösung von Gallseife tauchte, auf beiden Seiten gleich¬
mäßig, läßt diese % Stunde einwirken, reibt dann mit
dem Leinenlappen und Gallseisenwasser gründlich' rein,
spült in viel klarem Wasser und läßt ohne Wringen und
Drücken austropfen, halbfeucht werden sie dann trocken
geplättöt. ._ _

Mss -nüfcher ? KKchenzrtt ;!.
a) Für einen einfacheren, d) für einen feineren Haushalt.

Sonntag,  a ) Fleischbrühe mit Julienne . Schwarzwurzeln
in Rabmsauce . Salzkartoffeln . KalbSvögel. Bettelmann.
— b) Klare Fleischbrühe mit Blumenkohl und Eierstand,
Spinat , garniert mit aufaerollten , schräg geschnittenen

' Pfannkuchen , warmer Schinken. , Gebratene Poularde.
Brunncnkreffe mit frischen Eiern . Aepfel-Chalot'te.

Montags  ' a) Suppe von dein Rest Salzkartosfeln , nach
Belieben mit etwas Käse. Weiße Bohnen mit grünen
Faßbohnen durchmischt. Flcischpolstcr von dein Suppen¬
fleisch vom Sonntag , mit Speck durch. — b) Nudelsuppe.'
Kleine Pastctchen, mit KalbsüvieS gefüllt . Rinderschuior.
braten und KartosfcMöße.

Dienstag,  a ) Erbsensuppe, mit Kartoffeln und etwas..
Speck, dick eingekocht. Der Speck wird in die Suppe ein-

' geschnitten. Klöße von rohen Kartoffeln , getrocknete
Aetzfelschnitzen. — b) Brotsuppe mit Wein . Kartoffeln,
gefüllt mit den Resten des Rinderschmorbratens . Ge-'
bratenes Wildschweinsloisch mit Wurzelsalat und ein¬
gemachten Kirschen.

Mittwoch,  a ) Brotsuppe mit Gries . Bayrisch Kraut.
Kartoffelbrei , Bratwurst . — b) Rumfordsuppe . Mäkka-
roni -Pludding mit Schinken (Restverwenduna vom Sonn¬
tag.). Englische Beefsteaks mit Prinzessin -Kartoffeln.

Donnerstag,,  a ) Saure Milchsuppe. Feder- oder Kraus¬
kohl, Salzkartosfeln , gekochte Mettwurst . — b) Falsche
Aalsuppe vom Schinkenknochen des Sonntag . Altes
Huhn in Currysauce , mit Reisrand . Gebratene Hammel¬
schulter urit glasierten Zwiebeln-

Freitag. ») Einbrennsupvc . Gedünstete Haxe oder Hesse,
mit Wafferspatzen. —- b) Klare Brühe , mit beliebiger
Einlage . Karpfen -Ragout mit Semniel -Croutons . Ge¬
spickter Hammelrücken mit Salat und Kompott.

Samstag,  a ) Fleischbrühe mit Nudeln . Suppenfleisch,
gelbe Rüben , mit Kartoffeln gemischt, gekochter Meer¬
rettich. —. b) Rahmsuppe. Mischgericht von Hammel-
HciM» iNestverwendung). Bratwurst , Spinat , L-chmo»:-
lartüffclchen . _ _ _ _ _ _ __ _ *

KrivfKaste » der Hausfrau.
Anfragen und Antworleu sind au die „Hailswirtschaftliche Ltunbschau de-

Wiesbadener TagblaNs" zu richten.
E. P . Körrnte wir eine der geehrten Leserinnen ein Mittel

nennen, wie man Stock- oder 'Sporflecken' aus weißer Wäsche
entfernen kann? Im voraus besten Dank.
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Ci«KMut-Hhni«

Diekolossale Beliebtheit derRotti -Bouillon!
verdankt sie einzig und allein der immer gleichbleibenden, weltbekannten Qualität. Um eine noch
ganz besonders frische Bouillon bieten zu können, bringen wir neuerdings eine „Rotti-Tafel-Bouillon“
hn Rotta-Karton No. 125
guten Geschäfterhältlich ist.

10 Tabletten in einer Tafel für 50 Pf. in den Handel, die in jedem
(Ma 4131) F10 4

hngvodager : a**fe,»it ääölmie , Wiesbaden , Schwalbacher Strasse 17.

Laden Neugasse i»,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Matz und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—21/»Uhr

geschlossen. F207
oooooöooooöoöooöo

! iü AM m - *
Ir ^ aiglicher Hotspeditwr

!Î |-ibttenmaycp<-Wiesbaden-
N übernimmt auch

| Verpackungen
O einzelner Frachtgüter
^ und deren Abholung u. Kxpedition ß

unter Versicherung , sowie groß. Q8 Einzelsendungen(Porzellan,Glas,§Hausrat , Bilder, Spiegel , Figuren , q
Lüstres, Kunstsachen , Klaviere, DE

Ä ! Instrumente, Fahrräder, lebende a*
Tiere etc. ). 134l  g

et*  teibkisten ä
g für Pianos , Hunde xu Fahrräder,
O Bureau: fj

2 üikffilassts 0* 5« §
U QO CSQ QSIQ OQ  TO SO C5Q

Hllstell.Helsttkeit
und Keuchhusten vorzub . empf . sich
„Bonussin "-Extr . (thtzmi. c. Menth .)
rechtzeitig zu nehmen ! ä Mi . 1.75.
T aunus - n. Adler-Apotheke. 5366

Kein Lednupsen
hei Gebrauch von Apotheker

%aschold ’s

Bor- ientholcreme,
vielfach erprobt und bestes Vor-

beugemittel , per Tube Sä Pf.
Nur erhältlich 172

Drogerie üoebass;
Taunusstr. SS , — Teleph.

> — —— —— _ _ /
Frisch eiutreffenb:

Kabeljeau . . . . per Pfd . 35 Vf.
Mngelschellfifche . „ „ 35 „
Mittel , chellfische . „ „ 85 „
Wratfische . 17 „

Willi . 81 » im üaclif .,

Adolf Henker,
Herderstratze 17.

versuchen Sie
«teilte grotze Zigarren -Marte

Saffian1 . iQi
gef. gesch. D . R. W. Z. 108688.

Stück 10 Pf ., 11  Stück 1 Marl.

M-
Telephon 8913 . WeWritzstraße 36.
Zigarre » « >- gros u . < >- detail.

Grötzt . Spezialgeschäft i . Wellend.

die W«
i jiiriKH
ahrheir

i
Egg dass die, das
H schönen und

i Geheimnis der 0
eleganten Frau M

bildende Aok - 8eife Haut*
und Teint dauernd frisch , rein
and klar erhält , Hautunrein¬
heiten beseitigt und deren Ent¬
stehung verhütet . Aok -Teint-
Seife macht die Haut glatt,
weich und geschmeidig . Durch
den Gebrauch von A o k -
Seife kann jede Dame ewig
ihre 20 Jahre behalten . Preis
1,40 bezw. 2,50M. In allen Ge¬
schäften vorrätig . Ausführliche
Anweisungen zur Schönheits¬
pflege senden gratis die
KoibergerAnstalten für Exteri-
kultur, Ostseebad Kolberg.

PS ! mP  paare. Mg!
Elegante Herren-, Damen- u. Klnder-

Stiefel weit unter Preis . Wiener Schick-
und Ballschuhe, deren früherer Preis
6—11.50 Mk. war, jetzt nur Mk. 3 .50.

Nur Ren ^asse 22.
8 Päamnos

wenn auch schon älter und reparatur¬
bedürftig , für einSeminar'S .”Xr 'Z
B». 866 an den Tagbl .-Verlag ._

in schweren Goldrahmen. Pfeilerspiegel
mit Trumean, Einrahmungen, gerahmte
Bilder , Photoständer. Toilettespiegel

jenem anneljutlißren Preise
im Ausverkauf Latiggaffe 26.

Anzug , gut erhalten.
für mittlere Figur , billig avzuq-eben
Blücherplatz 8, 3 l. ^ B2451

Plüsch -Jacke,
Abendmantel , 2 Kleider, für mittlere
schlanke Figur zu jedem- Preis abzu¬
g-eben Blücherplatz 3, 3 l.  B 245g

Gutsprechender Papagei
zu kaufen gesucht. Offerten unter
F . 1S1 an den Tagbl .-Verlag . B M83

Habe Reflektanten
f. mod. Einfamilienhäuser z. Kauf
und Miete , bevorz. Wald-lage. Auch
suche 6—8-Zim.-Wohnungen in gut.
Lage. Erbitte ausführliche Offerten'

F . Keck, Marktstratze 9, 1.
Im mobili en-Bure-au.

AlleRepMuren an Holllten
werden billig ausgeführt.
Wallufer Straße 13.

Sin,

Königl . Theater.
3 Viertel , ev. 2 Achtel Orchestersessel
für den Rest der Saison abzugeben
im Reisebureau Born u. Schotten¬
fels . Hotel Nassau.

Welche edeldenkende Persönlichkeit
würde einem jüngeren besseren, un¬
verheirateten sta-atl . Beamten gegen
Sicherheit u. ratenweise Rückzahlung

ZOO Mk.
leihen. Gefl . Offerten u. M. D. 17
hauptpostlagt rnd Wiesbaden.

Schöne Wohnung.
In hübsch. Billa , N. Dietenmühle,

wird oberer Stock, 4 Küche, groß.
Balkon usw., an ruh . alt . Dame ohne
groß . Anhang zu 900 Mk . p . Frühjahr
od. spät, abgegeh. Alles neu gemacht.
Otf . u : W. 87 postlagernd erbeten.

Gnt möbl . Zimmer
Woche v. 5 Mk. an, Monat v. 25 Mk. an.

Auf Wunsch Pens. Webergasse 11. 8.

t.

auf sofort
gesucht . Offerten unt. M . KU an die
Tagbl .-Haupt-Aa.. Wilbelmstr. 8. 5367

Schreiner gesucht.
Solche, die schon im Möbelgeschäft
iatW waren , bevorzugt. Off . unter
K. U. 17 postl. Blsmarckrina . B2458

Frrsenrgehilfen
engagiert

G . Teile«  Michelsberq.
Zr Ne tMNff verloren Bahnhos-

r. n ^ straße. Gegen Be-
lohnung abzu geben Ratskeller.
„ r orn Brosche
UtSKf ."

Knorr
Hafermehl
Haferflocken
Reismehl

seit über 40 Jahren als

zuverlässige Kindernahrnn^
bekannt und bewährt . Einzig rich¬
tiger Zusatz zur Kuhmilch . Leicht
verdauliche Speise für Schüler und
Kranke.

Nur in Originalpaketen von ’/i und */t kg . Jedes Paket enthält einen Gutschein.

Verlangen Sie die Prämienliste
von der Firma C. H. Knorr A.-G., Heilbronna. N.

F 12

Zwei auf Tuch gestickte Muster
verloren . Abzug-eben gegen Belohn.
bei Rödler, Rauentaler Str 7, M. 2

Hellgrauer Pelz
gestern abend von Kurhaus bis
Theater verloren . Gegen gute Be¬
lohnung abzug. Göbenstxaße 6, 3 l.

Anfang Febr . verloren . Der Wieder,
bringer erhält gute Belohn . Markt«
Vlatz3, 8 l. _

Kl. Fox entlausen.
Abzugeben- Dotzheimer Straße 26.

Itiplic Meint ütafte
ljeübiM.

danke für lieben Briet . Muß
Freitag abreifen, geben Sie vier
dringend Adresse. Schreiben Sie
Nizza p. r. Komme sicher zurück,
20 " Tage. Wäre entzückt, Sie
wiederzusehm.

Zärtliche Gedanken
IhrSeemann.

Frau $. F. 81*
Schrieb Ihnen heute nochmals-und

-erwarte unter der darin an-gegebenen
Chiffre Ihren weit . Bescheid. 5365

Sarz-MsgliM

Grd- rmd
Feuerdrstattrmgerr,

Lager:
MaUnfer Straße 3,

Laden: 92
Kastellstratze 1.

---- -- Telephon 576 . - -----

Lieferant des Vereins
für Ieueröellattung

und des Meanrtennereins
Eigener ekeg. Leichenwagen.

Für die liebevollen Be¬
weise herzlicher Teilnahme
bei dem Heimgange meines
lieben Mannrs spreche ich
aus diesem Wege meinen
herzlichen Dank aus.

Frau
Iotzanaa Kechler,

geb. Drims»

Mievbadkn , 8. Febr. 1911.
112661

Tiefgefühlten Dank für die vielen Beweise wohltuender Teil¬
nahme bei dem Hinscheiven unserer teuren Entschlafenen,

Fm AiMM Mm  Me.
Im Namen aller trauernden Hintervliebenen:

MUH. Melirr, Gastwirt.
Mieslladeu , den 8. Februar 1911.

Schachtür. 13.

8tati besonderer taeitje.
Am 7. Februar verschied nach längerem Leiden

unsere gute Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter,

Frau Bianca Gans,
geb. Nathan,

im fast vollendeten 67. Lebensjahre.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Julius Gans und Familie.
Dr. Lucien Heftier und Familie.
Siegfried Weinberg und Familie.

London, Paris , Hamburg.

Die Beerdigung findet hier Donnerstag, den
9. Februar , um 11 Uhr vormittags, vom Trauerhause,
Kaiser-Friedrich-Ring 41, aus statt.

Am 7. d. M. verschied sanft nach kurzem, schwerem
Leiden die Stiftsdame,

Friiiilkiii
im 72. Lebensjahre.

Die trmreellderr Kinterdlietreilen.

Die Tranerfeier findet am 10. Febr., vorm. 11 Uhr, in
der Leichenhalle des alten Friedhofs, Platterstratze, die Ein¬
äscherung in Mai »?, nachmittags, statt.
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0 ^ MM spricht am Dienstag,den 14.Febrnar,im Festsaal der TurngeselSschaft,M lof | A M Schwalbacher Strasse 8, über das Thema:

'*BnmO Wille ,M wenn Jesus Mt WlM hat?“
^$0  W  ff UWWMM  Näheres In den Anzeigen. F 311

VkikltlD iBiknnjtidlliit EeWheitsiiKese. «•i>-
Geffentlicher vsrttag

bcs Herrn itr . w . wtnsel * aus Berlin
über:

Herzkrankheiten
am Donnerstag , den 9 . Februar , abendS
»V - Mir , im großen Saale der Loge Plato,
Friedrichstratze . F 444

Eintrittsgeld 50 Pfennig.
- Mitglieder frei:

Bei der außerordentlichen Verbreitung der Herzkrankheiten dürfte deren
«aturgemäge Behandlung allseits interessieren. Der Vorstand.

Am Donnerstag , den S. Febr . 1811 , abends 8 /̂4  Uhr,
In der „Wartburg ", unterer Saal:

Bortrag
des Herrn Dr . Deeber -Sprendlingen über:

Schutzzollpolitik.
Freie Aussprache, Eintritt frei, Damen willkommen. § 507

Vorstand des Reichsverbandes.

Lieder itnii Vorträge
für die am 13. Februar 1911» abends 8 Uhr 11 Min .,
im Saalba » Gchwalbacher Stratze 8 stattfindcnde

dritte Herren-Sitzimg
bitten wir an unseren Ehrenpräsidenten , Herrn Stadtverordneten C . Äaiu-
bienncr , Friedrichstraße 12, einzureichcn . F228Der kleine Rat.

Klub der Köehe Wiesbaden.
Zweiperein des Mrnaticnalen Verband der Köche.

Unser

13. Stiftungsfest,
verbunden mit grossartiger

kulinarischer Tombola , Konzert und Ball,
findet am Donnerstag , den 9 . Febrnar , abends ab 9 Uhr, in den Räumen der Turn*
gesellscliaft , Schwalbacher Strasse, statt. ^ Vorstand

Wiesbadener Carnenal-Verein„Karrhalla“.
Donnerstag » den 9. Febrnar 1911, abends 8.39 Uhr:

Großer Kappen-Abend
verbunden mit Münchener Bierfest

im Hauptrestaurant der „Walhalla ".
Karnevalistische Borträge . — Absingen nrftdeier Lieder.

Die beiden Tage verstärkte Kapelle unter Kapellmeister
unter Mitwirkung des Piston -Virtuosen Herrn Berit ® Braun.

«um Ausschank gelangen: Mainzer Aktien-Bier, Münchener Spatenvräu und
Pilsener Kaiserque«.

Eintritt frei. Eintritt frei.
PT Freitag, den 10. Februar 1911:

Großes Schlachtfest"ff *Münchener Bierabend.
Spezialitäten : Tchweinepfeffer , Wellfleisch mit Kraut und Bratwurst mit Kraut,

sowie reichhaltige Abendkarte.
Eintritt frei.

Metzger-Klub Wiesbaden.
Gegr . 1897.

Sonntag , den 12. Februar, abends 8.11 Uhr, findet
im Festsaale der„ Turngesevschaft", Gchwalvacherstraße 8,
unser diesjähriger großer

Preis -Maskenball
statt. — Es kommen zur Verteilung: 4 Damen-, 3 Herren«, 1 Grnpvenpreis

MaSkensterne im Vorverkauf für Maske1 Mk., Kassenpreis1.50 Mk.»
für Nichtmaskeu 1 Mk . , eine Dame frei, jede weiicre Dame 50 Pf . Dieselben
find im Vorverkauf zu haben im Kaufhaus F 'ülarer , Kirchgasse, Restaurant
Kochbrunnen» Saalgasse, Friseur May , Taunus-Hotel, Rheinstr., Zigarrcn-
handlung Cron , Kirchg., Friseur Schul ®, Karlstr .. Friseur Emis « Bismarck-
Ring 44, Friseur 8« rein , Moritzstr ., Zigarrenhandlung **aul , Schwalbacher
Str . 33, Restaurant Rheinischer Hof , Neugasse. Restanration Turngesell¬
schaft, Schwalbacher Straße. B2581

Masken» welche auf Preise reflektieren, müssen spätestens um 10 Uhr im
Saale anwesend sein. — Die Preise sind im Kaufhaus Führer » Kirchgasse,
ausgestellt . Der Vorstand.

Cafe Orient,„Unterä.kicken".
Jeden Dienstag und Donnerstag:

_ —-  Kilnstler - Konzert . .
Tel. 860. Eintritt frei.

W ©InstiiJb © Schlosspark :.
Biebrich a . Rh.,

Wiesbadener Str . 4 «. Frau B . Thora , Wwe.

Direktor : Btto Weidmann.

Mein diesjähriger

Inventur - Ausverkauf
bietet hervorragende Gelegenheit zu

ganz besonders vorteilbaltem Sink .auf
von

Leibwäsche Gardinen
Bettwäsche Woli . Schlafdecken
Tisclizeuge Daunendecken

Haus - und Küchenwäscbe

Verkauf nur gegen Kasse!

H .W . Brkel
Wilhelmstr . 60 (Hotel Ceeilie).

269

Sonder «Angeboi

Um für die noch in Arbeit befindlichen neuen Modelle Platz zu schaffen, offeriere ich eine grosse
Anzahl Musterzimmer, welche nicht weitergeführt werden, m der von mir gewohnten geschmackvollen, erst¬
klassigen Ausführung zu

aussergewöhisiich bi3 Sägen Preisen s
Esszimmer

Nr. 1 früher Mk. 780.—, jetzt Mk. 580.
Nr. 2 früher Mk. 870.—, jetzt Mk. 680 .-
Nr. 3 früher Mk. 1353- , jetzt Mk. 11«0
Nr. 4 früher Mk. 1480.—, jetzt Mk. 12a0 .-

Eiuxelne Büfetts
früher Mk. 230.—,
früher Mk. 290.—,
früher Mk. 410.—,
früher Mk. 430.—,
früher Mk. 580.—,
früher Mk. 650.—,
früher Mk. 780.—,
früher Mk. 875.—,

175.
215.
320.

jetzt Mk.
je 'zt Mk.
jetzt Mk.
jetzt Mk. 300.
jetzt Mk. 450 .-
jetzt Mk. 480.
jetzt Mk. 580 .-
-jetzt Mk. 675.

Nr.
Nr.

Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr. 6

Nr.
Nr.
Nr.
Nr.

Herren *immer
1 früher Mk. 1280.—, jetzt Mk. 980 .-
2 früher Mk. 1475.- , jetzt Mk. 1150.-

Schlafzimmer
1 früher Mk. 630.—, jetzt Mk. 450-
2 früher Mk. 650.—, jetzt Mk. 480.
3 früher Mk . 690.—, jetzt Mk. 520 .-
4 früher Mk. 850.—, jetzt Mk. 650 .-
5 früher Mk. 1050.—, jetzt Mk. 850 .-

früher Mk. 1580.—, jetzt Mk. 1250.
Salons

früher Mk. 1050.—, jetzt Mk. 875
früher Mk. 1475.—, jetzt Mk. 1175
früher Mk. 1850.—, jetzt Mk. 1580.
früher Mk. 2600—, jetzt Mk. 2100 .-

Sämtlicha Sachen sind in auffälliger Weisse markiert . — Für Interessenten eine sehr günstige
Gelegenheit, die Niemand versäumen sollte. — Kostenlose Aufbewahrung bis zur Ablieferung. -43- - ■ ^ 4 Fr !edricliitra ) «e 34

s* ff IHIlIUllftO nun lvimiiigvi : , am Durchgang z. Luisenplatz,Mo  Schmitt , Wohnungs-Einrichtungen,
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